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Bringt Stresa Rüstungsbeschränkungen?

Mussolini tritt auf den Plan
Der Duce übernimmt die Präsidentschaft der neuen Konferenz

(v r »Kid v I todt 2 2 8 ortzr LsrIinsr 80 kriktlpjt 2 0 8).

Räckflug nach London>
Lordstegelbewahrer Eden in Köln

Eben ist noch am frühen Nachmittag des Don¬
nerstag in Begleitung seines Privatsekretiirs
Und zweier Journalisten von Prag nach London
abgeflogen . Auf dem Flughafen Halle/Leipzig
nahm seine Maschine eine Zwischenlandung vor.
Nach kurzem Aufenthalt wurde der Flug fort¬

gesetzt. Kurz »ach 17 Uhr traf Eden auf dem
Kölner Flughafen ein . Er wurde begrüßt von
dem englischen Generalkonsul, einem Vertreter
des Kölner Regierungspriisidente« und dem Po-
lizeipriisidenten von Köln . Infolge des ungün¬
stigen Flugwetters wird Eden seine Weiterreise
nach London erst Freitag früh fortsetzen.

Nachdem Lordstegelbewahrer Eden nicht , wie
erwartet , am Donnerstagabend in London ein¬
treffen konnte , ist die ursprünglich für Freitag
angesetzte Vollsitzung des englischen Kabinetts
auf den kommenden Wontag verschoben worden.

Sven bei BenefO
„Vollständige Uebereinstimmung in den Zielen

der Politik-
Prag , 4. April.

Lordstegelbewahrer Eden  traf am Donnerstag
um 8 Uhr auf dem Wilson -Vahnhof in Prag ein.
Er wurde auf dem Bahnsteig von Außenminister
Benesch und in Vertretung des Ministerpräsiden¬
ten von Sektionschef Dr . Klucina begrüßt.

Ueber die sich anschließenden Unterredungen
wurde ein Bericht ausgegeben , in dem es heißt:
„Bei der Zusammenkunft , die im Ministerium für
auswärtig « Angelegenheiten in Prag stattfand,
tauschte Minister Eden mit dem Minister Dr.
Benesch in herzlicher und freundschaftlicher Weise
die Ansichten über alle im Londoner Kommunique
vom 3. Februar 193S enthaltenen Fragen aus.
Beide Minister stellten eine vollständige Ueberein¬
stimmung in den Zielen der Politik ihrer Län¬
der hinsichtlich der Erhaltung des allgemeinen
Friedens und ihre aufrichtige und unabänderliche
Ergebenheit der Politik des Völkerbundes gegen¬
über fest."

In einem Trinkspruch  erinnerte Lordsiegel¬
bewahrer Eden an seine Zusammenarbeit mit
Benesch in Genf und erklärte , seine Besuche hätten
kein anderes Ziel gehabt , als den Frieden zu wah¬
ren . Die Zeit sei vorbei , da die Völker glauben
könnten , ihre Entwicklung und ihr Wohl sei durch
einen Krieg zu steigern . In der gegenwärtigen
Welt könne kein Volk auf den Ruinen eines
anderen Volkes gedeihen.

Empfang dek Partei beim Führer
Berlin , 4. April.

Der Führer hatte am Donnerstag im Hause
des Reichspräsidenten zu einem Empfang der
Partei  geladen . Der Stellvertreter des Füh¬
rers , die Reichsleiter , Gauleiter , Gruppenführer
und eine Reihe weiterer führender Persönlich¬
keiten der Partei waren mit ihren Damen er¬
schienen. 2n gesellschaftlichem Beisammensein ver¬
brachte der Führer einige Stunden im Kreise
seiner in Uniform erschienenen Getreuen und Mit¬
arbeiter . Die historischen Räume des bekannten
Hauses in der Wilhelmstratze boten an diesem
Abend ein festliches Bild nationalsozialistischer
Geselligkeit und auch der gesellschaftlichen Verbun¬
denheit des Führers mit seiner Bewegung.

Berlin , 4. April.

Der Abschluß des zweiten großen Winterhilfs-
werkes richtet das Augenmerk auf die ungeheure
organisatorische Arbeit , die die Reichsführung des
Winterhilfswerkes auch in diesem Winter wieder,
geleistet hat . Mitten im einstmals roten Neu-
kölln  liegt in einem ehemaligen Fabrikgebäude
das Hauptquartier der Winterhilfe . In diesem
Hause läuft die Arbeit der 32 Gaue , 800 Kreise
und rund 23 000 Ortsgruppen zusammen . Und
doch beträgt die Höchstzahl der hier Tätigen
während der Wintermonate nur rund 1000.

In einer umfangreichen statistischen Ab¬
teilung  ist das große Winterhilfswerk zahlen¬
mäßig bis ins kleinste erfaßt . Eine besondere Ab¬
teilung „Frachtfreiheit " zeigt den großen Anteil
der Reichsbahn.  Bis zu 12000 Frachtbriefe
mußten hier wöchentlich bearbeitet werden . Ins¬
gesamt hat die Reichsbahn bis einschließlich Fe¬
bruar bis übet 121(> Millionen Zentner für das
Winterhilfswerk befördert . Das bedeutet einen
Frachtausfall von mehr als 4 Millionen Mark.
Rechnet man die Kohlenbeförderung , die auf dem
Verrechnungswege vergütet worden ist, und für
die die Reichsbahn ungefähr 12 Millionen Mark
zurllckmhlte , hinzu , so beträgt der Anteil der
Reichsbahn am Winterhilfswerk rund 16 Millio¬
nen Mark . Bei der Postscheck- und Vankabteilung
sind in den fünf Wintermonaten etwa Sl-l Mil-

Berlin , 4. April.
Mit der Rückkehr Edens nach London sind die

Vorverhandlungen für die Konferenz von Stresa
offenbar schon abgeschlossen. Nach den in Berliner
diplomatischen Kreisen vorliegenden Nachrichten
beabsichtigt die englische Regierung , den an der
Konferenz von Stresa beteiligten Regierungen
nur eine Ergänzung des Berichts zugehen zu
lassen , den diese Mächte schon über die Unter¬
haltungen in Berlin erhalten haben . Die Ent¬
scheidungen über die weiteren diplomatischen Maß¬
nahmen will auch England erst in Stresa suchen.
Damit gewinnt , was für alle direkt oder indirekt
an der Konferenz von Stresa interessierten Staa¬
ten von Bedeutung ist, Mussolini eine besondere
Stellung . Er wird Präsident der Konferenz von
Stresa und kann in dieser Eigenschaft natürlich
bestimmte Vorschläge machen.

Es ist bezeichnend , daß schon jetzt aus Rom die
Meldung verbreitet wird , Mussolini beabsichtige,

Warschau , 4. April

Ein Berliner Telegramm der „Eazeta Polska"
versichert , daß die deutsche Regierung die Mög¬
lichkeit eines Kompromisses in folgendem Rahmen
sieht : 1. Ein . europäisches Abkommen
über die Rüstungsbeschränkung , die die deutsche
Gleichberechtigung nicht in Frage stellt , 2. ein
osteuropäischer Sicherheitspakt,  der
die Verpflichtungen zum Nichtangriff , zur Nicht¬
einmischung , zur Nichthilfeleistung für den An¬
greifer und zur Konsultation enthält , 3. ein
Donau - Pakt  der Nichteinmischung mit ge¬
nauer Bestimmung des Begriffes Nichteinmi¬
schung, 4. ein westeuropäischer Luft¬
pakt.  Deutschland , so heißt es in dem Telegramm
weiter , sei bereit , alle diese Dokumente zu unter¬
zeichnen und in den Völkerbund zurückzukehren,
wenn der Völkerbundspakt von den Friedensver¬
trägen abgetrennt werde und alle Spuren einer
Deutschland benachteiligenden Stellung ver¬
schwinden . Darunter sei das Recht auf Kolonial-
mandate zu verstehen und die Aufhebung der
Jnternationalisierung der Oder und des deutschen
Teiles der Donau.

Das Militärblatt „Polska Zbrojna " sagt in
einem Rückblick auf den Warschauer Besuch Edens,
bei dem rein informatorischen Charakter der Reise
habe Minister Eden keinerlei Projekte nach War¬
schau mitgebracht und keinerlei Vorschläge ge¬
macht . Der Ostpaktplan in seiner bisherigen
Form gehöre der Vergangenheit an.

Auch das Regierungsblatt „Expreß Poranny"
unterstreicht , daß Eden keinerlei Vorschläge nach
Warschau gebracht habe , aber auch keine polni¬
schen Vorschläge aus Warschau mitnehme . Als
besonders wichtiges Ereignis des Besuches hebt

lionen Mark eingegangen gegenüber 3 Millionen
Mark im vergangenen Jahr.

In der Plaketten - Ausgabestelle  zei¬
gen große Tafeln den Verbrauch der einzelnen
Gaue an Monatsplaketten . Gau Berlin hat durch¬
schnittlich eine Million Plaketten ausgegeben.
Auch die Abrechnung der Anstecknadeln und Ab¬
zeichen gibt einen Ueberblick über die Riesen¬
arbeit , die geleistet worden ist. 2m Durchschnitt
wurden von allen Abzeichen 10 bis 11^ Millio¬
nen ausgegeben . Bei der Herstellung dieser Ab¬
zeichen sind vor allem die Notstandsgebiete in
Schlesien , Sachsen , Thüringen , Ba¬
den , in der bayerischen Ostniark und im
Odenwald  berücksichtigt worden . Schließlich
zeigt die Abteilung Kohlenversorgung noch, daß
in diesem Winter insgesamt 53 Millionen Zent¬
ner Kohlen ausgegeben worden sind.

Zur Durchführung des ganzen Werkes sind die
verschiedensten Büros und Abteilungen eingesetzt
worden . Da gibt es ne.ben der Organisations¬
abteilung eine Finanzabteilung , Wohlfahrts -.
Rechts -, Presse - und Propaganda -Abteilung und
ein graphisches Büro , in dem auch die Entwürfe
für die Abzeichen hergestellt werden , eine Buch¬
binderei und vieles mehr . Diese Wunderorgani¬
sation dient mit aller Kraft und Hingabe dem
größten sozialen Werk aller Zeiten , damit nach
dem Willen des Führers kein Volks¬
genosse Not zu leiden hat.

einen neuen Friedensvorschlag fürEe-
samteuropazu  machen . Auf der anderen Seite
erinnern italienische Zeitungen daran , daß Musso¬
lini als erster die Unmöglichkeit einer Fortsetzung
der Verhandlungen der Abrüstungskonferenz be¬
tont hat und an ihrer Stelle Verhandlungen
über eine Rüstungsbeschränkung forderte . Wenn
auf der Konferenz von Stresa Vorschläge dieser
Art auftauchen sollten , würde die Möglichkeit be¬
stehen, die realen Fragen der europäischen Poli¬
tik, wie sie sich in den französischen Enthüllungen
über die Rüstungen und die Militärbündnisse
offenbart haben , unter dem Gesichtspunkt zu be¬
handeln , daß der vernünftige Gedanke einer
Rüstungsbeschränkung  in den Vorder¬
grund tritt . Von diesem Gesichtspunkt aus kann
vielleicht die Konferenz von Stresa unter dem
Vorsitz Mussolinis eine gewisse Klärung in die
verworrene diplomatische Lage bringen und die
Krisis überwinden , welche dadurch entstanden ist,
daß der damalige französische Außenminister

das Blatt die Ankündigung weiteren engen Kon¬
taktes zwischen Polen undEngland
hervor . Diese Tatsache könne man nicht unter¬
schätzen. Sie gebiete die Aussicht für gute Ergeb¬
nisse der internationalen Zusammenarbeit in der
Zukunft.

London , 4. April.
In einem Artikel über die „Rolle Großbritan¬

niens " sagt die „Times " . Hitler sei zu zwei¬
seitigen Pakten  mit jedem Nachbarn , aus¬
genommen Litauen , und ferner zur Vereinigung
der getrennten Pakte zu einer allgemeinen Kon¬
vention bereit , in der sich die Unterzeichneten ver¬
pflichten würden , dem Angreifer keinen finan¬
ziellen , wirtschaftlichen oder militärischen Beistand
zu gewähren.

Bisher sei, so meint das Blatt , viel zu großer
Nachdruck auf die negative Seite der Erklärungen
Hitlers gegenüber Sir John Simon gelegt worden.
Viel zu wenig habe man sich bemüht , ihre positive

Danzig , 4. April.

Nach einer beispiellosen Jubelfahrt durch Dan-
ziger Land ist Ministerpräsident General Gö-
ring  am Donnerstagnachmittag in Danzig ein¬
getroffen . Vom Bahnhof Marienburg  aus
fuhr die Kraftwagenkolonne mit dem Wagen des
Ministerpräsidenten an der Spitze nach der Dan-
ziger Grenzstelle Kalthof , wo dem Ministerpräsi¬
denten die erste begeisterte Begrüßung auf Dan-
ziger Boden bereitet wurde . Unter klingendem
Spiel schritt der Ministerpräsident die Fronten
der Ehrenbereitschaften ab.

Dann begann bei strahlendem Vorfrühlings¬
wetter die Fahrt durch das Danziger Landgsbiet.
In allen Dörfern umsäumten jubelnde Menschen
die Wagen . Die Häuser prangten im Schmuck
unzähliger Hakenkreuzfahnen . Wenige Minuten
nach dem Ueberschreiten der Danziger Grenze ge¬
riet die Kraftwagenkolonne des Ministerpräsi¬
denten in einem Dorf zum erstenmal ins Stocken,
weil die Bauern in ihrer Begeisterung die Ab¬
sperrketten der Danziger SS . durchbrochen hatten.
An vielen Stellen konnte Ministerpräsident Eö-
ring kleine Geschenke entgegennehmen : Erzeug¬
nisse der Danziger Heimatkunst und Bücher , die
die alte deutsche Kultur dieses Bauernlandes
widerspiegeln . In der Kleinen Landstadt Tie-
genhof  wurde Ministerpräsident Eöring von
dem Landrat des Kreises Danziger Werder , Pg.
Andres , herzlich "begrüßt , der ihm eine Flasche
100jährigen Tiegenhöfer Machandel , das Danzi¬
ger Nationalgetränk , überreichte.

Bei Käsemark  wurde der Weichselstrom
überquert . Bald tauchten die Türme der Stadt
Danzig auf und dann fuhr die von Motorradfah¬
rern der Danziger SS . eskortierte Wagenkolonne
in einem einzigartigen Triumphzuge durch die
ehrwürdigen Gassen der alten Hansestadt nach
Danzig hinein . Auf dem historischen Langenmarkt
hatten Ehrenbereitschaften der Danziger Landes¬
polizei im Stahlhelm , der Schutzpolizei , der Flie¬
ger , der SA ., SS ., PO . und HJ . mit ihren Fah¬
nen Aufstellung genommen . Als Ministerpräsident
Eöring die Fronten abschritt , brauste der Jubel
der Massen ihm entgegen . Es war mehr als eine
Parade oder ein offizieller Empfang . Es war der
Herzschlag dieser innerlich unlöslich dem gesam-

Barthou am 17. April 1934 den Mussolini -Plan
der Rüstungsbeschränkung ablehnte und überhaupt
alle diplomatischen Verhandlungen unmöglich
machte.

London , 4. April

Der diplomatische Korrespondent des „Daily
Telegraph " in Warschau meldet , es sei in sehr
gut unterrichteten Kreisen eine Nachricht einge¬
troffen , daß Mussolini in Stresa vielleicht einen
eigenen europäischen Friedensplan vorlege»
werde . Sein Ziel sei, in Europa ein allgemei¬
neres Gefühl des Vertrauens zu schaffe« , bevor
ein Versuch mit dem Abschluß von Ostpakten ge¬
macht werde . Wahrscheinlich « erde er eine Wie¬
deraufnahme von politischen und wirtschaftliche»
Verhandlungen nach dem Vorbild der zwischen
Italien , Oesterreich und Ungarn im März v. Js.
unterzeichneten Vereinbarung vorschlagen . In
dieser Vereinbarung sei bekanntlich eine Bera¬
tung in allen politischen Fragen von allgemeinem
Interesse vorgesehen.

Seit « zu würdigen . Jetzt sei allgemein bekannt,
daß der Reichskanzler vor einiger Zeit für das
seiner Ansicht nach notwendige Verhältnis der
Wehrkraft Deutschlands zu der seiner Nachbarn
den zahlenmäßigen Ausdruck gefunden habe . In
den Berliner Besprechungen scheine es aber auch
klar geworden zu sein, daß er außerdem bereit sei,
nach Bekanntgabe dieser Ziffern eine allgemeine
proportionale Verminderung des Rü¬
stungsniveaus  zu erörtern . Auf jeden Fall
sei sicher, daß er noch immer bereit sei, auch auf.
die Beschaffung aller Waffen zu verzichten , die
andere Länder auch abzuschaffen bereit seien . Die
Möglichkeit sei gegeben , auf die Konstruktion bei¬
spielsweise der Tanks größten Typs oder von Rie¬
senkanonen mit einer Reichweite von mehr als
30 Kilometer zu verzichten . Es bestehe auch Anlaß
zu der Annahme , daß die britische Regierung den
Vorteil einer Teilnahme Deutschlands an etwaigen
künftigen Flottenverhandlungen erkenne.

ten Deutschtum verbundenen deutschen Stadt zu
dem Abgesandten des Führers und damit zum
Deutschtum und zum Nationalsozialismus.

Nach dem Empfang auf dem Langenmarkt fand
in dem historischen Artush 0 fdie  feierliche Be¬
grüßung des Ministerpräsidenten durch den
S-enatspräsidenten Greiser  statt , der darauf
hinwies , daß die Danziger Bevölkerung durch die
wechselvollen Schicksale einer Geschichte zur Härte
erzogen worden sei. Danzig werde die mannig¬
fachen Schwierigkeiten seiner Lage zu tragen und
zu meistern wissen. Senatspräsident Greiser schloß
mit der Bitte , Ministerpräsident Göring möge
dem Führer berichten , daß die deutsche Bevölke¬
rung Danzigs immer dem Deutschtum treu bleiben
werde.

Ministerpräsident Göring dankte für die herz¬
lichen Worte und fuhr fort , daß Danzig deutsch
sei, habe er immer gewußt , w i e deutsch und na¬
tionalsozialistisch es sei, das habe ihm diese Fahrt
durch das Danziger Land gezeigt . Die innere
Gemeinschaft des deutschen Volkstums umfasse
auch Danzigs Schicksal. Denn deutsche Menschen
könnten nicht von deutschen Menschen getrennt
werden . Ministerpräsident Eöring trat dann zu
Fuß einen Rundgang durch die alten Gassen
Danzigs an . Noch nie ist das Bekenntnis zum
Deutschtum , zum Nationalsozialismus und zum
Führer hier so elementar zum Ausdruck gekom¬
men wie bei dem heutigen Besuch Hermann
Görings.

Abends fand dann in der Danziger Sporthalle
eine riesige Versammlung statt , wo Eöring in
einer fast zweistündigen Rede von mitreißender
Leidenschaft zur Danziger Bevölkerung sprach.

„Wenn ihr am Sonntag in Danzig zur Wahl
geht , so gilt es , der Welt gegenüber festzustellen,
wie Danzig denkt , und Danzig wird zeigen , daß
es nationalsozialistisch denkt ." (Stürmischer Bei¬
fall .) Weiter fuhr Eöring fort . daß es nicht das
Wichtigste sei ob das Danziger Land heute orga¬
nisatorisch zum Reiche gehöre oder nicht , sondern
es komme darauf an , daß es in sich deut ^ ' ' - v

(Fortsetzung auf Seite 2)

I Kampf um Danzig
Zur Neuwahl des Volkstages am 7. April

k. blü. In Danzig wird am kommenden
Sonntag der Volkstag neu gewählt. Dem
Deutschtum der Freien Stadt ist von der
NSDAP . erneut Gelegenheit gegeben, vor
aller Welt ein machtvolles Bekenntnis zu
Adolf Hitler und seiner unvergänglichenBe¬
wegung abzulegen. Der Entschlußder Par¬
tei, den überwiegend nationalsozialistischen
Willen der Danziger Bevölkerung unter Be¬
weis zu stellen, geht auf die maßlose De¬
magogie der Opposition,  hauptsäch¬
lich der Marxistenund des Jentrums, zurück.
Seit Monaten arbeiten die separatistischen
Hetzermit der verlogenen Behauptung, die
nationalsozialistischeRegierung in Danzig
könne sich bei ihrer Politik nicht auf die
Mehrheit der Wählerschaft berufen. Die
würdelosen Kampfmethooen der wutschnau¬
benden System-Politiker führten sogar —
welch jämmerliches Zeugnis eigener Ohn¬
macht! — in Genf  zu Beschwerden gegen
die NSDAP ., was die Quertreiber indes
nicht hinderte, im Widerspruchzu ihrer For¬
derung auf Feststellung des „wirklichen
Volkswillens " überraschenderweiseim Volks¬
tag gegen  den nationalsozialistischenAuf¬
lösungsantrag zu stimmen.

Der sich von Tag zu Tag steigerndesozial¬
demokratischeTerror, die in ihren Mitteln
keineswegs wählerische Zentrumsagitation,
die immer dreisteren Umtriebe der Kommu¬
nisten, — all das wäre auch in Danzig nicht
mehr möglich, wenn die Verfassung des
Freistaates dem Parlamentarismus nicht
eine letzte Zufluchtsstätteauf Volksdeutschem
Boden gelassen hätte. Wer die sechs Split¬
tergruppen, die sich nur im Haß gegen den
Nationalsozialismus einig sind. kämpfen auf
verlorenem Posten, da sie weder die unum¬
strittenen Erfolge der Danziger Regierung
wegdiskutieren noch mit einem eigenen be¬
achtenswerten Arbeitsprogramm hervortre¬
ten können. Die im Reiche längst zu Grabe
getragenen System-Parteien haben sich, das
wird der kommende Sonntag einwandfrei
zeigen, jedenfalls auch in Danzig, trotz oder
gerade wegen des Weiterbestehensder .par¬
lamentarischenFreiheit", bis zur letzten Kon¬
sequenz totgelaufen.

Ist der Danziger Regierung der Kamps
gegen ihre Gegner allein schon durch deren
innere Zerrissenheit überaus leicht gemacht,
so sind die Erfolge der national¬
sozialistischen Aufbauarbeit,  auf
die Senatspräsident Greiser hinweisen kann,
über jede Tagespolemik erhaben. Die Sen¬
kung der Arbeitslosenziffer von 40 000 auf
20 000, der restlose Verzicht auf Fortsetzung
der Schuldenwirtschaft, der in unmittelbaren
Verhandlungen angebahnte wirtschaftliche
und politische Ausgleichmit Polen — allein
diese drei Tatsachen sichern den leitenden
Männern der Regierung und der Bewegung
das restlose Vertrauen der Danziger Bevöl¬
kerung. Und die Massen der nachdenklichen
Wähler sind fest davon überzeugt, daß die
Ankündigung neuer Angriffe gegen die
Arbeitslosigkeit ebensowenig wie die Erklä¬
rung des Gauleiters Förster, daß man
innenpolitischdie Gemeinschaftaller Volks¬
genossen durch großherzige Versöhnung
schaffen und außenpolitisch die guten Be¬
ziehungen zu Polen weiter ausbauen werde,
als leeres Wahlversprechen anzusehen ist.
Der Glaube an die nationalsozialistische
Tat fußt hier auf vielfacher Erfahrung.

Für eine besonders unwürdige Rolle hat
sich im Rahmen des Wahlkampfes das
Zentrum  entschieden. Daß es, um einige
wenige Stimmen zu gewinnen, sich nicht
scheut, das Deutschtumzu verraten, hat' sein
Versuch einer bezirksmäßig begrenzten
Listenverbindungmit den Polen bewiesen,
die ihrerseits plötzlichals die beste Vertre¬
tung des Katholizismus gelten wollen.
Schamloser haben deutschsprechendeWahl-
agitatoren unter Mißbrauch der Religion
wohl noch niemals die Grundbegriffe
der nationalen Ehre mißachtet,
wie es jetzt in Danzig von Zentrumsseite
aus geschieht. Die schwarze Separatisten-

' presse will in der Propagierung des Volks¬
verrats natürlich nicht zurückstehen, und da
es an innenpolitischemZündstoff fehlt, wird
das Schandurteil von Kowno — man sollte
es nicht für möglich halten! — gegen die
nationalsozialistische Bewegung „ausgewer¬
tet". So hat die „Danziger Volkszeitung",
das Zentrumsorgan, die Kühnheit zu be¬
haupten, daß der Kownoer Prozeß gegen
„mehr oder weniger nationalsozialistische
Memeldeutschegeführt worden ist, ohne daß
der Fernstehende einen richtigen Eindruck
von der wirklichen Lage" habe erhalten
können. Nun, es genügt, daß der deutsch-
bewußte Danziger  den „richtigen Ein¬
druck" von den Zentrumspolitikern
gewonnen hat und daß er den Volksverrä¬
tern am nächsten Sonntag mit dem Bekennt¬
nis zur NSDAP die richtige Antwort
geben wird. Die Listenverbindungzwischen
Sozialdemokraten und Kommunisten, das
Kokettieren dieser Gruppen mit der pol¬
nischen Minderheit und die krampfhaften

> Bemühungen gewisser „nationaler" Hetzer,

Wunder der Organisation
Das Hauptquartierdes deutschen WHW in Berlin

Ein deutscher Vermittlungsvorschlag?
Völkisches Rätselraten Wer Adolf Hitlers Vläne

Zubelfahri Görings durch Danzig
Machtvolles Bekenntnis zum Nationalsozialismus
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mit den Rosten der stillwreit Deutscknotio-
imion iSll' lkopartoi einv „schtvor.ffvojtznffe
Front " narMtijuschen, werden an dem de-
narstehenden üderMltiaenden Wahlsieg der
nalianaisazialistlschen Legierung nicht das
geringst« dndern.

cks geht auch in DanAtg, wariider sich
alle  Beteiligten klar sind. teNien Ende» um
Adolf Hitler . Är ist der gemeinsam gesiirchr
lele und gehatzl« Kenner der DemagnMl,
seine Balksidee gibt der NSDAP . die um
udenvinddare Slakkralt , sein ausbauender
s«aatsm8nnisrt-er Wille beherrscht teden ein«
zelneu Kiimpser siir wirkliche Balksgemeiw
kchast. Darum wächst die Bedeutung der
TanMer Wahlen Wer den Interesse, »kreis
der Freien Stadt weit hinaus , darum ge»
staltet sich der 7. April sür den Führer und
Reichskanzler zu einem Shrenlaa , an dem
der Weltöffentlichkeit wieder einmal die
Totalität der nationalsozialistischen Bewe«
gung vor Angen geführt werden wird.

rSörlng in Danzlg
(Fortsetzungvon Seite 1)

Nur ein widerrechtlicher Zwang habe die ändere
Trennung Danzlg« »am Reich berdelMren kön-
nen, Da« Deutsche Reich erkenne heute an, was
ist; es Krauch« und werde Danztg »iemats mit
Gewalt besetze«, denn ein Naturgesetz siege v*n
selbst. Die Danzigertztslkstagsn'ahten satten der
Welt beweisen, datz Bkur z» Mut geGrt und batz
da« Mut der Danzigerdeursch gebtiedenist, wie
es immer war.

Zu den Wuchereiender Saziaidemskrati«, des
Zentrum» und der „Uuchnattvnateu * t»
Danzig sagte Wring : Mbrenb diese Parteien im
Reich sich Mker der Maskeder  Gleichschsl-
tung  versteckte«, zeigten sie in Danzignach ihre
wache Fratz«, Man käun« daran erkennen, wvtzin
es führen wurde, wen« man i« Reich in irr»
sinniger Laleranzdar wieder Masse« «Srde, was
einst gewesen sei, „Wir erkennen diese Lxrrschaste»
an ihre« Fruchten,'"

MnlsierpräsirenkWring wandte sich in diesem
Zusammenhang gegen alte Versuch« von anderer
Seite, dnrch ProvokMsne« die neugeschaffene,
gnten BeziehnWe« zwischen Deutschland nnd
Palen, die dem Frieden Euv-pa« dienen, zu
Hären, Ruch Frankreich brauche nicht bis Moskau
zu gehen, wen« er Frieden nnd Sicherheithaben
«olle, Für SnrWN sei ein Parke» Deutschland
«« wendig, d, seiner Hoff»««« aus einen kSnsti»
gen, dauernden Frieden in Eurepr mWe das
Reich Park Pin «ach innen nnd nutze«., durch die
eisernen Klammern des Manbens nnd der Ver»
kvauenr zusammer̂ehalten.

WÄ»n Danzig deutsch Neiden wiS, sd Mch
MniPerMPdent Wring unter minutenlanger,
käsender, stürmischer Begeisterung, id mutz e»
«ManaMiMPW sein) Und «» bleibt deutM
Ruch ihr Danziger OMsgeMHeu, ihr seid dem
Führer genau sä teidenschrMich verpffüchtet wie
jeder drautzenim Reich, Der Fähre» ruft euch
am UvunkaglÄhr habt zu tzslge«, denn er ruft
euch am 7, RhM aus, der Wett den Beweis z«
geben, datz Danzig natidnaffigialistischist. « eil
die» der Mlt den Beweis gibt, datz Danzig
deutsch ists

Kachdem sich die tiePg» Beusrmmlung«ach der
Rede MrinW erhebe» « ich das DeutWandlied
M «Wkn hatte, erMirre der Danziger Gauleiter
Kerster: ^».Sagen Sir dem Führest, DanM 'tut
seine Wicht, Lemzig steht zu ihm. Danzig fft
rrr». Mange «» ein Danziggibrl"

Mir de, Mhrerehrung und dem Harst-MrsieAMhrerehrung und d
Lied murde die M ergreiserÄe KundzebuWad-

tzlchr». DrrauHin begab sich der Ministem
Mut « nter neueM ungeheurem SuhM der Be-
drung im Kraffmagen«ach Marienburg. «an

m» er die RLckreiie « ach Berlin  antrat.
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Frankreichs Landesverteidigung
Flanbin und Martin über die Finanzpolitik der Regierung

Pari », 4. April.
M'r dem FlnonM,»schütz der französischen Kam¬

mer erstatte!«» der Flnanzminisrer Germoi»
Markin  und Ministerpräsident Fland in
Rechenschaft über die Finanzpslittkder Regierung.
Der Finonzminisier gab einen Uederdltck üder die
Anforderungen. d>« im lausenden nnd im nächsten
Fahr an den swushallsplan zu stellen seien. Er
wies darauf hin, dast das Schatzamtin einer
besseren  ikoge sei als Ende des vekKrngenen
Jahres, Der Finanzministerbetont« ferner, datz
zwischen der detAisthen und der französischen ARH«
rung keinerleiBindungenbeständen und datz im
übrigen die Boraussetzungen, die zur belgischen
Währungskrisegeführt hätten, in Frankreich«ich!
vorhandenseien,

MinisterpräsidentFlandln  betonte, dost die
sranMsche Regierungmuh wie vor an dem Stande
des Frank festhalte, wobei sie sich nicht von einer
besonderen Doktrin, sondern von den Wirtschafls-
interessen des Sandes teilen lass«. Die Aussprache
im Finanzausschuß drehte sich vor allem um das
Währnngsproblem.  Der sozialistische Ab¬
geordnete Leon Blum  richtete die Frage an die
beiden anwesenden Minister, was sie zu tun beab¬
sichtigte«, falls der von Belgien beschrittene Weg
günstige ErgebuW zeitige« wSWe. Flanbin und
Marti« antworteten beide, daß mit einem Ersslg
der belgische« Matznahme« «och lein Beweis sür

Frankreichgeliefert sei. da das, was siir Belgien
gut sei, sür Frankreichnoch lange nicht gut zu
sein brauche. Auf alle Fälle seien sie fest ent¬
schlossen, sich einer weiteren Ausdehnungder Ab-
«vertungspsnchose in Frankreich zu widersetzen.

Aus die Frage, wie die neuen Ausgaben
siir die Landesverteidigung  beschafft
werden sollen, erklärten die Minister, datz sie
entsprechend dem Gesetz aus dem Jahre 1SLL vor¬
gehen würden, da» die Regierung ermächtigt.
Kredite  für die Landesverteidigunganzufor¬
dern, nachdemsie darüber dem Stoatsrat be¬
richte» Kot, wobei dem Parlament die spätere
Kontrolle vorbehalten bleibt.

MinisterpräsidentFlandin gab einen tleberbliS
über die voraussichtliche Höhe der notwendigen
Ausgaben, bat aber in diesem Zusammenhang
nachdrücklichst die anwesenden Abgeordneten,
Stillschweigen  über seine Angaben zu be¬
wahren. Er fügt« hinzu, datz er gezwungen sei«
würde, die vertrauensvolleArbeit mit den Par¬
lamentsausschüssen abzubrechen, wenn über diese
Punkte Indiskretionen an die Öffentlichkeit ge¬
langen sollten. Aus den Vorschlagdes Bericht¬
erstatters für den Haushalt der Münze hat die
Regierung sich einverstandenerklärt, die Aus¬
prägung der Goldmünzenzu beschleunigen,' es
sollen in den neu« Monaten der lausenden
Jahres für l .I oder t,2 Milliarde« Goldmünze«
zu hundert Frank ausgeprägt werden.

Geheimpaki gegen Deutschland
Enthüllungen tm HeeeesaussHutz der französischenKammer

Paris , t April.
Der sranMsche Unterawrschntz für die Lan¬

desverteidigung Hai bekanntlich Ausführung««
des Kriegsminister» und des Ätftfahrtmiuisters
über den gegenwärtigenStaub der franMsche«
Landesverteidigungangehört. Dir Mitglieder de»
Ausschusses waren ansgefvrderr worden, Ber-
tranlichkeit  über den Berlanf der Sitzung
z» bewahren. Dieser Aufforderungsind auch alle
nachgekommen mit Ausnahmedes rechtsgerichtete,
Abgeordnete« Taittiuger,  der vor Journa¬
listen ziemlich aurMMch Wer die Erklärung«»
Mauri»» u«d General De«ai«» berichtet«.

Beide M »Ger hätte» sich äußerst pessi.
mkstifch  gezeigt. LufrfahrtmiuPer Denai» sei
zwar « St der beschleunigte» Herstellung von
«e»e» modernen Uugzenge» .zufrieden, halte aber
den ««KsMiWchen Porrat an Brandbombe» für
vollkomme« »»zureichend. Der L»Wsahr«mi«ister
habe «Märt , daß Mische« den Est»eralMbe»
Frankreich », Sowjetrutzlandr , der
Tfchechoflowakei ««d Italien»  Abkom¬
me« beständen. Mir Belgien  sei vereinbart,
datz i« Falle eine» deMW-fra«Mschkn Krieges
die franzWWe« Truppe« freie» Durchmarsch
hätten. Außerdem«erde im Kriegsfall die Mie-
gerei Sowjetrutzlands Frankreich sofort Hilfe
leisten. Denai« M sich ferner «och über umfang¬
reiche franzWche MugNugdesteLungk« im Aus--
l««d geälcherthab«».

Der Vorsitzende des Uateransschnsies, Archim-
d«nd, und der Vorsitzende des Finanzansfchasir»,
Maln», sollen, M sie van den MMährungr»
LaMingers «rfudren, die Pressevertreter drin¬
gend gebeten haben, diese AnEbrnngen nichtW
«erWenAichtn, sondern sich ansfchlieWchan die
Verlanrdarnng tat »«». ^Ami du Pennt«*, der
sich auch nur a»f die Mirdergade diesi» Verlant-
barnng defchrtntt, schreidtd»M solgendesr Malm»
nnd Auch-imdandbade» die Vertreter der Presse
ge-detrn, sich an die amtlicheVndantdarnng, W
kalten. Sir baden auch auf den ganze» Ernst der
Folgen -dingewichim, den unter den nngenNÄk-
MM Nmständrn eine VerWchMchur« der Er-
Mrnngm der Miurhers baden »ckrde.

Sprkngftofflasrk vei Borörour
Vordsrnr. L.ApM.

Z» einem WcherenWrMMM bei Bordeaux
wurde ein TprMUhoWagrrgefunden. Die DriMi
WundeW StaltiWWüderzur BomGenilersiMMg
M Kasten mit je M>Paket Pullner und >tS Drma-
MÄDatronenmit den daMgehKntzM MndWMn

sowie eiue grotz« Menge von RevolvemMnition
und Znudichnur sicherstellen. Da» Sgreugstofflager
scheinr von spanische » Revolutionär ««
angelegt M sei», worauf gefundeneAvrichuitt»
au» spanischen Zeitungenhinweise«.

Emigranten Llnsug
Gens, 4, April.

Dar „Berner Tageblatt" schreibt, » an »Als«
jetzt wieder auf de« Unfug  hiuweise«, de» eine
gewiss« Sorte von Emigranten i» der 'Schweiz
anrichte. Man brauche nur a« die »PfeffermWe'"
in ZsirichW denke« »der auch etwa am die poli¬
tische Tätigkeit de» Ministermsrderr Friedrich
Adler  i « Zsirich, And was hatte, io fragt das
Matt weiter, der bekanntekommunistische Wuu-
derapostelHeinz Ren « « » « in der Schweiz
verloren?' So käu»» man »och eiue ganze Reihe
»»» Fälle« ««Whlen Zu dieser Sorte von Emi-
gr««« « gehäre auch der jüdische Marxist Jakob
alias Salomo «, Das Malt kennzeichnetH» als
eine „durchaus LNe Rummer'", der im SrraWur-
ger Seuder gegen seine ehemalige Heimathetze.

AuchOrfikrrkich WMB t )rpfljch1
Wie«, 4, MpM.

Der ästerreichische MinWerrat hat gruudsLtz-
lich der allgemeine» Wehrpflicht.zugestimmt und
will sich dar Eimverständwisdes BNkerbundes
sichern. Man deukr in Oesterreich rar ««, ei« Ma¬
diges Heer v«m Dffizieren. ckW« U«reroM-
zirren und LLWlN Man« aufzustellen, überdies
will man zwei Iahrgäitzgevem je Man»
einberufen. Aus dem SMutzkerps solle» Mw Offi¬
ziere und 7NM Mauu übernommenwerden. Die
DiriHzM sM .zwei Jahre betragen. In Wie» und
in Salzburg Sollen stänbigr Armeekorpserrichtet
werden.

Llm zwei Ekwkdrr
UbkisMiM» Darstellung des ZwischeosaL» in

Heitre«
Pari », 4 . LprA

Die abWniifchrGchandHchaft in Parts trWt
msttt Durch eiue Mette rmmÄ>. März MMr der
iMieuchch« Gchanbitr iu Abdis Webo an dtie«vi-
PMchr Magweruing bimr» Protest  wegen eines
AwWhiMsaNrs, der in Eritrea in der Macht Ww
2t . März erfellgt fein fällte. Danachfei eine Ab-
tMung « m 4W AbeWmrrn oem einem itiMiMw-
fchrn LnteroWzier und einem Asüari in die
Flucht geschlagen worden. Die MeWmrr hatten

unter Zurücklafsungeines Toten, zweier Beob¬
achter und 80 Patronen die Flucht ergriffen.

Eine Nachforschung habe folgenden Sachverhalt
ergeben: Der italienischePoftdirektor in Hum»
hager war wegen des Ankaufes von zwei Ge¬
wehren mit dem AbefsinierEngeda in Verbin¬
dung getreten. Engeda begab sich in der Nacht
in Begleitung eines Dieners aus italieni¬
sches Gebiet,  um die beiden Gewehre abzu¬
liefern. Dort traf er einen italienischenUnter¬
offizier in Begleitung eines Askari. Zwischen
den beiden Männern entspann sich ein Streit , in
dessen Verlauf Engeda getötet wurde. Der Diener
tonnte entfliehen und wurde später von abesii-
nischer Polizei verhaftet. Die abesiinische Re¬
gierung hat von den italienischenBehörden Ge¬
nugtuung in Form einer strafrechtlichen Verfol¬
gung des Vorfalles verlangt.

Kaiser Kangtfe festlich empfangen
Tolio, 4. April.

Kaiser Kangtse  von Mandschukuo wurde an
Bord des Schlachtschiffes„Hiyri" Donnerstag in
den Gewäsierabei den Omejima-Jnseln in Höhe
von Nagasaki  von einer japanischenFlotte
empfangen, die aus über 7V Einheiten bestand.
Danach erfolgt« der Vorüberflug von über Ivk
Wasserflugzeugen. Die »Hipei" wird am 8. April
in Pokohamaeintreffen. Kaiser Kangtse bleibt in
Tokio als Gast der kaiserliche» Familie bis 1ö.
April. Dann besucht er in einer »enntägigenReise
Westjapan.

Nolbilse -Dorlage gesichert
Washington , S. April.

In gemeinsamer Tagung einigten sich Vertreter
des Senat» und des Repräseuiankeuhswsesauf
einen Bermittlumgsoorschlagfür die Rsthilfe-
Borlage. Der BorMag sieht vor, datz ZS ». H-
der Kosten aller staatliche« Bauvorhabenfür Ar-
beiislöhur ULsgegebes» erden« «sie«. Die Regie¬
rung soll, wie verlautet, mit diese« BorMag
eiuoerstaude« sei«, so datz die endgültige An¬
nahme der 4W» Mtllione« Dollar vorseheude«
Rothilse-Borlaze sichergestellt sei« dürfte. -

Zurückhaltung lm Haushaltsjahr
(vrsktberwlit unserer Lerlivsr SebrUtleituvx)

' Berlin, 4. April.
Das Soziale Amt der Reichsjugendführunghat

in einem Bericht über das Hauswirtschaft,
liche Jahr  sestgestellt. datz die Erwartungen,
die man an diese Einrichtung geknüpft hat. sich
bisher nicht erfüllt haben. Die meisten Familien
haben die Aufnahmevon Mädchen sür das Haus-
wirtschaftliche Jahr abgelehnt.  Jedenfalls steht
die Zahl der Haushaltungen, die sich sür diese
Aufgabezur Verfügunggestellt haben, in gar kei¬
nem Verhältnis zu der Zahl der Mädchen, die
ohne Bezahlungein Jahr lang in einem Hauŝ lt
arbeiten wollen. Man nimmt bei der Reichs¬
jugendführungan, datz die meisten Hausfrauen
es ablehnen, die Verantwortung  für die
Ausbildungder Mädels zu tragen. Das ist um jo
bemerkenswerter, als die meisten Mädchen, die sich
für dieses hauswirtjchaftlicheJahr zur Verfügung
gestellt haben, auf ein Entgegenkommender deut-
scheu Hausfrauen gerechnet haben und nun auf
eine kühle Zurückhaltungstehen.

Dank des Neichsschatzmelftees
«Lmhe». 4. April. '

Der Reichsschatzmeister der RSDAP - gibt be¬
kannt: Anläßlichmeines zehnjährigenDiesstjubi-
läums find mir aus allen Kreisen so viele Glück¬
wünsche zugegangen, datz ich mich außerstandelehr,
jedem einzelnenhierfür zu danken. Ich bitte da¬
her. auf diesemWege meine» herzlichsten Dank
für die mir damit erwiesene Ehrung und bezeugte
Treue entgegennehmen zu wolle».

gez.: Schwarz.

Der jranMfch, Handelsminifrrr Marchande«,
wird sich heute wach Brüsiek begeben, u» mit dem
belgischen MinisterpräMeNtendir ALSwirkunge«
z» erörtern, die die Abwertungdes Belga auf die
französische Erzeugung haben wird.

Der ostsranzösisch« Wirtich«lrsansfchntz hat de,
Wunsch nach iofortiger Besetzung der Befesti-
gungsaulagen durch ausreichende Streilkraft»
ausgesprochen.

Freiwilligkeit in der HZ.
ObkrgkblrrsMrer Armann vor dem Reichswirtschaftsminisienum

Berlin, 4. April-
Bor Mitglieder« des Reichs- und preußische«

MirtWastsmi«isteri«» s sprach der Leiter des So-
Me « Amtes, OberKrNeisMrer Arma « « ,Mer
,Hitler-JuMAd »nd Stuat'". «Wir vertreten,'" so
erklärte der Reduer, ,de« Grundsatz der Frei¬
willigkeit,,  dem» ein Zwang zu« Eiutritt tu
«usere Reiche« würd« gleichzeMg umseiem Ruin
»orLereiteU Helfen.Bei irgendwelchen weltanschau¬
liche« NuseiuandeVsetzuuML werde« gerade dies«« -
gru„ die wir i« « chem MW « gezwumge« haben,
««jstrr schNwmsie« m»d geWilichste« lSeMer sei«,

Ma« dürfe« weuu ma» «Ach dem Fehler« der
«LÄiMiiHetzSaWWWen ZugeudSeMegMUK schaue, «ie-
mals uergesieN, welcher, «ngeheure« Wert dieP
JugerMeweMug besitze, der es geluMge« sei, dir
Jugend «Lei Klasse« und Stande in Hren Reihen
zu eerriniKr«. KaNsessiunelle Erörte¬
rungen  imnerchalh der JuzstuMeMegungWürden
niemals gedMüdet werden können. Richt au» Gatt-
ldsigkrit habe die Miler-Jugemd dauam Abstand
KciMMmen, einen kaHalWen oder preLestamÄWen
FeldMÄrsdiiMst einzrrichtrn, denn die mmNanaHv-
ziMMWe ZuAendbewegnng nermeid« Mes , was
den ZnnlKen Trewvcndes zum BewwWern Lrüchte
Zu der Frage der herusikchen Ertüchtigungder Ju¬
gend erklärte NMlann, diie AugeNSSewegung mÄUe
so eMeherM aus Gre Kameradeneinwirken, daß
nicht nnr ein «ermehrter dermWcher ErÄchtiWng--
»Wa. sanSern auch die Berufsfreude  der
schaMnden sungM lEeneratiian wiedergegMem
merdr.

wählt rukf Schicksal
Dn Sep im HachduDger Hrfr«

HanHnrg . 4 . LpsrA.
Äv der rmsstgen Halle der Werft mim Dluhm

nnd Bnsi stand am Dunmerstageine GwiKkumd-
gebmip der ganzon Belegstidaft.za »er derwrstehem-
den MmMauensuatsmwUl statt Mach einer Be-

grüMug durch StalMsrat Dloh» nahm Keichs-
erKLnHatiousleiterDr, Löp das Wort. Er er¬
innerte w« die frühere furchtbareLrbeftslofiMft
gerade im Hamhurgrr Hase» m»d stugtr: .Wenn
wir dagegen das Mutige Leben hier betrachten,
dann erscheint nus der erreichteWandel fast wär
eiu WuÄLer. Die ^ raftämrch-Fiendê -Fahrt
«ach Madeira Hm der Walt hewieseU, datẑ eiU
neues LenHches Walk entstauben ist- Es xeharrn
ArLeitrr n « d Soldate«  MsamMen. Ei»
Walk, das in der eins» Hand den Hammer Hat.
nm W arbeiten, mutzr» der Lndere» Hand das
Schwerthaben, «m steine Trieft tz» wertridigen.'"
Zn der bevorstehendenWertranrnsratr-
w » hl  richtete Dr. Leg stolgeNden Appell an aLr
SchwMMem: ^Ahr wLW xa dieser WrjL nicht
die Partei , nicht «M-, ihr wählt auch keine frem¬
de« Menschen, standern Hr wWlt DruHchland,
rnch stelber nnd ener i-chMal,'"

Sr mpmhiesttniks der UnüvrrPWt öirrstbiilmz.
Die Studenten der StruKbMMT LniwrtMäL haben
Mr den L. und L April einen SnimpaüWGrMftir
die Parrjer MedWustudentenbeMleGem., däe WMn

>i Las ZuMÜMen unÄlLndfficher Aerzte in ZMoMeiitz
ü pratOstreren.

Aristches WvlKonvlMmwWHktz MMwe-WMv». Des
iristche PmLwwkMt Hut Las üüWe MMiomLiÄK-
umd WLrgirmechtsWfetz ahne mwmmLiche WPimi-
MUNg MWMMMMM.

M -rrÄLLMÜ LLL.-DrmmsÄlUL

LivLLiviv !L . IDÜMiLlrtt ^ ip -, Ä « Uinos2LWksL : ILlLÄsN
MLlillir-ir.: (OVE ûzir> LLSWL: Lrvirti
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Bi'ftrr GsMSM mm - MWÄtzÜNckö,«
M -VVMtstchMMIÄ LMMichSk IjMchM.

hin iin imÄMMi HM » NM Pi'NlMÄ »hw-
m-lWitz ZMVÄM .'" sstqste d-ie Mchjin L .. M«
KiATÜhL. Ävride HMU., ,,Möd erst eism HM « Dmiide

dsm GsMiMw .'"
„.GkWKwit, MMt-dsLÜ"hKst Dr eiimmWig.

M Wnstiin WMlllitz-
,,/Min ÄtzriM MuÄde PU» den PMUswiSkn W-

«tü > Wst >,gch AthWs» und dvitz ÜciiMn
PerbMüÜuiMN Wwm ich, Lite UMMnii » , MiMinüd
zu neMsssk . Ms,n Man « wn. d«Ä>DvMWlnnÄ
vu -lÜM mimmu Mtz W mich, MmLt-vm-..
Bi« ich Vilk 'Mfloudsii lj-Md?
M lbrisch mich PinichThnMMe Mch hv'Wrih
diitz TWiM !MWtMhnM .. Wie Murdsu iin den DÄ --
diMW,i iMtzWt dimwk sjstzr MW - Myn TaitzM
'Drtku eiinMniLlst. 'Gridc, >M,H iwujfM « ihM dm « ».

Im HM .M : V-WIW lwch ich die GMin X „ dir
dbuch-M dir G-vtuudnitz.dÄwmvdn ihMr Mch 'lnmd
M lvMitstsu . W :-r Wlstsu dsu >Mhsu uiiiL
Wchsstn >uiud W»,dtM Tmz dsr Mrnz-
ss«ÄW>- PAkNiiddir lKdW»».. dritz sch m«h, Bdm Ps^
UrtMk drü >i>» «vstM.

„Mdsr u»u VdSNd iMk < " sstchw ich
..Mir Wwtwu drch dsr KMr mM ich«Drn «M-
,Wh»!>r » G - W muiiWßch . Tir WissiNK dich , jjichM
dALMiM MMUMill m!Äk >mtr DddVchwchr itztz-,
dAchtü"

„MtM Nur M ich »ustH Bir A das MchiW,
«d - ich »M dkM "' jchmmsckr dir VMjim wori
qwr-Mk,

Wir liidmliWMi Wu udd HM,dcch Wl mm
din »„>» dir dersifchrikmi , ki«„, iinsmur msiftm.
MjliWSch „wllMrdir d 'MM >iu Whi,», itzMWch
dir MttWldkihr >nwl»M Miimu Wüu arm , Asp-
krMdk . lM dir PsÄsMtchr >tu dir Mich Mimu
>u>ch Wtttr dir UtAkiKr htoviÄ. Hu dsr -Mich mmr
dir PrdlkrÄMd nliipr W sWnc,

...War Wstn dir Masche dinstrch dier stehen,
indimie sie , . Riomilnd m»Äd kavmiff echdn, '"

Hr Mhsr dir SsMirn twm,, drstd uuMdtzjM
murdor . Wir , Nen dsm Wocküch der uLWen
Ttuichen hmg unjsrwr gwM HiSunft M.

GMich hiM dsr H ^ ,, unch Wir wud >«n «ustgr-
stnrdvrd, ,Wt Worchdn MEWsteichn . Gin dffiM
Mich strgiie W« r dou Prlhchds,

Schmrr >dswrDchre TMaLou mchmrn dir Wrdk-
siwn VW, Hchvr MWr MMdr « MgqprM « ud nlÜW
MmmriftvM Mtwrstcht . Tann WMdrn Mir in Wm-
zrHMrm grdvrchit , mw Mimmig « misÄMdr Knmirn
dimr NchiiNLichrstdchWsstchDM« -mchhms», dir nicht
dhm dUigr MmrMtWvu Mging,

Much GvAu Wchdr m»» Mn dir unftöli unchr-
>KM. M DeddoMr Äkrr WfimiMVdch nicht dr-
»Mdt . TADKPkch NM nmd dirch MchWr W >vv<
stcmSw». Hu eünBr Weiiwu Mch pdWe diu K« w-
Mifchr emjchr Pstffr u>ch GMulchsschelimr.

Weich , -r>M GrWMW uoch MWrr stMcmch. stlwchsu
Mir e>M >ch MiÄM «ich dom Pulhchrsitz , Mir
sjMchsu AÄu M « Ä, Der Hug unwr tMWiNÄ
WMdsu . Düuiu dMunwu Wir dir GMMmch , dim--
MstdiWu . Fast drei Sumudin >HMr dir WsvWn
gÄcvMck.

Mulchrmrid jchchsu Mir itachst 'Mdifl , ndm mich
MM dir Vchchhr >uich, rvvMmr . Gs LrmiÄr jstdsr-
Wir dchr iiwur Msdffiou stvmnmu. Wie mmwoudÄl
>M AchMchst , »um MW M MürÄchlWvu. noch schhvn
iihwsjMch « ch drn BcistiDwch PMotlMsfl dra Wb'
ichwreWichn Mwchtsch

PWtzlich BMutwu üm Gang dir ssitchiwr», Tchdwr
mvu SdldÄwiWichÄM - Diüvsu mmvdun Achgsvfsdi,
mch >w «dsr WWchÜWSu . Dur PvrlhüiGuiw ndM.
Hoch NMvsu ich iin, MÄwmiwsill .. lhchdiiM- n»Ü>
ivvrchstr Tckmnwu H»Wou dMÜchimwchM. Damu
Milche MchMr MchMir gvWM Gin ffchchr awo-
chhindsr WDlhvM . Nw « n dir Mhm dswchstich,
sstMchnnrs nm Gr dswW , sich »ÜN , siulj, imer « ar
ÄvdWch A», Äi>rr Minuch . .Wdi Miwultou .. . .. Mm
siwchwüSiihr GpommW qwnchr Aus dir Milchn
MjAmnwu :; mftr ihifttou iitzMisu >nüM „ mch Wtwu
'dmih stsilwu Brich ihtrAMWidrach.

Dann Mundvrte der Will dos TiildvidM durch
Las WreU , ltwWsimu, non dinem GspüiWitk .zum
«ndrrn , siweiisftc das Küch .das sich LchMch an mich
schmiWe , streüsste dou DrdchMrem und .. . . Lann
hdt >er die Hwiü, , rmchrr rümm DchrliÄ grgrm das
Fenster , mft eiinwm « idMichrn , WimmMieremdou
Griinchu «ach dir MWAnchr doMrud.

E -r war dir MMMste Mümckr mdimos Lebens.
Dnr Herz Wqchdr Miie nchuud dir >in dou Hubs
Himmisi. Mirs hvWeu miir dir WLschMMrn W-
mommrn , ich Muche , jfW war auch dv » DrMr «er-

Hci dom WMiinqAWlKchrnmWWu MjffMW dos
Wrichlido», der !Mftr Wunder iiu Mrdrchsr dchlthou
Will , grPÄtt diu FUchMWMUWlch diu pdlMiAickchz,
düs genau LarWer MdhochchchstaMiK , was der
dler dir PÄnMendr tm IWtsu Hrcha , üm dem
Atzten Wich Mhwm «drr iiu dem Atzten IÄ,u Zahwvu
— dir AnssstMtzr drr iMthwdünou Wnder simtr
Mtzt VMiWirdBM— gchimihch.

Ms Wir ums dirs MfjMng iim WvÄiu lbqMchw»,
WwdBU Mir vor Wlr nmwvMer KastAtztuiM Wr
dos MrAeaM mWlilt . WchfthchÜÜK, do rmtztM siir
dysser Wer nnsivMBrr >WMnWÄ Pchthold aA Mir
siMsii. Da mar <« ch dou Lqx ,M »»u neaimrM , mw
Mir drium miid Lmnn iMllüMmud gvwiiM hchttvu.
Da » rdiM Dagrbuch . .. Durch dur MMavintt i«u
ProLiu W MchchMirgon Gx MMiA mchrs mou dom.
mas es mdG . Gr- Lvnmit nüchdr um , utziMmuDvitou
mud Mjsiorciiou am die DtzchiMiWiM . Mnu >W>sit
üm dar Msugr umAr.

Gs tzidt «der Wndrr , üm den» », lloum dost ich
siir drAdtou , jjcher von miir mdftz.« er ich dim ,rwithrr
ich kk>m, mu>ich uvdhiw, Mami ich Mirofst — mom
meüst dos stMhm aM ich siMW! Md sjedw Schwch,
den ich Mttmr lhlüa edor mM zu Am gMiuA , drr
DchsiotMiMM HMvmir ich. Giu PuMom , dos W
dou WÜstzwu Wcho -nphjchouAckjWu Wijiftt und

Awrm. War sichndk, nur stchneL., dwchie ich und
dwiMe Las Künd am mich.

Dar Sdldvt sah mms griichemd am . mvb» dann
dir Mchche und drehte sie um —

Nie Kurstüm Ahmte sich. AdrimW durch die Ge-
mastt drr Grümneru >iU , üm SeWl Mrüik umd tmvmte
mächt weüter . NmMuildiigr Rüste mnorden laut:

..Run und ? Was grschch ? "
N ie Mrstüm atmete anst.
„Rächits grschM . Nie MAch mvr griftavrm.'"

imrWche « tuiwWwoi «qchoiM.
'Ws Mir üm GuochnpuL E Bomd >MN,pcm, stvmdcm

Mir er gmg üm der NövMMW. dH ; wär uns euiff
der GimWMldMlMWbdiMdr melldor inmGtim. Mm
stnrdM as mM nach üm drr QÄNWiW, dost fsich ems
«nff drr DichchoM mach dom Znmrrm, grrode alis
Mir unchr HllmÄWMM mmstamt hoNoo, , eüm Herr
naHMA — «im Pramter , machmemmiir maWMK
am — , ums noch Mchwom Mir , Mchrr umd Wchm
l0UrHm,tztrumd alltos är mime Wisir Ächr « iMug,
DMrumg,most siriim, sinpAm miir ums . Ws ador sichnr,
mm MWem Doge mHrr Momw miilt eWrm GimzÄ--
HriiAm umitsl Wngvdr Des Hadüs tzsimid derAimmer»
nmmnwr!N üm der FMhMiMolhr drr IoftmU sitoma,
MvMm miir reiiMch woMWM.

DtachMe GMibnüs Leü jMer^Moch , Auch merm
siir mum Iwrii Sdmidvn dowMtch. umd dvi jMon , Giu-
tMMM >vm eünoni mmwn Ort.

Ich erchoWrüm Wntbve. eüm DMM ""ch im Dom
ich gÄdtor marde , inuch drr HoutzchAUtW Lvmmer.
OPnr ÜMMd Wnumid etmms moo den , LMWrmn,
W IpWM.. desMchsioii miir. Am ruchsivmWivqgrm W
sirchwo» , umd bermAm MNüa , dd «s drssiorW , Las
Wutw rdm dch 'Dolch LmMim W bematzv» . D>o « r^
schrümtt stMhmwnpMEdm Mttrlloiürr mor umfchMr
Mmsstm, unw bichltrit miir schme WwHrr M drr Mich
mach Dliitv iom, mitt Dom MmvMs », ich sirii dach
der DiMmr Ammschr. der AAWvpchsch mach Lm
Hamtzstadt jgrdchm muMe.

Häer üm Wuodm AlliM in ichs?UWiAt :iMer weiß
Mas mom emSewn. BvUü!, dch ü'ch Mtff dar Zrrrße
WM erstchm MoA Pch .dchichdsfvMimiMcommol
Amme — dch Ädrr mich mmi imtr kchiie Mrtiz
Lehmen — Anmem mich Wimu , Mmttan mim Nei
alles berLchtem, was ich dchchvr itn ishonn BaMe r:-
Aht habe.

Wirr waren dorr LaW üm GuaMyüil uiiid siuSBei
— nach EümtrW drr DaiwWMMg — cgkre DtiMis-
Lorte. Da zur Hrüt unsjerer AmmMihM dch MÄ-
Dch der Fahreschrgiimm dinsjetzLäd« WlchüMM
HrrrWtr und - Neste DMere ch'jmüuW dvtt L«
wtrusirn uud HiruKMWiÄadLdMr » . rvv AM MvD°
zM dch eAWrichHmrÄompem etzstnchjdm. Wir atM
Mine DHi haÄrm , deü strdvm Stchttt riimm der
strütemKerfe W Mtveten, , chowtmimiir Wr >uis>m
Lmchc eügcmsdMLla . memiigdiLouiicheitrÄrichrm
mivWt, — Steht da pllaWrch, mich Al-« dem GÄ»
badou gomvichsim,, « m mms göntzkch undMiinAi
MiMr Monm umd Lichtet strüne Dwichr A». Hoden
er uns unter rümr StmojxoMvimmrmBüffch. « itwM
er mm wmsiiMm Augrm mim StW ZodMMWiiM mit
— «ü»« r KrwAoüur rmo mich.

Hch Mwr eqMoMcM gut M erAmmo», war strE
mich drr KLinWrr ganz gonWir« KnaLwMWiW»
WmvlF , dch eiiM uäüdoMLchtüg gLchmaMO : M >«M
TumMoWe ftuML , DawonAr stoiM,, riMjz gtstwis-
dem — Mas mich mächt esst pqsichrü— mwm wMm
RAmr umd Dftull umd düdmter ,,W bî wvWiiÜV ao
ÄI Moanäkcĥ — chmMch miMmnimm üm-Muälor!

Atsik, äch m>M richt mur gonom bvüommit im Dt»i
ämmwchm richt WsimMiümttorimM uiluüMi HivsioichüM.
lsmSiomiLemiNs siiMiapmi MoMW WgMK , M
ach >mGm dem HM « u>M GimnMdrAimpMmmifttl,
dem WiWsstMlchiNimoimes HetMs unüddem rnwat-
Münttrm GchiMrijWllm WeMmytr « immi WviüWU
lWtMWWMMtt

Dio ivber der KionMirr mom airwr MMtssWisillüt
HühMoch mär , da es IbWeiitts diMM Mino>n
^tMMnmGowff gvlb urw äch mächt mwilw- List ditt«
Mnttrrjpii wrm mich — r« dem KmMwmWw
!ÜMÜ — im iGmGllstM MM HusM W Iivrid pi »8.
mntMG äcĥ mächmuW aller MM . dos Michwvfl
Wr mniM WumW M echchchmi.

Mch , mw umd mwnm« s aber Mftmlle ' pÄvninan
War, miftd mich Mr ünmncr eüm MiitM bür Ww

Dss tÄird, tvo jk- cr j'edm kmnt
Von Dr , llrmM «Echchkr» -4chioiüiiis . B. M . ümisimto .. EstRndor

ller MtmiMdmchüic KnWaniMmismüe Uv-
«chicht chim Mm doo vnkmm,AlllärAiinnamiWM«
ANtett.
Artche der GtsimschmiM

LchäW -.MnnMrü mi"d Rt>, maowSM
m Gisimschmni, TLlAnmiittw- rndnmn.

Dir TachMiMmg,.

mrd>M dem dch Ku,iK Las GrdomAmLHrmsaLs Käm-
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Die Börsen
Dosehimag weiter fest — Renten still

Hamburg , 4. April . Nach sehr ruhiger Eröff¬
nung konnte im Verlauf ausgehend vom Farben¬
markt , an dem sich im Hinblick auf die Bilanz¬
sitzung eine Befestigung auf 1493/s °/o durch¬
setzte , eine durchaus freundliche  Grund¬
stimmung Platz greifen . Montane nicht ganz
einheitlich . Schiffahrtswerte  mit Aus¬
nahme ,v.on Hapag , die zu 33% his 34 gefragt
wurden , recht still . Am Bankenmarkt lagen
Deutsch -Asiatische in Reaktion auf die vorange¬
gangene Steigerung mit ca. 400 etwas leichter.
Auch Reichsbankanteile leicht zurückgehend.
Bremer .Wertpapiere bei stillen Umsätzen
ohne nennenswerte Veränderungen . Zuneh¬
mendes Interesse  zeigte sieh weiter für
Deschimag (plus % ) , von sonstigen nicht¬
amtlichen  Werten simj Deutsche Werft mit
plus 2 °/o, Hochseefischerei Nordstern mit plus
IV»% und Norddeutsche Hochseefischerei mit
plus 2% »/o zu erwähnen . Im Verlauf  wurde
das Geschäft in Spezialwerten zeitweise etwas
lebhafter , Farben blieben weiter gesucht.
Renten  lagen recht still . Bremer Altbesitz
etwas zurückgehend . Industrieschuldverschrei¬
bungen behauptet . Bremer Dollaranleihe zu
63% gefragt . Bremer Obligationen ohne Umsatz.

Weiter fest — Schluß leicht geschwächt
Hannover , 4. April . Von geringen Ausnahmen

abgesehen waren Aktien weiter fest.  Schwä¬
cher lagen Hackethal Draht , Vorwohler Oement
und Zucker Bennigsen . Am Rentenmarkt
waren Liquidationspfandbriefe faat durchweg
höher , auch Braunschweig -Hannover3che Hypo-
theken -Goldpfandbriefe lagen vereinzelt etwas
gebessert , ebenso eine Reihe Provinzanleihen.
Von Industrie -Obligationen gingen Mechanische
Weberei Linden auf 69 % zurück , Hackethal
Draht blieben etwas höher gefragt , während für
die übrigen letzte Kurse im Markt waren . Von
Kaliaktien nannte man Burbach mit 19 his 20 °/o
und Wintershall mit 94 bis 95 °/o. Der Schluß
war vereinzelt etwas leichter , so gingen Ilseder
Hütte auf 134 % zurück.

Ruhig , jedoch freundlicher
Berlin , 4. April . Die Börse war heute etwas

ruhiger als an den Vortagen , doch blieb der
Grundton unter dem Eindruck der verschiede¬
nen günstigen Industrie -Abschlüsse freundlich.
Amerikas Bereitschaft zu einem Handelsabkom¬
men mit Deutschland wurde mit Befriedigung
aufgenommen . Auch der zuversichtliche Bericht
des Konjunktur -Instituts über die Entwicklung
der Steuereinnahmen , die mit einem voraussicht¬
lichen Ertrag von 8,1 Milliarden EM die Ergeb¬
nisse der Vorjahre übertreffen werden , ver¬
mochte anzuregen . Vom Publikum lagen wei¬
tere Kaufaufträge .vor , während sich die Kulisse

anfangs zurückhielt . Lediglich in Farben be¬
merkte man im Hinblick auf die bevorstehende
BilanzBitzung Käufe der Börse , so daß der Kurs
1% % höher als gestern lag . Verkehrs - und
Schiffahrtsaktien veränderten sich wenig . Auch
in Reichsbankanteilen (minus Vz% ) blieb das
Geschäft klein . Der Verlauf  war sehr ruhig
aber freundlich . Montanwerte waren meist %
bis V2% befestigt . Rheinische Braunkohlen
stiegen weiter auf 212, Conti Gummi wurden
2% und Rheinische Elektro 2V2% höher bezahlt.
Bemberg konnten ihren Anfangsverlust wieder
ausgleiohen . Der Schluß war behauptet . We¬
sentliche Veränderungen traten nicht mehr ein.
Aku konnten ihren Gewinn auf 1% % erhöhen.
Für Farben hielt das Interesse an . Nachbörslich
hörte man Farben 149% , Siemens 155% , Dessauer
Gas 129% . Der Bankaktienmarkt lag eher
schwächer . Großbankaktien waren % bis 1 %
gedrückt . Dagegen gewannen Deutsch -Asiati¬
sche Bank weitere 10 RM.

Am Einheitsmarkt der Industriewerte war die
Tendenz freundlich . Flensburger Schiffbau ge¬
wannen 3V2, Alsen Cement verloren 3% und
Hemmoor Cement 4 % . Steuergutscheine unver¬
ändert.

Der Rentenmarkt lag ebenfalls still , aber
freundlich . Pfandbriefe waren meist lU % höher,
auch Stadtanleihen waren um Prozentbruehteile
gebessert . Schatzanweisungen blieben weiter
mangels Nachfrage gestrichen . Landschaftl.
Pfandbriefe wurden his % % höher bezahlt.
Auch Liquidationspfandbriefe lagen fester . In
Dollarbonds ergaben sich leichte Abschwächun¬
gen . Industrieohligationen waren bis % %
höher . Länderanleihen befestigten sich um Vs
bis V4% . PriVatdiskont unverändert 3% % .

Uneinheitlich

Frankfurt , 4. April . Bei etwas lebhafteren
Umsätzen blieb die Kursgestaltung unein¬
heitlich,  wenn sich auch die Abweichungen
im Vergleich zum Berliner Schluß in engen
Grenzen hielten . Gefragt waren Farben , die
bis auf 150 nach 1491/a % anzogen . Beachtung
fanden ferner einige Elektrowerte auf einer um
etwa V2% höheren Basis . Knapp behauptet
blieben Rheinstahl zu 107% (107% ) % und
Hapag zu 33V2 (33% ) . Am Rentenmarkt machte
sich regere Nachfrage für Kommunal -Umschul-
dungsanleihe bemerkbar , die Vs % höher bezahlt
wurden . Im Verlauf  schrumpfte das Ge¬
schäft stark zusammen . Farben bröckelten
leicht ah, sonst konnten sich die Kurse meist
behaupten . Für Kommunalumschuldung - und
Altbesitzanleihe hielt das Interesse an . Nach¬
börslich nannte man Farben mit 149V4, Altbesitz
mit 112V4 Geld , Reichshahnvorzugsaktien mit
121% his % % .

Amsterdamer Effekten -Schlußkurse
Amsterdam , 4. April
4ftNederl .-lnd .1934
4’U Nederl . 1916
4V,»/. Nederl . 1917
7 ' /t Dtscü . Rijks.

1949 (Dawes)
5’U’U Dtseb . Rijks.

1965 (Young)
TU  Bremen 1935
6' /i Preußen Obi. 52
TU  Dtsdi . Rent . Bk.

Obi. 1950
TU  Dtseb . Spark . &

Giro -Verb . 1947
TU Pt.  Pfdbrt .-Bk.

Ptdbrl . 1953
TU  Pr . Z. Bod .-Kd.

Pldbrt . 1960
TU  Dtseb . Kallsynd.

Obi. S. A 1950
TU  Cont . Oummiw.

A. Q. Obi. 1956
6' /t Gelsenkirchen

Goldnot . 1934
6ViBarp . Bergb . -Obl.

m. Opt . 1949
6' /t I. G. Farben

Obi. 1945
TU  Mitteid . Stahlw.

Obi. m. Opt . 1951

98 .81

19*/,

23' /*—24
28' /*
17i/*

19‘/.

S4‘/i

34

23'/«
36»/«

TU  Rheln.-wstl. Bd.
Crd . Bk. PId . 53 —

TU  Rhein -Elbe Un.
Obi. m. Opt . 1946 93

7*/i Rh .-Wstt . E. Obi.
Slähr . Noten 24.,-«

TU  Siem . & Halske
Obi. 1935 —

TU  Verein . Stahlw.
Obi. 1951 89

6V1V1 Verein . Stabt.
Llt . C. 1951 21»/»

TU  Rh .-Wstl . Elctr.
Obi. 1950 24./,

6=/« Phoenix Gold .-
Obi. 1960 —

6VtSlem .-H.Ob.2930 —
6' /t R.W.E.,Ob. l927 —
Amsterdamscbe Bank HS 1/,
Rotterdamsche Bank —
Dtsdi , Rßksbank —
Wintersball A.-Q. — „
Algem . Kunstzßde 31' / «—82' /«
Aast . Rubb -Cult . MM. — _
Ndl . ScheepvrL Unle3o ' /.—37V,
Muell .-Co.Winstd .Pr . 39V>
Montecatinl 125V»
Dt. Reldtssdinlden-
lorderangeo 27

Unregelmäßig
Amsterdam , 4. April . Am Aktienmärkte war,

die Stimmung zu Beginn etwas nervös . Die
Kurse zogen bei lebhaftem Geschäft stärker an.
Später jedoch bewegte sieh die Geschäftstätig¬
keit in etwas ruhigeren Bahnen , die Papiere
aber konnten ihren höchsten Kursstand ungefähr
behaupten . Unilevers etwas schwächer , da die
Ausschüttung der Schlußdividende von 2 % Ent¬
täuschung auslöste . Schiffahrtswerte gebessert,
niederländische Schiffahrt lagen um etwas über
1 % höher . Amerikanische Fonds still und kaum
verändert . Deutsche Obligationen
fanden weniger Beachtung . Belgische Werte
nicht einheitlich . Niederländische Schuld ver¬
loren bis 2V2% . Gegen Schluß lagen die Kurse
dieses Marktgebietes etwas über dem niedrigsten
Tagesniveau.

Nicht einheitlich
London , 4. April . Die Börse hatte wieder nur

geringstes Geschäft aufzuweisen . Die Kursge¬
staltung verlief nicht ganz einheitlich . Speku¬
latives Interesse machte sich für mexikanische
Anleihen bemerkbar.

Ostasiatische Wechselkurse vom 4. April
Bombay 1.6'/m, ‘Kalkutta I .6V.1, Hongkong ' 2 .0'U,

Schanghai I .6V1, Kobe 1.2V« . (Telegr . der Hongkong
Shanghai Banking Corp .) .

N'ewyork gegen Japan 28.21, London gegen Japan
1.2V« . (Telegramm der Yokohama Speeie Bank Ltd .) .

Berliner Devisenkurse
Goldyalnten unter Druck

Am  Valutenmarkt zeigte das englisöhe Pfund
nach dem . gestrigen Rückgang 1 heute wieder eine
weitgehende Erholung , die auf erneut zu verzeich¬
nende Kapitalzuflüsse — schon gestern machte sich
verstärkte Nachfrage für britische Staatspapiere be¬
merkbar — zurückzuführen ist . Die Pariser Notiz

stellte sioh auf 73,07 (72,50) , die Züricher auf 14,871/«
(14,76V*) . Auch der DolLar  war erholt , in Paris
auf 15,15 (15,13 ) , in Zürich auf 3,0$1/* (8,08 l/i ) . Von den
Goldvaluten bröckelte der Schweizer Frank trotz
Interventionen der Schweizerischen Nationalbank ab.
Auch der holländische Gulden stand unter Druck.
Der Gulden stellte sich in Paris auf 10,20V« (10,20V*) ,
in Zürich auf 208 (208,20) . Der Belga zeigt nunmehr
eine gewisse Stetigkeit.

Bankdisk.
Telegraphiache
Auszahlungen: Vor-kriegsw

4. April

Geld | Brief

3 . Aprii
Geld Brief

7 Ägypten 1 8g . PI. 20 .9631 12.32 12,36 12,226 12,265
Ö Argentinien 1 P.-P. 1.782 0,6ob 0,662 0,058 0,66i
3 Belgien 100 Belga 81, - — — —
7 Brasilien 1 Milreis 13,322 0^ 01 0,203 0.201 0,203
7 Bulgarien 100 Lev. 81,— 3,047 8,053 8,047 8,053
6 Canada 1 k. Doll. 4.58 2.474 2,478 2.465 2,469
2Vi Dänemark 100 Kr. 112,60 53^ 7 63,77 63,26 5JL35
5 Danzig 100 Ould. 81,30 81.46 81,30 81,46
4 England 1 Pfund 20,42 12,02 12,05 11,925 11.955
2' /» Estld . 100 estn . Kr. _ — 68.43 68,67 68,43 68,67
7' /, Finnland 100 1. M. 81,- 6,805 5,616 6,266 6,275
2' /, Frankreich 100 Fr 81- 16,42 16,46 16,42 16,46
2 Griechenld . 100 D. 81,- 2,364 2.358 2,354 2,368
3' /, Holland lOOGuld. 16öl74 167,73 168,07 167.78 168.12
8' /» Island 100 Ist . Kr. 112,60 64,40 54,50 63.98 64/18
4 Italien 100 Lire Bl,— 20,68 20,62 20,68 20,62

1. 65 Japan 1 Yen 2,092 0,702 OJOi 0,699 0,701
3 jugosla «. 100 Din. 81,- 5,649 5,66t 6JJ49 6,661
7 Lettland 100 Latts 80,92 81,08 80,92 ÜlM
6 Litauen 100 Litas - — 41,61 41,69 41,61 41,69
ö' /s Norwegen 100 Kr. 112!76 60,41 60,53 59.94 60,00
4 Osterrei * 100 S* . Ö9;07 48,96 49,06 48,96 49,06
3 Polen 100 Zloty 46,96 47,06 46.93 47,03
Ö' /s Portugal 100 Esc. 453,57 10.91 10,93 10,83 10,86
5 Rumänien 100 Lei 2,488 2,492 2.488 2.492
6' /» S* weden 100 Kr. 112,60 61,98 62.10 61,60 61/ >2
6 S* weiz 100 Fr. 81,- 80,72 80,88 80,72 80,86
2' /, Spanien 100 Pes. 81.— 34,02 34,03 34,02 34,08
5' /» Ts * e* . 100 Kr. 86,- 10.40 10.42 10.40 10.42
3 Türkei 1 türk . Pfd. 18,466 1,979 1,983 1,979 1,983
7
4»/*

Ungarn lOOPengö
Uruguay 1 GoldP. 4*84 lloi? 1,’021 1*019 l |021

IV» V.St .v .Amerika 1D- 4,l9fc 2,488 2,492 2,486 2,490

Devisen -Schlußkurse des Auslandes

Amsterdam , 4 . 4.
Berlin
London
Newyork
Paris
Belgien
Schwert
Italien
Madrid
Oslo
Kopenhagen

59 . 70
7 . l8Vi

148. 60
9 .8o

25 . 221/1
48 .08
12.86
20 .36
36 .07V'.
32 .06

Stockholm
Wien
Budapest
Prag
Belgrad
Warschau
Heisingtors
Privat¬
diskontsatz

Bukarest
Yokohama
Buenos

87 .02V:

6. 20

l */4

Oltiz . Bank¬
diskont

Tägl . Geld
1 Monatsgv
Terminsltze
Plund

per 1 Mt.
per 3 Mte.

Dollar
per 1 Mt.
per 3 Mte.

’/i

London,
Newyork
Montreal
Amsterdam
Palis
Brüssel
Italien
Berlin
Schweiz
Spanien
Kopenhagen
Stockholm
Oslo
Lissabon
Helslnglors
Prag
Budapest
Belgrad
Sofia
Moskau
Rumänien
Istanbul

4 . 4.
483 . 12
485 . 76
717 .60

78 .06
28 . 44
88 .06
12 . 00
14. 921/
35. 32
22 . 40
19.39V-
19. 901/»

110.08
226 . 62
116. 60
27. 26

212 . 60
400 .00
564 .87
478. 60

Athen 608 . 00
Wien 25 . 84
Lettland 14 . 78
Warschau 25 . 62
BuenosAlrea
Rio .(aneirc
Alexandria
Hongkong
Shanghai
Yokohama
Australien
Mexiko
Neuseeland
Montevideo
Valparaiso

10.01 ft
4 . 12 Hüll.
97 . 50
2/025
1/690
1/204

125.00
17. 25

124.00
19 .50

116. 66

Buenos aul
London

Südafrika
Tägl . 0el <*
Privatdisk.
Dlscontd Bk.
v. England *'

1̂ .86
100. 12
1/4- V«
!/«- »/«

Rio a . LomL
p. 90 Tage —

Bombay aut
London 1/609

London au'
Bombay 1/612

Straltsdollai
(SIngapore ' —

Wochengeld V»
Bankakzepte

per 3 Mte . Vu—Vs
Sälatzschein
per 3 Mte . lh

Prima Han-
delswedtse _
per 3 Mte . 2—2V>

Prima Bank-
wechsel
per 3 Mte . —

Prolongati¬
onssatz für
tägl . Geld V>

Paris , 4. 4.
London 73 . 17' /»
Ncwyor ., 15. 14' /,
Belgien 254 . 76
Spanien 207 . 26
Italien 125. 94
Schweiz 490. 62
KopenhagtM . 324 . 00
Holland 1020.80
Oslo 365 .76
Stockholm . 377 .00
Helsingtor : 32 .75

Prag
Rumänien
Indochina
Wien
Berlin
Belgrad
Rio a .Lond»
Warschau
Portugal
Athen
Olfiz . Bank¬
diskont

63 . 40
15.20

608 . 75
36 . 30

28Ä76

Privat-
dlskontsat2 2Vu

Tägl . Geld 1*7,
Pfund
per 1 Mt . “
per 3 Mte . “

Dollar
per 1 Mt . —
per 3 Mte . —

Peseta
per 1 Mt . —

Lire p. 1 ML —

ZUrlch. 4 , 4.
Paris 20.38
London 14.92
Newyork 308 . 75
Belgien 52 . 40
Italien 25 . 67V»
Spanien 42.21V!
Holland 207 .92V:
Berlin 123. 95
Wien

Offiz. Kurs —

Nolenkurs 67 . 30
Stockholm , 76 . 95
Oslo ■ 74. 95
Kopenhagen 60 .60
Sofia —
Prag
Warschau
Budapest
Belgrad
Athen
Istanbul

12. 90’/»
58. 25

L02
2. 90
2. 60

Bukarest
Helstngfors
Buenos Aires

Prlratdlsk.
Inland

Privatdisk.
Ausland

£ per 1 Mt.
£ per 3 Mte.
$ pet 1 ML
g per 3 Mte.

3 . 05
6.66

79 .00
87 .0)

IV»

2' |s
20
60
3
9

Kopenhagen 4 . 4.
London 22 .40
Newyork 464 .75
Berlin 184.60
Paris 80 .75
Antwerpen 76. 90
Zürich 150.35
Rom 38 .80
Amsterdam 312 .80
Stockholm 115. 66
Oslo 112. 70
Heisingfora 9 .95
Prag 19. 60
Wien —
Warschau 88 .00

Oslo , 4 . 4.
London 19. 90
Berlin 168 . 60
Paris 27 . 40
Newyork 414.00
Amsterdam 279 .00
Zürich 134 .50
Helsingtors 8 .90
Antwerpen 71 . J®
Stockholm 102.80
Kopenhagen 89 .25
Rom 34 .60
Prag 17. 50
Wien -
Warschau 79 .00

Wien 4 . 4.
Amsterdam 881 . 16
Belgrad —
Athen —
Berlin 215 .06
Brüssel 90 .68
Budapesl —

Bukarest —
Kopenhagen 115 . 30
London 26 . 90
Madtid 71 . 75
Mailand 44 . 52
Newyork 535 . 71
Oslo 129.67

Prag , 4 . 4.
Amsterdam 16. 13
Berlin 960 .76
Zürich 774 .60
Oslo 579 .00
Kopenhagen 516 .00

London 115.30
Madrid 328 .00
Mailand 199.00
Newyork 23 . 96
Paris 167. 90
Stockholm 594 .00

älodUtolm , 4 . 4,
London 19. 40
Berlin 162. 50
Paris 26 . 60
Brüssel 69 .00
schw . Plätzel30 .60
Amsterdam 271 .00
Kopenhagen 86 . 85
Oslo 97 .60
Washington <02 .00
HelslngfotS 3 -60
Rom
Prag
Wien
Warschau

33 .76
17. 40

77 . 00

Paris 85 . 44
Prag 22 . 25
Sofia —
Stockholm 133 . 27
Warschau 101. 12
Zürich 173. 4t

Wien 669 . 90
Marknoten 903 .00
Poln . Noten 462 .00
Belgrad 66 . 5116
Danzig 783 .00
Warschau 452 .00

Die ■westholsteinisehe Bank Altona -Heide i.
Holstein , nimmt in Anbetracht der noch nicht
übersehbaren Auswirkungen des Gesetzes zur.
Regelung der landwirtschaftlichen Schuldver-
hältnisse interne Rückstellungen vor und schlägt
deshalb aus dem dann verbleibenden Reinge¬
winn von 340 444 RM (einschl . 141578 RM Vor¬
trag ) nur 7 (8) % - Dividende vor.

Zur Förderung des Landeskulturwerks wur¬
den von der Deutsche Boden -Kultur -AG ., Ber¬
lin , seit ihrer Gründung insgesamt Bodenver¬
besserungsdarlehen von 202,38 Mill . RM be¬
willigt.

Im Jahre 1934 wurden von den deutschen
Bausparkassen 125 Mill . RM Baudarlehen neu
zugeteilt.

Am Drahtmarkt bewegten sich im März Auf¬
tragseingang und Abrufe aus dem Inland auf
der Höhe des Vormonats ; das Exportgeschäft
hat sich verschlechtert.

Reichsbankdisbont 4 °/0 Wei *ii ) « fi | » id >l € iai *se der Hremd * wom April
Loinbardsats B ' i,

Hanseatische Börse
Festverzinsliche Werte
Dtuticha Reich «- u.

Staats -Anleihen 4. 4 . 3 . 4.

4 Brem . Umtausch
5 Lübeck 28
S Relchsb . fg . 35
5 Reichspost 33 I.
4V> do . 34 I.
5 Bremei t kl.
5 do . gr.
8 Lübeck Kr . kl.
S do . gr.
Bremen Neubesitz
Hamburg Neubesitz
Dtseb . Altbesitz
Bremen Altbesitz
Hamburg Altbesitz

90 G 85*/ , G
92' /sG 93 G
100. 75 100. 75
100. 30 100. 25
P9V«G 99 . 6 0

04 G 62' /»ü
64 G 62' />G

21'/ »G 21. 25
21 . 25 21 . 25
112'b 112.50

109' /»6 109.70
108' /»b 1C8' /»

Provinz - u. Krell-
Anleihen

6 Schlesw .-H. Pr.
Vd. 28/29

S do . 30
943/* G 94 G
93V« G 93>/<G

Bank -Aktien
Adca
Comm .- u . Pr .-Bank
Deutsch . -Asiat .-Bk.
DD-Bank
Dresdner Bank
Beestemünder Bank
Hb. Hypothekenbank
Oldenb . Landesbank
Old. Spar - u . Leibb.
Reichsbank
Scbl .-Hnl .Bk.i .Husum
ferelosbank
Westholst , Bank

SchlPahrtsaktlen
Br. Schlepps * .-Oes.
Bugsler -Rederei
Dt . Ost -Atrika -Llnle
Hapag
Hbg.-Südam . D. G.
Neotan
Norddeutscher Lloyd
Onterw .-Reederel
Woermann -Llnie

Kreditanstalten und
Kürpers chatten

6 Oldb. Gsch . v . 25
6 do . Korn. S. 1

do . S. 2
do . S. 3

S. 1. u . 3
S. 2
S. 4

Gpfbr . S. 5
do . i . 6

do.
do.
do.
do.
do.
do.
da.

26V»G
95 G
95 G
95 G

96=/»G
96=/«G
96=/«G
96*/«G
96=/« G

96G
94ViG
94' /»ü
94' /-. G

96 ü
96 G
960
96G
96G

Hypothekenbanken
B DL ochlffhel . 3
6 do . 4
6 Hamb . Hypbk . A
6 do . B
6 do . E
do . DFOHJK
5’U do . Liquid,
do . Antellsch.
6 Lüb . Hypbk . 1
6 do . 2
8 do . 3 . 0 . 4
8 do . 5
6 Pr . Ctrbd . 26/27
6 do . 28
5V» do . Llq . 26 A 2
do . Antellsch.

91 G

- 96 G
96 G
96 G
96 G

100. 50
7. 50 G
94' / , G
94' /» b
94=/»<J
94=/«G

95 G
95 G

100V.
9 .60G

92 b
92 b
96G
96 G
96 b

96 bG
100. 50
7. 500
V4*/»G
94' /. Ü
94' / , b
94' /» b

95 0
95 G

KO'/,
9.60 G

6 Pr . Ctrbd . Kom.
Obi. 26/27/28 53' / , 6 93V»G

6 Rh . Westt . Bod.
Cred . 4 55 Q 95 G

5Vt do . Liquid. IOC»/« 1C0»/*
6 Schl .-Holst . Pr.

Ldsbk . 1 u . 3 93V»G 940
8 do . Kom.

Obi. 2 u. 3. 92Vi G 93 G

Industrie -Obligat.
Br. Tauwerk ! , v. 03 94l/i 94V»
Oelm . Lin . von 1926 <00 100
DL Lin . von 1926 100 100
DL Un . Hansa v. 23 «00 100
Nordd . Stelng . v. 27 97V* 100

ergutsdielne Gruppe II

; am 1. 4. 1934 103. 12 —
» am 1. 4 . 1935 107. 25 107. 25
;  am 1. 4 . 1936 107. 30 107. 30
5 am 1. 4. 1937 106. 37 106.37
! am 1. 4 . 1938 105. 30 105. 30

Eisenbahn -Aktien
A. 0 . f6r Verkehr
Brem . Straßenbahn
Dt. Reichsb .Vorz .-A.
Hamb . Hochbahn
lüb .-Büch. Elsenb.

Industrie -Aktien
A. E. 0.
Alsen ’sehe Portl .-C.
Atlas Werke
Bavaria u . St . Faull-

Brauerel
Beiersdorf
3111-BrauereI
Bfeitenburger Cem.
Brem .-Bes . Oelf.
Brem . Veg . Fisch .-G.
Br. Allg . Gas . u . E.
Br. Ch. Fahr . Hüde
Br. Cigarrenfabriken
Br. Pap . u. Wellp.
er . Rolandmühle
Br. Silberwarenfabr.
Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
Ot. Linoleumwerke
Dynamit Nobel
Elbschloßbrauerel
L 0 . Farbenindustr.
Gelsenkircheoer
Suano -Werke
H. E. W.
Hans . Stuhtrobrfabr.
Harb . Gummiwaren¬

fabrik Phönix
Harpener Bergbau
Hemm . Porti . Cem.
Hochotenw . Lübeck
Hoffra . Stärkefabr.
Hollers * . Carlshütte
Holstenbrauerei
Jutesp . u . Web . Br.
Lederwerke Wieman
Mannesmano -Röhreo
Mansfeld
Markt - u . Kühlhall.
Nordd . Steingut
„Nordsee “ Dt .Ho* s.
Nordwestd . Kraft
Ottens . Eisenwerk
Phönix Bergbau
Reis u . Handels
Ruberoidwerke

4. 4. 3 . 4.
77»/* 78
8BVa 88V*

400 420
90 90Vs
90 —
Ö9 69
99 —
64 64
38V* 36

’<51V* —
68V» 71

108 1071/s
127 127G

38 38 G
105 105G
36 36
33»/* 33»/*
27 28 B
<5BV>6&VjG
34 34»/*
55 55 G
36 3ö

841/ß 83V«
83 84 B

12IV« <21V*
9ÜV* PO1/*
a& h Si

37V» 37
145 B *45B
62 62

115 115
1Ö0 156
117 B 117
116V» 118
103G 104
90 90

110 110
149 149
46 48

100 100
129 129
'65 165
115
143 142
— —

—
93 92

t48V« 147V«
101V* 1C6V*
97V* —

130V« 1293/«
94 ““

38 38
1071/* 105»/,
59 B 1öC

105 105
126 120
205 —-

PO 98V*
Cß 98

160 160
81l/s 61V*

1091/* 1061/»
104 104
55l/a —

122 122
6t 61
81»/* 81V»

127 122
106 105

4. 4. 3 . 4. 4. 4. 3 . 4.
Schllnck & Cie. 103G 105 ver . Werkstätten 53 53
S* u* ert & Co. 106»/« 1C4»/* Wendt Zigarrenlabr. 54 52
S* wartauer Werke 16 76
Siemens & Halske 1541/1 153 Kolonialwerte
Stader Lederfabrik 130 130 Kamerun .-Eb .-G. 49V*
Thörl Oel 103G 102 G Neu-Gulnea -Comp. 1 2V* —
Transp . A. 0 . vorm. Otavl Min . u . Els .-O. 14V* 141/

I. Heyecke 45 450 S* anlung Hand . AG. — —

Niedersächsische Börse
Kommunalverbünd«

ml« Zlnsbere * nung
6’U Hann . Prov . Anl.

R. 15 94' ,. 94' /»

Pfandbriefs und
S* uldvers * reibung.

(Kreditanstalten der Linder)

6’U Oldbg . st . Rr . G.
Pfbr . S. 5 96»/* 97

6V» do . Gold .-Komm.
S. 3 95 95

Landesüanken

6fl/o Hann . Lds . Rr.
GL G-L. 26 P6Vs 96V»

Ritterschaften

6*/o Brschw . ritt . Kr.
F .*G. Pf . 29 P51/* 951/*

6•/• Brem . ritt . Cr.
Ver . G. Schuldv. 95 95

6V. Caleub . ritt.
Gold 28 96 95V*

6V« CeU. ritt . Kr.
G. C. 94*/» 94I/s

Stadtschalten
6V* Pr .Zentr .stdtsdi.

G. R. 22 95V* 951/*

Hypothekenbanken

6V* Brschw .H.Hyp .29
5l/iV* do . Goldpfand'

9C=/. 96V*

br . 26 uo/» 1G0i/>-
do . Anteilscheine '0 .90 10. 85

Indu . trle -Anielhen

6°/» Brauergild .Hann. 101 101
6*/i Conti Gummi 26 102 102
6*/* Hackethal 27 KO*/» 101V*
6V# Hanomag 27 _ —
6V* Lind . Brauer . 26 101 101V>
6V# Mech . Weber . 26 69 69!/*
6V* Vorw Zem . 26 100 ICO

Sa * werte ohne Zlnsbere * nung
4 ' /* Hann . Stadtanl. 92 91
4*/i Br. Roggenani. 90 90
4V* Celler Roggen
4V* Hann . Landeskr.

90 90

RM.-Pfandbrf.
5' /» GroBkrftw . H.

93 93

Kohle 23 -■8Vl 18V*
do . auf RM. abgest.
6' /* Calenb . ritt.

97 97

Gold 27 95»/* 951/>
4V* Lüdenscü : Obi. 97 97V*

Industrie -Aktien
Conti Asphalt 52 52
Conti Gummi
Dampfkessel - n . Ga¬

someterfabrik vor¬
mals A. Wilke &

*50V> 150

Co. AG. Brs * wg. — —
DL Asphalt 8 7»/*
Doornkaat — —
Eisen Wüllel '04 102
Hackethal 115»/* 116
Hann . Immob . i. L. 415 4 *5
Hann . Cementfabr. 1071/* 1061/»
Hemmoor Zement 162 162
Ilseder Hütte '34 *33
Lindener Brauerei 93 92»/*
Nordd . Cement ‘-03»/* 103V»
Salzdetfurth Kall 153 153
Teutonia Zement 165 165
Ver . Harzer Zement ■—

Vereinsbr . Herrenb. — —
Vorwobler Zement 100 100v*
Wollwäs * . Döhren '45 145V8
Wunstorfei Zement
Zucker Bennigsen 60 83

Verkehrs -Aktien

Hild . Pein . Elsenb. 41 41
Ueberlandw . Hann. 107 *06

Bank -Aktien
Brschw . Hann . Hyp. 101 101
Geestemöoder aBnk
Hann . Bodenkr.

69 69

Hildesheim — —

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte
(Anleihen des Rel * s, der Länder,
der Rei * sbaün , der Rekhspost.
S* utzgebietsaulelbe und Renten¬

briefe)
Deuts * . Aul. Ausl.
S* eine Nr. 1-90000 111. 75 112. CO

6’U Rei * sanl . 27 100. 12 100. 12
5 1/«*/. Young-Anl . 102.O0 102 .00
6’U Dt . Wtb . 35 gr . 98. ' 2 98 .00
6’U Dt . Wtb . 35 163.50 163.50
6’U Pr . St .-Anl . 28 07 .60 107. 10
6 'U Prß . Staats R 2 — —
6=/. Prß . Staats R 1 ' 03 . 60 103 .60
6’U Bayern v. 1927 96. 75 96 .75
6*/i Brs * wg . 1928 95. 25 95 .00
4'U Schutzgebiete 10.45 10.40

6»/« D. Rei * sp .33Fl. 100.60 100. 60
6’U Rel * sb .-S* .R.l 101.00 101.00
6V« Pr . Ldrbk . 1— 2 9öV* 961/*
6’U .. 3 —t 90*/a 961/*
6’U .. 5 — 6 961/j 961/*

Stadtanleihen
6V# Bin. Goldsch . 26 95V« 95
6V» do . Verk . Anl . 28 —
6V« Frkft . Schätze —
6»/# Kölner Schätze — —

Oeltenti . Kreditanstalten
7WU  Bin . Pfdbr .-A. 93»/* 93V*
Dt. Komm . Auslos .-

S* elne ) 14.25 1011/*
Dt . Komm . Auslos .-

S* eine 11 1£C»/* •29»/*

4 , 4 3 . 4.
6’U Dt .Komm . S* .31
6’U Hann . Landes¬

kredit V. 1926 S. l
do . 1927 Serie 2

6’U Old.  Staatl . 25
6’U do . Serie X— 3
6'U do . Serie 2
6‘U do.  Serie 4
6’U do . Serie 5
6’U do.  Komm . 1
6V. do . Komm . 2
6’U do . Komm . 3
5' /«*/« do . Liquid.
6’U Fr . Ldpfbr . S. 4
6V. do . S. 11
6’U do . S. 17— 18
6’U do . S.  21
6’U Pr . Ztrst . R. 23
6’U do . R. 24
6’U do . R. 25 — 27
6’U do . R. 28
6=/«Lds * ftl . Zentr .-

Goldptdbr.
6’U Ostpr . !ds * !U.

Ooldpfdbr.
6*/. S* lesw . Holst.

Ids * . Ooldpfbr . 24
6=/i Westt . Ids * ftl.

Ooldpfdbr.

Hypothekenbanken
6’U Brauns * wg.

Hann . v. 1929
6’U Qoth . Grund¬

kredit 4. 5 , 5a
6’U Hann . Boden¬

kredit 13 . 14
6=/> Meininger

Hypotb . Bank ==. 5
6’U Pr . Centralb . 28
6V. Pr . Hypoth . 1— 3
6'U Pr . Pfandbr .'

Bank Em. 50
6’U Rhein Westfäl.

Bdkr . 4 , 6 . 10 . 12
5’U S * l . H. Ids * .

A 30
S' U Berl . Hyp. 15
6’U Berl . Hyp . K.

Obi. 6
5V»V. Pt Centr . B.

Liquid.
6' U Pr . Pfdbr.

Komm . 20
6’U Pt.  Ctr Bod.

0 24
6' U do . Komm . 27
6’U do.  do . 27 — 28
6’U Pr . Ztrst . R. 19
6=/. Pr . Ztrst . R. 20
6'U Hann . Landesk.

S. 1
6 'U Hann . Landesk.

Kommunal -Obllgationen
6'U Mein . Hyp.-Bank

Komm . 14. 16 . 21
6’U Pt.  Ctr . Bod.

Komm . S. 26 — 28
6’U Rh . Wstt . Bdkr.

Gold -Kom . S. 4— 6

Industrie -Obligationen
6' U Dt . Linolwerk 101. 12 100 .23
6 'U Klöcknerwerke
6V« Thür . Elek . L.
6’U Verein . Stahl.
6'U Zuckerkredit
Aosi . Staatsanleihen
4‘U’U Oest . SL 14
4’li ’U Ung . SL 13
4 ' /»•/• Ung. SL 14
4' U Mexik . abg.
5’U Mexik . abg.

96' / » 9«V,
96' / » 96V«
— 96»/«
— 7«6»/«
— 96=/«
96=/* —
96*/. —
96 —

96
96
96
96

92

93Vs

95 95

96=/» 91V»

95 96' /»

9S>/. 96*/.

96 96V.
9i >/, 93' /.
93' /. 95

95 93

95 93

95V* P51/*

93*/* 93V*

100. 50 100. 50

P31/* 93V*

94»/* 94»/*

931/»
9!1/*
«V*

93V>
95. 25
C51/*

961/*
9ÖV*

n

96»/*
961/»

93»/* 93»/*

93V» 93V*

94 - 95

10CV» 100V8
10!' /» 102V»
99 .62 99V»
»00 100

36 361/,
6 . 65 —
6 .65 6. 75
7. 60 7 . 25

11. 50 10.70

95
IOC1/* Fällig

l . 4.
Alte

ueld Bnel
Büler
Geld

ischä.
Briet

96 1935 — - -
96 1936 101 101»/. — —

•96 * 1937 tos »/, 03 ' /. ■OS»/, —
_ 1938 99 99’;, — —
?; ' /. 1939 98»/« 99»/8 98=/, 99=18
95»/• 1940 98V® 99 — —-
951/* 1941 90’ls 9‘ */, — —

1942 96 96»/* 96»/* 96»/«
95 1943 _ — 95»/* 96»/*

1944 9i 3/* 9e*/a 9‘fi/8 961/»
92 1945 9; ’/g 96»/* 9tVn 96' /s

1946 95»/* 9C»/e 96V» 96»/«
PS»/, 1947 Pt »/* 9öVa 9b1|s 90=1,

1948 9‘»/* '6 V» 95»/8 ««»/s

steuergutsaelne
füllig , » , » » » »
1934 . » » iiiii
1935 . » » » » » « 1
1936 iti . iisi
1937
1938 . . . « » « ,»
Steuers * . V. K.

4. 4 . 3. 4.
103. 12 103. 12
107. 23 107. 25
107 . 30 107. 30
106 . 37 106. 37
105. 30 105. 30
1OS. 60 105. 80

Rel * ss * uldbu * forderunges

90=/* 9Cs/s
101 108
81*/» —

Wlederauthau -Zus * lüge
1944/45 . 68*/, 65*/»
1946/48 . . . . 68 ' /» 691/»

Aktien
Verkehrswesen
3amb . Ho* b.-A.
Hann . UeberL
Lübcck -Bü* .
Banken
Allg. D. Ci .-Anst.
Bayr . Hyp . u. Wb.
Bayr . Ver .-Bk.
Berl . Bandelsg.
Comm.- n . Priv.
O.-D. Bank
OL AstaL aBnk
0 . Uebers .-Bk.
Oresdner Bank
Mein . Hyp .-B.
Dldbo . Landb.
Old. Spar - u. L.

W/e
88=/.

102V«
108
88
89=/.

400
16
85=/*
58
64
38' /»

77=/.
88

102»/.
108' /»
88
90' /.

390
75=|,
SC' /.
91»/.
64
38' /.

Industrie
Adler P.-Zem.
Allg . Elektr .-O.
Alsen P.-Cem.
Atlas -Werke
Brem .-Beslgh.
Br .Allg .Oas -n .El.
Bremer Vulkan
Dt. Asphalt
DL Baumw.
OL Spiegelgl.
0t . Steinzeug
Dt. Ton n . Stein
Dynam . Nobel
Qerm . Porti.
Sehr . Goedhardt
Hackethal
Hageda
Harbg . Elsen
Harbg . Gummi
Hemmoor P.
Hoffm . Stärke
Kütltz Led.
Kroms * röd.
Küppersbus*
Und . Elsmas * .
Mas* . Bnckau
Maximllhütte
Meyer -Kffm.
Miag Mühlen
Mitteid Stahl
Mülh . Bergw.
Nordd . Elsw.
Ndd. Steingut
Nordd Trikotweb,
.Nordsee " D. H.

Nordw . Kraft
Phön . Braunk.
Polyphon
Rh .-W Kalk
Rieb . Mont . W.
Rosentb . Porz.
Sarottl S* .
S* l. Porti . Zem.
Thörrs Oelf.
ver . D Nickel
Ver . Olanzst.
Wanderer W.
Kolonialwerte
Dts * .-Ostafrlka
Neuguinea
Schonten ? Ha AO

37
141»/»

103' /»

7*A
125
105
119
v8
83»/s
95
93»/.

V6 .
109=/.
87
3 »V»

'56
12’V»
108' /»
106

118
1137/s
'63
85
86

1 !9' /o
1075,8
V 6V»

55

10V»
•08
98=/.
66’/,
93’/,

113=/»
103
115V»
■40

72
1UV,
54' /»

3 . 4.

3 ?‘/8

61' /»
103' /»
110

6
'23=/.
103

98=/.
82=/»
54’/,
93V»

115’/,
’09»/.
871/»
38' /.

12' V,
108V«
107' /»
120
'17
113' /»
165' /,
85' /8
86

119' |o
107V,
•rav,

53V*

11
107=/»
97=/.
67=/.
92' /»

1'3»/»
103*/»
121

MO1/»

1’2*/.

ot . Anl . Ausl . S* elne
elns * l. */• Ablösungs * .
6’U Hoes * Elsen und

Stahl -RM-Anleibe
6’U Friedr . Krupp -RM-

Anleihe
TU  Mitteid . Stahl -RM-A.
l ’U Vereinigte Stahl -RM-

Anleihe Serie B

Accnmulatoren -Fabrlk
Allgem . Kunstzljde Unle
Allg. Elektrizitäts .-Ges.
As* at !enburger Zellstof)
Bayer . Motoren -Werke
L F. Bemberg
Inlins Berger Tiefbau
Berlin -Karlsruher lud.
Bl. Kraft u . Ll* t Q. A
Bert . Mas * !nenbau
Braunk . u. Brlk . tBnbfagl
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke
Charlottenb . Wasserwik.
Chem . von Heyden
Comp . Hlspano S. A-C

do . do . Ser . D
Contlnentale Gummiw.

Anfangs- Schluß- tinheitskurs
Kurs Kurs 4 . 4. 3 . 4,

112.00 112. 12 111.75 112.00

'00 1/: IOC*/* 100. 62 101.00

1017/e 1028/s 102. 37 102. 12
101 101*/» 101. 12 100.80

99*/* 95*/» 99 . 62 99 . 50

162 164 162 .CO
53 537/8 53 . 07 52 . 62

37 37 .00 37. 12
83»/* 83V» 84 . 00 84 .GO

131V* 131»/* 131. 25 131. 75
1151/* 117*/* 117. 50 —
110 118 117 .50 118. 00
126»/* 127*/* 128. 00 127. 25
137*1# 13* 137. CO 136,50
118 118 118. 00 119 .00
177*/* 177»/* 177. 25 —
146 144 143 145 . 50
97 97V* 97 . 26 97. 37

106 105V. 105. 87 105. 00
104*/* It '4 104. 62 104. 62
2?öV* 237V» 236 . 00 232 . CO
231 231 —
152 ’63*/» '53 .5J •51,00

Anfangs-
Kurs

Contlnest . Llnol . ZUrl* —
Daimler -Ben2 5'3’|,
Deuts * -Atlant .-Telegr . —
DL ConL Gas Dessau 126=/.
Öeuts * e Erdöl 108=/»
Deuts * e Kabelwerke 113®/«
Deuts * e Llnolwerke iss
Deuts * e Teleph . u . Kab . ,oa i=
Deuts * er Elsenhandel 89
Dortm . Unlon -Bt . ,S4 /*
Elntra * t Braunkohle —
Elsenbahn -Verkehrsm.
Elektrlz .-Lieferungsges . J 10*/*
Elekr . Werke S* lesien 1,6
Elektr . U * t u . . Kraft « s
Engelhardt -Brauerei
L G. Farbenlndnstrfe
Feldmühle Papier
Felten & Guilleaume
Gelsenklr * . Bergwerk.
Ges . f el . Dnternehm . —

Lndw . Loewe & Co.
Th. Golds * mldt
Hamburger Elektrizität
Harburgei Gummi
Harpener Bergban
Hoes * -Köln Neuessen
Philipp Holzmanp
Hotelbetr .-Gesellschaft
Ilse . Bergbau
Ilse . Bergbau Genußs * .
OehrOder Tungbans
Kall Chemie
Kaliwerke As* ers !eben
Klöckner -Werke
Koksw . n . Chem . Fahr.
Lahmever S Co.
Laurahütte
leoooldgrube
Mannesmaonröhreowerk.
Mansfeld AG. f . Bergbau
Maschinenbau Untern.
Maxlmllianshütte
Meta1lgesells * aft
Montecatln ' 100 Lire
Nlederlausltzei Kohle
Orenstelo & Koppel
Phoenix Bereb n . Hütt
Polyphonwerke
Rhein Braunk . n . Brlk.
Rhein Elektrizitätswerk
Rhein Stahlwerke
Rhein -Westf Elektriz.
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kall
S* 1es . Bernb . u . Zink
S* les Elektriz . n . Gas

Llt . B
5* ubert & Salzer
S* uckert & Co . Elektr
5* u1thelß -Patzenhofer
Siemens S Halske
Stöhr & Co . Kammgarn
stnlberget Zinkhütte
Süddeutsche Zucker
Thörlnner 0 ?s ' ein ?1?
Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr . Draht
Wasserw . Gelsenklr * en
Westd . Kaufhol (vorm.

Leonhard Tietz)
Westeregeln Alkalt
Zellstoff Waldbot
Bank Elektr . Werte
Bank für Bran -Isdnstrle
Rel * sbank
A.-O. für Verkehrswesen
Allg . Lokalb . u . Krattw.
Dt. Rei * sbahn Vz.-A.
Hamb .-Amerika packet !.
Hambg .-Südam Dampf.
Norddeuts * ei Lloyd
Otavl Minen n Elsenb

schluü- Linheitskuis
Kurs 4 . 4. 3 . 4.
145 144 .CO 145
9.-V* 93 .50 94 .00

1 18V* 118. 62 118.25
i » »/. '29 . 25 129. 87
108’/, 108.87 108.50
113V* 113.87 113. 87
1541/* 153.62 —
10» U 108. 50 109. 00
68»/* 88 .75 88 .37

Vi4 184.00 183. 50
183 182. 00 *'64 .00
114 114,00 113. 50
110*/» 110.25 111.00
116 116
125V* 125. 25 « »£N/i
9S’/, 96. 00 95 . 25

149*/, 149«30 148. 62
123 123.00 122. 62
89=/« 69 . 12 86,67

122 122.00 '21 . 62
1ü4 1C4.CO 102 .75
13C»/* 130.75 '30,37
37 37' /, 38 .25

1C61/* 106,25 107. 00
97 96 .50 96 . 25
90*/« 90 .87 90 . 00
©Û/a 80 .87 82 . 50
— 156

l29*/4 129.70 130.00
PC»/« 9 ». 50 91,00

128' /, 127
110*/* 111. 00 111. 00
93 93 .00 93 .25

109»/* 109.37 ^08.75
122 122.50 _
22*/s 23 .00 23 . 25

86 . 75 65 .25
81' /, 81 . 62 62 .00

102 102. 00 102.25
73 73 .00 73 . 87— 163 165.50
96' /« 96 . 50 96 . 50

180»/, 181,CO 182,00
89»/, 09 .50 90 . 00

10. 50 11. 00
212 210 . 25 209 .25
12C»/* 120.75 119. 37
10?»/* 107. 50 1C6. 75
117' /« '17 .37 116. 87
1!2' /s 112 .87 113.00

153. 25
32*/* 32 .87 23 .00

142lj% 141.00 144. 00— 142. CO 142,00
ioö’U 1C6. 12 105.87
109»/* 110,00 109. 50
155»/* 155.00 154.37
109»/« 109.75 109.25
0?»/« 65 .00 68 . 37— — 165.00

12S»/« 125. 62 123 . 37
8% 81 . 75 81,87

'11 710. 75 . 110. 75
141' /, 140 .25 141

34V* 34 .50 35 .0Q
112' /, 112. 00 112.00
117*/« 117,25 116. 6?
_ 112. 50 112. 50

16l ' /, 101. 50 '61 .87
83»/, 83 .6? 83 . 50

125«/# '23 . 37 •23. 50
i2i »l. 121. 37 '21 . 25
33»/i 33 .87 34 . 25
2> 27»/* 27 .00
34«/* S4. 87 55.00
=4*/» *4.37 14 37

148=/.
122=/*
85*/,

121»/.
104' /»
13CV»
38

107
561/8
91
81

129' /,

128

P29/*
109V«
122
23

102
73

96»/*
Ausg.
18C1/*
VC»/*

209
11Pl/>
U7 V*
11/
113»/8

K ’/a

141

110
164V»
1091/*
676/8

12i8/8
816/8
111
141

34V«
112
117

161*/«
63»/*

123»/*
121V«
33V*
27
34*/s
14V*
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Schiffahrt und Schiffbau

Vorläufige Einigung
bei den Besprechungen über die Ostasien -Fahrt

Bremen , 4. April
Wie wir hören , haben sich die Teilnehmer an

den Besprechungen in Antwerpen , über die wir
gestern beriohteten , 'vorläufig dahingehend ge¬
einigt , daß ein Ausschuß gebildet wurde , der
sieh mit den sohwebenden Fragen über die Ost-
aalen -Passagierfahrt befassen soll . In diesem
Aussohuß ist auch der Norddeutsche Lloyd ver¬
treten , der zukünftigen Abmachungen durchaus
sympathisch gegenüber steht , da die Aufgabe,
gesunde lWettbewerbsverh81tnisse zu schaffen,
im Interesse aller an der Ostasien -Fahrt betei¬
ligten Reedereien liegt.

Vor einer Entscheidung
über den Subventionsantrag der Verein . Dainpf-

schiffs -Oes . A.G., Kopenhagen
In der o. HV . der Gesellschaft beschäftigte

sieh die Verwaltung mit dem Antrag an die
Begierung auf Subventionierung der Skandina¬
vien -Amerika Linie . Eine Besserung der Ver¬
hältnisse sei nicht eingetreten . Die Aussicht
darauf , daß die Linie sieh selbst tragen könne,
sei ungewisser als je . Da außerdem große Ka¬
pitalien für die Anschaffung neuer  wirt¬
schaftlicher Schiffe benötigt würden , habe die
Gesellschaft angesichts ihrer übrigen Verpflich¬
tungen sich außerstande gesehen , die für die
Weiterführung der Linie notwendigen Opfer zu
bringen . Unter diesen Umständen habe die Lei¬
tung der Gesellschaft aus Rücksicht auf die all¬
gemeinen Interessen der Begierung die Frage
einer Weiterführung der Skandinavien-
Amerika Linie mit Unterstützung des Staates
.vorlegen müssen . Dies sei jedoch unter der
Voraussetzung erfolgt , daß die Linie als be¬
sondere Gesellschaft weiter bestehe , so daß die
Vereinigte Dampfschiffs -Gesellschaft unabhän¬
gig davon ohne Staatsznschuß weiter geführt
werde . Eine Entscheidung in dieser Frage sei
noch nicht gefallen , es sei jedoch zu hoffen , daß
sie baldigst getroffen werde.

Die Flotte der Gesellschaft bestand Anfang
19S5 aus 105 gegenüber 107 Schiffen im Vor¬
jahr , die einen Wert von 5S.S6 (60,91) Mill.
Kronen darstellen . Von den 105 Schiffen sind
83 Ins auf den Verschrottungswert
abgesohrieben.  Für die übrigen 73 Schiffe
beträgt das Durchschnittsalter  16,7
Jahre . Durch die vorgenommenen Abschrei¬
bungen ist die Liquidität der Gesellschaft ge¬
stärkt worden , so daß man hoffen könne , im
nächsten Jahr eine bescheidene Divi¬
dende  zahlen zu können . Jahresbericht und
Abschluß wurden einstimmig genehmigt.

Erteilnng von Rheinschifferpatenten . Die
Vorschriften über Erteilung von Rheinschiffer-
patenten sind in den letzten Jahren wiederholt jgeändert worden . Der Reichs verkehrsminister I
hat deshalb im Reichsverkehrsblatt Nr . 10 Aus - [

gäbe A vom 4. April eine Bekanntmachung er¬
lassen , in der die heute geltenden Vorschriften
zur besseren Uebersieht zusammenhängend mit¬
geteilt werden . Eine Aenderung der Vor¬
schriften ist hierdurch nicht eingetreten.

*

Der Reiohs - und preußische Verkehrsminister
hat unter dem 31. März eine 15. Verordnung
zur Durchführung des Gesetzes zur Bekämpfung
der Notlage der Binnenschiffahrt vom 16. Juni
1933 erlassen , die sich auf das Stromgebiet
Unterelbe bezieht.

Deutsche Seefischerei und Bodenseefischerei
im Februar

Bremen , 4. April . (Eigenbericht .) Von deut¬
schen Fischern und von Mannschaften deutscher
Schiffe wurden im Februar 1935 gefangen und
an Land gebracht : In der Nordsee  23,04
Mill . kg Fische im Werte von 3,10 Mill . RM und
0,33 Mill . kg Sohaltiere im Werte von 0,03 Mill.
RM, in der Ostsee  3,85 Mill . kg Fische im
Werte von 0,57 Mill . RM, sowie im Bodensee
und Rheingebiet 0,005 Mill . kg Fische im Werte
von 0,005 Mill . RM. Die Gesamtmenge der in
der Nordsee und Ostsee gefangenen Tiere und
davon gewonnenen Erzeugnisse betrug 28,19
Mill . kg im Werte von 3,932 Mill . RM.

Frachtenmarkt *
(Täglloher Londoner Bericht der „Bremer Zeitung “)

Das Interesse im Heimfrachtenmarkt richtete sich
wieder fast ausschließlich auf den La Piata , wo

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Alster 3. ab Ant¬

werpen nach Rotterdam . Anatolia 2. ah Durban nachBuenos Aires . Angora 3. an Hamburg . Augsburg2. ab Philadelphia nach Tampa . Bremen 4. an Cher¬
bourg , Columbus 3. ab Bremerhaven . Frankfurt 3.St. Thomas passiert nach Cristobal . Friderun 3. ahHongkong nach Babaul . Köln 4. an Bremerhaven.Oder 4. an Dairen . Orotava 2. an Las Palmas . Bo-
land 3. Üshant passiert nach Cristobal , Yancouver3. an Le Havre.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa “.Bremen . Bärenfels 4. in Port Said . Bauenfels 4. inRotterdam . Bheinfels 3. von Calcntta nach Antwer¬
pen . Stahleck 3. in Lissabon . Sturmfels 3. von TuU-eorin . Trautenfels 8. von Malta . Werdenfels 4. von
Antwerpen nach Bombay.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun “, Bremen.
(Vormittagsmeldung ): Andromeda 4, Lohith passiertnach Rotterdam . Elin 3. von Emden nach Stettin.
Fortuna 3. von Rotterdam nach Stettin . Heetor 3.
Brunsbüttel passiert nach Königsberg . Jupiter 3. in, Rotterdam . L&tona & von Lissabon nach Antwerpen.Luna 3, in Stettin . Pylades 4. von Köln naoh Rotter¬
dam. Rhea 4. in Bremen . Venus 4. Emmerich pass,nach Köln. Oskar Friedrich 3. von Rotterdam nach
Kopenhagen . Hans Carl 3. Pillau passiert nach
Rotterdam . — (Nachmittagsmeldung ): Ajax 4. Ter-
scheliing passiert nach Bremen . Apollo 4. in Vigo.Arion 4. in Tarragona . Astarte 3. in Amsterdam,Delta 4. ln Antwerpen . Diana 4. von Köln nachRotterdam . EiectTa 4. von Bremen nach Lübeck . MS
Kepler 4. in Antwerpen . MS Oibers 4. Ouessantpassiert nach Antwerpen . Perseus 4, in Königsberg.
Phoebns 4, Lobith passiert nach Rotterdam . Priamus4. in Drontheim . Themis 4. von Köln nach Rotter¬
dam. Uranus 4. in Riga.

Argo Reederei . Aktiengesellschaft , Bremen . Amisia4. von London nach Hamburg . Bussard 4. an Gdin¬gen. Drossel 4. an Middlesbrough . Elster 3. an Ant¬
werpen . Forelle 4. an Bremen . Hecht 3. von Reval

April -Schiffsraum weiterhin auf feste Raten hält.In Nordamerika bestand gute allgemeine Nachfrageund auch das Getreideohartern von, Australien lebtewieder auf , nachdem die Verkäufe im Warenmarkt
besser vonstatten gingen . Die Befrachter am Schwar¬zen Meer zeigen noch gutes Interesse für Schiffs¬raum für Schrotteisen nach dem Fernen Osten. In
der ausgehenden Kohlenfahrt sind eine Anzahl Nach¬fragen nach Mittelmeerplätzen zu festen Raten imMarkt.

Die kürzlich am La Piata  eingetragene Besse¬
rung in der Nachfrage nach Schiffsraum behauptete
sich weiterhin sehr gut . Es wurde geschlossen fürMai und Mai/Juni -Ablauung zu Tarifraten , währendes den Reedern gelang , für April -Verschiffung wie¬derum etwas höhere Raten zu erzielen . Die Mon¬
treal-  GetreideverscHiffer scheinen im Augenblick

Sturmwarnung
Von der deutschen Seewarte wurde am 4. April,

um 9.05 Uhr , folgende Sturmwarnung für die südliche
Nordseeküste erlassen:

Gefahr zeitweiser stürmischer Südwestwinde.

kein Interesse für Tonnage äu  haben , dagegen wurdeein mittelgroßes Schiff für Ende April für Schwer¬getreide von Albany (N. Y.) nach Antwerpen zu 7*/s
mexikan . Doll, per 100 lbs . mit Optionen geschlossen.Für Schrotteisen wird weiterer Schiffsraum benötigt;ein großer Dampfer für April/Mai erhielt 4.— Dollarvon Newyork nach Genna . Für Zucker von West¬indien und Salpeter von Chile kamen keine weiteren
Frachtabschlüsse zustande , während für Stückgütervom Nordpazifik nach dem Fernen Osten Versuchs¬nachfragen im Markt 'sind.

Zweifellos in der Hauptsache als Folge der besse¬ren Nachfrage von seiten der europäischen Impor¬teure konnte die Chartertätigkeit für australi¬
sches  Getreide wieder aufgenommen werden . Manschloß einon 7000-Tonner für 10./15. April von West¬
häfen nach Europa zur Tarifrate von 20 sh. Diesesist der -eiste Abschluß , deT unter dem, Minimum¬ratenschema getätigt wurde . Es sollen Versuchs-naebfragen im Markt sein für Getreide von Austra¬lien nach Indien . Ein mittelgroßes Schiff mit Liege¬tagen 15. April wurde für Chromerz von Neu-Kale-

nach Helsingfor «. Lumme 4. von Bremen nach Hel-singfors . Oliva 4. an Cartagena , Reiher 4, von Ham¬burg nach London. Schwan 4. an London . Specht4. von Bremen nach Gent. Visurgis 4. von Riganaoh Rotterdam.
Hamburg -Amerika Linie . (Einschließlich Deutsch-Austral - und Kosmos-Linien ). Ostküste Nordamerikaund Golfliäfen : Idarwald 3. an Boston. Hamburg 3.ab Hamburg . Schwarzwald 4. an Hamburg . — West¬küste Nordamerika : MS Portland 3. ab San Fran¬

cisco. Yancouver 3. an Le Havre . MS Los Angeles
3. an Antwerpen . — Westindien , Mittelamerika:Ionia 3. ab Hamburg hach Antwerpen . Iberia 4.Vlissingen passiert nach Bcmlogne. — Westküste Süd¬
amerika : Amasis 3. Vlissiugen passiert nach Ham¬burg . Havenstein 2. Fernando de Noronha passiertnach St . Vincent . — Ostasien : Sachsen 4. ab Port
Swettenham . MS Kulmerland 3. ab Penang naoh Co¬lombo. Tirpitz 3. an Osaka. MS Duisburg 3. anYokohama . Oliva 8. ab Hongkong naoh Schanghai.
Preußen 3. an Shanghai . Baden 3. Ouessant passiertnach Durban . MS Ramses 3. Perim passiert nach
Colombo. Oldenburg 3. Gibraltar pass , nach Orana.Karnak 4. an Hamburg . MS Sauerland 4. an Ham¬burg . — Australien , Niederiändlseh -Indien , Süd¬
afrika : MS Rendsburg 2. ab Colombo nach Djibouti,
Bitterfeld 3. ab Sydney . Itauri 3. an Tjilatjap.
Essen 2. an Batavia . Lüneburg 4. Ouessant passiertnach Antwerpen . Kurmark 4. Perim passiert nachSabang . Hamm 3. Gibraltar passiert nach Antwerpen.— Vergnügungsreisen : MS Milwaukee 3. an Genua.
Resolute 3. an Schanghai . MS St. Louis 3. ab Ham¬burg (Kraft -durch -Freude -Fahrt ). Oceana 4. Dover
passiert (Kraft -durch -Freude -Fahrt ).

Hamburg -Südamerikanisehe Dampfschifffahrts -Ges.PD Antonio Delfino 3. von Rio de Janeiro nach San-
tos, 4. in Santos . MS General Osorio 3. von Ma¬deira nach Bahia . PD Madrid 3. von Madeira nach
Lissabon . MS Monte Sarmiento 3. von Rio de Janeiro
nach Bahia . PD Vigo 4. Ouessant passiert . Alrich2. von Rio de Janeiro , 3. in Santos . Eifel 3. vonBremen nach Amsterdam . MS Pernambuco 3. in Pa-
ranagua # Uruguay 4. Ouessant passiert.

Spinnstoffe
Bremen , I. April . Amerikanische Baumwolle midd¬
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Xewyotk , 4, April . Der Baumwollmarkt eröffnet©

stetig,  doch herrschte eine nervöse Grundstim¬mung , da nach den letzten Meldungen mit einer
wachsenden Opposition gegen die Verarbeitung . . teuerfür Baumwolle und anderer Auskünfte des Wirt-
äehaitsprogrammä der Regierung iestiustellen ist . ImVerlauf gewann eine festere Stimmung die Ober¬hand , da die Kahelmeldungen aus Liverpool an-
regten und der Handel weitere Kauflust re igle.
Später kam es au einem starken Rückgang der Preise,Das Ausland und die Xeworleanser Häuser entfalte¬ten eine lebhafte Verkaufslust . Sodann erfolgte eineteilweise Erholung auf weitere Käufe des, Handels
und Deckungen . Hernach verlief der Handel ruhig,da man erst die weitere Entwicklung in Washingtonabwarien will. Am Schluß war eine Verlegung desInteresses von alter auf neue Ernte festiusteUe ®.

Stuttgarter GarabSrse vom 3. AprlL Baumwotl-Garne,  best « südd. Qualität : Xr . 3» engl. Trosse!Warp- und Pineops L45—1JÜ KM für 1 lg . Xr . » engl
Trossel Warp - und Fineops 1.78—1.84. Xr. S engl.Trosse! Warp - und Pineops 1.S8—IJS, Xr , 43 Pincops3.93—2.* . BaumweU -Gewebe,  beete südd. Quali¬tät : SS em Oiretanneä M pr . Vt frans . Ml aus » Alex
KHQ5 RM für 1 i , * « • Renforees 1518 pr.V« frans , lall aus » Wer SA3- 3L3, 56 cm glatte Cat-
tune oder Croäses. 151? pr. V. frans . Roll aus SS 43exSLt—SM. — Das Geschäft beschränkt sieh fast aus-sehliediieh auf Garne und Gewebe ans Exotembaam-
wolle, die wesentBch höhere Preise bedingen . —(Xiehste Börse am 17. April ).

Wolle
Antwerpen , 1. April Kantming
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Bradford , 4. April . KammaSge waren recht fest,namentlich Merinos, doch kamen mene Abschlüssenur wenig swsttaade, Bei Garne » herrschte etwas
mehr Nachfrage tur swdcĥ S'iurttecu dte sich<ter$ KSx StriampfwaLimf.iubrikata®a eirmcau

SidafrlkamUthe WiüheHitk Im Wach*
mm  äA il <fcra wurden m Darfoaa 12)55 Bxltem a»g*-fcwt« and 7J1 Balten vmrkaaft , Im Port ElaamWith
#8S7 baw. 32817 Balten , im Kayetadtt 25K baw. 1337 Butt,und im Eastt, L»«md<wBi IMT bsw. ÄJ» Balten, Di« - Mauklfm «t lebhaft * *

Gttrtile to4 Fithmttd .
Haafemrgr. 4L Apir'ül, Da«- Lagv-b**i*h\  wmätw Imteress«. tfatr
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Berlin * 4. April . Im Getreideverkehr setzte das
Geschäft nur xögrernd ein und bewerte sich auch imVerlauf in ruhigen  Bahnen . Die Ansrebotsver-hältnkse und Verwertun ^smöglichkeiten haben sichnicht geändert . In Brotgetreide steht nach wie vorreichlich Material »um Verkauf »während die Mühlen
nur in geringem Umfange aufnahmefähig sind * dasie noch über beträchtliche Bestände verfügen . Es
werden spätere Lieferungen bevorzugt . Vereinzeltfindet auch Waggonroggen in der Provinz Aufnahme.In Futtergetreide  hat sich die Abgabeneignng
der ersten Hand nicht verstärkt . Die Nachfrage hatandererseits aber etwas nachgelassen » zumal Eosin-Roggen weiter angeboieu wird . Am Mehl  marktist keine Veränderung eingetreten , V>eixenscheineliegen eher fester.
Nbw^ork , 4L4.
Wetien , Rt 2öc\ *
Hartw . U4V*

Chicago . 4. 4.
Gerste 6S—lai
Weizen lest
Mal . . * .Sü—96*,.
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Hakige Marktlage für Speisekartaffeln
Bremen , 4. April . (Eigenbericht ). Die an den

Speise  kartoffelmärkten vorübergehend eingetre¬tene Absatibelebung hat wieder einer etwas ruhige¬ren Grundhaltung Platz gemacht . Die Umsätze be¬
schränkten sieh im allgemeinen auf die Deckung deslaufenden Bedarfs und werden aus den wesentlich
reichlicheren Anlieferungen ohne Schwierigkeiten
dnrehgeführt . Aach der Bedarf in Speisekartqffelnder Sorte .Jndnstrie '* kann im allgemeinen ohne
Mühe gedeckt werden . Die Kartoffelbestände schei¬nen im großen and ganzen gut durch den Wintergekommen zu sein. Die Beschaffenheit der an die
Märkte gelangenden Speiseware ist überwiegend zu¬friedenstellend . Die Stimmung im Futter  kartof-
felgeschäft ist wesentlich ruhiger geworden . Die Zu¬fuhren sind reichlich * da nach dem Oeffnen der
Mieten and dem. Anssortieren der Kartoffeln erheb¬liche Mengen zu Fntterzweeken anfallen . Auf deranderen Seite ist der Bedarf mit der wärmereu Wit¬
terung kleiner geworden . Immerhin ist die Stim¬
mung nach vorübergehenden Preisiugeständnissender Abgeber zuletzt wieder etwas stetiger geworden.Im S a a a t kaxtoffelgeschält hat die bisher vielfach
noch abwartende Stimmung zuletzt auch bei den
späten Sorten einer zunehmenden Kauftest Platz ge¬macht . Immerhin waren die Umsätze nicht allzu be¬
deutend *da offenbar doch schon ein erheblicher Teildes Bedarfes gedeckt ist . Im Fabrik  kartoffel-
gesehäft sind keine nennenswerten Veränderungeneingetreten.

Vichmärkte
Oldenburg * 4. April . Auftrieb: $59 Ferkel , dar¬unter 31 Läufer . £ $ kosteten das Stück : Ferkel bis« Wochen alt U - l « RM* t - S Wochen alt lt - 1* RM*S- M Wochen alt ks—21 RM. Läufer 22- dT RM.

Spitzentiere über Notiz, geringere unter Notiz be¬
zahlt . Sehlachtsehwetee 37—43 Pfg . pro Pfund Le¬bendgewicht . Marktverlauf ; Anfangs leicht belebt*später ahfteuend.

Stade , 4. April . Auftrieb:  174 Ferkel undLäufersehweimc . Preise:  4 —4 Wochen alte Ferkel
9—12 RM, M Wochen alte Ferkel 12—13 RM, $ bis
12 Wochen alte Ferkel 15- 3# RM, Liuferschweiine * jenach Güte und Gewicht 9M # RM. — Marktverlauf:
langsam . Geringer Ceberstand.

Hamburg , 4L April . Auftrieb:  3343 Rinder,
darunter M2 Ochsen, 239 Bullen , $74 Kühe »519 Färsen,$97 Schaffe (Lämmer und Hammel). Marktverlauf:Rinder : gut , Schafe : rege . Preise:  Ochsen : al)und a3) 41—12, b) 34- ÄL e) » - 35«, Bullen : at 94- 37,
b> 35—3S, e) 25—» , Kühe : a) 35̂- 57, b) 39- 91, c) 3*bis 29, d) 15—35, Färsen : a) » - 42, b> 99- 39; c) 29- 93«,Lämmer und Hammel : al ) 43—45, kl » » —43* c) 34- 4®,Schaffe: e) 34—3S, w /
Cklcif «, 4, 4, Schwel a«.
lckhte nit . ® tsähirexe mä. bnffikita
hfckste 5.» p ^dnst. f .t'ö EfeÄ 43K4

Käs«
Bremen , 4. ApriL Tilsiter Käse. (Eigenbericht >)-Die in den letzten Wochen £Mm«frläete bessere Nach*frage nach Tilsiter- VoHS.fcttkji.se halt an und tführfe

in der Berichtswoche zu c:rcr weiterem Steigerungder Umsätze, Insbesondere *täe/r die Nachfrage ÄnWcstdeulzeMand.
Die ah osttwreuftischer Verladesttatiom voun GxoJD-handell k«el Abnahme geschletssener Partien an den

Erzeuger abgerectmeitem Preise  betrugen für PrimaTilsiter : Vollfettkäse ; iä Pul «1 —49 RM„ Fettkäse,» Patt. , 57—59 RM, Dm viertel fett , » Pzt . 47—42 RM,Halbfett , 39 Pa.tu 37—̂9 RM jje Eemtner. Weiidewaredarutti>er
Eier und Butler

, Berll », 4. April Inlandeeäer ; G 1 '(T'j«llifris.ih:S J» G II iffrischi) b"a. A baw. $, B i bzw.C T̂i-i baw. 7, D « ttiiaw. 4,;.a, aus-sertuerte tabfaHende
Warelî ä.^■— A i s 1z ndseaer:  Holiinifler und JDlfi-nen : S t’Vn* A 'SÄi'a. B P;«; FiinBien, Belgier , Irländer:> ^ .'s, A 5s B 7,'s, Tendenz, stetig.

Kepeabagea . 8, Aipirül. Butter . Unverändert 1WI Kr.
Seefische

Audi tL. Apr’iu luanÄetennä®a Weseramünder Fi:sehenei-hafem drei D̂ mpffer iinsgesamiit Pfund frische
SeaffUeha. Davon brachte aus 'der Nordsse ein tlaTüDpi-fer 29'Wb Pfund , mueist kleinen ScheUIfisch und See¬

lachs * von Island zwei Dampfer 174 500 Pfand , na¬mentlich Kabeljau , Seelachs und Schellfisch . EinHochseesegler stellte 1700 Pfund Sohollen und Fein-
fisch zur Versteigerung . Die Auktions p r e i s e er¬fuhren für alle Sorten Aufwärtshewegungen . Preise:
Island : Kabeljau I 51/*—&U,  II 6V*—7, Schellfisch I19*.r«—23. Seelachs 5. Nordsee : Wittling 10*.’*—li“1/*» See¬lachs 4V*—5. . ^

Kolonialwaren
Hamburg , 4. April.Gewürze : Bei kleiner werdendem Angebot konntesich nur geringes Geschäft entwickeln . • Preise:Schwarzer Lampong -Pfeffer 90, weißer Muntok-Pfeffer 144, Jamaica -Piment 49, Nelken 135* Muskat¬nüsse . je nach Größe 147—170, Muskatblüte 390—390,

Japan -Ingwer SS. Ceylon-Kanehl 125—145/ Cassia VerafO—■105, Cassia Lignea , ganz und gebrochen €4—60,
Lorbeerlaub IS. Kümmel 431;*, russisch . Kümmel 42: '»,übrige Preise unverändert . Preise in RM für 100 kg
(Vanille für 1 kg), verzollt , einschl . Ansgleichsteuer,ab Lager Groß-Hamburg.

Hülsentrüchtc : Linsen haben zu unveränderten
Preisen kleines Geschäft . In xollverbilligten polni¬schen Viktoriaerbsen kamen .einige Umsätze zu 31 RMfür 1 Zentner zustande . Otnenashis wurden auf Cif-
Basis mit 22.40 RM bezahlt . Bohnen vernachlässigtund zur Schwäche neigend / Untergebote finden Be¬
achtung . Preise:  Schmalzbohnen 35, Laugbohnen30*.*, Mittelbohnen 23 RM, übriges unverändert.

Getrocknete Früchte : Keine Veränderungen.
Reis : Die Mühlen berichten über sehr kleines In-

landsgeschaft zu unveränderten Preisen . An denöstlichen Markten konnten sich bei zunehmender Ge¬
schäftstätigkeit wieder kleine Befestigungen durch¬setzen . Preise unverändert.

Rohkakao : Der Markt ist ruhig . Accra g. f . Haupt¬ernte März 'April -Abladung 33 sb cif, Lagos faq.
Haupternte Män 'April -Abladnng 22 sh 4 d cif , Snp
Thome auf Approbation prompte Abladung 35 sh 6 dcif , Sup Bahia Aprii .Mai, monatliche Abladungenetwa 23 sb c. n. fr .. Plant . Trinidad erste Marken
neue Ernte März April -Abladung 33 sh c. u. fr .,Snp Sommer Arriba ApiiKMai -Ablad . 41 sh e. u. fr.

Kakaohalbfabrikate : Keine Veränderungen.
Fettwaren : Sfetig . American . Steamlard transito ab

Kai 34*.* Dollar . American Porelard raff , per 4 KistenA 25 kg netto verschiedene Standardmarken transitoKai 34—34*s Dollar . — Dänisches Schmalz 133 Kr , —
Speckpreise unverändert.
Chicago , 4. 4. Sdunatz.
Tendenz: fest llall . . , ,12.771,2t lukloher _
Uri . . . . 12!»)l »ept. . . , 12.77*̂ Cloezeasber —
-Newyork, l . 4. «al . . , . 10.S0 UTinsah 49.SO

Oele und rette InA. . . 10.60 Mb . StWC. 16.35
Srhamz i3.a> September. 10.Ö> St. W. T. 12.25
Tals, extr. 6.87 Jktober. . . 10.43 Uld. Co. O.OI
BVsiriölt - rerpealia 5Ö.16 p. Rohöl t .s *va .«2
Xewyork, 4. 4. Kakau , k. stetig
Uri . , , . 4.65 j5eok . 4.87 laimar . . . 6.05«U . . . . 4.7t» Dezember 4.Ä? tön . . . . 6.15

Kaffee
Bremen, 4. April . Die Stimmung des Marktes blieb

weiter freundlich.  Günstige Anstellungen anPlatzware , sowie auf Abladung begegneten mehr
Interesse » Die Forderungen der Ursprungsländerwaren gegenüber gestern anverändert fest.

Harabarg , 4. April.
BrazUkaffee : Sowohl in Brasil - wie auch in ge¬waschenen Kaffees konnte sich nur kleines Bedarfs-

geschafft entwickeln . Preise unverändert . Offertenvon drüben wie zuletzt . — Gewaschener Kaffee:Preise unverändert.
Harahifger Kaffeetermlabörse fSnpertor Santos , in Pfennigen für *A kg netto,bei mindestens 25®Sack fgleteh 14,TW kg netto ),13.» Uhr Ofener Kontrakt ) : Mai 91V«B, 39*7«

G, Juli 9?V« B ST'1» G, September 32*7« B 331’.* G,Dezember m B 957» G.
NcwfOrfc. 4. 4.
I endeuz uültäg Stezcosbeii
SzatMts - ixmcax. .
März . . . .  ragmazs.
UM . . . . ®Ka»ee ßioluU . . . '»-«« mit
Sept. . . L7& biji

1.7b riH . . . . i . lSn— SefL . . , ö.S5 a
3TM DertcJwr 0.S4
7.60 taamar. . . —
5.110 lasesams. BÖOö

Zucker
Magdeburg , 4_ Aprlü. Zutker . Gemahl . Meiis promptfür __» Tage 31-95, für April 3?.—, ÜJhfc. Tendenz:rnhlg-

Xmitrit . *. 4. lUndut . fest
■ttta . . . . — |H1 . 2.3S]3g*| 0eaal «i i'-J'» «IM - . Amscbl . - MilR ' linn .2 3»;« -*1 Gri«. ottc Bri«XtuoG«ri3££«iB

Nfmjwl . 1. Apriü. X^tC'MT KtDanitrati. M«ü ijsli G2.M B, Juli 2JT G i »i B. }.lä G i .4> B. D*i-S..I7 G 3UBB. Jjm.  2 ^7 G iJä* B, Mira *.*7 G SJK B.Tiejnj'ltfEin fej

Selttllitk g^i Ltia
_ BreMea. _1L AiP'r’ilL St-WBaet w^itteir nanver-änifieiilL__Nur für indilsj-ibe TN orange -Onzalitäit sinddiie_ Preäse Betzllhlnii.gesunntenii, idläe3)*cssefleiniKdassenIbiDenfbxg-m̂ knapp . — Lelm; Bei glielehem Prea.sen Düegtdas LeünmgesefoiiLffit mm̂eräinnßerltrnahlig. ffSitriaeveri).

Metalle
-P *n^ *T ** Apdil] Metalle. EJefcnrolytkupifierpiroampS

enff HjuBnjlbiinrg Buemui'n ^ tfierR'OiltteirKSamitNiomiemniig der\ erettiiuiygrtiiunigff. d. Dt. EÜektlroDTttkmpffemotiij: 4F .= RMffnr | e » kg.

donien nach den Vereinigten Maaten zu 24 ah auf¬
genommen . — Die heimkenrenden Fahrten des fer¬nen Ostens  sind immer noch außerordentlich
ruhig , obschon füi* Leinsaat von Bombay nach den
Vereinigten Staaten weitere Aufträge vorliegen und
angenommen wird , daß die Verhandlungen uber denAbschluß eines Erzgeschäftes von Mormugao nachdem Kontinent fortgeführt werden . Für Ilmenit vonColachel nach den Vereinigten Staaten werden 19 sh
notiert . - Am Schwarzen Meer  war wiederum
Nachfrage für verschiedenartige Ladungen ..' öfJjVstellen . Ein 7000-Tonner nahm für Mitte nächsten
Monats eine Ladung Roheisen nach Ja.pan zu l < ßn

Abschluß
San Lorenzo—Manchester oder Amsterdam , D „Ra-

mon de Larrinaga “, 8300t , 10 Pzt ., 16 6h 3 d, Schwer¬
getreide . Option engl . Häfen 16 sh, mit ßatensohema-Ermäßigungen , 25. Mai/15. Jnni.

Norddeichradio
hat am 5. und 6. April voraussichtlich Verbindung

mit folgenden Schiffen:
A. Telegraphisch : Accra , Adda, Adolph Woermann,Albert Ballin , Almanzora , Apapa , Acpiitania , AntonioDelfino , Arlanza , Armadale Castle , Arundel Castle,Augustus , Au&onia , Avila Star , Balmoral Castle , Ba-loeran , Bremen , Britannic , Burgenland , Cap Arcona,Cap Norte . Caribia , Carnar von Castle , Carthage,

Cathay , Champlain , Chitral , City of Hamburg , Cityof Havre , City of Norfolk , Coblenz, Columbus, Co-morin , Conte Disavoia , Conte Grande , Conto Rosso,Gonte Verde , Cordillera , Der Deutsche , Deutschland,Duchess of Athol , Duchess of Bedfora , Duchess of
Richmond , Duchess of York, Duilio , Duisburg , Em-press of Australia , Empress of Britain , Europa , Fran-conia. Frida Horn , Gange, General Artigas , General
Osorio, General San Martin , General von Steuben,
Giulio Cesare , Graf Zeppelin , Hamburg, ^H. C. Horn,Homeric , Iberia , Ile de France , Ingrid Horn , Kaisari Kind , Kenilworth Castle , Kulmerland , Laconia,La Coruna , Los Angeles , Madrid , Majestic , Maloja,
Mantua , Massilia , Milwaukee , Mimi Horn , Moldavia*Mongolia , Monte Rosa , Monte Sarmiento , Mooltan,
Naldera , Narkunda , Newyork , Neptunia , Njassa , Oak-land , Oceana, Oldenburg , Olympie, Orama , Oratio,Orbita , Orford , Orinoeo, Ormonde, Oronsay , Orontes,
Orotava , Orsova , Pennland , Paris , Portland , Presi-dente Gomez, President Harding , President Roose-

Tonrlstenreisen : MS Monte Rosa , 1. Mittelmeerreise,4. in Neapel.
Deutsche Afrika *Llnien CWoermann-Llnie / DeutscheOst-Afrika -Linie / Hamburg -Bremer Afrika -Linie ).

Westafrika:  Warnern 3. Cuxhaven passiert . —Süd - und Ostafrika:  Us &ramo 3. ab Marseille.
Uiundi 3. Dover pass . Usambara 3. an Antwerpen.
Adolph Woermann 4. Vlissingen passtert.

Deutsche Levante -Linie . Alaya 3. von Malta nachRotterdam . Ammon 3. in Burgas . Amsel 3. in Rotter¬dam. Arta 4. in Bremen . Atto 4. in Antwerpen . Ca-valla 2. von Bremen naoh Oran . Delos 3. in De-
rince . Safos 3. in Bnrgas . Thessalia 8. von Rotter¬dam nach Hamburg . Ulm 3. von Rotterdam nachHamburg.

H. C. Horn , Hamburg . MS Frida Horn 4, Azoren
passiert naoh Port of Spain.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei,Hamburg . August Schnitze 3. in Stettin . Porto 3.in Rotterdam . Las Palmas 3. in Melilla . Lisboa 3.
in Bilbao . Tenerife 3. Oneasant passiert . Sevilla 3.
Dover passiert . Laracne 3. Finisterre passiert . Ra¬bat 3. von Sevilla nach Casablanca.

Rickmers Rhederei A.-G., Hamburg . Claus Rick-mers 2. in Antwerpen.
Waried Tankschiff Rhederei G. m. b. H., Hamburg.

MS Peter Hurl ^ 3. an Southampton . MS Phoebns 3.von Hamburg nach Arnba . MS Danmark 4. an Ham¬
burg . MS Clio 18. in Harburg fällig . MS Prometheus11. in Rotterdam fällig . MS F. H. Bedford Jr . 10. in
Bremerhaven fällig . MS Orville Haiden 11. in Bow¬ling fällig . MS Svithiod 2. an Baytown . MS VictorRoß 3. vom Panama -Kanal nach Fawley . TL Elbe3. von Hamburg nach Memel. TL Oder 3. von Ham¬burg nach Königsberg . MS Senator 4. von Hamburgnach Stettin.

Reichsmarine
Bremen , 4. April . Kreuzer „K &r 1&i n h e“ wirdin Abänderung seines Reiseplanes die vorgesehenenHafen nunmehr zu folgenden Zeiten anlanfen : Vom10. bis 18. Mai Ch&rleston , vom 1. Jnni bis 8. JnniVigo, am 12. Juni Schilligreede , am 15. Juni Kiel.

velt , Ranchi , Ranpura , Rawalpindi , Reliance , &eg0
lute Roma , Rex , Saarbrücken , Saarland . St. Lonig*c . 4.!«nia SmiArland. Seattle . Strathaird . fitlUte, ÜOIUa,
Saturnia , Sauerland , Seattle,
naver , Stuttgart , Tacoma , TangnujiB-a, xrxer, Tel»,viv Vancouver , ViceroT  of India , Victoria , Virgm0
Vogtland , Waldtraut Horn Wangom , Warwick’OHstle. Watussi , Werra , Vesternland , Winchosi«,

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 3. April:Teal , engl ., von London , The Gen. Steam Xavt  Gahurtnan 9. Stiinkemt. Albatroß , dtachxeai , engi ., vihi  jjuuutm , wi *. «mwu
Hafen I , Schuppen 2, Stückgut . Albatroß , dtsch., ^  ,
r j „„ nnnalshA -rtr HnfiAriI. öCüDppgn2 |
üaien 1, öcnupyeu otu.vn.&u.«.. » i««»Irondon, Herrn . Dauelsberg » Hafen 1
Stückgut.
Angekommene Seeschiffe am 4. April:

Rhea , dtsch ., von Ostschwoden, D. G.. Neptun, Hz.
fen I , Schuppen 4. Stückgut . Carl Rheder , dän., vonHamburg , Nie. Haye & Co., Hafen I , Schnpp&n ^
Stückgut . Kong Alf , norw ., von Oslo, Herrn. Dau6]g.
berg , Hafen II , Schuppen 17, Stückgut . Ebersteindtsch ., von London, A.-ß . Weser , A.-G. Weser. ^relle , dtsch ., von HulL Herrn . Dauelsberg , Hafen I/» , *_ i V mrinlniir icl rnn TTornV» ’

Abgegangene Seeschiffe am 3. April:
Ostara , dtsch ., nach Rotterdam , Rah . &

Stückgut . Pallas , dtsch ., nach Rotterdam , G*y».'
Steinmeyer & Co., Stückgut . Ludwig , dtsch ., nach
Kiel , Heinr . Gerhd . Fisser , Stückgut . Irene , dfech.,naoh Kopenhagen , Heinr . Gerhd . Fisser , Stückgut.Antinous , amk .» nach Hamburg , Waterman Linie,
Restladung . Sohwarzwald , dtsch ., nach Hamburg,
Carl J . Klingenberg , Restladung . Melampus , holl,,nach Niederlandisch -Indien , Carl J . Klingenberg,Stückgut . Finkenau , dtsoh., nach Dublin , Nio. Bayeä Co., Stückgut . Eifel , dtsch ., nach Brasilien , Gebt.
Specht , Stückgut . Enrichetta , it ., nach Borletta , Ba.tavier , Kohlen . Antiloohus , engl ., nach Yokohama,Gottfr . Steinmeyer , Kali . AdraT, franz ., nach Rot-’terdam . Herrn . Dauelsberg , Bestladung.

Norddeutseher Lloyd , Schleppsehiffahrt
Bremen -Stadt angekommen am 4. April:

ßeeleichter 100 (Schuldt ), von Hamburg , Hafen I(
Schuppen 9a, Stückgüter . Seeleichter 144 (de Harde),von Hamburg , Hafen I , Schuppen 9a, Stückgüter.
Bremen -Stadt abgegangen am 4. April:

Seeleichter 349 (Bolle), nach Hamburg , Stückgüter,Seeleichter 164 (Hashagen ), nach Hamburg , Stück,
guter . Seeleichter 168 (Claaßen ), nach Hamburg.Holz,

Liegeplätze der Seeschiffeln den stadtbremischen Häfen
am Freitag , 5. April:

Hafen I : Orlanda , Ibis , Albatroß 2, Kong Bjoern j,Rhea , Carl Behder , Forelle , MS Bessel , KronosElectra , Feronia 10, Bellona 5, Nereus , Mino« 9.
Hafen II : West Harbor 17, MS Weißenfels 12, Ej.raklea , Arta 18.
Getreide -Anlage : Specht.Hohentorshafen : Rnoen (Eihkaufeverband.
Industrie -Hafen : Kong Alf (Kali -Anlage ). Tri£-i

(Kohlenhandel ).
Werft : Donau (Werfthafen ), Lauterfels (U-Boofehafen ).

Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen LloydBremerhaven : Berlin , Este , Fnlda , Köln , SierraCordoba* Sierra Ventana.
Hamburg : Angora , Arucas , Holstein , Wido.

Hochwasserzeiten
Unterschiede geren Bremerhaven Botersand 1 5!425 Min., Nordenham 20 Min., Brake 1 Std . S Min.

Farge 1 Std . 45 Min.Datnm Bremen -Stadt Vegesack Bremerhsr.
5. April 4.59 17.S0 4.29 17.00 224 14.556. April 5.42 18.07 5.12 17.37 3.07 15.527. April 6.23 18.43 5.53 18.13 3.48 16.03

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 1Hann .- Carls-

Datnm Münden hafen Hameln
2. April 2.00 2.SS 2.36
3. April 1.97 2.91 2A8
4. -April 3.05 3.93 2.36

Uhr

Minden
2.91
2.97
2.96

Originalhüttenalmmnium 89—99 Pit . in Blöcken,Wala- oder Drahtharren 144, desgl . in Walz- oderDrahtbarren 99 Pzt . 148, Beinnickel 98—99 Pzt . 270,
Feinsilber (1 kg fein ) 50V.—53Vi BM.

London , 4. April . Am Londoner freien Markt vui*
den am 4. April 498 000 Pfnnd Sterling Gold zum
Preise von 144 sh 3 d pro Unze fein verkauft.

Berlin , 4. April . Der Londoner Goldpreis beträgtam 4. April für eine Unze Feingold 144 sh 3 d gleich86,8031 BM, für ein Gramm Feingold demnach
55,6529 pence gleich 2,79076 BM.

Hambnrg , 4. April (Sicht preise des Vereins deram Metallhandel beteiligten Firmen ). Silber prompt54' /. B MV« G. Hüttenrohzink 18V. nom. B 18Vs G.

Newyork , 4. 4.
Ktrof. el. ‘ 7.32V-, ]Blei, loco 3.65 Iffelffitte* 5.2530/90 T 7.33V. Zink, loeo 3.90 iRoheis. B. 2 21.77Zinn. loco 49.30 (slihei ansl. 61.50 iRotieis. H2, 2O,t0

Hambnrg , 4. April . Altmetalle . Klebtrolytköpfer-draht 30—32, Schwerknpfer 30—32, BotgnB 35—37,
Sehwermessing 2UW22, Leichtmessing 14—15' ., Mes¬singspäne 15V.—28, Altrink 7—71/., Allblei 10—11.

Koolet (pet tonne) £
Tendenz stramm

Standard per Rasse 3l>,'u —Vt
da. s Monate • »
do. Settl. Preis 31£«

ElectiolU 341/.—35
best seleoted S5>.<—35
strong sheets 60
Eiektrowirebars 35
rina (pet Tome)
' Tendenz stramm
Standard per Rasse222*,'t—Sv.

da. 3 lioaate
do. Settl. Preis 223

Banka*
Slraits* aao

Biel (per Toane)
Tendenz fest

enst. pr. offtz. Preis 12*>
do. pr. tnofiii- Preis IS1,*»- 1»
do. eati.Sictitoil.PT. lü*;,
do. enU. S.inotl. Pr. liV* - J.«
de Settl preis 12>;S
Zlat (per Tome)
t enden: stramm
tewötml. pr.otrtz.P. IT*.«
do. pr. tootilz. Preis 12“/i«- J.*
do. eattAirbtoHTr . 13
do. entt. S. tnott.Pr 12«> 13V«
do. tew Settl. Preis 12*.*

London . 4. April.
Atonalemcp. To.)Inland* 100
Ausland* —
AoUnn fiegelos

(per Tome)
Hrzeojer-Preis* 63—83
etünes. per* öV't—i&ltOoedtsllber*

(per Flasrhe) llVi- V.
Platla* (p. 20 0ttne.) 7
Weltramen e. H U*

(sh per Einheit) £6—37
Kittel Island.*

(pet Tome) 200—206
do. Ansland* (p. To.) 200—205
Wel»M- l C. Ct* esl» /^ -lS*/.20x241.oÄ.Snnsea*
(sh. plwi ol 1083»'
Kuptersol̂ ai 14*4—lä1;*
t L b.* (per Totutei
Cleitlaad Di&elsei 67t;,
Nr.3. LoA. Uiddles
berontit* (sh- p. To.)
Silber (Pence per

Oance) 2t>,
da. Uelenma Omce 25*/»
Sold (sh and pence

per Otmte) 144,3
AmU. Berlin. Uittei-

knrs t. ä,  engl- Ptd-
• ioa) Xntienii!  12 .C61,.

Newyorker Devisen-SchluBkurse
Newpork , 4. 4
Tägl. Geld
Banhehz.
90 Tg. Brlel
90 Tg. GeldPr.Bwedtsel
nledr. Satz
höthst- Satz

Tedis. an!
Load CbL4.84*;«

*>
*A*

*.<1

do. 60 Tg.
Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Beta
Amsterdam
Stockholm
Oslo
äopenhages

V83*;

1.96
1. 23*/!

Prag4,
ä.MV'.hrtas

16 "“ - ■
8.

13
32. .38

.26

.00

.37*/=

.eö

Bodapest
Belgrad
Athen
Japan
Bnea. Aires 32.31
Rio de Jan. S.I7Berlin StA'

IS.55
79.75
2.2S
o.sä«»

» .41

Uneinheitlich
Newyork , 4. April . Die Börse eröffnet ® e t e : :s.

GröSere Glattsiellnngen srarmi nicht in heohsriiei.
Andererseits gewährten aber die vorliegenden isre;-
naehriehien ans der Wirtschaft keine stärkere Ar»
gung . Daher herrschte weitere Zarlekhaltnir . hsr
Geschäft verlief sehleppend . Die HzusgeszlKuigwar während des gröBeren Teils des Yerkehs nichteinheitlich . Kleinere Gewinne und Yerlnsie Liehen
sieh nngefähi die Waage . Im Verlauf  zeigte an
Xachfrage für verschiedene Speiialpap 'st . Xameat-
lieh die Aktien von Fleisehpaekerlnmneii . die letzthin
unter Abgaben litten , waren wesemaBtäierholt . Ver¬
schiedene Marktbeobaehter betonsn , äa® äläe jüngsten
Verkäufe keinen großen Umfangt: mimaiiiiEien tmd de«
die Baisseengageraents weit giwäta stsA dürften als
im allgemeinen angenommen -werfe- — Am Bonds-
markte zeigte sich nur wenig Jmiecesse des Auslan¬
des. Die Kommissionsformen gehen der Hoffnung
Ausdruck , daß eine erneute Ainrihsahme des Aus¬
landes am Bentengeschäft die gegenwärtige über¬
wiegende Geschäftsstille am Botäsaarite beseitigen
werde.

Wirtschaftsliteratur
-Die Marktordnung für Käse. 4- Käse , Ver¬

packung und Gesetz , von Kurt Kretschmer,
Milchwirtschaftliche Vereinigung Berlin (Haupt-
vereinigung ) . Verlag : Deutsche Molkerei -Zei¬
tung , Kempten im Allgäu ( früher Süddeutsche
Molkerei -Zeitung ) , 60 Seiten in Kartonumschlag.
RM 1.90 (Porto 15 Pfg -) -

In der vorliegendem Broschüre behandelt der in¬ständige Sachbearbeiter in der Deutschen Milchwirt¬
schaftliehen Vereinigung das ganze Sachgebiet derKäse-Standardisiemng . Dt« Ausführungen des Sach¬
bearbeiters sind klar upd übersichtlich geordnet . DieFragen sind allgemein verständlich behandelt und
können als richtunggebend betrachtet werden . Das
reiche Material gibt anf alle wichtigen Fragen ent¬sprechende Antwort . Die vorliegende Broschüre , kannalten Stellen , die mit der Käsebewirtschaftacg zu Innhaben , als Nachschlagewerk dienen . *

Milefawirtefhaftlifher Steuerberater , Molkerei
Käserei Groß - und Einzelhandel und das neue
Umsatzsteuergesetz nebst einer kurzen Behänd*
lung des Einkommen - und Körperschaftssteuer-
rechte ?-. Von Josef N 'ertinger,  öffentlich
bestellter Wirtschaftsprüfer , Memmingen . Ver¬
lag der Deutschen Molkerei -Zeitung . Kempten
im Âllgäu (früher Süddeutsche Molkerei -Zei¬
tung ) , in Kartonumschlag RM 1.50 ( Porto
15 Pfg .) .

Dte Brctsdaßv*' hehamdeH alte Sparten der Umsatz-sSemerllehem Fragen auff mBlehviitsehaltlichem Ge-hiette. vcahalb der Beiir dieses Bucke* allen Holtereae® und Käsereien , sowie dem gdsamteu Groß- undKleinhandel empfohlen werden kann. Niehl mietet
umfalßit ditfse Schliff! die sSeaerlieheffli Gesetre fürK&scfeMunteraouwei und Haudelsvertieftex , Im Am-

amsführlleh die steuerlichen Vor-
sehnffteu des Einkommien- und Körpersehaffilsleuer-
gesettzes. Der Inhalt des Buches Ist aus rein prak-tuscher Ertfahruui.ir zusammenjBesttettltt.

nir (?chafiung von Butter und Käse . Ans*
des Fettplane ?. Ergänzungen zn Teil 1 und 1
V«onii Ministorlairat Dr . Wegener,  Im ReicJ
und Preußischcim Minnstcrium ffür Ernähru
und Landwirtschaft in Berlin . Verlag : Dei
»che Molkerei -Zeitung . Kemptom Im Allg
(früher Süddeutsche Miolkereä-Zeltung ) .
Kartonuttm»chlag . .SO Seiten , RM LS5 fPoi
15 Pfe »-

Der groiffzigä«» PUan der BiattemaOsoznalisllttseÄRe^ieauaig zur Kefeflsniiyrvtm  Deutschlands Fettvs^rstoa , der djb den verschaedeneu ”Geo t̂eeim

zahlreichen Yerordnonffen sowie YerwalTnngsanord*
nnngen seinen Niederschlag ireffundea hat , i*t yonbernfenster Seite erläutert . Vera, allgemeinem Inter¬esse*»nicht nur für den Faehman ®, ist die weiter an¬
geführte Nenreselnng der DeTaseobeviitseliaftnBg.insbesondere bei der Ffwfcbr  vem MilchenensmissM,
Oelen und Fetten . Hierdurch , sowie durch die Ri*
der^abe der SonderbesliimBa®ii!geai über techniseteOele und Fette hat das Heft «ach greßes Interessefür die an dieser Seile des Fettlutaes beteiligten
Wirtsehaitskreise . Da schlaeAllch auch die anderen
im Laufe des Jahre « 1$84  eiigettmem Aendernngeades Fettplanes lüdealss aafg ^ sousea sind, gibt dwTeil IY in Verbindung müt dea früher erschienenenHeften einen nnrf&sseandean und uxenibekxücbetL
Ueberbllek über den Stand der Bjnirtsehaftüoffs*
bestimmungen bis Ende JÄi

Konkurse
Ahrweiler : KlempnermeSstteo- Jcs . Schorn.

Dahn : Alfons Se-Ibel, Schahffahaikaait; Im Hanenste'Ji'— Dorsten : Bauuntteraiehmeir HefiarSeäiRegce . —Eber*hach . Baden ; Ehefrau des Kaaffm. Rudolf Böuiff*
helmer . Haiie seb . Seaffuttebefraa Nerhmrcurach. ~ESbeustack : Bäckema . ^ .«dhard — Elsflttli:
Kaufm . Herrn man Knmstt im Alto ®e«5if5fc. — folds:
Kanfm . August WeMgwcaiuith.. — HeUraluden : Ehe¬frau Ilse Iriedlaader ceb . GeJldstteaiiL in Fa,
Ftiedlinder . — Idar -Oherstein : Daegris! Kar » Kr^'ninger . — Karlsruhe . Baden : Jehauumes Hey,
besehJägegroßhamidüuinijir.. — käi : Fa , F. Woiring*1
Wwa , £ Co. — lAbtheei : Naehl . Ing . Kaich F. Thiers.— Mainz : NacküL. Tumeheim , Julies GaJß- Nacht G*sI*
niurlt Josef ffemfflierte. — MaUerderf ; Alois S3gk
treidehäjKÜer im IiÄherwelrnttiag. — Saariosds : Farbenund Laekwerie G, » . b, fl . |® Wallterffanges. -
Areden , Bei, Münster : Fa , Etaajem. SchrMMB. Jfebuseh , HeHtschnhfabrik im Sndlchau — WUraar: Fr-
Hwrtha KchJL — Zittau : XaekJL Gmißwatmr GpsisyReinhold Gesaneru am OflhersdtiMr'ff. — Äassem;
Witwe Mathäluie Braadit ceftv Wiüe&feM Sm NeaheJ«

Vertlelchsrer fahren
Bremco : KonfmaummFrici Irak . Kimill  LslIlJP«i,

aUeän. Iah . Hnjro Hüters Nach#, 'K'ip fiTj lf.smmmertt, 7
Briesg, Bei. Breslau : Fa . BL Frtedlläaidejr, Inh . Kay1;maaua Kart FriedÄaudeir. — Hatte » Saale : Fa,
Krohert d Go.» Pflaltatt' und Böecheaiiailiieffabrî: ^
“ ** hnrsr: Martin Ausmstl fieramamm'Eduard BaferiB?;KleamhandeJ mit HaushaJlitswarem. — Reei .U«ffhan**?:Bauunternehmer Ftate Isseflstelii. — Reächcatef*-' *StL: Bachenaai, Kurt Gümtther»

Kanfmamm Wilhelm Rederfich TVvs’jni Im Fs, 1
Frntesehe sea» — BaUe. Saate ; "F», J . IctiKaiser &laatera : Roheit Helnnamn» YSehhs’td :«
Krappati : Fa . Bernhard Sttroha's Erber , sms “ '. 1 —oak—... —- -- _ ■— if, , . w*.

En.h» Kuira*Weaß- und Wolüware®-£r̂ fViÜi. — VKaufm , Albert SttaMschmidt»
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I' Iociiv/sttigsL Kühlgut üirsr krsmsn

Der Trockeneis-Versuch geglückt
Die Xrockeneiökilhlung beweist ihre Verwendbarkeit im Frachlverkehr

Senator Laue besichtigte sanitäre
Einrichtungen Bremer Betriebe

Unter Führung des leitenden Eervevbeaussichts-
benmten , Obergewerberat Pieper,  nahm Se¬
nator Laue  in Begleitung des Präsidenten der
Eefundheitsbehöide , Dr . Brau neck,  eine Be¬
sichtigung der sanitären Einrichtungen verschiede¬
ner Bremer Werke vor . Das Ergebnis war zum
Teil außerordentlich befriedigend . An anderer
Stelle zeigte sich der gute Wille der Betriebs¬
sichrer , solche Verhältnisse in ihren Werken zu
schaffen, wie sie im nationalsozialistischen Staate
als Voraussetzung für die Beschäftigung deutscher
Arbeiter bezeichnet werden müssen.

Es fehlt aber leider auch nicht an Beispielen,
die klar und eindeutig erkennen lassen , daß eine
ganze Reihe von Betriebsführern sich dessen noch
nicht bewußt ist, daß die Obhut über Hunderte,
ja , Taufend « von Arbeitern ganz erhebliche Ver -

vertrauensratswalslen!
pg . Engels , Ssrlin , sprieiit sm
Sonnisg , 15 Ukn, im Lssino

MUNM « » I» » D»WW « ^

pflichtungen  auferlegt . Der Nationalsozia¬
lismus stellt den Menschen  und nicht die
Materie in den Mittelpunkt seines Denkens , und
daraus ergibt sich ohne weiteres , daß der Pflege
des toten Materials , das sich nur zahlenmäßig in
den Bilanzen der Werke ausdrückt , eine besondere
pflegliche Behandlung des Trägers der Arbeit,
nämlich des deutschen Arbeiters,  voraus¬
zugehen hat . Es muß besonders abstoßend wir¬
ken, wenn Werke , die die erhebliche Neueinstellung
von Arbeitern in erster Linie der nationalsozia¬
listischen Aufbauarbeit zu verdanken haben , bei
der Einstellung ihrer Arbeiter nicht die Betriebs-
einrichtungem schaffen, die für die Beschäftigung
deutscher Volksgenossen erwartet werden muffen.

Aus Gesprächen , die Senator Laue mit Ange¬
hörigen verschiedener Belegschaften geführt hat,
geht deutlich hervor , daß man Verständnis dafür
hat , wenn sich das Lohnniveau von heute auf
morgen noch nicht in erheblichem Maße verbessern
konnte . Wenn der Glaube an eine bessere Wertung
und höher « Lebensgestaltung des deutschen schaf¬
fenden Menschen aber nicht verloren gehen soll, er¬
wartet man mit Recht eine menschenwürdigere Ge¬
staltung der Arbeitsstätten.

Ausdrücklich sei nochmals festgestellt , daß viel«
Unternehmer absolutes Verständnis für die be¬
rechtigten Wünsche ihrer Arbeitnehmer haben
und daß die von Senator Laue gegebenen An¬
regungen dankbar aufgenommen wurden . Es ist
aber bedauerlich , daß dem Geworbeaufsichtsamt
überhaupt Anweisung gegeben werden mußte , dort
auf das schärfste durchzugreifen , wo schlechter Wille
besteht , damit das Vertrauen des Arbeiters zur
Staatsfiiihrung nicht untergraben wird.

Wie uns gemeldet wird , sollen weitere Besichti¬
gungen in der kommenden Woche durch Senator
Laue in Gemeinschaft mit dem Senator für die
Wirtschaft , Pg . Bernhard,  durchgeführt
werden.

6en »<ss >tvstt
NU »* 0 >UStzS-
suckte Sol¬
ls »» nr ^ tvs »»-

oven « >»iL §, lV »* vSM-

ae Un « t,S «M6,keSs , »vsißer'

lii . In Nr . 88 der „Bremer Zeitung " vom
29. v. M . konnten wir über einen neuartigen
Versuch berichten , mit Hilfe sogenannter Kühl-
Container hochwertiges Kühlgut  aus
dem Seewege zu befördern . So sind am Dienstag
voriger Woche erstmalig mit dem Dampfer
„Albatros " der Argo - Linie  1VV0Ü Kilo
Hähnchen nach Hüll zum Versand gekommen , die,
in Containern verladen , unterwegs mit Hilfe
der Trockeneiskühlung  frischerhalten wur¬
den . Der Versuch war gleichzeitig eine erstmalige
Erprobung der Trockeneiskühlung für die Ver¬
frachtung hochempfindlichen Kühlgutes , der um
so beachtenswerter war , als im Falle seines Ge¬
lingens die Bemühungen der genannten Reede¬
rei , bislang über Antwerpen bzw . Ost-
ende gehende Transporte nach Bre¬
men zu ziehen,  für die Zukunft von gutem
Erfolg begleitet sein muhten . Die Gesamtmenge
des über die genannten Auslandshäfen gehen¬
den , in Rede stehenden Transportgutes beträgt
in jeder Saison zwischen 8000 und 10 000 Tons,
eine Menge also , um die sich starke Bemühungen
entschieden lohnen.

Für diesen ersten Versuch der Verschiffung in
mit Trockeneis gekühlten Containern standen nur
nichtisolierte  Container zur Verfügung . Es
wurde jedoch dadurch ein Ausgleich erzielt , daß
jeder Container mehr  Trockeneis erhielt , als
es bei isolierten der Fall ist. Die für isolierte
Behälter aufgewandte Menge bewegt sich um
etwa SO Kilo für einen jeden . Um bezüglich der
Kälte in den Behältern eine genaue und ein¬
wandfreie Kontrolle zu haben , wurden Thermo¬

graphen  in den Containern angebracht , die
außer der Temperatur auch die Luftfeuchtigkeit
aufzeichnen.

Das hier wiedergegebene Diagramm  läßt
in seinem oberen Teil erkennen , daß die Fracht
im hiesigen Freihafen bei einer Außentempera¬
tur von plus 11 Grad Celsius verladen wurde.
Nach Verschluß der Container geht die Tempe¬
raturkurve sofort steil nach unten und bewegt
sich während der ganzen Reise nach Hüll ständig
auf minus 3 Grad Celsius,  um nach
Oeffnung der Container im Bestimmungshafen
sofort wieder auf die vorhandene Außentempe¬
ratur von plus 11 Grad Celsius heraufzugehen.
Der untere Teil des Diagramms zeigt , daß im
verschlossenen Raum auch der erforderliche
Feuchtigkeitsgehalt  der Luft von 90 bis
95 Prozent vorhanden gewesen ist.

Am späten Mittwochabend ist nun ..Dampfer
„Albatros " wieder im hiesigen Freihafen einge¬
troffen . Die Vertreter der Reederei , des Spedi¬
teurs , des Kohlensäurewerks Hannover und
unser Mitarbeiter begaben sich gestern morgen
an Bord , um an Hand des plombierten Thermo¬
graphen den Grad des Gelingens des Versuchs
festzustellen . Die Namenszllge im Diagramm be¬
scheinigen die Unversehrtheit des Thermographen,
als er den Prüfern seitens der Schiffsführung
übergeben wurde.

Ohne jegliche Beschönigung läßt sich sagen , daß
die an diesen ersten Versuch geknüpften Erwar¬
tungen aller Beteiligten in vollem Um¬
fange erfüllt  worden sind. Man muß die¬
ses Ergebnis um so höher werten , als die Con-

Wie wählt die Gefolgschaft?
Keiner darf sich von der Abstimmungbrücken—Recht und Vsticht zur Wahl
Die Deutsch « Arbeitsfront,  Gau We-

ser-Ems , teilt zu den bevorstehenden Vertrauens¬
ratswahlen mit:

Die Abstimmung der Gefolgschaft über die Liste
der Vertrauensmänner verfolgt den Zweck, zu
erforschen und festzustellen, ob die in sie aufge¬
nommenen Personen das volle Vertrauen
der Gefolgschaft besitzen. Die Abstimmung ist
völlig geheim,  so daß jeder unumwunden sei¬
ner Ueberzeugung Ausdruck zu geben vermag.
Auf dem Stimmzettel sind die Namen der als
Vertrauensmänner und Stellvertreter vorge¬
schlagenen Personen unter fortlaufender Num¬
mer angeführt . Die Abgabe des unveränderten
Stimmzettels in verschlossenem und undurchsichti¬
gem Umschlage gilt als Zustimmung,  seine
Durchftroichung als Ablehnung.  Es können
auch einzelne Namen der Vorgeschlagene ^ ge¬
strichen, dagegen dürfen keine  Namen hinzu¬
gesetzt werden . Wer von den aufgestellten Per¬
sonen eine Mehrheit der abgegebenen Stimmen
erhalten hat , gilt als durch die Abstimmung be¬
stätigt . Diese bestätigten Personen werden in der
Reihenfolge der Liste ohne Rücksicht auf die Zahl
der auf den einzelnen entfallenden Stimmen
Vertrauensmänner oder Stellvertreter.

Die Abstimmung geht jeden an . Zunächst wird
sich vielleicht der eine oder andere fragen , ob er
seine Stimme überhaupt  abgeben soll. So
unsinnig ein derartiger Zweifel erscheint , so nö¬
tig ist es doch, über ihn einige Worte zu sagen.
Auch bei politischen Abstimmungen hält ja ein
größerer oder kleinerer Prozentsatz der Volks¬
genossen es für unnötig , seine Stimme abzugeben.
Sowohl bezüglich der politischen wie der Be¬
triebsabstimmung versäumt jeder , der sich vor
ihr drückt, seine Pflicht  wie sein Recht.

Das Mitglied einer Gemeinschaft ist verpflich¬
tet , seiner inneren Ueberzeugung durch Abgabe
eines Stimmzettels Sprache zu verleihen . Wird
das von einer größeren Anzahl versäumt , so
könnte sich die Gemeinschaft lockern oder einen
falschen Weg einschlagen . Auf der andern Seite
wahrt aber jedes Mitglied einer Gemeinschaft
sein persönliches Recht , indem es sich an der Ab¬
stimmung beteiligt . Niemand , der sich der
Stimme enthält , dürfte sich darüber wundern,
wenn sein persönliches Recht beschnitten oder
gänzlich beseitigt wird .- Wer sich von einer Ge¬

meinschaft löst, auch wenn das nur bezüglich einer
Abstimmung geschieht, versäumt ihr gegenüber
seine Pflicht und verliert Recht«, die sie zu ge¬
währen in der Lage ist.

Hunbeschau und Windhundrennen
2n Deutschland wurden die ersten Hunderennen

vor einigen Jahren in Berlin und im Rheinland
veranstaltet ; inzwischen ist der damalige Deutsche
Windhundclub als „Fachschaft für Hetzhunde " in
den Reichsverband für das Deutsche Hundewesen
(RDH .) eingegliedert worden , wo er sowohl seine
reichsseitige Kontrolle als auch weitgehende Un¬
terstützung seiner Bestrebungen findet.

Es ist nun den Bemühungen der Bezirksgruppe
Bremen  im Gau Niedersachsen -Nordsee (Sitz
Hannover ) gelungen , die Austragung des Eau-
siegerrennens für den Gau Hansa -Nordmark (Sitz
Hamburg ) und den Gau Niedersachsen -Nordsee
nach Bremen zu bekommen . Die junge Bezirks-
gruppe , die seit einiger Zeit lebhaft an der Ar¬
beit ist und über ausgezeichnetes Rennhundmate-
rial verfügt , tritt damit zum ersten Mal vor die
bremische Öffentlichkeit . Die Veranstaltung
findet an dem gleichen Tage statt , an dem der
„Verein der Hundefreunde " in der Ausstellungs¬
halle des Bremer Schlachthofes seine „Schau von
Hunden aller Raffen " ausgesetzt hat , die mit einer
Prämiierung der schönsten Tiere verbunden ist.
Auch diese Veranstaltung ist offen für die beiden
benachbarten Gaue Niedersachsen -Nordsee und
Hansa -Nordmark.

Nach den bisherigen Anmeldungen ist bereits
mit mindestens 250 auswärtigen Tieren zu rech¬
nen . Da die Hunde , vor allem die Rennhunde,
kostbares Material für den Besitzer bedeuten , das
genau wie edle Pferds besonderer Obhut be¬
dürfen , ist mit starkem Fremdenzustrom für diese
Tage zu rechnen.

Verkehrsunfall . Gestern fuhr ein aus der Et .-
Pauli -Straße kommender Radfahrer einem aus
der Mittelstraße kommenden Wagen in die rechte
Seite . Der Radfahrer kam zu Fall und wurde
mit inneren Verletzungen einer Krankenanstalt
zugeführt.

tainer nicht isoliert waren . Zurzeit baut das
Kohlensäurewerk Hannover entsprechende Con¬
tainer , die in Zukunft für die Verfrachtung von
Kühlgut verwandt werden sollen.

Mit dem erfolgreichen Abschluß dieses ersten
Versuchs ist erneut für die ausgedehnte Verwend¬
barkeit der Trockeneiskühlung ein schlagender Be¬
weis geliefert worden . Bei der Bedeutung , die
diesem Verfahren für unseren Bremer Hafen zu¬
kommt , werden wir unsere Leser , wie bisher,
über Versuche bei anderen Gütern stets pünkt¬
lich auf dem laufenden halten.
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Unser 8ilä ssigt äss visgrsmw ; äso äis Leise
von Bremsn nnvb Lull in einem,, Oontaiosr wit-
msobts unä sovobl äis Dsmpsratursn als nnob
äsn Lsusbtiglcsitsgsbslt äsr Imkt sukssiobnsts.
Im obsrsn Teil äsr Kdbilänng ist äsutlivb äsr
TsmpsrntnrstnrL von ä- 11 Oraä 0 . »uk minus
3 Oraä '6 . su erkennen , äsr nseb Lodlisüung
äss mit Troeksnsis gskükltsn Oontsinsrs ein¬
trat , unä äsr Temperaturanstieg auk -i- 11 6raä
Oslsius naob Oskknnng äss Oontainsrs in Lull.
Osr Lsnoktigksitsgskalt äsr I-ukt bat sieb , vis
im untsrsn Tsil unseres Diagramms su srksn-
nsn ist , auk äsr srkoräsrliobsn Wbs von 90 bis

95 Lrorsnt bsvsgt.

Bekämpfung der Schwarzarbeit
Die Polizeidirektion teilt mit:
Während der Aufbau -Arbeiten für die Oster-

wiese auf der Biirgerweide wurden die einzelnen
Betriebe seitens der Kriminalpolizei wiederholt
daraufhin kontrolliert , ob in ihnen Schwarzarbeit
verrichtet wurdet Dabei mußte eine Reihe von
Verstößen gegen die Bestimmungen über die
Schwarzarbeit festgestellt weiden . Einige Unter¬
nehmer hatten Personen zur Arbeit angenommen,
die Arbeitslosenunterstützung oder Fürsorgebeihilfe
beziehen und nicht berechtigt sind, ohne weiteres
daneben Arbeit gegen Entgelt zu übernehmen.

Sowohl die Arbeitgeber als auch die Arbeitneh¬
mer sind zur Meldung gebracht worden und haben
eine Bestrafung zu erwarten . Es ist jetzt so häufig
durch die Presse auf die Strafbarkeit der Schwarz¬
arbeit hingewiesen worden , daß eine Rücksicht¬
nahme in solchen Fällen nicht mehr angebracht ist.
Wer Schwarzarbeit verrichtet oder sie verrichten
läßt , verstößt gegen die Belange der Volksgemein¬
schaft und gegen den Willen unserer Reichsregie¬
rung , so daß Verstöße gegen die Bestimmungen
besonders schwer geahndet werden.

«81

Arnold Nohls letzter«Sang
Gestern vormittag trug die SA .-Standarte

N. W . 2 ihren dritten Kameraden auf dem
Ostorholzer Friedhof zu Grabe . Zu diesem feier¬
lichen Akt hatten sich neben den Kameraden des
jungen Kämpfers Präsident Kayser , Oberregie,
rungsrat Wöhrl als Vertreter des Senats ein-
gefunden . Ferner bemerkte man Abgesandte der
SA .-Gruppe Nordsee , des SS .-Abschnitts , der
Kreisleitung , der Ortsgruppe Findorff und des
Hilfsbundes der Deutsch-Oesterreicher.

In dem Verstorbenen verliert die Standarte
einen aufrichtigen Kameraden , der sich durch
strengste Pflichterfüllung allgemeine Achtung er¬
worben hatte . Die Trauerfeier , der die Eltern
des Toten beiwohnten , war von mehreren An¬
sprachen , der Kranzniederlegung und der Ein¬
segnung umrahmt.

Gemelnschaftsempsang
in den Betrieben

Ich weise auf die Anordnung der
Reichswahlleitung hin, datz heute in
allen Betrieben ein Gemeinschasts-
empsangder Rede des Leiters der DAF.
Pg. Dr. Ley um 12 Uhr mittags durch¬
zuführen ist.

Lohnabzüge dürfen für ausfallende
Arbeitszeit nicht gemacht werden, doch
kann letztere durch Nacharbeit ausge¬
holt werden.

Sckvenk,
Kreiswalter der DAF. Bremen.

Segelschiff-Ausstellung im
Focke-Museum geplant

Vom Focke-Museum wird uns geschrieben:
Bis zur Verdrängung durch moderne Dampfer

hat die Segelschiff -Reederei für Bremens Kauf¬
mannschaft , für seine seefahrende Bevölkerung
und für Bremens gesamte Uebersee -Veziehun-
gen eine ausschlaggebende Rolle gespielt , reich
an kühnen Unternehmungen , Erfolgen und inter¬
essanten Erinnerungen.

Von geringen Ausnahmen abgesehen , gehört
die Segelschiffszeit mit allem damit verknüpften
„Wagen un Minnen"  der Vergangenheit
an . Im Schiffahrtssaal des Focke - Museums
befindet sich schon seit Jahren eine Sammlung
geschichtlich wichtiger Modelle und Erinnerungs¬
stücke.

Eine weitere Anzahl von Bildern und Model¬
len der Bremer Segelschiffsflotte , Dokumenten
und Gegenständen , die auf die „große Fahrt"
vergangener Tage Bezug haben , ist heute noch
verstreut vorhanden in den Häusern der Nach¬
kommen der Kapitäne , in den Kontoren der
früheren Reedereien und in sonstigem Privat¬
besitz. Es handelt sich darum , dieses heute noch
verstreut vorhandene Material — als wertvolle
Ergänzung zu dem bereits Vorhandenen — zu¬
sammenzufassen in einer geordneten Ausstellung,
um die Erinnerung an Wagemut und Leistun¬
gen der Bremer Reedereien , Kapitäne und See¬
leute aus der Segelschiffszeit einmal wieder wach¬
zurufen und die junge Generation anzuregen,
mit den Mitteln und Möglichkeiten der Gegen¬
wart und Zukunft den Vätern nachzueifern.
Schiffahrt und Uebersee -Beziehungen waren und
bleiben der Kern aller Bremer Belange.

Wer Segelschiffmodelle , Schiffsbilder und son¬
stige nautische Erinnerungsstücke zu eigen hat und
gewillt ist, diese dem Museum für die geplante
Ausstellung (Dauer etwa 6 Wochen) leihweise
zur Verfügung zu stellen , wird daher um eine
Mitteilung an das Focke-Museum (Großenstr . 94)
gebeten.

Einstellung des Postauftrags - und Nachnahme¬
verkehr nach Belgien . Der Postauftrags - und
Nachnahmeverkehr nach Belgien ist gesperrt
worden.

MulMinen
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(6. Fortsetzung)

„Weshalb sehen Sie mich so böse an , Herr Dok¬
tor, " hörte er sie sagen, in einem leisen und bit¬
tenden Ton.

Er schrak aus seinem Sinnen auf und fühlte
gleichzeitig , daß etwas in ihm zu schwingen be¬
gann , wie eine Saite , die auf einen bestimmten
angeschlagenen Ton anspricht . Diese Stimme
kannte er, sie war ihm vertraut geworden , sie ge¬
hörte der Patientin auf Zimmer Nr . 6.

,Zch seh« Sie doch nicht böse an , Fräulein Olde-
wig, " sagte er freundlich , und legte die Autokarte
beiseite . „Ich bin nur überrascht , Sie hier zu
sehen. Ich dachte, Sie wären längst zu Hause ."

Elisabeth schüttelt « den Kopf und kam zögernd
näher . „Ich wollte nicht gehen, ohne Sie noch ein¬
mal gesprochen zu haben ."

Froböse schob ihr den Schreibtischstuhl hin und
bat sie, Platz zu nehmen . Er selbst blieb an den
Schreibtisch gelehnt stehen und sah auf sie hinab,
teils gespannt , was sie ihm zu sagen habe. teils
bereits wieder von der Scheu gepackt, gegen die
er sich in ihrer Nähe nicht wehren konnte.

Einen Augenblick war es still im Zimmer . Nur
das rohe Hol ; der Regale knackte unter der dör¬
renden Mittagshitze.

Elisabeth hob den Kopf und blickte mit großen
Augen zu Froböse auf . „Ich wollte mich bei Ihnen
entschuldigen , Herr Doktor ."

Er wich ihrem bittenden Blick aus und sah über
sie hinweg auf das Feldbett mit der weißen Woll¬

decke, die am Fußende einen breiten und zwei
schmale rote Streifen hatte . Es erschien ihm
völlig unsinnig , daß eine Wolldecke rote Streifen
hatte.

„Es war ungehörig von mir , mich über Sie zu
beschweren , Herr Doktor, " sagte Elisabeth . Ihre
Stimme war ein wenig heiser vor Erregung.
„Ich hätte mich schon längst entschuldigt , aber Sie
gaben mir keine Gelegenheit dazu . Sie haben
mich ja , seit Doktor Schwerdtfeger mich behandelte,
gemieden . Sie wollten nichts mehr mit mir zu
tun haben — mit Recht Herr Doktor — denn Sie
haben durch meine Beschwerde sicher Unannehm¬
lichkeiten mit Herrn Geheimrat gehabt . Das
meinte auch Rose Winkler der ich eben erzählte,
was ich getan habe ."

Froböse stieß sich vom Schreibtisch ab und ging
durch das Zimmer . Die alten Dielen des Fuß¬
bodens knarrten unter seinen Schritten . In der
äußersten Ecke des Zimmers blieb er stehen und
wollte ihr aus dieser sicheren Entfernung sagen,
daß das alles Unsinn sei, aber er kam nicht dazu.

Elisabeth wandte sich um und fuhr fort : „Ich
will das Unrecht wieder gutmachen und zu Pro¬
fessor Grimm gehen , ich werde ihm sagen , daß ich
meinen Vater belogen habe , daß ich ihm bewußt
die Unwahrheit gesagt habe . denn Sie haben sich
mit mir wirklich eine sehr große Mühe gegeben ."

Sie hielt inne und hclte tief Atem . Ihr Ge¬
sicht war in eine flammende Röte getaucht , lang¬
sam neigte sich ihr Kopf auf die Brust.

Froböse starrte zu ihr hinüber und fühlte , wie
sein Herz hart und schnell klopfte . Er mußt « die¬
ses Mißverständnis sofort aufklären . Er setzte sich
in Bewegung , immer den Blick auf das zusammen¬
gesunkene Mädchen gerichtet . Es zog ihn mit einer
magischen Gewalt an.

In der Mitte des Zimmers blieb er plötzlich
stehen und war tief erschrocken. Er hatte soeben
den irrsinnigen Wunsch gehabt , sie in seine Arm«
zu nehmen , um sie zu trösten , so sehr hatte ihn
ihre schmerzliche Haltung erschüttert . Völlig ratlos
stand er auf dem abgetretenen Läufer und seine
Blicke irrten durch das dürftige Zimmer , als such¬
ten sie einen Ausweg aus dieser unmöglichen
Lage.

Elisabeth hob den Kopf und sah ihn an . Dann
stand sie langsam auf und ging auf ihn zu. Dicht
vor ihm blieb sie stehen, ihre Gesichter waren nur
wenig voneinander entfernt.

„Bitte , verzeihen Sie mir , Herr Doktor, " bat
sie mit leiser Stimme . Sie hielt ihm ihre Hand
hin , die er zögernd ergriff . „Ich konnte nicht
anders , ich hätte Ihre kühle und unbeteiligte Art,
mit der Sie mir gegenüber als Arzt Ihre Pflicht
taten , nicht länger ertragen können, " sagte sie mit
abgewandtem Gesicht. „Ich wollte Sie nicht mehr
sehen, deshalb habe ich das getan . Und als dann
Dr . Schwerdtfeger kam, tat es mir wieder leid,
denn ich ahnte , daß der Professor Ihnen Vor¬
würfe gemacht hatte , und ich litt darunter , daß Sie
mich nun verachteten . Eigentlich tat mir meine
Beschwerde schon leid , als Sie das letzt« Mal bei
mir waren, " setzte sie leise hinzu.

Sie wollte ihm ihre Hand entziehen , doch als er
sie festhielt , sah sie ihn fragend an . In seinem
harten Gesicht arbeiteten die Muskeln , seine Lip¬
pen waren fest, beinahe krampfhaft aufeinader-
gepreßt , seine blauen Augen flackerten , als sähen
sie in grelles Licht.

„Lassen Sie mich jetzt gehen, " sagte sie zitternd
und wich erschreckt vor seinem aufgewühlten Ge¬
sicht zurück

„Nein, " stieß er rauh hervor , und dieser Laut
löste den krampfhaften Ausdruck seines Gesichtes.
Nein, " wiederholte er . „Ich will Ihnen erst

noch sagen, daß das alles Unsinn ist, was Sie sich
da gedacht haben . Sie brauchen nicht zum Ee-
heimrat zu gehen , Sie brauchen ihm nicht zu er¬
zählen , daß Sie gelogen haben , denn ich habe
überhaupt erst vor zehn Minuten von ihm erfah¬
ren , daß Ihr Vater sich über mich beschwert hat.
Ich habe also nicht im geringsten Unannehmlich¬
keiten gehabt , er hat mir nicht einmal Vorwürfe
gemacht . Und daß Dr . Schwerdtfeger an jenem
Tage Ihre Behandlung übernahm , hatte nichts
mit Ihrer Beschwerde zu tun . Er ist der Leiter
der Station 2, ich hatte ihn nur während seines
Urlaubs vertreten ."

„Und weshalb, " sie sah ihn gequält an , ihr
dunkles Gesicht war fahl , „und weshalb sind Sie
dann nicht mehr zu mir gekommen ?" Sie versucht«
zerrend ihre Hand aus seinem festen Griff zu be¬
freien , doch es gelang ihr nicht.

„Weil — ich — als Arzt und als Mensch —
nicht — in Konflikte geraten wollte , weil ich," er
atmet « schwer und rang sich die Worte mit Ge¬
walt ab , „weil ich — dunkel ahnte , was ich erst
jetzt weiß , daß — ich — Sie —"

Er riß sie plötzlich an sich, vollkommen von Sin¬
nen und überwältigt von der jähen Erkenntnis
seiner Liebe , und er küßte sie auf den Mund . Er
fühlte , wie sie den Kuß erwiderte und ihre Arme
um seinen Hals schlang. Er versank in einen dre¬
henden Wirbel , der rot und heiß und voll rau¬
schendem Blut und unsinnigen Worten war.

Dann tat sich die Tür auf , sie knarrte häßlich in
ihren trockenen Angeln , und jemand sagte : „Ver¬
zeihung ."

Sie fuhren auseinander , noch betäubt von ihrem
Elücksraujch und ohn« Begriff für die Wirklich¬
keit. Wie Schläfer , die jäh aus tiefstem Traum
gerissen weiden , starrten sie mit blinden Augen
zur Tür,

Tort stand lächelnd Schwester HIlda , in ihrer
Hand hielt sie «in kleines Blatt Papier.

„Entschuldigen Sie Herr Doktor . Ich dachte,
Sie wären längst aus dem Hauke, ich wollte Ihnen
nur diesen Zettel auf den Tisch legen . Herr Ge¬
heimrat hat anders disponiert , er will morgen

nicht um neun , sondern schon um acht Uhr ope¬
rieren ."

Sie ging ein wenig steif und aufgerichtet zum
Schreibtisch und legte den Zettel vor das Mi¬
kroskop. Sie tat , als entledigte sie sich eines stren¬
gen Auftrages.

„Auf Wiedersehen , Herr Doktor, " sagte Elisa¬
beth hastig und ging , ohne Froböse anzusehen , mit
brennendem Gesicht zur Tür.

Ehe sie diese erreichte , sagte Schwester Hilda
ruhig : „Wenn ich nicht irre , wurden Sie von
Ihrem Verlobten gesucht, Fräulein Oldewig ."

Elisabeth blieb stehen und sah sich um , sie sah
in Froböses Gesicht, das ohne Farbe und ohne
jeden Ausdruck war . Ihre Augen baten in einer
stummen Bitte , doch sie erhielten keine Antwort.
Mit gesenktem Kops verließ sie das Zimmer.

Als die Tür ins Schloß fiel , erwachte Froböse
aus seiner Betäubung . Er starrte die Schwester
an , als bemerke er sie erst in diesem Augenblick.
Dan fiel ihm ein , was sie gesagt hatte.

„Sie hätten sich den Weg sparen können, " sagte
er heiser und musterte ihr Gesicht mit einem schar¬
fen Blick. „Ich wußte es bereits heute morgen ."

„Ich habe schon öfter einen Weg umsonst ge¬
macht , Herr Doktor ." Sie schritt lächelnd an ihm
vorbei , und er sah zum ersten Male , daß ihr Ge¬
sicht schön war . Er kannte sie seit Jahren als tüch¬
tigste Operationsschwester , er hatte fast täglich mit
ihr zusammen gearbeitet , aber es war ihm nie
bewußt geworden , daß diese Operationsschwester
auch lchön war.

Sie stand noch zögernd und halb zum Zimmer
gewandt in der geöffneten Tür , da fiel das Lä¬
cheln wie eine Maske von ihrem Gesicht, es fiel
eine Sekunde zu früh , und so entdeckte Froböse,
dessen Blicke ihr gefolgt waren daß dieses Gesicht
plötzlich voll irrer Angst und verhaltenem Wei¬
nen war.

Als Froböse allein war , sah er ratlos durch
das Zimmer und schüttelt « den Kopf . Er verstand
weder sich noch Elisabeth , noch Schwester Hilda,
er konnte überhaupt keinen klaren Gedanken fas¬
sen. Er wußte nur , daß etwas geschehe» war , was
niemals geschehen durfte . (Forts , folgt .)
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Streiflichter
aus dem Gerichtöfaal

Wegen schwerer Unterschlagung , in Tateinheit
mit Untreue , hatte sich der Angeklagte F . M.
vor dem Einzelrichter zu verantworten . Der An¬
geklagte war Reisender einer hiesigen Brauerei
und bezog als solcher ein Gehalt von 405 Mark
und erhielt weiter ISO Mark Spesen pro Monat.
Trotz dieses guten Einkommens unterschlug der
Angeklagte im Zeitraum von drei Jahren 14 979
Mark . Es handelt sich dabei um Bierschulden
und Zinszahlungen der verschiedensten Wirte , die
der Angeklagte für die Brauerei einkassierte , aber
nicht an dieselbe abführte , sondern für sich ver¬
brauchte . Der Angeklagte versuchte sich damit zu
entschuldigen , daß er im Verhältnis zu der Größe
seines Bezirkes einen zu niedrigen Spesensatz er¬
halten und so das Geld der Firma zur Deckung
seiner Unkosten verwandt habe . Auch will er
einmal 2999 Mark verloren haben.

Der Staatsanwalt beantragte eine Gefängnis¬
strafe von zwei Jahren und betonte , daß der ein¬
zige Milderungsgrund , der dem Angeklagten zur
Seite stehe, der sei, daß er im Krieg ein guter
Soldat gewesen und bisher unbestraft ist. Das
Gericht verurteilte den Angeklagten zu einem
Jahr drei Monaten Gefängnis , weiter zu 599
Mark Geldstrafe , im Nichtbeitreibungsfalle zu
weiteren fünfzig Tagen Gefängnis . Das Gericht
erkannte an , daß der Angeklagte bis zum Beginn
der Unterschlagungen einen völlig unbescholtenen
Lebenswandel geführt hatte.

Eine schon ziemlich erheblich vorbestrafte Laden¬
diebin hatte sich wiederum wegen Tiebstahls vor
dem Einzelrichter zu verantworten . Die Angeklagte
M . Q ., deren Spezialität Warenhaus - und Fahr-
raddieSstähle sind, hatte in einem Bremer Kauf¬
haus einen Damenschirm mitgehen heißen . Dabei
wurde sie erwischt . Da es sich um eine erheblich
vorbestrafte Diebin handelt , beantragte der
Staatsanwalt eine Gefängnisstrafe von neun
Monaten . Das Gericht verurteilte die An¬
geklagte zu sieben Monaten Gefängnis und zur
Tragring der Kosten des Verfahrens . Als mildern¬
den Umstand zog das Gericht in Betracht , daß es
sich Lei dem Dieb-stahl um einen Gegenstand von
geringfügigem Werte handelte.

*

Schwer « Urkundenfälschung , Betrug und Unter¬
schlagung wurde dem Angeklagten Kl . zur Last
gelegt . Obgleich er von seiner Frau geschieden
war , hatte der Angeklagte sich von Dezember 1932
bis August 1934 die Fürsorgeunterstützung für
seine Frau und die Familienzuschläge auszahlen
lassen . Die nötigen Vollmachten hatte er sich selber
angefertigt . Nach Erhalt des Geldes quittierte der
Angeklagte jedesmal den Empfang des Geldes
mit dem Namen Lsmke. Als die Sache ans Licht
kam, leugnete der Angeklagte alles . „Mit beispiel¬
loser Unverschämtheit " so stellte der Richter fest,
habe der Angeklagte auch noch in der Verhandlung
sein Abstreiten fortgesetzt . Da der Angeklagte we¬
gen Betruges schon einmal vorbestraft ist, konnte
die Strafe auch diesmal nicht niedrig ausfallen.
Das Gericht wertete aber die Arbeitslosigkeit des
Angeklagten mildernd und verurteilte ihn zu einer
Gefängnisstrafe von 1 Jahr und 6 Monaten . Der
Angeklagte wurde sofort im Gerichtssaal verhaftet.

Autozusammeastoß . Gestern nachmittag ereig¬
nete sich an der Kreuzung Humboldt - und Hörner
Straße ein noch glimpflich verlaufener Zusam¬

beste« Steinpilzen
«Geht Lie hervorragende «Lnvrr
Pilz -Suppe "! — Auch bis übrigen
Knorr -Suppen verdanken den reinen,
unverbeckten Eigengeschmack ihren
natürlichen Bestandteilen , seien es
mm Erbsen mit Sctznken ober Boh¬
nen mit Speck , Reis mit Tomaten,
Grünkern . Spargel , Blumenkohl
ober andere Gemüse . — IWürfel --
2- reichliche Teller - 19 Pfennig.
Schon seit 50 Jahren:

Suppen- gute  Suppen!

menstoß . Ei » auf der Humboldtstraße stadtaus¬
wärts fahrender Personenkraftwagen fuhr gegen
das rechte Hinterrad eines anderen Personen¬
wagens . Durch die Wucht des Anpralls wurde
der angefahrene Wagen um fast 180 Grad herum-
und auf den Fußsteig geschleudert . Beide Wagen
wurden beschädigt . Personen erlitten glücklicher¬
weise keine Verletzungen.

Rathaus und Domtürme im Flutlicht . Der Ver¬
kehrsverein Bremen e. V . weist schon heute dar¬
auf hin , daß am kommenden Sonnabend wiederum
Rathaus und Domtürme in der Zeit von 19.39
bis 23 Uhr angestrahlt werden.

Landaufenthalt für Stadtkinder . Die Kinder
aus Wernigerode  treffen am Montag,
8. April , um 19.37 Uhr , in Bremen auf dem
Hauptbahnhof ein . Die Eltern werden gebeten
ihre Kinder rechtzeitig abzuholen.

Schnelldampfer „Bremen " des Norddeutschen
Lloyd , Kapitän A. Ahrens , heimkehrend von New-

york, trifft voraussichtlich am heutigen Freitag um
9 Uhr morgens in Vremerhaven ein . Anschließend
werden die Fahrgäste gelandet.

sojiihriges Bernfsjubiläum . Am gestrigen Tage
feiert « der Schriftsetzer Diedrich Kölling,
Gellertstratze 59, fein 59jähriges Berufsjubiläum.
Der Jubilar ist bereits 43 Jahre bei der Firma
C. A. Nicolaus , Buch - und Steindruckerei.

Hohes Alter . Frau Anna Gimbel,  Heimat-
straße 61, begeht am heutigen Tage ihren 89. Ge¬
burtstag bei bestem körperlichen und geistigen
Wohlbefinden . Sie führt noch heute selbständig
ihr feit 49 Jahren bestehendes kleines Geschäft.
Wir wünschen dem Geburtstagskind « noch recht
frohe Jahre.

Archiv für Funkrecht . Die neuen Bestimmungen
über Rundfunkgebührenerlaß — über die wir
schon berichteten — sind vollständig im April -Heft
des Amtsblattes der Reichsrundfunkkammer
„Archiv für Funkrecht " in den „Amtlichen Hin¬
weisen " veröffentlicht.

Die Elektrogemeinschast wirbt
Gtrommännchenzua, Korsakahri und Kinberküche

Die Elektrogemeinschast Bremen hat in den
letzten Tagen das Augenmerk der Öffentlichkeit
in verstärktem Maße auf sich gelenkt . Da bewegte
sich eines Tages ein seltsamer Gänsemarsch durch
die Straßen unserer Stadt , dem viele Augen be¬
lustigt und erstaunt folgten : Die Strohmännchen,
die in ihrer robotermäßigen Aussiaffierung dem
Werbezug sozusagen den Weg in die Öffentlich¬
keit vorbereiteten . Es folgte die große Korsofahrt,
die ebensowenig übersehen werden konnte ; in den
frühen Abendstunden zog eine lange , mit bunten
Fähnchen und Wimpeln geschmückte Autoreihe
durch die Straßen , angeführt von dem großen
blauen Lastwagen des Elektrizitätswerkes mit
dem gewaltige ^ goldengyAdler , gefolgt,von,den
Kraftwagen der . in der Elektrogemeinschast zu¬
sammengeschlossenen Fachhändler.

Und schließlich gibt es in der Knochenhauer¬
straße noch einen besonders netten elektrischen
Anziehungspunkt : die Kinderkiiche,  die sich
hinter einem ständig dicht umlagerten Schaufen¬
ster häuslich eingerichtet hat . Hier zeigen vier
kleine Mädchen an Liliputkoch - und Backgeräten,
daß elektrisches Kochen im wahrsten Sinne des
Wortes kinderleicht ist, und hier wird auch der
Sinn des Werbezuges am deutlichsten offenbar:
nämlich mit dem weit verbreiteten Vorurteil zu
brechen , daß die elektrische Küche technisch schwie¬
riger und gefährlicher zu handhaben sei als die
bisher gewohnten . Es gibt tatsächlich in unse¬
rem fortgeschrittenen Zeitalter noch Hausfrauen,
die allen Ernstes behaupten , daß man an einen
elektrischen Kochherd nur mit Gummistiefeln be-
viaffnet herangehen könne!

Die Elektrogemeinschast will also der elek¬
trischen Küche einen größeren Anhängerinnen-
kreis schaffen. Schon lange bestehen die von ihr
eingerichteten , regelmäßig an vier Wochentagen
stattfindenden Kochkurse unter fachkundiger Lei¬
tung , und der Erfolg der in letzter Zeit ver¬
stärkten Propagandatätigkeit erweist sich in der

ständig zunehmenden Zahl der Teilnehmerinnen.
Unsere Stadt ist heute zu 97 Prozent von der
Versorgung mit Elektrizität erfaßt . Wir besitzen
ein Kabelwerk , das größten Ansprüchen genügt,
was sich immer wieder in den Wintermonaten,
und dann besonders in der Vorweihnachtszeit,
erweist . Um in den Zeiten der Minderbean-
spruchung des Werkes , also in den Sommer¬
monaten die brachliegenden Energiemengen
besser und wirtschaftlicher nutzbar zu machen,
wirbt die Elektrogemeinschast , d. h. Elektrizitäts¬
werk , Fachhandel und Jnstallateurgewerbe , um
das Verständnis und die Mitarbeit der Haus¬
frauen , die dadurch nicht zuletzt auch ihr Teil zur
städtischen Arbeitsbeschaffung -' Leitragetr können,

—vl.
Erneuerungsarbeiten

an alten Bremer Kirchen
Von den Kirchenibehövden unserer Stadt wird

alles getan , um die Kirchen in baulich gutem Zu¬
stande zu erhalten.

Nachdem vor einigen Wochen an der Hörner
Kirche längere Erneuerungsarbeiten beendet wur¬
den , werden zurzeit ähnliche Arbeiten in der aus
den Jahren 1658 und 1726 stammenden Waller
Kirch«  an der Langereihe und in derSt . Paul  i-
kirche  an der Osterstraße in der Neustadt ausge¬
führt ; die letztere ist in den Jahren 1679 bis 1682
erbaut , der Dachreiter 1686 aufgesetzt.

Bei beiden Kirchen handelt es sich in der Haupt¬
sache um Erhaltungsarbeiten des Dachstuhls . Das
von Holzwürmern angebohrte Gebälk , alte Zim¬
mermannsarbeit , wird mittels Dechsel, der Quer-
axt des Zimmermanns , abgeschlagen und später
zum Schutze gegen weitere Zerstörungen mit Tyla-
mon bespritzt . Neuanbringungen von Balken kom¬
men nur im Bedarfsfälle zur Ausführung . Gleich¬
falls werden einige Holztreppen und Leitern durch
neue ersetzt. Die andauernden Zimmermannsarbei¬
ten werden einige Monate in Anspruch nehmen.

u-s -v-zp
MitteilungenIPa^ eiainil

Wegener-Beranstaltung im Casino
Karten für dir am Montag , 8. April , 29.39 Uhr, im

Casino stattfindende Wegener-Versammlung find nur
für politische Leiter. SA .. SS ., HJ .-Fiihrer und Orts-
gruppenamtsleiterinnen der NS .-strauenschaft sowie fürdie Walter und Warte der Gliederungen b«, den Orts-
gruppengeschästsstellen erhältlich.

Ortsgruppe Schwachhausen
Ab 2. April befindet sich die Geschäftsstelle in der

Scharnhorststraße 991 (früher Polizeiwache 13). Ge¬
schäftszeit von 13 bis 29 Uhr , außer Sonnabends . Die
Telefon-Nummer bleibt Hansa 41168.

NS .-Frauenschaft
Kreissrauenschaftsleitung

Die Plätze im Metropoltheater am Sonntag , 7. April,
11.1b Uhr , bei dem Film „Triumph des Willens ",
find nicht numeriert . Karten für diesen Film find noch
in der Kreissrauenschaftsleitung zu haben.

Ortsgruppe Utbremcn. Die für heute, Freitag , an¬
gesetzte Sitzung fällt aus . Die bestellten Kinokartenfind heute zwischen 1k und 18 Uhr im Carrn -Göring -.
Haus abzuholen.

Ortsgruppe Vuntentor . Der Frauenschastsabend fällt
heute, Freitag , wegen Werbearbeit aus . Nächste Zu¬
sammenkunft Freitag , 12. April , Kornstraße bS. Um
rege Beteiligung wird gebeten.

Miitterschulung . Am Mittwoch, 10. April , um 2V Uhr
findet im Casino ein Mütterabend für die früheren,zetzigen und neuangemeldeten Teilnehmerinnen der
Mürterschule statt . Am Nachmittag und Abend findet
daselbst eine Ausstellung von Arbeiten aus den ver¬
schiedenen Mütterschulkursen statt . Alle Ortsfrauen-schaftsleiterinnen sind herzlich zu diesem Mütterschul-
abend eingeladen ! — Sitzung der Beauftragten für
Miitterschulung am Dienstag , 9. April , 11 Uhr , im
Carin -Göring -Haus , Contrefcarpe 182. Abrechnungen
und ausgefüllte Formulare 4 mitbringen.

Maiden-Arbeitsdank
Unsere nächste Zusammenkunft findet heute, Freitag,

S. April , im Gefangsra -um der Realschule Sögestraße
statt . Beginn pünktlich 20.15 Uhr. Alle ehemaligen
Arbeitsdi «nstkllmeradinne-n sind herzlich eingeladen. Es
ist Pflicht jeder Arbettsdienstkameradin , zu erscheinen
und mindestens eine noch fernstehende Kameradin mit¬
zubringen.

„Kraft durch Freude"
Rcichsparteitagsilm „Triumph des Willens"

Für den Reichsparteitagfilm »Triumph des
Willens"  im Metropol -Theater sind noch für fol¬
gende Tage Karten zu haben: Sonnabend,  6 . April,
15.39 Uhr 59 Ps.; 18 Uhr 55 Pf . Montag,  8 . April,
15.39 Uhr 59 Pf .; 18 Uhr 55 Ps. Dienstag,
9. April , 15,39 Uhr 59 Ps.; 18 Uhr 55 Ps. Mitt¬
woch.  19 . April , 15.30 Uhr 59 Pf .; 18 Uhr 55 Pf.
Donnerstag,  11. April , 15.30 Uhr 59 Pf .; 18 Uhr
55 Pfennig.

Für die Abendvorstellungen „Triumph des
Willens " im Metropol -Theater können sämtliche Orts¬
gruppen der NSDAP . und DAF., sowie alle Forma¬
tionen und sonstig« Gliederungen der Partei Karten
bei der NSG . „Kraft durch Freude " anfordern . Preis
7V Pfennig.

Mittwoch, 19. April , im Thalia -Theater : „Wrack".
Volksstückin vier Akten von Wilfried Wroost . Karten
znm Preise von 60 Ps. sind in den DAF .-Ortsgruppen
und im Kreisamt , Wilh.-Decker-Haus , Zimmer 313,
zu haben.

Sonntag , 14. April , im Schauspielhaus : „Lieber reich
— aber glücklich." Operette von Walter Kollo. Kar¬
ten zum Preise von 95 Pf. sind noch bei den „K. d. F.' -
Betriebswarten , den DAF .-Ortsgruppen und im Kreis¬
amt, Wilhelm-Decker-Haus , Zimmer 313, zu haben.

Sonntag , 7. April . Fahrt nach Hannover . Fahrpreis
4,49 Mark, einfchl. Mittagessen 5,20 Mark. Abfahrt
des ersten Omnibusses um 4 Uhr morgens ab Dom.
Abfahrt des zweiten Omnibusses um 7 Uhr ab Dom.
Karten sind im Kreisamt , Wilhelm-Decker-Haus , Zim¬
mer 313, zu haben.

Sportamt Bremen
Beginn neuer Kurse am 5. April

Rudern (für Jugend ). Von 17—19 Uhr im Ruder-
verein von 1882, Werdsrstr . 69. — Rudern für Män¬
ner und Frauen . Von 29 bis 22 Uhr im Ruderverein
von 1882, Werderstraße 69.

Tennis . Der Kursus beginnt mit einem einleitenden
Bortrag im Wilhelm -Decker-Haus (Kasseesaal), von 29
bis 21 Uhr . Interessenten müßen sich zwecks Vertei¬lung auf die Plätze zu diesem Bortrag einfinden.

Boren (für Anfänger ). Von 29 bis 21 Uhr im
Institut für Gesundheit u. Leistung, Martinistr . 46/47.
Boren für Fortgeschrittene: Von 21 bis 22.39 Uhr im
Institut für Gesundheit u . Leistung, Martinistr . 46/47.

Jiu -Jitsu (für Fortgeschrittene). Bon 21 bis 22 Uhr
im Institut für Gesundheit und Leistung, Martini¬
straße 46/47.

Kegeln sür Männer und Frauen . Bon 29 bis 22 Uhr
in der Kegelbahn des Wilhelm-Decker-Hauses, Nord¬
straße.

NS .-Volksivohlfahrt
Ortssühruna Gröpelingcn , Schule Humannstraße.

Die Geschäftsstelle ist in der Schule an der Humann¬
straße. Sprechstunden finden Dienstags , Donnerstags,
Freitags , von 16 bis 18 Uhr statt.

Ortssührung Walle. Ausgabe der Weißbrote  für
die Nr . 229l—4890 am Sonnabend , 6. April , von 8
bis 12 Uhr . Nach 12 Uhr wird nichts mehr ausgegeben.
Ausgabe der Fettkarten  am Montag , 8. April,
von 9—12 Uhr und von 16—18 Uhr, sür die Ausweis¬
karten 1—899. Am Dienstag , 9. April , von 9—12 Uhr
und 16—18 Uhr sür die Ausweiskarten 891—4899. —
Die Tage sind unbedingt einzuhalten . Wer in Arbeit
steht und keine Fettkarten bekommt, muß eine Be¬
scheinigung des Arbeitgebers vorlegen, daß er dort
keine Fettkarten bekommt. .

8.99
6.15
6.30
6.35
8.00

8.19
19.59
11.99
11.39

12.09

12.19
13.09
18.19
14.15
14.39
15.99
15.49
15.59
16.99
17.39
17.45

18.99

18.45

18.55
19.09

29.99
29.15

21.99
22.90
22.25
23.99

Freitag , 5. April
Zeitangabe . Wetterdienst . Landw. Morgensunk.
Morgengymnastik.
Zeitangabe . Wetterdienst.
Morgenmusik.
Wetterdienst . — Hausfrauensunk:
Dom Spielen unserer Kinder.
Markt und Küche.
Nachrichtendienst.
Volksmusik (Schallplatten ).
Musik am Mittag tm Alten Rathaus zu Bremen.
In der Pause:
Meldungen sür die Binnenschrffahrt . Binnen¬
lands - und Seewetterbericht.
Fortsetzung der Musik am Mittag.
Umschau am Mittag.
Musikalische Kurzweil.
Nachrichtendienst.
Drei Opern im Querschnitt (Schallplatten ).
Börsensunk.
Schissahrtssunk.
Eisbericht.
Musik am Nachmittag.
Bücher und Zeitschriften für unsere Mädel.
Geh' zum Fachmann , auch wenn 's Kleinigkeiten

Unsere Mußestunde : Das Rostocker Liederbuch
wird entdeckt. ,
Frankfurter Abendbörse. Hamburger Frucht - und
Gemüsemarkt. Hasendienst.
Wetterdienst.
Neue nordische Werke. Das Orchester des Stadt¬
theaters Greisswald.
Erste Abendmeldungen.
Stunde der Nation : Wilhelm von Humboldt
zum Gedächtnis.
Die Bogelhochzeit. Ein fröhliches Hörspiel.
Nachrichtendienst.
Musikalisches Zwischenspiel.

Wir weisen unsere Leser
noch auf folgende Sendungen hin , die u . a. heut«
vom Deutschen Rundfunk durchgegeben werden.

Deutschlandsender. 18.30 Uhr: Die Reichssportsührung
berichtet.

Breslau . 18 Uhr : Germanische Gefolgschaft.
Köln. 1ö Uhr : Etwas über Vorfahren . 15.15 Uhr : Was

bedeutet unser Volk?
Königsberg . W.20 Uhr : Persönlichkeiten in neuer Ee.

fchichtsdeutung.
Leipzig. 14.50 Uhr : Der soldatische Mann und sein«

Gefährten.
Stuttgart . Die Viertelstunde des alten Frontsoldaten.

Wetterdienst cier 82 .
( ^Vetterberledt Les NeieksvetterLieustss,

^.usxadeort Lremeu)

oo 0
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Aprilwetter
Wie erwartet , ist durch die von Nordnorwezen

südwärts eingedrungenen Schauer eine erneute
Beunruhigung der Wetterlage eingetreten . Am
Donnerstagabend überschritt mit heftigen Schnee¬
fällen eine Kaltfront unseren Bezirk , die die
Temperatur im Laufe der zweiten Tageshälste
um über 5 Grad sinken ließ.

Voraussage für den 5. April:  Leb¬
hafte um West drehende Winde , starke Bewölkung,
Regen - und Cchneeschauer , nachts leichter Frost,
tags nur wenig über Null.

Dreißig Fahre Mmhumor
Der/ ilm-„Lrchäologe" Walter Steinhsuer schildert die Entwicklungdes Mmlustspiels

Die Hörerschaft im großen Saale der „Union"
kam nicht unvorbereitet und ahnungslos , aber
dennoch übertraf dieser historische MaSkenzug aus
dem Reich der Filmkomödie alle bisherigen Kennt¬
nisse und Erwartungen . Walter Steinhauer
hatte schon einmal , vor zwei Jahren , als Gast der
„Union " ein « reichhaltige Musterkarte seiner
Filmfossilien vorgelegt , außerdem kennen die Alten
sie noch als quicklebendige Wirklichkeit und die
Jungen aus gelegentlichen fragmentarischen Neu-

' oufführungen.

Hier wurde aber etwas Neues , bisher Einmali¬
ges geboten : die „Uraufführung " eines Filmkom-
pendinms , wenn man will , das älteste Import¬
ware aus Frankreich und Amerika , „Lebende Bil¬
der ", deren „Vartspitze im Keller zu besichtigen
ist", nach höheren kulturgeschichtlichen Gesichts¬
punkten einbezieht in die Entwicklung herauf bis
zur tonfilmisch und künstlerisch höchstwertigen Tha-
rakterkomödie der heutigen deutschen Filmwerk-
stätten in Berlin und München.

Einleitend gewann Walter Steinhauer — der
damit , daß er diesen mühsam und opfervoll er¬
arbeiteten Filmvortrag in Bremen startete , eine
Dankesschuld für seinen letzten Riesenerfolg bei
uns abtragen wollte , im übrigen aber durch För¬
derung der NS .-Kulturgemeinde alle deutschen
Gaue damit bereisen wird — den notwendigen
Stand - und Blickpunkt , von dem aus wir 39 Jahre
jüngeren , an Kultur und Technik aber 30 Jahre
alteren an das Erleben und die Kritik dieser je¬
weils dem Milieu und Zeitgeist angepaßten Filme
heranzugehen haben . Denn für die bloß komische
Wirkung , d. h. sür die Wiederbelebung verstaub¬
ter Juxereien . wäre die Riesenarbeit Steinhauers
zu schade, wie auch jeder , der nicht die streng sach¬
lich kulturgeschichtliche Belehrung suchte, sondern
allein den blühenden Unsinn bis zur abgeschmackte¬
sten, unlogisch -widernatürlichen Groteske wieder

finden wollte , schon an einem Bruchteil der Vor¬
führungen übergenug haben dürfte.

Dem Verfasser kam es darauf an , den Film aus
seinem embryonalen Stadium der kurzen Si¬
tuationsgroteske über die „Flegeljahre " der
Ueberschwemmung mit minderwertigsten zweideu¬
tigen und verpönten Machwerken gallischen
„Witzes " und Pariser Erotik so an Mustern vor¬
zuführen , daß in ihnen einmal das Gesicht jener
Zeit , der kulturelle Rahmen und der Stand der
Technik, andererseits aber auch die Ansätze zur
künstlerischen Betonung des Charakterlichen und
der zögernde Beginn der eigenstämmigen Möglich¬
keiten des Films unabhängig vom Theater er¬
kennbar wurden . Vielleicht hatte Steinhauer in
der übergründlichen Vorführung des Films von
1998 bis Kriegsbeginn zuviel Belege für seine
musterhafte Einteilung der filmgeschichtlichen
Epochen gebracht , während der jüngere und läng¬
ste Film , vor allem der Sprung vom Stumm-
zum Tonfilm etwas kurz dabei wegkam . Vielleicht

Celler Muflkantengildein Wremen
Die Reihe der Bremer Musikabende (Liesche-

Konzerte ) wird am kommenden Sonntag beendet
mit einem im Zeichen der Passion stehenden Werke,
das zu den gewaltigsten Darstellungen religiöser
Kunst gehört und das zugleich als eine Hein-
rich - Schütz - Feier  gedacht ist.

Die Matthäuspassion von Schütz wird von der
bekannten CellerMusikantengilde  unter
Leitung von Friedrich Schmidt,  Teile , in dersel¬
ben Form gesungen werden , wie sie für das zweite
deutsche Heinrich -Schütz-Fest in Teile 1929 aus
der Arbeit dieses Singkreises heraus bearbeitet
wurde . Professor Hans H o fs m a n n - Hamburg
singt die Evangelistenpartie und Paul Güm-
mer - Hannover die Christusworte.

Willi Stetnborn

Äunge Ehe
wäre gerade statt reichlich, also neben weniger
Liedtke und Fritsch (was nebenbei keine abfällige
Wertung einschließen soll) auch die „Moralische"
Filmkomödie , die tiefsinnige Komik , die gerade im
jüngsten Tonfilm ihre ganz eigenen Wege findet,
hier in einigen Bombenzitaten angebracht ge¬
wesen . Man mußte doch bedauern , daß außer eini¬
gen Perlen von Rühmann („Ganz groß !" ) und
der unendlich heiter — und tief nachdenklich —
stimmenden Kurzkomödie „Wie kommen die Löcher
in den Käse ?" die „Li -liabe " der Filmoperette
allzusehr ins Jupiterlicht gerückt wurde , was sta¬
tistisch zutreffen mag , dem künstlerischen Stand
des gegenwärtigen Filmschaffens , vor allem im
Geiste des neuen Deutschlands , aber nicht ganz
gerecht wird , Proben , vielleicht noch ungezeigtes
Material aus den weiteren , erst jüngst erschlossenen
Bezirken des deutschen Filmlustspiels und einige
unbarmherzige Ritschratscher in der bisher ge¬
zeigten Streifenkette würden der sinnfälligen Be¬
urkundung des gründlichen Vortrages von Walter
Steinhäuser noch mehr Stütze und Geschlossenheit
geben.

Die Gewißheit , daß der Mensch keine Gummi-
rippen besitzt, bekam jeder noch obendrein , denn
noch nie ist in der „Union " mehr gelacht worden!

vzm.

Deutsches Sinfonie-Orchester in Lod;
Seit einiger Zeit besitzt die polnische Stadt

Lodz ein deutsches Sinfonie -Orchester . Es besteht
beim Lodzer Deutschen Schul - und Bildungs¬
verein , der dadurch eine alte Tradition wieder le¬
bendig werden ließ , denn vor dem Weltkrieg be¬
stand bei ihm schoneinmal ein derartiges Orchester.
Leiter dieses Sinfonie -Orchesters ist Kapellmeister
Adolf Bautze , ein gebürtiger Danziger , der seit
einer Reihe von Jahren in Lodz deutsche Gesang¬
vereine leitet . Das Orchester hat bereits sechs
Sinfonie -Konzerte veranstaltet mit ausschließlich
klassischer deutscher Musik , die alle als große künst¬
lerische Erfolge zu verbuchen sind. -

Unsere Großeltern und Eltern waren solide
Leute . Sie haben erst dann geheiratet , wenn die
vollständige Einrichtung mit Standuhr und Kron¬
leuchter vorhanden war — vorausgesetzt natür¬
lich, daß der zukünftige Ehegatte über ein Ein¬
kommen verfügte , das für zwei und mehrere zum
Auskommen reichte.

An diesem Maßstab gemessen sind wir nichts-
würdige Zigeuner , die Großmutter hatte ganz
recht, als sie uns das vorhielt . - Eine kleine Ent¬
schuldigung ist uns zwar erlaubt : es waren meist
die Eltern , die für die Aussteuer sorgten , und in
unserm Falle ist die Tradition nicht aufrechter¬
halten worden ; freilich nur deshalb nicht , weil
die Inflation keine Tradition mehr zuließ.

Jetzt aber kommt , weswegen sie uns leichtsinnig
schelten und verurteilen : Wir haben geheiratet,
ohne das Einkommen zum Auskommen zu besitzen.
Gewiß , auch wenn wir uns nicht zusammengetan
hätten , wären wir noch nicht versorgt , und sie
hätten uns weiter erhalten müssen in die kom¬
mende Zeit hinein ; wir fordern nicht mehr von
ihnen als vorher ; dennoch tragen sie in sich ver¬
borgen einen Vorwurf gegen uns und werden
ihn nicht los . Selbstverständlich haben sie uns
nicht verstoßen . Sie sorgen mit größerer Liebe
für uns als zuvor ; aber die größere Liebe gegen,
uns entspringt der größeren Sorge um uns . Ihr
Streben suchte nach Sicherung , Frieden und Ord¬
nung — nun sehen sie uns den Sprung ins Un¬
gewisse wagen . Sie gingen nur auf Wegen , die
sie genau kannten — uns finden sie auf Pfaden,
von denen kein Mensch weiß , wohin sie führen.
Sie liebten Nietzsche nicht — wie war das
schmerzlich für sie, als sie seinen Satz vom gefähr¬
lichen Leben aus unserm Munde hörten.

Das alles aber beschwor keinen Krieg der
Generationen zwischen uns herauf ; wir sind ver¬
schieden, aber wir halten zusammen.

Erst als unser erstes Kind zur Welt kam, brach
ihre Empörung los . Sie hatten uns ermähnt

und gewarnt . Unser Schweigen war von ihnen als
Zustimmung gedeutet worden . Die Großmutter
hatte gesagt : Zu zweit versucht es meinetwegen,
aber werdet nicht drei . Sie erhielt beruhigen¬
den Zuspruch von den Müttern : Sorge dich nicht,
sie wissen das von selbst. Wohlwollende Ver¬
wandte (die uns in unserem ganzen Leben noch
nicht begegnet waren ) fanden sich ein und ver¬
sicherten uns : Kinder haben noch lange Zeit.

Nun war das Kind da : Wir meldeten es un¬
sern nächsten Angehörigen . Die Großmutter er¬
widerte postwendend , sie wundere sich nicht dar¬
über : zur Zigeunerwirtschaft gehöre auch ein
Zigeunerbalg . Die Mütter schrieben nichts . Sie
schickten nur dicke Pakete mit Kindersachen , als
ob von uns nicht alles bestens bereitet wäre zum
Empfang unseres jungen Hausgenossen . Im
übrigen verschwiegen sie das Ereignis ängstlich;
sie wagten sich einen Monat nicht aus dem Haus,
als hätten sie eine Schande zu verheimlichen.

Unsere VLter aber trafen noch am selben Tage
mit feierlichen Gesichtern zusammen , gingen hin
und taten einen mächtigen Trunk . Dabei schimpf¬
ten sie gewaltig auf uns , nannten uns Rassel¬
bande und Tausendsassas ; jedermann sah ihnen
jedoch an , daß sie hinter diesen rauhen Worten
ihren Stolz kaum verbergen konnten.

Nun will das zweite Leben zu uns kommen.
Wir stehen noch nicht auf „eigenen Füßen ". Wir
arbeiten , soviel wir können . Wir leben in be¬
schränkender Armut , aber wir sind höchst lebendig,
überfließend lebendig . Wagt jemand , uns darum
zu schmähen?

Das Dschungelbuch wird verfilmt . Rudyard Kip¬
lings Dschungelbuch wird von Robert Flahcrty , dem
Regisseur des preisgekrönten englischen Films „Män¬
ner von Aran ", verfilmt werden. Flaherth , der bereits
in Bombay eingetroffen ist, wird ausschließlich
indische Eingeborene in diesem Film als Darstellerverwenden.
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Lehrlings-Freisprechung
bei den Friseuren

Wie im Vorjahr , so fand auch in diesem Jahr
die feierliche Lossprechung der männlichen und
weiblichen Lehrlinge des Friseurgewerbcs statt.
Fünfzig Bremer Lehrlinge , davon elf weibliche,
hatten sich kürzlich mit ihren Angehörigen im
oberen Saal des „Deutschen Hauses " eingefunden,
um beim „Abschlußfrisieren " ihr in den Lehr¬
jahren erlerntes Können unter Beweis zu stellen.
Die Prüfung hatte bereits vorher stattgefunden.
Im Anschlug an das Frisieren richtete Lehrlings-
wart Hilpert  einige Worte an die Lehrlinge
und wies darauf hin , daß die Prüflinge in den
vergangenen vier Lehrjahren hinreichend Gele¬
genheit gehabt hätten , ihr Fachwissen auszu¬
bilden . Er ließ seine Ansprache mit dem Wunsch
ausklingen , daß allen der Beruf die notwendige
innere Befriedigung geben möge.

Obermeister Verthold Koch umriß in großen
Zügen das Verhältnis der Berufswahl zum
Lehrling . Der Friseurberuf , der in den vergan¬
genen Jahren zum Aussterben verurteilt zu sein
schien, trage heute den Kern eines neuen Begriffs
in sich, der in jeder Beziehung schöner und wert¬
voller sei als der alte . Diese Tatsache auferlege
jedem Friseurgehiffen die Pflicht , sich als wich¬
tigen Bestandteil des gesamten Wirtschaftsge¬
schehens zu betrachten.

Nachdem der Vortragende die teilweise in frü¬
heren Jahren herrschende entwürdigende Die¬
neret der Berufsvorfahren der Kundschaft gegen-

Jacobs Ksttse
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über gegeißelt hatte , kam Obermeister Koch aus
den Friseurberuf zu sprechen, der bereits sehr alt
sei. Wie das deutsche Handwerk das Leistungs¬
prinzip auf seine Fahnen geschrieben habe , so
müsse auch der Friseurberuf eine Art Miffions-
arbeit ausführen . Individuelle Behandlung der
Kundschaft bilde dabei das Fundament erfolg¬
reichen Wirkens . — Anschließend würdigte der
Obermeister die Arbeit des Eewerbeoberlehrers
Hirschhausen  und des Kursusleiters
Schnell,  die sich große Verdienste um die Aus¬
bildung des Berussnachwuchses erworben haben.
Zum Schluß richtete er an die fünfzig ausge¬
kernten Lehrlinge die Frage,,ob sie sich ständig
der großen Verantwortung bewußt sein wollten
und ihre ganze Person in den Dienst der Sache
zu stellen gewillt seien, was einstimmig mit einem
freudigen „Ja " beantwortet wurde . Nach der
Ueberreichung der Lehrbriefe bekräftigten die
Gehilfen und Gehilfinnen ihr Gelöbnis mit
einem kräftigen Handschlag . Der Gesang der
beiden Lieder der nationalsozialistischen Erhe¬
bung beendete die würdige Feier . — Im zweiten
Teil führte die Modekommission die neuen
Schöpfungen der Frisierkunst vor.

Mitarbeit ver Inneren Mission
«l̂ am„Srholungstverk"

Das Hauptamt für Volkswohlfahrt hat mit
dem Zentral -Ausschuß für die Innere Mission
eine Vereinbarung getroffen , nach der sich die
Dienststellen der Inneren Misston an der Werbung
von Gaststellen für das „Erholungswerk des deut¬
schen Volkes " beteiligen . Das Ergebnis der Wer¬
bung dieser Stellen wird über die Dienststellen
des Amtes für Volkswohlfahrt an das Haupt¬
amt für Volkswohlfahrt bzw . an die Reichszen¬
trale „Landaufenthalt für Stadtkinder " weiter-
geleitet , die ihrerseits im Rahmen des Vertei¬
lungsplanes die Zuteilung an die Entsende -Eaue
bestimmen.

Der Norblloyd
beschloß sein Gchulungöhalbjahr

Vor kurzem fand der Schulungskursus des
NorddeutschenLloyd  für das Winterhalb¬
jahr 1934/35 auf Lloyddampfer „Berlin " seinen
Abschluß . In seiner Rede wies der Leiter der
Schulung , Kapitän Stehncken,  nochmals auf
den Wert dieser Ausbildungskurse hin und be¬
tonte , daß überhaupt erst durch das Entgegen¬
kommen des Norddeutschen Lloyd , des Arbeits¬
amtes sowie durch die Eintopsspenden der seefah¬
renden Kameraden im Rahmen des Winterhilfs-
werks den erwerbslosen Seeleuten diese Ausbil-
dungskurse möglich gemacht werden konnten.

Anschließend sprach Direktor K a r st e d t - Bre¬
men den Parteistellen und den Arbeitsämtern
den Dank des Vorstandes des Norddeutschen
Lloyd für die tatkräftige Unterstützung aus . Er
dankte den Kursusleitern für ihre aufopferungs¬
volle Tätigkeit und ermähnte die Kursusteil¬
nehmer , die erworbenen Kenntnisse als deutsche
Qualitätsarbeiter zum Wähle des Dritten Rei¬
ches nutzbringend zu verwerten . Auslese sei heute
die Losung und wenn sich der Norddeutsche Lloyd
bemühe , jedem erwerbslosen Seemann der großen
Lloyd -Familie einen  Platz zu geben , sei die
nächste Aufgabe , ihm seinen  Platz auf Grund
seiner Befähigung zu sichern. Zum Schluß sprach
der Redner die Hoffnung aus , daß die Saat , die
hier gesät sei, reiche Früchte tragen möge.
Hauptortsgruppenleiter Pg . Renne  führte in
seiner Rede aus , daß der Norddeutsche Lloyd , wie
schon so oft , seine enge Verbundenheit mit seiner
Gefolgschaft dadurch bewiesen habe , daß er den
Dampfer „Berlin ", die Lehrmittel sowie das
Lehrpersonal zur Verfügung gestellt habe . —
Seit dem 1. November 1934 haben an dem Schu¬
lungskursus in 18 llnterrichtswochen durchschnitt¬
lich am Tag 397 Seefahrer teilgenommen . Die
Höchstzahl der Schüler betrug an einem Tag 530.
Insgesamt wurden 44 752 Mahlzeiten kostenlos
verabfolgt und 1670 kostenfreie Schwimmkarten
ausgegeben . Während des Kurses wurden 108
berufliche und weltanschauliche Vortrüge ge¬
halten.

Nach dem neuen Fahrplan der Reichsbahn für
den Sommer wird ein Schnelltriebwagenverkehr
auch auf der Strecke Köln —Hamburg über
Bremen  eingeführt , außer auf den Strecken
Berlin —Köln , Berlin —Frankfurt , Berlin —Mün¬
chen und dem schon bestehenden Triebwagenverkehr
auf der Linie Berlin —Hamburg . Der Schnelltrieb-
wagen fährt in Köln um 7 Uhr früh ab , erreicht
Bremen um 10.22 Uhr und trifft in Hamburg
bereits um 11.18 Uhr ein . Auf der Rückfahrt ver¬
läßt der Wagen Hamburg um 20 Uhr , fährt in
Bremen 20.57 Uhr ab und ist in Köln um 0.06
Uhr . Der Triebwagen hält in Düsseldorf , Duis¬
burg , Essen, Alteneffen , Wanne , Münster und
Osnabrück auf dem Wege zwischen Köln und
Bremen.

Eine wesentliche Veränderung tritt
im D - Zug - Verkehr für Bremen  dadurch
ein , daß die Züge von Stuttgart und Mannheim
nach Frankfurt a . M ., die bisher noch Kurswagen
nach Alton « und Bremen hatten , als besondere
Zllgebis  Bremen und Alton « weitergeführt wer¬
den . Auf der Strecke von Hannover nach Bremen
ersetzen diese Züge die früheren Früh -D -Züge und
Wend -D -Züge . Man fährt künftig von Weser¬
münde 6.50 Uhr früh ab , von Bremen 8.02 Uhr,
und ist in Frankfurt schon um 15.43 Uhr . In
Frankfurt fährt man um 14.40 Uhr ab und ist in
Bremen 22.57 Uhr , in Vremerhaven um 0.06 Uhr.

Weiter ist im Sommerfahrplan bemerkenswert,
daß die Züge Berlin —Wilhelmshaven und
Bremen —Berlin während des ganzen Jahres bis
Linden durchgeführt werden und ab Emden ver¬
kehren . In der Zeit des Väderverkehrs fahren
sie bis Norddeich und ab Morddeich . Die Züge
find auf der Fahrt zwischen Bremen und Berlin
wieder etwas beschleunigt.

Insgesamt stellen sich die einzelnen Bahnver¬
bindungen , von denen wir nachstehend die wesent¬
lichsten abdrucken , folgendermaßen dar:
Strecke dlorckckeick—kilieine —Vlünoter:

Neue Züge : Z . 605 : Rheins ab 19.12 — Lingen
an 19.49,' Z . 606 : Lingen ab 21.00 — Rheine an
21.38 ; Z . 669 : Papenburg ab 21.30 — Leer an
21.52 ; Z . 670 : Leer ab 22.05 — Papenburg an
22.26 ; Z . 615 : Rheine ab 9.05 — Meppen an
10.06 ; Z . 616 Meppen ab 12.34 — Rheine an
13.39 ; Z . 620 : Emden ab 7.59 — Leer an 8.25
(weiter nach Oldenburg ) . Z . 632 wird spätergelegt
und beginnt in Norddeich : ab 8.05 — Emden
West 9.14/15 — Leer 9.45/54 — Münster an 12.51.
Z . 645 wird spätergelegt : Emden ab 19.30 (An¬
schluß von Z. 639 : Münster ab 15.55 — Emden an
19.26) — Norddeich an 20.34.
Strecke Lbslitz —/luricii:

Neue Züge : Z . 1428 : Aurich ab 6.25 — Abelitz
an 6.54 (— Emden an 7.23) ; Z . 1439 : Abelitz ab
13.52 — Aurich an 14.22 ; Z . 1438 : Aurich ab 14.31
— Abelitz an 15.00 ; Z . 1440 : Aurich ab 16.11 —
Abelitz an 16.42 ; Z . 1435 : Abelitz ab 16.50 —
Aurich an 17.20 ; Z . 1434 wird spätergelegt:
Aurich ab 19.22 (statt 19.02) — Abelitz an 19.51
(statt 19.31) .

(Ausländer auf deutschen Schiffen
An der ersten Madeirafahrt des Schnelldampfers

.Eolumbus " des Norddeutschen Lloyd , Bremen,
nehmen etwa tausend Fahrgäste teil . Unter ihnen
befinden sich ungefähr 20 v. H. Ausländer , ja
allein 70 Fahrgäste englischer Nationalität . Fer¬
ner aber auch : Dänen , Franzosen , Holländer,
Norweger , Oesterreichs !, Schweden , Schweizer,
Spanier , Ungarn und Tschechoslowaken.

Diese erfreulich rege Ausländsbeteiligung , die
auch für die weiteren vier Reisen des Schnell¬
dampfers „Eolumbus " nach Madeira und anderen
Zielen zu erwarten ist, beweist erneut die Be¬
liebtheit deutscher Schiffe weit über die Grenzen
des Vaterlandes hinaus.

In Erwartung der zweiten Stoppe
des Relchsberufswetttampfes

Während die Wettkampfleitungen und Fach¬
ausschüsse noch fieberhaft tätig sind, die Leistungen
der Vorentscheidung , an der etwa 1,5 Millionen
Jugendliche teilnahmen , auszuwerten , sind be¬
reits die Zwischenentscheidungskämpfe in den
Gauen vorbereitet worden . Am Freitag , dem
5. April , findet der praktische Wettkampf statt.
Am Sonnabend schließen sich der theoretische und
der sportliche Wettkampf an . Letzterer wird am
Sonntag beendet . Die Teilnehmerzahlen in den
einzelnen Gauen schwanken zwischen 150 und 400
Jugendlichen . Zu Beginn der Zwischenentschei-

Strecke OIckenburg —keer —dieuscksnr:
Neue Züge : Z . 992 : Leer ab 11.19 — Neuschanz

an 11.56 ; Z . 993 : Neuschanz ab 13.18 — Leer an
13.58 ; Z . 994 : Leer ab 15.50 — Neuschanz an
16.30 ; Z . 995 : Neuschanz ab 16.40 — Leer an
17.30. Die D -Züge 125/126 und 494/495 fallen da¬
für aus.
Strecke kremen —Oldenburg —V7iltielinslisven:

Neue Züge : Z . 676 : Oldenburg ab 4.58 —
Varel an 5.36 (Anschluß nach Wilhelmshaven:
an 6.17) — Sande an 6.34 — Jever an 6.59;
Z . 919 : Oldenburg ab 12.37 — Bremen an 13.20;
D . 110 : Oldenburg ab 14.59 — Wilhelmshaven
an 15.45 fährt ganzjährig ; D . 245 : Wilhelms¬
haven ab 22.22 — Oldenburg an 23.02 fährt ganz¬
jährig ; D . 246 : Oldenburg ab 6.29 — Wilhelms¬
haven an 7.15 fährt ganzjährig ; D . 106 : Bremen
ab 23.17 — Oldenburg an 23.54 fährt ganzjährig;
E . 161 wird frühergelegt : Wilhelmshaven ab
9.06 (statt 9.18) — Oldenburg 9.53/58 — Bremen
an 10.38 (statt 10.50) .
Strecke ttsinburg —öremen —Osnsbriick—

Klünsier —Köln:

Neue Züge : FD . 37 : Köln ab 7.00 — Duisburg
Hbf . ab 7.51 — Münster ab 8.53 — Osnabrück
9.21/22 — Bremen 10.24/25 — Hamburg Hbf.
an 11.23. FD . 38 Hamburg Hbf . ab 19.54 —
Bremen 20.52/53 — Osnabrück 21.56/57 — Mün¬
ster an 22.24 — Duisburg Hbf . an 23.24 — Köln
an 0.06. (Beide Züge verkehren erst von einem
noch bekanntzugebenden Zeitpunkt an .) D . 397:
(vom 26. 7. bis 10. 8.) Essen Hbf . ab 8.40 —
Münster ab 10.08 — Osnabrück 10.46/52 — Bre¬
men 12.25/28 — Hamburg Hbf . an 13.59. , Z. ,796
W . : Bremen ab 14.55 — Syke an 15.26. Z . 797
W . : Syke ab 16.07 — Bremen an 16.35. Z . 734:
Osnabrück ab 11.50 — Lengerich an 12.19. Z . 733:
Lengerich ab 12.50 — Osnabrück an 13.21. E . 121:
Essen Hbf . ab 7.28 — Münster ab 8.57 — Osna¬
brück 9.34/39 — Bremen 11.15/17 — Hamburg Hbf.
an 12.47 ; und E . 122 : Hamburg Hbf . ab 18.18 —
Bremen 19.53/56 — Osnabrück 21.35/40 — Mün¬
ster an 22.16 — Essen Hbf . an 23.48 verkehren
ganzjährig . D . 396 wird beschleunigt : Hamburg
Hbf . ab 6.09 (wie bisher ) — Bremen 7.36/40 —
Osnabrück 8.59/9.04 — (Anschluß an E . 170:
Osnabrück ab 9.04 — Herford an 9.47 — Holz-
minden an 12.15) — Münster an 9.38 — Köln
an 9.47 — (Holzminden an 12.15) — Münster an
9.38 — Köln an 11.57 (statt 12.06) (Anschluß an
FD . 264 nach München ) .
Strecke kremen —Orotin - Vegessck:

Neue Züge : Z . 1105 W . : Grohn -Vegesack ab 6.38,
Bremen Hbf . an 7.05 ; Z . 1112 W .: Bremen Hbf.
ab 7.50 — Grohn -Vegesack an 8.19 ; Z . 1138 W . :
Bremen Hbf . ab 17.17 — Grohn -Vegesack an 17.46;
Z . 1139 W .: Erohw -Vegesack ab 18.06 — Bremen
Hbf . an 18.34.
Strecke V7esermüncle —keckerkess:

Z . 1924 wird frühergelegt : Wesermünde Br . ab
10.48 (statt 11.03) — Bederkesa an 11,31 (statt
11.45) ; Z . 1920 W . : Wesermünde Br . ab 5.57 —
Bederkesa an 6.37 und Z . 1921 W . : Bederkesa ab

düng am Freitagvormittag werden die Wett¬
kämpfer dieser ersten Elite auf einem großen
Betriebsgelände zu einem gemeinsamen Appell
zusammengerufen . An dieser Veranstaltung
werden die Vertreter des Staates und ocr Bewe¬
gung , der Deutschen Arbeitsfront und der Wirt¬
schaftsorganisationen teilnehmen.

An die Jungen und Mädel , die sich die Berech¬
tigung zur Teilnahme am Zwischenentscheid er¬
kämpft haben , ist eine Aufforderung ergangen , in
welcher die Deutsche Arbeitsfront und die Hitler-
Jugend der Erwartung Ausdruck geben , daß die
Jugendlichen die notwendige Freizeit erhalten
und für sie entsprechend der Empfehlung des
Reichsstandes des deutschen Handwerks und der
Reichswirtfchaftskammer kein Lohnausfall ent¬
steht. Diese Erwartung wird fraglos von der
gesamten Oeffentlichkeit geteilt , da es ja eine
ehrende Anerkennung jedes Vetriebsfllhrers dar¬
stellt , wenn junge Gefolgschaftsmitglieder seines
Betriebes auf Grund ihrer Leistung zur Teil¬
nahme am Zwischenentscheid zugelassen werden.

Verbilligte Ostergrutztelegranime nach llebersee
läßt die Post wie schon seit mehreren Jahren auch
zum bevorstehenden Osterfest über die deutschen
Funk - und Kabelwege wieder zu. Der Kreis der
Ueberseeländer , nach denen Ostergrußtelegramme
zugelassen sind, ist in diesem Jahr erweitert wor¬
den . Die Telegramme können vom 15. bis 22. April
aufgeliefert werden.

6.44 — Wesermünde Br . an 7.27 verkehren auch
Sonntags.
Strecke ^ esermüncke —Stacke:

Z . 1721 : Wesermünde L. ab 5.12 — Stade an
6.56 erhält Aufenthalt in Wesermünde -Wulsdorf
(5 .28) .
Strecke tisinburg —Luxlisven:

E . 16S: Cuxhaven ab 16.55 — Hamburg Hbf . an
18.49 erhält Aufenthalt in Basbeck-Osten (17.24) .
Strecke küneburg —Mttenberge:

Z . 229 vS . : Dömitz ab 21.53 — Wittenberge an
22.39 und Z . 222 S . : Wittenberge ab 5.36 — Dö¬
mitz an 6.17 verkehren täglich.
Strecke künedurg —Kücken:

Neue Züge : Z . 256 : LLneburg ab 20.31 —
Rüchen an 21.09 ; Z . 253 : Vüchen ab 21.56 —
Lüneburg an 22.34.
Strecke kucktiolr - kremervörcks:

Z . 1760 S . : Buchholz ab 20.36 — Harsefeld an
21.36 und Z. 1759 S . : Harsefeld ab 21.39 —
Vuchholz an 22.33 verkehren auch Sonnabends.
Strecke kerlin —Stencksl —Uelren —kreinen—

OIckendurg —keer —dlorckckeick:
D . 102/105 verkehren ganzjährig bis und von

Emden , vom 7. 6. bis 30. 9. bis und von Nord-
deich : D . 102 : Berlin L. ab 8.53 — Ilelzen
11.42/52 (Anschluß von E. 67 : Hannover ab 10.17
— Ilelzen an 11.43) — Bremen 13.41/14 .04 —
Oldenburg an 14.45 — Wilhelmshaven an 15.45)
— Emden 16.08/21 — Norddeich an 17.12 ; D . 105:
Norddeich ab 12.31 — Emden 13.21/34 — Olden¬
burg ab 15.03 (Wilhelmshaven ab 13.65) — Bre¬
men 15.45/65 — Ilelzen an 17.36/43 (Anschluß an
E . 68 : Ilelzen ab 17.41 — Hannover an 19.12) —
Berlin L. an 20.30.
Strecke Hannover —Sottsu:

Z . 1481 verkehrt werktags : Hannover ab 13.55 —
Walsrode an 15.50, Sonntags : Hannover Hbf . ab
13.21 — Walsrode an 15.01 (Anschluß an Z . 1479.
S . : Walsrode ab 15.04 — Soltau an 15.40) .
Strecke V7esermüncke —Kreinen —Hannover—

Kassel —Stuttgart:
Neue Züge vom 15. Mai bis 5. Oktober : D.

185 : Stuttgart ab 10.58 — Mannheim ab 12.56 —
Frankfurt a . M . 14.13/40 — Gießen 15.45/47 (An-
schluß von E . 285 : Koblenz ab 13.45 — Gießen an
15.43) — Kassel 17.30/39 — Eöttingen 18.37/54
(Anschluß von D . 385 : Erfurt ab 16.00 — Göt¬
tingen an 18.48) — Hannover 20.18/21.05 —
Bremen 22.57/23 .14 — Wesermünde Br . an
23.59 ; D. 186 : Wesermünde Br . ab 6.50 —
Bremen 7.36/8.02 — Hannover 9.46/10.07 —
Eöttingen 11.36/48 (Anschluß an D. 386:
Göttingen ab 11.40 — Erfurt an 14.20) —
Kassel 12.53/13.00 — Gießen 14.38/14.40 (Anschluß
an E . 286 : Gießen ab 14.55 — Koblenz an 16.53)
— Frankfurt a . M . 15.43/57 ; D . 187 : Hannover ab
6.36 — Bremen an 8.20 und D 188 : Bremen ab
20.19 — Hannover an 21.50 verkehren vom 6. Juni
bis 15. September.

„Kraft durch Freude" wendet
30000 Freikarten

Ilm vielen Volksgenossen , die selbst die nie¬
drigen Preise der „Kraft -durch -Freude "-Fahrten
nicht bezahlen können , die Teilnahme an einer
der herrlichen „Kraft -durch -Freude "-Neisen zu
ermöglichen , hat sich das Amt für Reisen , Wan¬
dern und Urlaub entschlossen, nicht weniger als
30 000 Freikarten zur Verfügung zu stellen.

Zu diesem Zweck werden 30 000 Gutscheine , die
besonders künstlerisch sind und auf der ersten Seite
ein koloriertes , wertvolles Bild zur bleibenden
Erinnerung enthalten , in allen Gauen Deutsch¬
lands zur Verteilung gebracht . Sie berechtigen
zur Teilnahme an einer Landfahrt bis zum 15.
Mai oder an der Hochseefahrt bis zum 31. Mai.
Mit dieser Aktion der Deutschen Arbeitsfront soll
gleichzeitig unter Berücksichtigung der landschaft¬
lich schönsten Notstandsgebiete eine Belebung der
Vorsaison stattfinden.

Abschluß des WHW 1934/33
Hiermit werden letztmalig sämtliche Geschäfts¬

leute , welche noch irgendwie Forderungen an das
Winterhilsswerk 1S34/35 Kreisführung Bremen
haben , aufgefordert , die Rechnungen bis zum
8. April 19 35  bei den Dienststellen einzu¬
reichen . Forderungen , welche bis zu diesem Termin
nicht eingereicht sind, werden als Spenden für
das Winterhilsswerk betrachtet.

Matter- und Säuglingsfürsorge
In einer Anordnung des Hauptamtes für

Volkswohlfahrt  der NSDAP . wird fest¬
gestellt , daß die gesundheitliche Ueberwachung und
ärztliche Beratung der Mütter , Säuglinge und
Kleinkinder grundsätzlich durch die amtlichen
Beratungsstellen zu erfolgen hat , um alle Volks¬
genossen zu erfassen . Es ist Aufgabe des Haupt¬
amtes für Volkswohlfahrt , im Rahmen des Hilfs-
werks „Mutter und Kind ", unter Mitwirkung
des Hauptamtes für Volksgesundheit , den erbge-
sunden Familien über die Unterstützung von amt¬
licher Seite hinaus zusätzlich Mittel zur Ver¬
fügung zu stellen , um wirklich durchgreifend zu
helfen und den bestehenden Notstand zu beheben.
Um Verwechslungen mit den amtlichen Be¬
ratungsstellen zu vermeiden , tragen die Fürsorge¬
stellen des Hauptamtes für Volkswohlfahrt in
Zukunft die Bezeichnung „Hilfsstellen Mutter und
Kind " .

Taufen lm Dom
In der neuhergerichteten Taufkapelle im Süd¬

schiff des Doms fand am letzten Sonntag durch
den Landesbischof Lic . Dr . Weidemann  die
erste Taufe statt . Die Taufdecke, die vom Frauen-
Nachmittag des Landesbischofs gestiftet wurde,
trägt die Inschrift : „Lasset die Kindlein zu mir
kommen — unsere Väter hofften auf dich." Die
Taufe in der Kirche zeigt auch äußerlich die Zu¬
gehörigkeit des Täuflings und seiner Familie zur
ganzen Christengemeinde . Die Kinder des Kinder¬
gottesdienstes nahmen vor der Kapelle stehend an
der Feier teil . Außer den Angehörigen hatten sich
viele Eemeindemitglieder eingefunden , so daß die
Taufkapelle dicht besetzt war . Hell klangen die
Kinderstimmen bei dem Eingangslied : „Lobe den
Herrn " , und feierlich hallte am Schluß das ge¬
meinsam gesprochene Vaterunser durch den Dom,
so daß niemand diese eindrucksvolle erste Taufe
im Dom vergessen wird.

Wieder so neue Gesellen
Im Jnnungssaal des Gewerbehauses fand die

Lossprechung von fünfzig Lehrlingen des Bau¬
gewerbes statt . Obermeister H. Thölken  hielt
— nachdem er die Anwesenden auch zugleich im
Namen der Zimmerer -Innung begrüßt hatte —
die Festansprache , in der er die verflossene Zeit
mit der gegenwärtigen treffend verglich . Er
unterstrich die Notwendigkeit der Heranbildung
von leistungsfähigem Nachwuchs , der den Ruf des
deutschen Arbeiters in der Welt , Qualitätsar¬
beiter zu sein, festigen und mehren solle.

Von den Junggesellen erhielten sechs als Prä¬
mie das neue Buch „Die Freie Hansestadt Bre¬
men ". Die Zeugnisse der übrigen Junggesellen
lauteten im Praktischen wie im Theoretischen
durchweg auf „gut ".

Steigende Fremdenverkehrszisfer » in Bremen.
Der Fremdenverkehr der Stadt Bremen brachte
im Januar 1935 eine beträchtlich höhere Ziffer als
im gleichen Monat des Vorjahres . Es wurden
11 679 Fremdenneumeldungen (7906 im Januar
1934) und 21284 llsbernachtungen (13 626 im Ja¬
nuar 1934) in den hiesigen Hotels , Gasthösen und
Pensionen gezählt . Darunter befanden sich 971
Auslandsfremde bei den Neumeldungen und 1651
Uebernachtungen von Ausländern.

Schnelltriebwagenverkehr erweitert
Was der Sommerfahrplan an Verbesserungen für Bremen bringt
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Handels - und Wirtschaftsblatt der Bremer Zeitung .[
Freitag , den 5 . April 1935

Erholung des Reichssteueraufkommens
unter dem Einfluß der Wirtschaftsbelebung

Abschluß der deutsch -belgischen
Ciearingsverhandlungen

Berlin, 4. April. Die Erholung des gesamten
Reichssteueraufkommenshat sich bis in die
jüngste Zeit fortgesetzt. Setzt man den Steuer¬
artrag im letzten Krisenjahr 1932/83 gleich 100,
so hat sich nach dem neuesten Wochenbericht
des I. f. K. das Gesamtaufkommenin den bishe¬
rigen elf Monatendes Rechnungsjahres1934/35
um 23 v.H., in den letzten beiden Monaten allein
aber schon um 82 v. H. gebessert. Die Gegen¬
überstellung der Voranschläge und der tat¬
sächlichen Reiehssteuerertrfige in den Rech¬
nungsjahren 1930/31 bis 1934/35 läßt ebenfalls
sehr eindringlich die Wirtschaftsbele¬
bung  erkennen , die sich — als Folge der
aktiven Konjunktur- und Steuerpolitik der
Reichsregierung— durchgesetzt hat. Während
in den Jahren 1930 bis 1932 das tatsächliche
Aufkommenhinter dem an sich sohon von Jahr
zu Jahr herabgesetztenSollbetrag immerwieder
weit, zurückblieb (um 817 bis 1366 Mill. RM),
ist 1933/34der Voranschlag erstmalig etwas
überschritten worden; im laufenden Rechnungs¬
jahr werden voraussichtlichsogar über eine
Milliarde Reichsmark mehr an
Steuern  in die Reichskasse fließen als in
dem gegen das Vorjahr erhöhten Voranschlag
vorgesehen war. Die Besserungssätze bei den
einzelnen Steuern seit 1932/33 zeigen zunächst
eine anscheinend ganz verschiedenartige und
unübersehbare Entwicklung jeder Steuer. Bei
einer Gruppierung der einzelnen Steuern nach
konjunkturellen Gesichtspunkten ergeben sich
jedoch durchaus charakteristische Un¬
terschiede  im Verhalten dieser Steuer¬
gruppen während des Konjunkturverlaufs.

Die Steuergruppen, denen die einzelnen Steu¬
ern mehr oder weniger eindeutig zugeordnet
werden können, werden nach dem Merkmalge¬
bildet, ob eine Steuer von der Produktion, vom
Einkommen, vom Verbrauch oder vom Ver¬
mögensbesitzerhoben wird. Nach dieser Ein¬
teilung sind die wichtigsten und in dieser Hin¬
sicht besonders typischen Reichssteuern in den
vier Gruppen: Produktions-, Einkommens-, Ver¬
brauchs- und Vermögensbesitzsteuern zu¬
sammengefaßt. Währendnun die konjunkturelle
Erholung der Gruppe ,,P roduktionssteu-

e r n“ vom Krisentiefstandbis zum letzten Stand
zwischen 100 und 170 v. H. liegt, schwankt sie
bei der Gruppe „Einkommensteuern“
zwischen 15 und 50 v. H. und bei den Ver¬
brauchssteuern  sogar zwischen 5 und
10 v. H. Die Vermögenssteuer  schließ¬
lich, die ihren konjunkturellen Tiefstand aller¬
dings erst im April 1934 erreicht hatte, zeigte
bisher nur eine geringe Besserung. Auch im
Januar und Februar 1935 hat das Aufkommen
an Vermögenssteuern die entsprechenden Vor-
jahrsmonate um 2 v. H. überschritten.

Ganz allgemeinkann man also daraus folgern,
daß die Erträge der einzelnen Steuern um so
früher und intensiver auf eine neue Konjunktur¬
phase reagieren, je näher ihre Steuerobjektemit
der Produktion verbunden sind. Teils im Zu¬
sammenhangmit der verschiedenenReagibilität
der einzelnenSteuern nach zeitlicher Folge und
Intensität, teils infolge von Steuererhöhungen
in der Zeit bis 1932 und von Steuersenkungen
seit 1933 ist ein erheblicher Bedeutungs¬
wandel der einzelnen Steuerer¬
träge  für das gesamteReichssteueraufkommon
eingetreten. Besonders stark , hat der Anteil
der Umsatzsteuer zugenommen, die 1929/30 noch
mit 11% an vierter Stelle der großen Reichs¬
steuern gestanden hatte, hatte aber mit 23,4*/o
alle anderen Steuern an Bedeutung weit über¬
ragt. Neben dem Umstand, daß die Umsatz¬
steuer als eine der wichtigsten Produktions¬
steuern einen zeitlichen Vorsprung vor anderen
Steuern hat, dürfte dafür jedoch vor allem die
Erhöhung des Umsatzsteuersatzes
von 0,85 auf 2’/o seit dem 1. Januar 1932 die
Ursache sein. Die Körperschaftssteuerhat zwar
seit 1932/33 ihren Anteil schon wieder zu einem
Teil nachgeholt, in dieser Steuer scheinen aber
ebenso wie in den Einkommensteuernnoch er¬
hebliche Reserven für eine weitere Erholung zu
liegen. Der in den letzten Jahren wieder ver¬
hältnismäßig hohe Anteil der Zucbcrsteuer ist
auf die Verdoppelung des Zuckersteuersatzes
im Juni 1931 zurückzuführen. Das Zurückblei¬
ben des Anteils der Vermögenssteuerdürfte da¬
gegen mit der sehr langen Reaktionsdauer
dieser Steuer Zusammenhängen.

gesehen. — Den Flächen mit mehreren
Ernten und Nutzungen  im Laufe dos
Jahres soll erhöhte Beachtung geschenkt wer¬
den. Schließlich ist in Aussicht genommen,
einige Sondergebiete genauer zu untersuchen,
und zwar durch Sonderbearbeitungen, die sich
an die Maierhehung anschließen, In Frage
kommen etwa: a) Moore, Heide- und Unland,
b) Arznei- und Gewürzpflanzen- und Samenbau,
c) Kulturen unter Glas, d) Teichwirschaft, e)
Rubland.

Die Lage der Baumwollindustrie
Berlin, 4. April. Der neueste Wochenbericht

des I. f. K. befaßt sich in der Konjunkturkartei
mit der Lage der deutschen Baumwoll¬
industrie.  Die Beschäftigung der Baum¬
wollindustrie hat sich seit dem durch die Faser¬
stoffverordnung bedingtenRückschlagim Herbst
vergangenen Jahres wieder etwas erholt.
Die Erzeugung von Baumwollgarnen hat sich
seit August nur unwesentlich erhöht. In man¬
chen Zweigen der Baumwollwebereiist es aber
gelungen, die begrenzte Versorgung mit Baum¬
wollgarnen durch erhöhte Herstellung neuarti¬
ger Mischgewebezu verbessern. Der Erzeu¬
gungsumfang  der Baumwollindustrie be¬
trägt gegenwärtig etwa 94% der Produktionen
von 1928, während der Produktionsindex der
gesamten deutschen Industrie (1928 = 100)
etwas über 87 liegt. Die Einfuhr  von Roh¬
baumwollehat in den letzten Monatender Sai¬
son entsprechend zugenommen, wenn auch die
Zunahme geringer w.ar als in früheren Jahren.
Innerhalb der Baumwolleinfuhr ist der Bezug
nordamerikanischer Baumwolle stark in den
Hintergrund getreten. Die Zunahmeder letzten
Monate wurde ausschließlich durch die Einfuhr
aus anderen Ländern gedeckt. Brasilien,
das noch vor einem Jahr kaum eine Rolle ge¬
spielt hat, ist als Baumwoll-Lieferant an die
erste Stelle getreten. Auch aus der Türkei sind
beträchtliche Baumwollmengengekommen. Die
inländischeNachfrage nacli Baumwollgarnenhat
nach dem stürmischen Anstieg im Herbst 1934
wieder nachgelassen und bewegt sich zurzeit in
verhälthismäßig ruhigen Bahnen. Die Aus¬
fuhr  der Baumwollindustrie ist trotz beacht¬
licher Erfolge einzelner Firmen weiter zurück¬
gegangen, während die Einfuhr sowohl von
Garnen als auch von Geweben Wieder zunimmt.
Der Einfuhrüberschuß von Baumwollgarnen
hielt sich im Februar auf einem Stand wie er
für diesen Monat seit 1928 nicht mehr erreicht
worden war. Das gleiche gilt für die Einfuhr
von Baumwollwaren.

Der Stickstoffmarkt im März
Berlin, 4. April. Der Abruf in Stickstoff¬

düngemitteln hielt sich im März mengenmäßig
ungefähr auf der gleichen Höhe mit dem März-
Abruf des Vorjahres. Der Absatz  ln dor Zeit
von Juli bis März des laufenden Düngejahres
überschritt denjenigen des gleichen Zeitraumes
des vergangenen Düngejahres. Zur Erleichte¬
rung der Dockung des Stickstoffbedarfssind die
Werkslioferungslager vom 1. April ab für den
unmittelbaren Abruf geöffnet. Vom 1. April ab
werden Stickstoffdüngemittelmengenvon minde¬
stens 10 Tonnen.frachtfrei geliefert.

Neue Roggenmehltype
Bremen, 4. April. (Eigenbericht.) Unter

Bezugnahme auf gewisse Nachrichten, die eine
neue Roggenmehltype ankündigen, weisen wir
im Interesse der Müller datauf hin, daß die bis¬
herigen Bestimmungender Roggenmehltype997
bis zum Erscheinen der neuen Type allein in
Kraft bleiben. Eine von der offiziellen Bekannt¬
gabe der neuen RoggenmehltypeerfolgendeHer¬
stellung eines Roggenmehls, das weniger als
0,967 v. H. Asche hat, stellt also einen Ver¬
stoß  gegen die Verordnung vom 14. 7. 1934 dar
und gibt Anlaß zur Strafverfolgung. Im übri¬
gen liegt kein Grund zu beschleunigter Her¬
stellung eines niedriger ausgemahlenen Mehles
vor, da eine längere Uebergangszeit vorgesehen
ist, vor deren Ablauf Mehl der zu erwartenden
neuen Type mit niedrigerem Aschegehalt nichj,
an den Verbraucher abgeliefert werden darf.
Die Type 997 soll neben  der neuen Type
weiter bestehen bleiben.

Verordnung über Höchstpreise für Altgummi
und Gummiabfällc. Der Reichskommissar für
Preisüberwachunghat unter dem3. April ds. Js.
eine Verordnung erlassen, durch die zunächst
die Verordnung über Höchstpreise für Alt¬
gummi und Gummiabfälle vom 26. November
1934 aufgehoben wird. Gleichzeitig sind für
Altgummi und Gummiabfälle unter Einteilung
in 41 Positionen neue Höchstpreise festgesetzt
worden. Diese Verordnung tritt am 5. April
1935 in Kraft.

Versorgung der Teigwarenindustrio mit Hart¬
weizengrieß. Die Hauptvereinigung der deut¬
schen Getreidewirtschaft hat eine Bekannt¬
machung über die Versorgung der Teigwaren¬
industrie mit Hartweizengrieß auf Grund der
Verordnung über Zolländerungen vom 9. 8. 34
erlassen. Der Vorsitzendeder Hauptvereinigung
gibt danach die MonatsratenApril und Mai 1935
in Höhe von 100 Prozent zum Bezüge frei.

Kraftfahrzeug-Haftpfliclitscliäden im Januar.
Die Tarifgemeinschaft der Kraftfahrzeug-Ver¬
sicherer teilt mit: Bei den in der Tarifgemein¬
schaft der Kraftfahrzeug-Versicherer zusammen¬
geschlossenen privaten und öffentlich-rechtlichen
Versicherungsunternehmungen sind im Januar
20 690 Haftpflichtschädenangemeldetworden.

Bilanzanzeige. Im Anzeigenteil der heutigen
Ausgabe ist die Bilanz der Bremer Woll¬
kämmerei  für das Geschäftsjahr 1934 ver¬
öffentlicht.

Französische Falschmeldungen
über deutsche Kontrolle der Fischkonserven¬

industrie
Die portugiesische Gesandtschaft in Paris de¬

mentierte eine in der Presse aufgetauchte Mel¬
dung, wonach die portugiesische Fischkonser¬
venindustrie von deutschen Staatsangehörigen
kontrolliert werde. In der Erklärung der por¬
tugiesischen Gesandtschaft heißt es u. a., daß
in Portugal insgesamt 223 Konservenfabriken
beständen, von denen fünf französisch seien,
4 oder 5 spanisch und eine einzige deutsch.
Sämtliche anderen Fabriken würden mit rein
portugiesischem Kapital betrieben. Das por¬
tugiesische Gesetz untersage außerdem die
Schaffung neuer Konservenfabriken mit Hilfe
ausländischer Kapitalien.

Holländische Anlciho für Frankreich? Im
Laufe der zurzeit stattfindenden holländisch¬
französischen Handelsvertragsverhandlungen
soll Holland Frankreich eine Anleihe im Be¬
trag von 300 Mill. holl. Gulden angeboten und
als Gegenleistung handelspolitische Forderun¬
gen erhoben haben.

Holländischer Schiffsverkauf nach Deutsch¬
land. Die Koninklijke NederlandscheStoomboot
Maatschappij in Amsterdam hat ihren Dampfer
„Amsterdam“ (14126 t dw) nach Deutschland
verkauft. Das Schiff ist 1921 in Port Glasgow
erbaut und mißt 8670 BRT., 4709 NRT. Käufer
und Preis bisher unbekannt.

Brüssel, 4. April. Die in Brüssel am 1. April
aufgenommenendeutsch-belgischen Regierungs-
Verhandlungen, die die Auswirkungen der bel¬
gischen Währungsabwertungfür das deutsch¬
belgische Verrechnungsabkomme  u
vom 5. 9. 34 zum Gegenstand hatten, konnten
heute zum Abschluß gelangen.

Bei der Anpassung des Verrechnungsabkom¬
mens an die Frankenabwertung  mußte
der zugrunde zu legende Kurs neu festgelegt
werden. Es wurde beschlossen, hierfür die
Feinmetallparität  als Basis zu nehmen,
ohne einen festen Kurs zu fixieren. Die beider¬
seitigen Notenbanken haben sich dahingehend
geeinigt, daß der Belgakurs in Berlin und
Brüssel in Uebereinstimmung geführt wird.
Tritt eine Aenderung in der augenblicklichen
Parität ein, so kann das Abkommen mit sofor¬
tiger Wirkung gekündigt  werden. Es
sollen jedoch in diesem Falle unverzüglich neue
Verhandlungen aufgenommenwerden, die eine
Fortsetzung des Verrechnungsabkommens ge¬
währleisten. Weiterhin wurde bei den Brüsse¬
ler Verhandlungeneine Vereinbarung getroffen,
daß der am Freitag, 29. März, vorläufig unter¬
brochene Verrechnungsverkehr am Sonnabend,
6. April 1935, zum neuen Kurs wieder aufge-
nommenwird. Die an der Brüsseler Börse auf¬
getauchten Gerüchte, es könne ein Uebergangs-
kurs für die jetzt noch abzuwickelndcn Ge¬
schäfte festgelegt werden, sind unzutreffend, ein
Vorzugskurs kann bei der allgemeinenRegelung
selbstverständlich nicht eingeräumt werden.

Tagung des
französischen Wirtschaftskabinettsrates

Paris, 4. April. Unter dom Vorsitz des Mini¬
sterpräsidenten F 1a n d i n trat der sogenannte
interministerielle Ausschuß für die Wirtschaft
zusammen, dem so viele Minister angehören,
das man von einem Wirtschaftskabinettsrat
sprechen kann. Auf Vorschlag des Ministers
für die Handelsmarine  wurde beschlossen,
sämtliche Gefrierfleischtransporte aus den fran¬
zösischen Kolonien 1e d i g 1i oh durch franzö¬
sische Schiffe durchführen zu lassen. Ein Vor-

Deutschlands Braunkohle
und ihre Verwendungals Bronn- und Treibstoff

Im Rahmen der VolkstümlichenVorträge der
Preußischen GeologischenLandesanstalt sprach
Prof. Dr. Gothan über „Deutschlands Braun¬
kohle“ und erläuterte zunächst, was man unter
Braunkohle versteht, die in Deutschland seit
altersher als junge, noch unreife Kohle im Gegen¬
satz zur älteren, festen, schwarzen, glänzenden
Steinkohle gesetzt wird. In Wirklichkeit sind
diese Extreme durch Uebergänge verbunden, die
in Deutschland ganz zurücktreten. Die Braun¬
kohle wird bei uns meist im Tagebau  abge¬
baut, weniger durch Tief- also eigentlich Berg¬
bau. An Menge wird seit Jahren mehr  Braun¬
kohle als Steinkohle gefördert (1933 127 Mill. t
Braunkohle und 109,5 Mill. t Steinkohle).

Die Verwendung  der Braunkohle ge¬
schieht teils als Rohkohle, teils als Brikett,
teils durch Gewinnung der Sohwelprodukte
(leichte und schwere Oele, Paraffin usw.). Die
Brikettherstellung erfolgt unter hohem Druck
ohne Zusatz von Pech und enthält noch manche
Geheimnisse. Die Braunkohle kommt bei uns
nur in der Braunkohlen- oder Tertiärformation
vor, dagegen anderwärts auch tiefer, in Ruß¬
land z. B. noch in dor Steinkohlenformation. Am
bekanntesten sind bei uns die gewaltigen m’ttel-
deutschen Braunkohlenlager.

In der Kohle wie in den begleitenden Tonen
findet man oft etwas von dem Ursprungs¬
material,  den Braunkohlenpflanzen, wie
Nadelhölzer, Palmenstämme, Reste von Kaut¬
schukbäumen, Laubblätter, Samen, Früchte usw.
Diese zeigen, daß das Klima der Braunkohlen¬
bildung, die eine Art alter Torflager
darstellt, im Anfang der Braunkohlenzeit noch
tropisoh war und sich allmählich abkühlte. Die
Eiszeit hat dann nach der Braunkohlenzeit diese
Pflanzenwelt vernichtet. Ihre Angehörigen
leben aber großenteils noch heute, namentlich
in Nordamerika und Ostasien, weiter.

schlag, diese Handelsflotte seitens des Staates 1
zu mieten, wurde fallen gelassen. Der Arbeits- |
minister erstattete Bericht über die Bekämp¬
fung der Arbeitslosigkeit  und erklärte
bei den seit dem 1. März 1935 begonnenen Not¬
standsarbeiten hätten 30 000 Arbeiter Beschäf-
tigung gefunden, und man könne damit rech¬
nen, daß diese Zahl bis Juni auf 65 000 steigen
werde. Der interministerielle Ausschuß prüfte
die Rückwirkungen, die die Abwertung des
Belga auf die französische Erzeugung und auf
den französischen Markt haben kann und be¬
schloß, unverzüglich Verhandlungen hierüber
mit der belgischen Regierung aufzunehmen.
Außerdem wurde der sofortige Bau von zehn
Getreidesilos zur Aufspeicherung von 600 000t
vom Staat gekauften Getreides beschlossen. —
Der Finanzminister erstattete über die Ent¬
wicklung am Weinmarkt Bericht.

Amerika zu einem provisorischen Han¬
delsabkommen mit Deutschland bereit

Washington, 4. April. Im Staatsdepartement
ist man sehr befriedigt über die Wirkung der.
neuen amerikanischenAußenhandelspolitik. Be¬
züglich des deutschen Handelsvertra¬
ges  steht man  auf dem Standpunkt, daß er
durch die Kündigung der Reichsregierung im
vorigen Jahr im Oktober 1935 abläuft, ohne daß
Amerika seinerseits eine Kündigung ausspricht.
Man ist zu einem provisorischen Ab¬
kommen  bereit und durchaus damit einver¬
standen, daß beide Teile gewisse regionale Aus¬
nahmen von Meistbegünstigungmachen.

Diskontenerhöhung in Holland
Die Niederländische Bank hat den Diskont- ,

satz mit sofortiger Wirkung um l °/o auf 3l/*“/•
erhöht.

Wechsel in der Leitung der schwedischen
Exportvereinigung. Der bisherige Vorsitzende
der schwedischenExportvereinigung, Gesandter
Lagercrantz, sowie sechs weitere Vorstandsmit¬
glieder haben aus Altersgründen ihre Mandate
niedergelegt. Zum neuen Vorsitzenden dürfte
voraussichtlich Direktor Björn Prytz gewählt
werden. Ueber die Nachfolger der übrigen
Vakanzen sind Entscheidungen noch nicht ge¬
troffen.

„Das Ausstellungsjahr 1935“
Berlin, 4. April. Dieser Tage fand die erste

Sitzung des neugebildeten Ausstellungs- und
Messe-Ausschusses der deutschen Wirtschaft
statt, dessen Vorsitz im Aufträge des Leiters
der ReichswirtschaftskammerPräsident Hecker, ;
vor einiger Zeit Dr. Georg von Schnitzler,
ordentliches Vorstandsmitglied der IG. Farben¬
industrie Frankfurt a. M., übernommen hat.
Der stellvertretende Präsident des Werberats,
der deutschen Wirtschaft, Prof. Dr. Hejprielv'
Hu n k e , behandelte in einem sehr lebendigen
Bericht das Ausstellungsjahr 193  5.
Er betonte die Notwendigkeit, mit möglichst
geringen Kosten aus Ausstellungen und Messen
als Hilfsmittel der Absatzorganisation das best¬
mögliche für die deutsche Volkswirtschaft her¬
auszuholen. Er legte besonderen Wert darauf,
daß der Werberat der deutschen Wirtschaft
nicht als Behörde, sondern als sachlicher
Helfer  der AVirtschaftbetrachtet werde und
wies darauf hin, daß alle Maßnahmenund Be¬
schlüsse auf ausstellungspolitischem Gebiet in
enger Zusammenarbeitmit dem für die gewerb¬
liche Wirtschaft geschaffenenAusstellungs- und
Messe-Ausschuß der deutschenAVirtschaft einer-
seit und mit den anerkannten Ausstellungs- und
Messe-Leitungen andererseits nach bestem'
AAUssenund Gewissenerfolgen. Auf Grund ron
Berichten von Dr. von Schnitzler und Prof.Dr.
Freiherr von Pechmann beschäftigte sich der
Ausschußsehr eingehendmit der Einladungder
französischen Regierung zur Teilnahme
Deutschlands an der AVeltausstei-
lung Paris 1937 „Kunst und Technik im
modernen Leben". Ueber die bisherige export¬
fördernde Tätigkeit des Ausschussesdurch Er¬
richtung und Unterhaltung deutscherAuskunfts¬
stellen und Messen, der die Zustimmung des
Ausschussesebenso fand wie die für das Jahr
1935 in Vorbereitung befindlichenPläne, wurde
die Tagung abgeschlossen.

Dividenden und Ab chiüsse
Bremer Silberwarenfabrik

8 (i. V. 9) °/o Dividendeund 10(3) °/o Bonus
Die GV., in der 1140 000 RM Aktienkapital

vertreten war, genehmigte einstimmig den Ab¬
schluß für 1934 und wählte ein der Reihe nach
ausscheidendes Aufsichtsratsmitglied wieder.
Der Betriebsüberschußkonnte im abgelaufenen
Geschäftsjahrauf 190 277 (i. V. 133 321) RM ge¬
steigert- werden. Nach 53 218 (22 915) RM Ab¬
schreibungen  verbleibt ein Reingewinn
von 137 060 (110 406) RM, der sich um den Ge¬
winnvortrag aus dom Vorjahre auf 172 301
(170 241) RM erhöht. Daraus werden 8 (9) %
Dividende  verteilt und 52301 (35241) RM
auf neue Rechnung vorgetragen. Ferner be¬
schloß die Generalversammlungdie Ausschüt¬
tung eines Bonus von 10 (i. V. 3) °/o au3 frei
gewordenen Reserven zu Lasten des Reserve¬
fonds, der sich damit von 330 00Ö RM am Sl. De¬
zember 1934 auf 180 000 RM verringern wird.
Diese 10 Vo Bonus werden entsprechendden Be¬
stimmungen des Anleihestock-Gesetzes ver
wandt.

Die im Vorjahresbericht erwähnte Abwande¬
rung in die billigeren  Preisgruppen in den
Fabrikaten der Gesellschaft habe sich im Ge¬
schäftsjahr 1934 unverändert erhalten. Der Ab¬
satz in echt silbernen Bestecken habe sioh an¬
nähernd auf bisheriger Höhe bewegt. Dank der
wirtschaftsbelebendenMaßnahmen der Reichs¬
regierung konnte bei versilberten Alpaka-Be¬
stecken mengenmäßig ein Zuwachs beim In¬
landsabsatz — insbesondere im AVeihnachts-
gesohäft— festgestellt werden. Für die Förde¬
rung des Absatzes in das Ausland  hat die
Gesellschaft keine Anstrengungen und Kosten
gescheut. Sie konnte —trotz neu aufgetretener
Hemmnisse in verschiedenenLändern diese Ver¬
käufe ungefähr auf Vorjahreshöhehalten. Die
Bewertung des AVarenlagerserfolgte nach un¬
veränderten Richtlinien. Der Preis für
Silber  i3t im Lauf des Jahres um ungefähr
10 Vo gestiegen.

Die Beteiligung  der Gesellschaftbei der
Karl Kaltenbach u. Söhne AG. in
Altensteig  steht mit 50000 RM unverändert
zu Buch. Der Abschluß dieses Unternehmens
für 1934 zeige einen Fortschritt gegenüber den
bisherigen Ergebnissen.

In der Bilanz  der Bremer Silberwaren¬
fabrik zum 31. Dezember 1934 erscheinen die
Anlagen mit 262 002 (272 001) RM, Kasse und
Wechsel mit 59 800 (36 362) RM,' Beteiligungen
mit unverändert 50 000 RM, Debitorenund Bank¬
guthaben mit 1301343 (1466 381) RM, Wert¬
papiere sind mit 31900 (27 900) RM, AVaren-
yorräte mit 607 500 (480 000) RM eingesetzt.
DemgegenüberAktienkapital 1,5 (1,5) Mill., Re¬
servefonds I 150 000 (150 000) RM, Reserve¬
fonds II 330 000 (375 000) RM, Delkredere
60 000 (50 000) RM, Kreditoren 110 243 (87 402)
RM.

Obernkirchener Sandsteinbrüche
Bremen, 4. April. In der o. HV. der Obern¬

kirchener SandsteinbrücheAG., Obernkirchen,
auf der ein Aktionär (Bremer Bank) mit 2975
Stimmenein AK. von 295 700 RM vertrat , wur¬
den die Regularien für das Geschäftsjahr 1934
einstimmiggenehmigt. Dem Vorstand und Auf¬
sichtsrat wurde Entlastung erteilt.

Oclfabrik Groß-Gerau-Bremenin Bremen. Die
Bilanz der Gesellschaft, deren Betrieb ruht,
«eigt für 1934 nur wenig Veränderungengegen¬
über 1933. Im vergangenen Jahr wurde auch
»och der Rest der vorhandenen Maschinen, Appa¬
rate usw. verkauft, so daß als Anlagewert ledig¬
lich Grundstücke und Gebäudemit 1,96 (2,11)
Mill. RM. erscheinen. Die laufenden Stillstands¬
kosten, Zinsen und sonstige Aufwendungen sind
^urch Vermietung von Fabrikräumenund durch
Eingänge aus den auch weiter bestehenden Ver¬
einbarungen mit befreundeten Oelfabriken ge¬
deckt worden, so daß der aus dem Vorjahr
übernommeneVerlust von 87 256 RM. bei Ab¬
schreibungenauf Anlagen von 82 727 (130 785)
RM. in unveränderter Höhe bestehenbleibt.

Seefischmarkt AG., Wesermünde
Die auf gestern nach Wesermündeeinberufene

Generalversammlunghat nicht stattgefunden
und ist aus nioht bekannten Gründenauf unbe¬
stimmte Zeit vertagt worden. Geschäftsbericht
und Abschluß für 1984 sind bereits veröffent¬
licht. Es sollen 5 (i. V. 5) °/o Dividendever¬
teilt werden.

BremerOclfabrik, Harburg-AVilhelmsburg. Die
Fabrikanlagen dieser zur Jurgens-van den
Bergh Margarine-Verkaufs Union G. m. b. H.
gehörendenGesellschaft haben auch 1934 still¬
gelegen. Eine Aussicht auf Wiederinbetrieb¬

nahme der Anlagen ist nicht vorhanden, deshalb
könnendie Grundstücke und Gebäude des Unter¬
nehmens nur als Handelsobjekteangesehen wer¬
den. Hieraus ergab sich die Notwendigkeit, die
Buchwerte durch eine entsprechende Sonderab¬
schreibung auf den ungefähren Marktwert zu
bringen. Die hierfür erforderlichen Beträge
sind der Gesellschaft erstattet worden, ebenso
die lauf uden Unkosten. Bei 0,65 (0,06) Mill.
RM Anlageabschreibungenwird ein Gewinn von
2735 (750) RM ausgewiesen, der sich um den
Gewinnvortrag auf 4970 (2717) RM erhöht. In
der Bilanz stehen den Verbindlichkeiten von
0,26 (0,14) Mill. RM Forderungen an Konzern¬
firmen von 1,29(0,46) Mill. RM bei unverändert
1,4 Mill. RM AK. gegenüber.

Zwirnerei und Nähfadenfabrik, Göggingenbei
Augsburg. In der o, .HV. wurde der bekannte
Abschlußfür das Geschäftsjahr 1934 genehmigt.
Es kommen somit wieder 12% Dividende
zur Verteilung. Das Inlandsgeschäft hat eine
mengenmäßige Steigerung des Verkaufs um
etwa 12°/o erfahren. Ueber die Aussichten für
das laufende Jahr ist nicht viel zu sagen.

MecklenburgischeDepositen- und Wechsel¬
bank, Schwerin. In der Sitzung des Aufsichts¬
rats berichtete der Vorstand über eine erfreu¬
liche Aufwärtsentwicklung der Bank. Eine
Dividendekann aus dem Reingewinnvon 78 842
(i. V. 7553) RM allerdings mit Rücksicht auf
das Osthilfe-Engagement der Bank noch nicht
ausgeschüttet werden, da letzteres inzwischen
zwar zu e/e abgedeckt ist, aber immer noch
1,1 Mill. RAI beträgt. Der Aufsichtsrat stimmte
den Ausführungen zu.

Gera-Grcizer Kammgarn-Spinnerei, Gera-
Zwötzen. Die Gesellschafterzielte im Geschäfts¬
jahr 1934 einen Gesamterlös von 2,96 (2,50)
Mill. RM. Nach Verrechnung der Unkosten und
nach stark erhöhten Abschreibungenvon insge¬
samt 477 273(120 736) RM ergibt sich einschließ¬
lich 3382 RAI Vortrag ein Reingewinn  von
197 770 RAI, während im Vorjahr nach Deckung
des Arerlustvortrages von 186 143 RAI ein Ueber-
schuß von 195 862 RM ausgewiesen werden
konnte. Der auf den 16. April angesetzten
o. HV. wird vorgeschlagen, wieder 8% Divi¬
dende auf 2,4 Mill. RM Stammaktien und 6000
RM Vorzugsaktien auszuschütten. Im Berichts¬
jahr konnte der Betrieb mit 85°/o der Leistungs¬
fähigkeit ausgenutzt werden, insbesondereauch
durch Hereinnahme zusätzlicher Ausfuhr¬
aufträge.

Gewinnabschlnßder Steyr-AVerke AG. Wie
verlautet, wird die Steyr-Daimler-AG. für das
Jahr 1934 einen Gewinnabschlußveröffentlichen.
Von der Wiederaufnahme der Dividendenzah¬
lung wird vorläufig Abstand genommen, der er¬
zielte Gewinn wird vielmehr vorgetragen wer¬
den. Der Absatz des Unternehmensgestaltete sich
sowohl in Automobilen als auch insbesondere
in Fahrrädern, Kugellagern usw. verhältnis¬
mäßig zufriedenstellend.

Die Vereinigte Aluminium-Werke AG., Lauta-
werk, nimmt für 1934 die Dividendenzahlung
mit 5°/o wieder auf. Die 1933 mit den .Wieder¬
aufstieg der deutschen Wirtschaft begonnene
Aufwärtsentwicklung des Aluminiumabsatzes
erfuhr 1934 eine sprunghafte Steigerung., Der
gesamte Mehrabsatz entfällt auf den Inlandfl-
markt, auf dem die durch die deutscheDevisen¬
lage bedingte Umstellung auf heimische Roh¬
stoffe maßgeblich den großen Alehrverbrauch
an Aluminiumförderte.

Durchführung
der Bodenbenutzungserhebung

Berlin, 4. April. Auf Veranlassung des Reiohs-
und preußischen Ministers für Ernährung und
Landwirtschaftwird im Laufe dieses Jahre eine
große Bodenbenutzungserhebüngeinschließlich
Forsterhebung im Deutschen Reich durchgeführt.
Zur Erhöhung der statistischen Zuverlässigkbit
der Bodenbenutzungs-Erhebung und zu ihrer
Anpassung an die heute gesteigerten Anforde¬
rungen wird die Erhebungstechnik verbes¬
sert und ausgebaut.  Zu diesem Zweck
muß die Erhebung in mehreren Abschnitten
durchgefübrt worden, namentlich 1. Vorerhe¬
bung der Katasterfiächenfür die landwirtschaft¬
lichen und gärtnerischen Betriebe und für die
Gemeinden, 2. Haupterhebung des Anbaues im
Mai 1933, 3. Nach- bzw. Sondererhebungenim
Sommer und Herbst 1935. Als wesentlicheVer¬
besserung der bisher geübten summarischenEr¬
hebungstechnik- ist die Erfassung der größeren
Einzelbetriebe, die insgesamt bis 85°/o der
Kulturflächeder Gemeinde umfassensollen, vor-

Eine deutsche Erfindung
Die hydraulische Kupplung und Ihre

Nachdem Prof. Dr. Bauer  vor nicht langer
Zeit im Rahmen der Betriebsschulung der
Deutschen Arbeitsfront über das Wesen der
von ihm miterfundenen und weiterentwickelten
AbdampfturbineSystem Bauer-AVach gesprochen
hatte, behandelte er in seinem heutigen Vortrag
vor dem gleichen Zuhörerkreis eine nicht min¬
der wichtige Aufgabe des Schiffsmascliinen-
baus, die hydraulische Kupplung. In der Form
des „Vulcan-Getriebes“ auf einen hohen Stand
technischer Vollendung gebracht, hat diese
Kupplung einen immer weiteren Eingang in
den Schiffsmaschinenbaugefunden und sich, wie
u. a. aus den mitgeteilten Fahrtergebnissen des
MS. „Ca i r o“ des NDL. hervorging, hervor¬
ragend bewährt.

Es war deshalbbesonders erfreulich, von Prof.
Bauer zu hören, daß die AG. AVe s e r neben
32 Abdampfturbinen für in- und ausländische
Rechnung zurzeit „Vulcan - Getriebe 1 für
28000 PS in Bau hat, ein Beweis dafür, wel¬
ches Arertrauen auch dieses Spezialerzeugnisder
Deschimaggenießt. Dabei haben sich wiederum
bremische Reedereien als bahnbrechendfür die
Einführung dieser Kupplung erwiesen.

Uns will soheinen, als ob Vorträge dieser Art
über den Kreis der technisch Sachverständigen
hinaus allgemeine Beachtung finden würden,
vermitteln sie doch ein fester umrissenes Bild
von dem technischen Denken und Schaffen des
bremischenAlenschen und seiner errungenenEr¬
folge, auf die er stolz sein darf. Nicht zuletzt'
aber dienen solche Einführungen in das Tätig¬
keitsgebiet der übrigen Volksgenossen dem
gegenseitigen Âerständhis und der Achtung vor
der Arbeit schlechthin, sei sie nun am Zeiohen-
tisch oder an der Drehbank verrichtet!

Einleitend befaßte sich Prof. Bauer mit der
Entstehungsgeschichte und konstruktiven Ent¬
wicklung der hydraulischen Kupplung als wich¬
tigem Uebertragungsorgan für den Schiffs¬
maschinenbauund schilderte die hydrodynami¬
schen Vorgänge in diesen Kupplungen. An¬
schließendbehandelte er das Ilauptanwo « -
dungsgebiet  solcher Kupplungen, nämlich
die Uebertragung der Leistung schnellaufender
Alotoren auf die langsaml.mfende Propeller-

Vorzüge im Schiffsmaschinenraum
welle in der Form, daß zwischen1, 2 oder meh¬
reren auf eine Welle geschalteten Diesel¬
motoren und dem zugehörigen Uebersetzungs-
getriebe solche hydraulischen Kupplungen an¬
geordnet werden. Das hierdurch gekennzeich¬
nete „Vulcan-Getriebe“ wurde an Hand von
Ausführungsbeispielen in seinen konstruktiven
Einzelheiten geschildert und seine AYirkungs-
weise, sowie die erreichten Vorteile besprochen,
wobei eine Reihe von ganzen Schiffsmaschinen¬
anlagen mit solchen Getrieben vorgeführt
wurde. Âerschiedene Sonderausführun¬
gen  der hydraulischen Kupplung für Schlep¬
per, Bagger und ähnliche Spezialfahrzeugerun¬
deten das Bild dieses Anwendungsgebietesab.

Zum Schluß gab Prof. Bauer einen Ausblick
auf die zukünftigen Möglichkeiten,
die durch die Verwendung der modernen, sehr
schnellaufendenDieselmotoren für den Schiffs¬
maschinenbaueröffnet werden könnten.

Ein weiterer Abschnitt des Vortrages war
den Verwendungsgebieten der hydraulischen
Kupplung für Turbinenanlagen  gewid¬
met, in dem ausführlich erläutert wurde, wie
hierdurch besonders wirksame ökonomische An¬
lagen mit Hochdruckvorschaltturbinenund Tur¬
binen für Fahrten mit verminderter Leistung
geschaffen werden können. Auch hier schiß
derte Prof. Bauer einige Beispiele solcherArer-
wendungsmöglichkeitendurch Vorführung gan-
zer Anlagen und ihrer Einzelheiten. Zum
Schluß seines durch eine große Anzahl von
Lichtbildern unterstützten Âortrages streift®
der Redner noch die sich immer mehr einbür¬
gernde Abwertung der Vorteile der hydrau¬
lischen Kupplung für den Automobilball-

Prof. Bauer schloß mit den Worten, daß sein
Vortrag das Ziel gehabt habe, den Zuhörern
einen Einblick in die Wichtigkeit dieser Erfin¬
dungen und Neukonstruktionen rein deut¬
schen  Ursprungs zu geben, die nicht nur für
die Schaffung von Arbeitsgelegenheiten in
deutschen Arbeitsstätten, sondern auch für den
heute so wichtigen Maschinenexport von Be"
deutung sind.
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ine Stunde und fünfzig Minuten lang Film-
streifen vom Reichsparteitag der NSDAP.

D̂ , in Nürnberg 1934 . . . eine alte , vergriffene
Redensart gewinnt ihren Sinn zurück: die 110
Minuten vergingen „wieim Fluge"  während
der ersten Vorführung dieses gewaltigen Films für
geladene Vertreter der Presse am Donnerstag¬
morgen . . . aber die Eindrücke dieses Bild¬
werkes , dieses tönenden Bilderbuches werden
bleiben . . . sie haben sich unauslöschlich einge¬
prägt . . . man verläßt den Zuschauerraum des
Metropol - Theaters  in freudigster Stim¬
mung . . . man freut sich nicht für sich selbst über
dieses wundervolle , beglückende Geschenk . . . man
freut sich für alle , die einem nahestehen , daß sie
diesen Film sehen und erleben dürfen . . . daß sie
des Erlebnisses teilhaftig werden dürfen , das
einen selbst erfüllt.

„Gestaltet von Leni Riefenstahl " . . . „gestal  -
tet " : das ist das Wort für dieses Lichtbildner¬
werk . Der Film vom Reichsparteitag ist ja keine
erweiterte Wochenschau, er ist eine Reportage in
dem . neuen , edlen und charakterisierenden Sinne
des Begriffes , den die zeitgenössischen Dichter
dem Worte gegeben haben . Gezeigt wird , was
war in Nürnberg , so, wie zum Beispiel der Fähn¬
rich Edwin Dwinger in seinen Kriegstagebüchern
über die Einzelheiten seiner Erlebnisse bei der
„Armee hinter Stacheldraht " berichtet hat . Aber
wie Dwingers Buch durch die packende, ewig
lebendig bleibende Gestaltung seiner Kriegstage¬
bücher der „Armee hinter Stacheldraht " ein Denk¬
mal , ein unvergängliches , ewiges Denkmal ge¬
schaffen hat , das dauerhafter und wuchtiger ist
als Denkmäler aus Erz und Stein , so hat Leni
Riefenstahl aus Tatsachenberichten , die im Bilde
festgehalten wurden , ein Kunstwerk gemacht . In
seiner großen Schlußrede auf dem Parteitag hat

Vvil er»
der Führer von der Partei gesagt , sie sei „Idee,
Bewegung und Lebensausdruck des deutschen
Volkes geworden ". Leni Riefenstahl hat von der
Heerschau der Bewegung festgehalten , was in ihr
diesen Lebensausdruck des Volkes unmittelbar
bildnerisch prägte.

Daß hierzu Bild  und Ton  gekoppelt , ja , in-
einandergeschweitzt und verbunden werden muß¬
ten , versteht sich. Man mußte aber über diese
technische Angelegenheit hinaus dem Bildstreifen
den bindenden Klang und die Plastik der Wirk¬
lichkeit geben , die ja nicht nur ein Gesicht hat,
sondern auch ein Hörbild ist . Aus dem Kampf¬
lied der Bewegung , aus dem Vermächtnis Horst
Wessels hat Herbert Windt  das Leitmotiv
zu diesem Tonfilm geschaffen : „Die Fahne
hoch . . ." Und mit den sehr dezenten Variationen
zu diesem Leitmotiv treten uns die ersten Auf¬
nahmen entgegen.

*
Aus den weißen Sommerwolkenbergen über

deutscher Landschaft taucht eine Maschine auf . Wir
blicken über Bordwand in die Welt der ewigen
Wakderer über uns . Aus Schleiern taucht Nürn¬
berg auf , Hans Sachsens Stadt , Dürers Stadt,
des Führers Stadt ! Diese phantastisch schönen, un¬
wahrscheinlich schönen Aufnahmen der Stadt aus
der Vogelschau , die der Schatten des stählernen
Vogels liebkosend streift , brechen fast zu rasch ab
— und doch fragt man sich während der ersten
Minuten der Vorführung , ob die Aufnahmeleitung
diese gewiß reizvolle , poetisch« Einleitung nicht
zu breit angelegt hat . Ist es denn möglich , uns in
zwei Stunden eine Eefamtschau des Parteitages
zu geben , wenn diesem Auftakt soviel Platz ein¬
geräumt wird ? Aber diese Breite der Stimmungs¬
vorbereitung ist wohl bedacht ! Diese herrlichen,
erhebenden Aufnahmen aus dem Flugzeug des
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Führers über Nürnberg sind mehr als Stim¬
mungsvorbereitung , sie sind ganz und gar kein
„Kunstkniff " . Denn was man uns miterleben und-
wohl zum ersten Male in solcher einprägsamen
Deutlichkeit erleben läßt , das ist ein Stückchen Le¬
ben und Erlebnis des Führers selbst! Ja — wir
fühlen es aus diesen ersten Bildern , daß der
schlagkräftige , haarscharf zutreffende Titel des
Films — „Triumph des Willens " — eigentlich
um ein Wort zu kurz gekommen ist. „Triumph des
Führerwillens . . . ." das ist die Erweiterung , die
sich so von selbst versteht , daß sie unausgesprochen
bleiben konnte und durfte . Aber man muß sie hier
ausfprechen , um den Film auch unter den richtigen
Gesichtspunkten kritisch würdigen zu können.

Denn was anderes war es wohl als der Wille
des Führers , der das neue Vaterland geschaffen
hat , das sich hier in der alten deutschen Meister¬
singer -Stadt seinem Führer stellte ? Die Auf¬
nahmen , die uns die Fahrt des Führers vom Flug¬
platz zu seinem Quartier zeigen , sie geben auch
das Bild einer Stadt im Banne des Führers und
seiner Persönlichkeit . Von diesem Einzug an er¬
leben wir seine Gestalt sehr oft und immer wie¬
der aufs neue . Vielleicht sah man nie zuvor ein
Bild so lebensnahe und so wahr sein markantes
Antlitz . Wir belauschen ihn da , wo er immer am
glücklichsten war und ist : im Kreise der Jugend.
Uns strahlt das Glück aus seinen Augen entgegen,
wenn er einer Mutter die Hand drückt und das
Kind auf dem Arm der Mutter kost! Der eiserne
Wille , der aus seinen Blicken spricht , wenn er
seine Losungen gibt während einer der zahlreichen
Reden , die der Führer als Staatsmann gehalten
hat auf dem Parteitag — er fesselt uns . Sein
Glaube an die Jugend , die ihm gehören wird für
alle Zeiten , er wird unser  Glaube ! Und wenn
er auf dem Generalappell der politischen Leiter

der Partei die Worte
spricht von den Män¬
nern seiner Bewegung,
„die nichts gerufen
hat als das Gebot
ihres Herzens , nichts
hergerufen hat als das
Gebot der Treue " ,
wenn er seiner Ueber¬
zeugung Ausdruck gibt,
daß man „nicht untreu
werden kann dem, was
einem ganzen Leben
Sinn , Inhalt u . Zweck
gegeben hat ", dann
wird mit solchen Wor¬
ten eine Persönlichkeit
sichtbar , die viele , viele
Jahre hindurch für
vieleDeutsche ein Rät¬
sel gewesen ist ! Beim
Anblick des redenden
Führers oder des
stumm -beredten Man¬
nes , der da stehend in
seinem Wagen stunden¬
lang und durch Tage
Heerschau und Parade
hielt , wird uns allen
endlich klar , welche un¬
erhörte Macht seine
nächsten Mitarbeiter
beim Neuaufbau des
Vaterlandes an diesen
Mann bindet — wir
verstehen auch, was
eine ganze Nation , was
ein Millionenvolk an

diesen Mann bindet : die Willensmacht , der
Triumph des Willens einer großen
Persönlichkeit,  die es versteht , Persönlich¬
keiten aus der Masse der Nation herauszulesen
und zu seinen Mitarbeitern zu machen . Solche Per¬
sönlichkeit hat den kritischen Blick für Menschen,
die berufen sind, an ihrer Seite zu arbeiten.

Von diesem Mittelpunkt und Kern des Films
aus sollte man die Aufnahmen an sich vorüber-
gleiten sehen, in denen die Mitarbeiter des Füh¬
rers festgehalten sind : Heß, Eöring , Goebbels,
DarrS , Ley , Seldte , Himmler , Dietrich , Schacht,
Blomberg , Todt , Wagner und wie sie alle heißen .'
„Der Film schreibt Geschichte" heißt es im Pro¬
grammheft zu diesem Film . Wir wissen, es ist
Geschichte, die  nach dem Wahrspruch in dem
Buche „Mein Kampf " von Männern und Per¬
sönlichkeiten gemacht wird . Es ist Geschichte eines
Volkes , das seinem Führer mit dem zum deutschen
Gruß erhobenen Händen auch die Herzen ent -'
gegenhält . So unerhört stark die Großaufnahmen
des Führers und seiner prominenten und beru¬
fenen Beauftragten auch sein mögen und so un¬
vergeßlich einprägsam die Silhouette Hitlers in
Großaufnahme während einer Phase des Partei¬
tages sein mag — man hat sich große Verdienste
erworben , wenn man in den Massenszenen nicht
„Masten " zeigte , sondern Menschen , wie sie die
gigantische Organisation einers Führer -Staates
braucht : Menschen , die das Gesicht ihrer Rasse,
ihrer völkischen Einheit , ihrer nationalen Ver¬
pflichtung tragen : Menschen , die Volk um einen
Führer sind.

Hier strömt das Material für einen Bericht so
stark, daß sich die Berichterstattung Beschränkung
auferlegen muß . Man kann in großen Zügen
nur andeuten , wie erschütternd und gewaltig der
Appell der 82 000 deutschen Arbeitsdienstmänner
wirkt , wenn sie dem Führer in einem Sprechchor
ihre Aufgabe darstellen : „Den alten Bund
zwischen Menschen und Erde"  zu erneu¬
ern und zu schließen ! Wie glaubensvoll und zu¬
versichtlich das Leben und Treiben in den Zelt¬

städten vor den Toren Nürnbergs , da tummelt
sich die Jugend , erquickt vom Lager , man rüstet
zum großen Appell , man bringt sich selbst und
seine Uniform in Schuß und Richtung - - und
währenddessen haben Feldbäckereien und Gulasch¬
kanonen harte Arbeit zu leisten . . .

Hier hat man sauber und ernst auch ein künstle¬
risch überzeugendes „Intermezzo " eingeflochten:
bei Anbruch der großen Festtage vermittelt das
Bild die Morgenstimmung großer Ereignisse über
der Stadt . Nürnbergs Zauber als deutsche Stadt
wird im Bild lebendig , — „Meistersinger "°Motive
mit dem - Thema -des -Ehores „Wach auf , es nahet
gen den Tag . . ." erklingen . In den Ernst eines
Stadtbildes als Wunder deutscher Städtebau¬
kunst bringen die Farben des neuen Deutschlands
fröhliche Buntheit ! Marschmusik erfüllt die
Straßen . Festlich ist die Menge gekleidet . Die
großen Vorbeimärsche beginnen . Das technische
Wunder der deutschen Lichtbildkunst ist zum Ein¬
satz aller Möglichkeiten aufgeboten . Die marschie¬
renden Kolonnen der SA . mit dem Chef des
Stabes , Lutze, an der Spitze , die SS ., der NS .-
Arbeitsdienst , der NSFB ., die Wehrmacht para¬
dieren . . . Eindrücke über Eindrücke , Bild¬
wunder über Bildwunder und Wunder über
Wunder der Mannes - und Massen -Disziplin . . .
Das ist neues deutsches Leben , was hier Bilder
vermitteln . Man kann es mit Worten nicht
sagen — man muß selbst sehen und erleben und
sich mitreißen lassen . . .

„Reichsparteitag der NSDAP . 1934" — es
braucht kein leerer Begriff mehr zu bleiben für
die viel zu vielen Volksgenossen , die nicht dabei
sein konnten ! Der Reichsparteitag ist ein
„Triumph des Willens " , Erlebnis für die ganze
Nation und Erlebnis -Möglichkeit auch für kom¬
mende Geschlechter . Die Erinnerung der Teil¬
nahme daran ist eine gegenwärtige Welt gewor¬
den , die niemandem verschlossen ist. Ein
Triumph Hymnus  wurde geschaffen, der sich
in die Herzen des ganzen Volkes senken wird wie
ein Volkslied , das im Blut des Volkes singt und
klingt.

rkinsni 'sum Der Heimatdichter August Hinrichs
Unser Mitarbeiter besucht den Vater der„Folanthe"

Der niederdeutsche Heimatdichter AugustHin  -
richs  ist unter den Bühnendichtern unserer Ge¬
neration der erfolgreichste .«Noch begeistert im Ber-
liner Lessing-Theater — es geht der 600. Auffüh¬
rung entgegen — seine Vauernkomödie „Krach um
Jolanthe " die Besucher und schon erhält der Ufa-
Film „Die törichte Jungfrau ", den Hinrichs nach
seinem Schauspiel „Nur eine Mark " geschaffen hat,
vom Reichsminister Dr . Goebbels  das Prä¬
dikat „Künstlerisch wertvoll " .

Stetig aufwärts ging für Hinrichs der Weg zu
Erfolg und Ruhm . Freilich , seltsam genug war der
Anfang , merkwürdiger noch waren die Schwierig¬
keiten , die die Suche nach einem Verleger für das
erfolgreichste Bühnenwerk des letzten Jahrzehnts
mit sich brachte.

Bevor August Hinrichs sich völlig der Dichtkunst
verschrieb , übte er 27 Jahre lang in der ehemali¬
gen Residenzstadt Oldenburg Las ehrsame Hand¬
werk eines Tischlermeisters aus . Schon als Hand¬
werker versucht er sich an einem Theaterstück und
hat die Genugtuung , es am damaligen Groß¬
herzoglichen Hoftheater aufgeführt zu sehen. Be¬
dächtig und zäh, wie es niederdeutsche Art ist, geht
er seinen Weg weiter , bis ihm vor nunmehr sechs
Jahren die Gelegenheit günstig scheint, völjig den
Hobel mit der Feder zu vertauschen . Sein Roman
„Volk am Meer " ist fertiggestellt und es gelingt
dem Dichter nach hartnäckigem Verhandeln , mit
seinem Verleger einen Vertrag zu schließen, der
seiner Frau und ihm für 2 Jahre eine bescheidene
Existenz sichert. Der jüngste Sohn Hinrichs ver¬
läßt zu jenem Zeitpunkt das Elternhaus , um auf
der Hochschule für Musik in Köln sich für den Be¬
ruf des Musiklehrers auszubilden.

Es entsteht die plattdeutsche „Swiensckomödie ",
die es zu einem guten Erfolg bringt , wenn auch
damals noch kein Mensch daran denkt , daß die
hochdeutsche Fassüng „Krach um Jolanthe"
einmal alle Theatererfolge des letzten Jahrzehnts
weit in den Schatten stellen wird . In kurzem Ab¬
stand erscheinen die Schauspiele „Freie Bahn
dem Tüchtigen " und „ Nur eine Mark " ,
von denen das erstere ebenfalls ein annehmbarer
Erfolg wird . Was dann folgt , ist — Stille , eine
Stille von nahezu anderthalb Jahren um den
emsigen Arbeiter Hinrichs . Als man ihn während
dieser Zeit einmal fragt , was er denn eigentlich
schreibe, drückt er sich mit stiller Bescheidenheit um
die Antwort herum . „Keine Pläne . Mal sehen,
ob's nochmal was wird ." Das ist alles , was aus
ihm herauszubringen ist. Aber — an einem
Februartage des Jahres 1933 flattert eine Ein¬
ladung zur Uraufführung eines plattdeutschen
Stückes im Landestheater Oldenburg auf den Rs-
Laktionstisch . Der also Bedachte sucht den Titel
des Werkes . Doch der ist nirgends zu finden , steht
überhaupt noch gar nicht fest, weil er in einem
Publikumswettbewerb gefunden werden soll. Dafür
ist der Autor um so bekannter : er heißt — August
Hinrichs . Und der Start dieses Stückes wird ein
triumphaler Erfolg , der ihm auch treu bleibt , als
es in hochdeutscher Fassung unter dem Titel
„Wenn der Hahn kräht"  über die Bühnen
geht.

Bevor nun die Vauernkomödie „Krach um Jo¬
lanthe " ihren Siegeszug antritt und den Namen
ihres Verfassers mit einem Schlage in aller Munde
sein läßt , hat sie einen kaum glaublichen Kamps
mit den Verlegern zu bestehen . Drei Verlag « sen¬
den das Buch zurück. Aber Hinrichs ist nicht der

Mann , der die Flinte ins Korn wirft . Der vierte
Verleger wird mit der Lektüre beehrt und als
eines Tages ein Telegramm : „Erwarten Sie
zwecks Besprechung Jolanthe Berlin " in die Olden-
durger Dichterbehausung flattert , folgt der Autor
selbstverständlich umgehend dieser „Einladung ins
Glück" und eilt in die Reichshauptstadt . Wer wer
beschreibt seine Ueüerraschung , als man ihm mit
vielen schönen Worten eröffnet , das Stück nicht er¬
werben zu können ! Ueber Nacht war man nämlich
wieder andern Sinnes geworden!

Nach kurzem Zögern ( !) erwirbt endlich der
Drei -Masken -Verlag das Stück und was dann
folgt , mutet beinahe an wie ein höheres Gericht
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über jene Zauderer , die es nicht gewagt haben,
einem Werk , frei von jeglichem literarischen Ehr¬
geiz und von künstlich konstruierten Thoatereffek-
ten , jedoch geboren aus dem gesunden und uner¬
schöpflichen Quell wahrhaften deutschen Volkstums,
Wegbereiter zu werden.

Das ist der Mensch und Dichter August Hinrichs:
ein Sehender und Lauschender , der mit seiner
Landschaft und ihren Menschen eng verwachsen ist,
der ihre natürliche Schlichtheit , ihre Unkompliziert-
heit liebt und besingt ! Es sind Bauern , Bauern
mit harten , kantigen Schädeln , aufrecht und stolz
in ihrer Gesinnung , mit jeder Faser ihres Herzens
an Heimat und Scholle hängend und doch — mit
einem derben , gepfefferten Humor , unter denen
August Hinrichs lÄt , deren begeisterter Künder er
geworden ist. Wie sehr er selbst einer der Ihrigen
ist, ihre frische Atmosphäre nicht lange missen
kann , mag folgender Vorgang dartun , den der
Dichter uns bei einem kürzlichen Besuch in seinem
Heim schilderte:

„Jolanthe soll verfilmt werden und ihr Ver¬
fasser muß nach Berlin , um dort das Drehbuch
fertigzustellen . Neun lange Wochen erträgt er die
Großstadt . Dann hält ihn nichts mehr , keine Ar¬
beit , kein Ruhm . Rein in den nächsten Zug und
nach Hause fahren , ist kaum gedacht und schon ge¬
tan . Ihm muß wieder die Oldenburger Luft die
Lungen blähen . Wie lange hat er schon kein platt¬
deutsch mehr gehört ! Aber — er hat die Rechnung
ohne den Wirt , oder vielmehr ohne die ebenso
schnell entschlossenen Berliner gemacht . Regisseur
und Drehbuchmitarbeiter setzen dem Flüchtling
nach.

„Eine Stenotypistin hatten die Herren vorsorg¬
licherweise auch gleich mitgebracht und so ging der
Zauber denn hier weiter, " erzählt Hinrichs schmun¬
zelnd übkr den Schneid der Filmleute.

Das Gespräch wendet sich dem künftigen Schas¬
sen des Dichters zu. Aber er beteuert auch jetzt
wieder , keine Pläne zu haben.

„Das kenne ich ja nun bereits . Und es dauert
gar nicht lange , bis Sie Ihre Freunde wieder mit
einer großen Sache überraschen ."

August Hinrichs lächelt ; er merkt , seine Taktik,
um Unfertiges oder Pläne keine großen Worte zu
machen , ist durchschaut . Und als er den fragenden
Blick auffängt , den der Besucher auf einen Stapel
Korrekturfahnen wirft , wird er seinem Vorsatz ein
wenig untreu und erzählt , daß in Kürze ein
„Volksbuch von Jolanthe " erscheinen wird.

„Mein einziger Plan ist, im Mai in mein Som¬
merhäuschen Lei Huntlosen überzusiedeln . Ich habe
es mir noch eigenhändig errichtet und werde wohl
den ganzen Sommer in der herrlichen Ruhe des
platten Landes verbringen ", fährt Hinrichs dann
fort . Das ist er selbst : ein Mensch, der die Natur
über alles liebt , den der würzige Duft der heimat¬
lichen Erde innerlich und äußerlich erst freimacht
uckd der am glücklichsten ist, wenn er mitten unter
seinen Landsleuten weilen kann . Diese harten , oft
wortkargen Bauern sind ja seine  Menschen , die
zu ihm gehören , wie er einer der Ihren ist. Hin¬
richs Großvater war Bauer ; sein Vater erlernte,
da dessen ältester Bruder den Hof erbte , das Tisch-
lorhandwerk , dem sich ja der berühmte Sohn August
auch zunächst verschreibt . Aber jetzt scheint sich
Theaterblut in der Familie Bahn zu brechen . Denn
Hinrichs Sohn Hajo sagte der Schulmusik ade und
ging — zum Theater , um Kapellmeister zu werden.

Am äußersten Südwestrand der ehemaligen Re¬
sidenzstadt Oldenburg hat Hinrichs sich sein Heim
errichtet . Von seinem Arbeitszimmer schweift sein
Blick frei über Wasser und Wiesen , bis er sich an
dem im leichten Elast eines Vorfrühlingstages in
der Ferne bräunenden Wald fängt . Verträumt
gleißt das hochgiebelige Haus in den wärmenden
Strahlen der Mittagssonne . Erhabener Frieden
liegt weithin über der Landschaft , deren Sohn
August Hinrichs ist und bleiben wird . lli.
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dem die Registrierung »ollMen wnr und da»
Mut rechimWg dem stunser gehörte, lironnt der
Aas ad. Nun Hut der „stiinser" e» leicht, das Geld
D beschossen und zahlt onrh. Natilrlirl» kann man
feststellen, dos, Merdbrond«erliegt, aber man k>' »n
schwer dewelsen, da st Stedolen. wie der Kitufer
heißt, ihn gelegt oder angestistet hat, Können dies«
Beweise nicht erbracht werde», dürste er den
„B ers >ch« r « » st«stew >n n" einstecken können.

tlm jetzt auf den Mord an Nustad zurückzukom-
inen, so behängtetder Verwandtedes Ermordeten,
der jetzt als Anklägerauftritt, datz eben dieser Re¬
deten und sein Mitongetiasttermittelbar oder un«
mittelbar an dem Mord detMgt sind und üHer¬
gangi an den viele» Marddranden der letzten
Jahre . Stnstad hat nach seiner Meinung die er¬
wähnte Fardensavrtk besucht und dsrt Kenntni,
vsn ei nein geplanten Akerddrand erhalten. Als er
dies nicht siir stch dehatten waltte, wurde er als
gessihrltcher Zeuge »rschass«  n.

Die Lslver Peüzet tst jetzt etfrtg demüht. diese
Tgur z» versaigen, das Newetsmatertalzu grüstn
und stestSdenensaNs zu verstsirken. Ader die Osloer
Bevsiikenmst erwartet mit Spannung, Neues über
das Kangsterledenzu erfahren, das nachweislich
tn ihrer, « ts sts geglaubthat, s» srtedltchen Stadt
varhanbsn tst. Es stnb in der Tat unheimlich
viel Nerv rechen,  die ihrer Aufklärung har»
ren, darunter vor allem ein» große Zahl Brand«
sttstnngrn.

Der 16 jährtg« Schüler I . war schon seit einiger
Zeit in der Schule vermißt worden. Als man am
Donnerstagvormittagzu Haust nachfragen wollte,
stellte es stch heraus, daß die Wohnungverschlossen
war. Da stch niemand meldete, wurde die Woh.
nung gewaltsamgeöffnet. Dort fand man den 17-
jährige» Vater, die 48jährige Mutter und den
10jährigen Sohn tot auf. Die Leichen des Vaters
und des Sohnes wiesen Kopfschüsse auf, während
die Todesursache der Frau noch nicht festgestellt
werden konnte. Ueber die näheren Umstände die¬
ser furchtbaren Familientragödie ist noch nichts
bekannt.

2n den Flammen umgekommen
Hamburg, 4. April.

In der Nacht zum Donnerstag kam in dem Ee-
west des Geflügelzüchters Otte Hauschildt in Dith-
marschen aus unbekannterUrsache ein Brand zum
Ausbruch, der ein Todesopfer forderte. Der als
Untermieter in dem Hause wohnendeRcchtskosu-
lent Heinrich Last konnte nicht mehr rechtzeitig

Nr . 95 Jahrgang  1935

Bremens Nekordfchwlmmer
international anerkannt

Nach einer Mitteilung des Generalsekretärs
der FJNA ., Donart, kommt der amerikanisch,
Weltrekord- Kraulschwimmer Peter Fick »ach
Europa, um mit Helmuth Fischer - Bre¬
men  und dem Ungarn Ferenc Efik in Budapest
einen Dreikampf im Kraulschwimmenauszutra.
gen. Das für Anfang Juni in Budapest vor¬
gesehene Tressen soll Kämpfe über 50 Meter. M
Yards und 100 Meter bringen.

aus Flammen und Rauch gerettet werden. Er
wurde nur als Leiche geborgen.  Das ganze
Gebäude ist bis auf die Grundmauern eingeäschert
worden. 300 Hühner sowie zwei Schweineund 1k
Ferkel sind mitverbkannt. Eine Untersuchung über
die Ursache des Brandes ist eingeleitetworden.

Näuberban-en in Rußland
An 13  Tagen4 t Personen wegen Bandenunwesens dwaerichtes

ME »>l « Ml,
W « jetzt «MM « MleM wirb. wmb« »N

2L, MWz die MM der VtMlWMk l» K«Ne-
«eMedM Mweir der r«« »MGe« Hr«M wen
einer MntzertzMtze NersMe«, Der KnWerer
der MM wnrde dntzel erschossen  Mb zwei
«eitere Nen« te nerletzr Die Mntzer tennten
nnch einigen Tntzen sestM.e« « en « erde«, »nd
W>nr sechs in Kie« «nd vier in Me-M », Tie
«nrden nnch KnuneneMddM tzedreM«nd dsrt
WM Gericht M« T« e nrr«r»Md Die Urteile
sind dereite MstrM «erden. — Än der Se« --
jtztnnien« «rden in der Jett nem M Würz der
L. UM , Mch Etlichen MtkteilnnMr, tnMhdM
it Persenen « eZenV»nden«n« esen4 Hincherichted

DerHÄM

BWM im Brtdüe -6wd
« »richt», t- UMl

An den MnnE eines ii» Wrr --
Wi«er HM „.GnreVê ein enÄMener,
Diener Wei« «l M den Mtzer des Glnd-s Md ?
richtete dnnn die MDe Men W Mch . Der !
M-MÄter « nrde mrletztz. Mch ntchr W»s»«che»
Mrtich . Der Attentäter sMß ch»M M Ist schE
MÄetzt, M er « rch lstMr HÄ Parst.

MpivWN deß BordkE
OrrÄ. 4,.

WMchWeW ÄLPt4 >>Hi<r « eretWete W
E D-rnnerstiH in ME UtzMnnMMcr drt

DM FMMSb«rst « er Ktustsr «Wv-
dm Wr IftWer iMleM Die EMlechrm lM Äne
IMHwe An M>er MchnnnK des
VMWMtzWM -M,WN Mck Mst «str
-Mster tzn der Mche rechmumM, -M ytiMch
M>e Mr«s Wst dsn Mstsn M Mst im dsn
WAerUMbdos MchMMKMisstB rersch>««md. Die
KvM, die »>m -MchM'Wst dHWWW «Ar;, machm
dm, « Ä>lsMmi -HWMihMn Mst MÄstchtb, dkn-
iM die illiMbsM Wem, dftke tu diestsn, ÄiuHM--
WK dtzMNM dsutKn, dichM ItKrnnumter dsm

MchennnM«ß tn Mehreren BlechMchse« da»
Pnlver »ntznd«« nhren psle- t, das er »ei der
Herstelln«» seiner Hntrsnen verwendet. Ais die
Arnn » tt dem heißen KMenhnte» eine der Buk»
verhstchke» dersihrt», dledierre diese, «nd die
EWtechm detznteM ««t die MNN Ehaulde«
PÄsterMense »«s. A«el AiMMer der WeÄmmz
« «rden Mt » zechAt «nd die K«»s««nd »e-
Mte ». « ine »lte tzr»n, die M der Straße »er»
helAtM « nrde schwer»erleyi

Mord an einro Augkn-Wkn
SW». L. MM.

S« der HnnernßchMNd«e der M«rl wmtze
die 1Witzrt«e WiHddeOMeerMter E Mit-
«echdMMMcht» einer TnNMmWMMK«»«M
der eltMtche« MshnmmK erwmdet «n̂ esnnde» .
D»» Märchentzntte « n DtenstW «MMsWoLtz
AstzenEiAelMtWHjstWmechr« ich« erde sMd«n
verMißt Am de» KÄst Wt ein Sttllichkrttr»
»erdreche» «rtzcht mechdr».. Al» TLter v« mmt
der »Mhrrüst M»rtim BMSmW t» Areqe. Sr M
Wchtch.

Awkvnai zum Lo-r dkMMiN
B»«M, -L. WM ..

Mch .WeWitziWrMÄstmdLnmK« « rreRite drr
ZchNlUMrttzrdsr W Isttzre MW» UM BrH,.
htll«  M» BeWimsts», der «o» L. WWq» d, A, dem
Werrer im MWbämd StrmistSstn» Krrerrich»
«nd dchem SchMilder MM » im ihrer MH -mmK i»
'TeMiNM« erWsrdet. chWiie LN>ÄlMrik BorM »« rd
merWiÄdrme TchmnÄMe gMMssn chrM ««M»
MöKichMMstrdsr UweimM.WM Liste mm» Wim
MÄcht der WMMichem MvemreWe«off Destsm»-.

FElAmDLsM - k A» KM
M -ü. r.

MA dsm M-sLÄbMW IhvltW Äwe iNinMÄru,»«
M >Mi «mt«»!M >st eMUM . ßM drei Mem»
ffchemiiedem - AM Dyfer  Kejfm 'l 'lem Wd.

6S jähriger Knabenmörder
Ein Scheusal in Menschengestalt unschädlich gemacht

Schwerin, 4. April.
Die Landesstelle'Mecklenburg-Lübeck des Reichs-

ministenums für Volksauftlärung und Propa¬
ganda gibt über die Festnahme eines Knaben¬
mörder« einen Bericht heraus, in dem es heißt:

Im Februar dieses Jahre» verschwanden
in Schwerin die Schüler Neumannund Zimmer¬
mann. ahne daß es gelang, ihr Verbleiben fest¬
stellen zu können. Den Umständen nach war nicht
damit z« rechnen, daß sich die vermißtenKnaben
verirrt haben kannten oder stch etwa aus Aben¬
teuerlust von ihrem Elternhaus entfernt hatten.
Vom Oberstaatsanwalt in Schwerin wurde die¬
sen beiden Fällen mit größter Energie nachge¬
gangen. Umfangreiche Suchaktionen
waren ergebnislos.  Van der Staats¬
anwaltschaft Schwerin werde» nunmehr zum
Vergleicheinige schon weiter zurückliegende Fälle
der Verschwinden« vsn Knabe» herangezogen;
hei der Uederprüfnng des Materials ergab sich
eine merkwürdig« Aebereinüimmnng. die kaum
auf AnfälligkeitenzurückMftihren sei» konnte.

Außer mehrere» Fallen in Mrcklenbnrg-VLbeck
erschien auch da» Verichwinde» von drei Knaben
in der Provinz Vrandenbnrg. «nd zwar 1» Ora¬
nienburg »nd RenrupPi», »nter den nenen 8e-
stchtsMntte« znr AachPrLftlngwichtig. In «Le«
inzwischen Mr Erörterung herangezogene» MLe»
hatt« stch die Todesnrsack« entwedergar nicht bzw,
nicht einwandfrei ftMeLe« laße«. Bei einer Ve-
ßprechnnz im PoliKiyrUidinM bestand' die Laß-
ßastnnA, dache» stch«M «in« ANg» van schwere»
PrrbWche« «n Knabe» handelte die einem ein¬
zigen Täter pWMreiben « arr». Da näher« Ln-
haltApnM« über die Verse« dLeies TSiei» «ach
nicht vaHanbe» « eure«, erschien eins Warimr«;
i» ster gesambe« PreD« naiiweichU. A-ochd«rch
PerWsMich»»ze» i» UWadstmL wnrde nach
nachdrANich aws dar PMMr » ei«zs» SE Fech«-
dLvge» i» grchere« Mmsemge erbrachten War
MaÄriall Lber Verbreche» LHMichsr Atst. teA»
auch Himmels« amff« MchkU etscheMBÄde Pech»-
«s». Mrlsa aber nicht M der AeWisLiAG, dach
«ne dieser Perimre» »»LedSnKt«Lr TWer Wr
die letzte» Verbreche» im Krage Ammem« uchve.

Während iMch die LraatM«M«iLW»M Schwemm
«nd die MMstiMhpeWstm VerWm mMffwWvriichLGv-
MiitWiMAe« ÄmgeLeitÄt baAem. ereiigmetr sich w»
«mer JaW «mr LL Miwz WM i» WMemLenM.
Der MAviDtzriWe Schmier THemn« am» MÄwu--
besge« mste im der Schsmmmg»M dsr Srastt tat
amdKeimmdsL.

Wm wichtiger Memm» MW dew TtMtNwMmLb
Hast Schwori» am» LmSMdUZdAM. Dort Hotte
eim Msmm, ams dem die VnchrMWlHder PMsmn
amr MW -mberM Pochte, im DeMNÄM M8ü Ämum
KmÄbemd»ach V^ HwoHumWui rmn iKqichmÜmi am
stch gMM . Ne MiMiMd« KmEum muvr LLao:
dar WmrLLeLLem ihrer Kimder  mim-
rmHizi WMwÄemumst Hotte: W stWeWch mi'L
«imsm WMstoo Mom» ich GmMow enMuiLm>Wm
mem. Durch du« KchWÄmmmm MUÄL dM MMüm
Wer aem ei«emr msuan MMmchm, MMHMMun.

Älucher dieWm wichttWioHümmmis Mlw.> cadu
lKMbvMoeriMvNMWMr«Uk. GvÄbow Binwu Krill
am» dom AoHre M!ll! miitr. DnmÄs Hills: mio
Momm. der auch dvm Mimen, msH iWgustüL
werstso Lmmch. Mvck Lmibm, mute« M .jivru-

chungen an sich gelockt und sie auch schließlich zum
Teil mit Gewalt in ein Gehölz ver¬
schleppt.  Nur einem Zufall war es zuzu¬
schreiben, daß auch damals die Kinder vor dem
Schlimmstenbewahrt blieben.

Der Entführer der Kinder konnte festgestellt
werden als der 65jährige Uhrmacher Adolf
Seefeld  t. Die Uederprüfung der Person des
Cerseldt führte zunächstzu der überraschende»
Feststellung, daß er vielfach wegen Eilt-
lichkeitsv erbrechen vorbestraft  wen
und daß diese Verbreche» eine merkwürdig«
Uebereinstimmungmit dem unaufgeklärten 8er-
schwinden und Tod der Kinder in Mecklenbmz
und in der Provinz Brandenburg aufwirsen.

I , dem Ran« zwischen der Küste»nd der SiW
«agdebnkg. Brande»», »» Berlin. FrankfM u
der Ode» wnrbe» iämtlicheGendarmerie- «,t
PMzeibenVtrnmit «ine« befvnbere» Merkblatt
»nd «ine« Lichtbild des gesnchte» Seefeldt «Un¬
gestaltet. nm n»n MagarVg dir Zabndnng ei»,
setze» laste« z» kännen, »i«, fall» Seefeldt sich i,
»e« « rerwähnt«, Gebiet befaM, zn» Er̂ lg
führ«» » Hftn. Dirfer erstrebteVrfvl, traf «
Srnnde« ipiter. «erK « yrft. ei». Seestldtkesu»
in « ntzetzi» Keei-e « enrnpni» va» de, retl-4
MLMig«» «endarmeriebeamtenermittelt »»»
ßrstgenamme» »erd««

Eine « -mirdelbar Khan »ach feiWr KrÜLiH«
vvrKrnsMMeLe SsgenSersteLeM mit ZerEs» m
MÄenLerg« Mets z» der GemrMeÄ. batz mit Der
FrDicch» « des Seeieldr »nch der Mörser r«
keine» TH«Mms geMr war. Nach n» zl-röher
LZenb w« Ä« SesürTdL»LÄ SchW«rin » ei» -
trLMWNrtMrL. Srsber » nrbe » Ä den VerDcham»- ..
zsn Lezs»»» . Schs» »«ß 8r »ab der bisher ze- s
trsKrae» KeMMnnM» M tän» W MeistM. tsG ^
TessWdrder zsinchte Kwrbeimürder M. Mler L
WchrschsüMchWit nwch MMÄsr nach weÄereBer-
Bc-sche» Wrsr U«MLrWNxrntML -sschen. M»
dimer KeKnnH» « M Li» VsrÄMMMW mrn eins»
berschkrMMltenDvUsschndkrnIe  LeswM
WWdbvo..

«WM ^MttSdkRGes TsmEmbE
Bergs» vnr « -Wen. L.

Im Ämmo WurlÄhmos öw «mff WügM
Am es am DammeWdWM « wer WweMm Mwü-
twü. Wo DewuimAw» :, Her öw Her MW« »rm Nw-
Mo aNWM wam;. HMDW« Kmom Mum: mch-
HonüM, Mvb HiiHe mum im «öm WwMlhouE im
MmMo MMWMt. Ms Her Momm üHowoMkows-
HMMvüim EllMÜMwg Mümochlt HoÄ«, swjWMi sr
im Nur lNrWmldo. WG M W trmÄM ĝMoo MÜ>
Hyg idomm pMMlch WNw WAM . mmir Hur«r Miw
uuni iiiich Ischwltz. Dom- Mm: SchüW mwÄmi
Hur Dwtmr-dus MswsuuMMMAwmns Dn iplStr
KvoÜviWpm. Hur DnMUutltw: Lws LmümmMmüts
ÄMM unid HM AWurriovchMu MwMMistHmiwr
'TAMlGsicHüiUcestchmiWo: wmnllDHL Sir
lichMM im iluMimWÄMM! Lüümüll! üm LomMm-
!>,ms; Mvgpm. HuMiM MW4L Hm SchnuidM Wb-
niiail canw Müjwro: MwMuüUung. SLniÄHche'Dw-
IMjpM MUMM, mn Hm ÄMMÜWaMM MNstlM mo-
Hüsilltzstt untv Hmo DwrmnLmMmmch Mllhg uw-
HMmitt.

WMMtzvWHlMt MUichM: M UMchM

»Dsr AM vvm verlorenen Kokn''
Mh WWHMzMdjtz WlMlWK Wh: iSK ÄWmWk

MWMitz PMM ÄktzVWÄ Wlisi MüchMs
HWOMjrtzd ,,,Dvr« ÄlöWich Tchk"-. kM>
^ WsW . «ich, WVMI« «k ^ BchjMM Hds

HpMch !M , Wch IMM !,WK Aft>
Mvk !ich VH8KM M W« k !

HvM lH '
0» rM>lWvm MG >M HMWh DkG« : « ,. . . .

MMK stzjMK Pt l»M;. MMMl BOiWŴ-
WM >8M HM MWE , Htzk OMSK Vvk MmM >
MMMMK MM lUlPKchll ikch>!k kvtzk:-- !

^Plhik'" M HtzsM ÄKMWtzMKK iM
WKküiMOM MMoiÄEWsM tzkM,. Dvs M-,
PVNMK-Ä OKUktz-L WMtMk W,ü>MjMziG-
W» HM IstNHH WWstzMtkvwk, >-r,k iWMm,« k
Wlltttz PUW'sth MtWllMmkMmÄhd, Hb IH
chp>>̂MktM Wch WW«IVt, ,«M M hzststzg: Mfst
HoftlPUM, Mttz Hvik ÜMM'VOtz isk >t»Ik--
ÜftsttkdMH'DWst '-BÄKOdM Wngj, WM :>WIKM
UMhstM MMMKMlchMggj. Vwk MM Uh.
>UMM MtAKtihM, HM HM, UM Mßi ÄWWKi»,l
IMmmMMgM 'i, ,,KkM WffMk mist,

HhMllir, 'lM -MSMllssM BljWIÜrM KrMff
MIK Mgft Hdv MvSs ÜKiM HK GÄK: lhUk-

!WkMt DM -WHs iikVchM, >MiHSMK Htzc Mjtz
HM Mist '-Mw HM MstHS- MMMkSilVSK̂M«SK
OlMhHMiK..jOiÄWIl" !ftM, lMtKlsMBÄM MW
WMkNlk OM, ÄMk kWMM̂VMsi MlsM lWglli
dlfie HM Istch istMWtUWstMMMissWittziMko.

MhMM -HU HM 'M H„k HÄS
M« s Mis OstiuHistz rWg, uMmrOWK Myp egx-
>MWK.TiÄi, Hüs Mssr>0K MitzUstkUMk UiiW-
lfttz,. DM >HÄl>i»Ost iMrr MMchgKNiKr. ÄWst HWt
>0i HSK̂ tzkiOK Wilsilhjk ÄMWr Uiitd Misitz,
MMWlih sslltd-Mkr Hp, HWWk, Htz hg», M «, !tẑ ,

MW Nw 4jUsM HpriMAk ÄlAk. 4>M,
Istitd„OK' -Ksttz, HiVilk, Mll MiMM'KM DiUftumw
Mi», Hit >»ik 'MsOsiftiViUiM. Mfl UM HlMMistk,
Ältsttzt HihstMk. M ÄhtttMü >Mst>MitHMK ijjt
Mlsr iMÜÄjHi». HiiHötW) Msd UiHjl Mitz Heu,
MschÄHK lHM. ismHWKMstzMOlt iUiittiM Hk>>WK

«Mk lMUWMMSK. ÄIH MgMM . MiUNOM
Vt PiMibdd HiH. MM M>tzl!tzks ihsM: >K>M UKÜM
uWWytz. Dk-!ÄM»iMktz « kistWM WioWÄMU, HlS:
Wi Wlk HWichki Mich MßüM isst, !U»H
HM ThOkÄldHWjsHiHsu, HdM>IVUI>:H>WI8.
WHWK WMWWnüwI, M . k H»Ss

Tüd >TpMlkftsk»H mvk ÄliiwbdnE WÄSMÄH
B rH'kHtz'kHH-ütz IM » Ätz, >MßW,,shM^ pmk
HM H>M lSiqwtzjMk Wsstik HWtzm. Btz: >Mw
lMstMk uMsstik, M MW uiüMMstsstM >H>m
>MK BkHAltzjlHSK DR Htztz ÄltzWvilstzMKWÄtzK
HIWMMI». -HgM IkjHlgli-Ivvv Ätz, uM»WUW:
DMt Hk ÄAtiWK MIÜIW!: DMvk HM, istlKttzv

MÄMG , M lhrM: P 'm DpiM mach, HAVVL Äim».
MtztztSA. Dia«: HNMLMuVwsck Müs? KiffumK, H»
isturdMK«uH ßpWHMM,Ätz:MMsvim AchMo«am
AiMMMWtz: SchralH - Ph. DwwikMM.

GrSe - sr ßm -MM M « kLAck«ÄurlG
LÄWchM VyMSMM?

Dm LuMÄMMiMW IM ÄL HuwWm, DiMMM
ÄMtz Hmr DuotjMioMHimioMmÄIM HkMwnf«mist-
MtzvtsstM, »»MMlN lstjsstM, Hqtz sstÜI ÄVRWMÜ, MNP
MW , Hsi AH,Mui»Ü»,ÄunMl WoisssstftM Dmv«Mmi
UVWM ÄM MrkMHÄM MM'BmwiMirÜsWustz Hii'
HHm«iiltzp«HuMk. — M «k Hr«ff HiMMK. iwM
IMtzMî ,Hqß ÄM MjchMmninMoig ÄK ldMültzmu«-
MtzMtz: WjstHi IM , ÄlM HmiMiWe DmMnK
iduiMu, uvtz: ssd: it>, iWwr Hott M wmWüumiwm
sstlßh, amMiitzM HWijjiitdW,,,.

ÄNfnrSs Kr demfch,ev êrkspiel
Dvs WiÄ MiMlKuiitMvOHkÄM DEUlÜssÄlH»,

ÜIhHHiitzHjftzHMttsMttzliKUUK MikBjMtzK-
-Misst,,MriMUi HMÄWr« , MtzM Mstuif P °v
DchusstOtz HON MMsPÄi, MMVui »,,id Wvkk
ÄkWiiq, Mi HüOiM >u.H.WM:

„A>M MiMtM IHM, m,k Mtzuid»,«v, MrwÄim-
Wkitz MtrrilM iHtzm Ad«n»tvült>
Hsid Wogst'HMM « HM>, Hin schjjstistWsMpr».Mio--
t« I, <ÄM MiMMiist. Äm MotsMi — >0, Hou
TÄM 'stMük», --- H>, Äo» iKnntzMYÜlstiMOwrü«»
MM Hm- MÄvlM IHM '.zu 'HO«» MtiwiÄm-
tKMEkiii uoid ivMiost ÄtM, ssviikmMills » Mow
'UMstMiM IWirjMt. ÄÄMMHlwii  ÄolliMu
MWtzsttzN» USK' ÄiMK Guil, UUI, Mttwiuou » >wm.,
'IIP ,vv»k HgitiMk ÄousuvM, uoivM>w Alst um».
H»k 'stzstiMiiisiiM MtzuiMu>do>. umiwo MiiÜMaw-

MMkktt uow IH«u,
M »MO, uvtz-ÄK Kunst OK, Mik gpiMM» >Mrü>uu
IM ---- WK Ätz:Musst0»ÄM BrivÄlvu,',z»Wstzitvo,
stsst. DtzMsttt»OK, Mstt: PstUk- MK ÄOi MwkkspÄI
Uii Hau Mcktzim», «siM INlioiiv« sftrr Äiiwu

HMoGilio. Mw >ww0»„t Gwk DlMuuipm Äsiw,
^ Uilid Antimitmu iitlmuMMn» lltuo: Htituni Mir
! Glich, »iichi um: ollkni PmiÄi anuu». W Pusttz» gu

Mich u,ik. miw HiUMuit-iMMi NütNviütlM
ütwqMtWiu. Msst Wlm: Ätwlu mnNiivu mich ichstw
mm. ioUM' fsiiui Miwu iNllllwiNUDchwu. mich
00 Bit IM : >mlll ilKmiWjssjgmi<Eu«Hu!>. DMMNÄ»
sstzvtt—- sfmmn iu>Duisto UÜIM AltyM' iüiov Hin
MchOoiir,,Hin Mutmnumia. iin Musv-ASmmiüivmniL.
Mich: HlchliO!», Michststsüu, >mi>>drs- MUoiiuvUvlMltii.
mlU» dich uM ÄVlMWilnmOiw MilujMvinmti>mch
Htm llUanuitllntch ÄvMilwUV MliLlltiichm, noch mich
»umon Ml«HiWn üiliwuüno,»» iuichUA» Nutz mich
HOikNII, tzMtlchi» migpilllnsnitt. iMkÜtzich, wikch-
K0iikl0> Buch ktzillo Mirchiiiimm noch»chüivswnu'
imchvm, Mzi. «un. Alp' gu -itgpn, !M >l. -rftku, noch
iststii. Achrr Ho»U:ti mmm Haoni:L «Ib>vi"chra!irllwL-
Utücs sspiN»-lch«u, mich Omi, zpnHmi tmllistimn Wiik
Hchmchmrmu:: »jim lspnM ivm nmw! HuUtstin
'Wniscĥ im., isst schi» -ttuolUnilb: — Hiw isft Am--

'ünLiirtwirlltuUtmtir Um, Dast «ti«iM Amiick»'."

! Ich T«8« M Him KWtWMuch ün jMpmwWiM
I Sipmochr ByWmMin. Hm«: WrmuimMffiilüMSüh;M--
j ĉhmtzchom: DvmhMMNMM, KLMW Mbon Mich
>WwL MW HM WdM wo» Kmo Sowuüm. vwn Hmn
^auch ÄMMiW WuMoMtzm am>üM»M LÄMMnidM

f^ miMWiitiMl HW ÄmÄmmdW umch ÄiMMiWiW
: (G. W. iMlsiun, NmmL PMm . MoisomW MMÄLMN.
j Dos im MMqg Hw „Mm MiMmn PMimLmi Lo°
! HvnstHo!" HiMMEMSumiMM: umch miitk̂IlMMirchun

'NillHivmAmMstottM:Duch, P Mti Swism sstmÄ.

Dur M ^ Nirki«M DLMHrMyrftHc S»nrrM^
Dr . Michrmid Sitrmmsß Hot:H«; rmm ichm Annpo-

müwm: ..Mumpiffch: Komm!" WachMtr LutluLM,
Hivmn DM rvM ltiiniMM LM MrmMnMuikt
MiooMi» Himi KiLH-rmv: mmH Mmächsümm̂ LLo:
Äumch Him ÄltMNNvssölNWv: WILlllkL« wivstinginl
INtssun Mich Huschn Ichllllsst DoW LlMMit . Dur War»,
Wivnmg mutlMm MimiichiM-rsiichntt (Gumvioll
ÄM MüWi: GÄmümjg.. TmwchjMoMr KmmS
mich H«r WlijsiÄmch Ho» DnMiiSchtichnsLmiMw»
W : Hch iVWe DUonMchtm, SirmlitWÄmtiim:

, <«. T . Dr . Lo-mnallH,, Hch. Wnr WAm« .
Hw: mun Hm: SWnchchÄiwr- 'SiimmffjMBl

>MrmMiiiliwii IsiOMich ffimoL icharnttrouSl mior, >M>
! sstmw Mfiümmmngzu«: 'MWiivmng Hw: Kionno.
! Hch»um-wschni MriO: Hch Hw: ÜLmfinmnMuiM Hi«
^DNinmÜttiMt« chchll: iin ÄMIÜMMML. MuMist ÄOIIi
: mltllpMiutl movtimn michL.

Hur WiMWichimnU « WMMwmmvr
,,;Mitl1w: WnM", WMWulik mmi ZaMnm ZuM

HiMch Hch Witürüüiiiin Dwiichi— ..WitchaiiMch-
ÜMir".. Dmmni!>um WriLur WMuiM Hiwik Hwc.
Dnuisistn Tllpmttw' Wwiiin— ..süirnuisch'I, Stinuiipull
uon, MchMr Lurrtii Hn» SllmrtMvlnwn: BuichchW-
..sRaiff igchuniwik" « ÜimichB„um WriLtw' Lmiilch,'
Arm» Hru. Äuütitiiunltw' Wuitnin, — ..Dw milO-
Ghchsitirii», KMMg>w,n 'MMiUittWchch'', Lks,m>chchl
MNi MiMiWv HnwitunHiwll, MW ÄmchaMmutw
DrumsttnAi— „Mv:nmnn:iÄuiuaw'!,BtinuWull Win
Älisch WuWiÄ, Hiwtli Lic» ÄULlMaitrw' Mniftftrtl
« . W. — .,Kuts: MliM ' nun, iKmll Miami niv-ch

Hrw'SbachMpioitM iLmistmiö— .,MmM Mire Mi-
imrch" mmi ZHinmich StWing mich LuE GimeiijwÄ
mich„Dpomsiych DMiÄo!".. ÄmnuHch miM MWerm
mun TLw Dwistpurr mvn DmLr Humch HisBWiiiöE
DiftliüM ÄUMch— „LmMmi ÄwiMW>uich Ätwü-
Äich"„ iKunüüich mon WooL WWmM Hiwüh HlwÄam
LiiÄiUniolrM'.MiiniimMN— ..MHmuWffita: ZwttWl!'!.
WMltch:pun Qrw DvmMi mL Hw Mlüi: uintz
Wmchgman Äovü DutiHim LumG das SamLikliMM
WidnÜnm—.,Wch Mwichch",, Dromw rwur-Mis Zv°
.rrchilmMuMmr: Humkh Hos SillchMlchocku: Zvitti»
— „W siimA Hos ZiiiMMli—äs wirWH Hch
wMi WMnLwumch.„iNovff WLMM m. Migmisvint"
LHvuWiiiiL mmi LwiMtzHumch Mu» AwUÄMM
MM : — ,,MnMamiD"., MunirHch mmr ZVWME
KmMs«m MiÄ .,M« 'DÄMM.'". Stimüchall wm
iGMU MAchu Husch Hos DioWlSoiotÄLWwii.

HÄMM AlMfESM
DM WuWMMM..ivckWmni" MU'f M'.iUoMiillilik

NINM. Dmn MniiLmiüsitiich, iitch' MikSgchimMiBitHimiIi
ich MMch ich MM: M«in,stritu»n, MM WichlMN Nut
WminimUIrmirnwn Duti ÄiikIiÄchstiiLü!: ,,AMIMINIi
Mm Diinm:. ich, MntkMpm ikkimtli>!>«' Hin Mit '»mi>
w>. Mich»W i!L. DiMNUinrMM, Hchj»iinch»lN nn!l»0s
Muvllwil. Dir Hltiusimio Uch Mtnilii» >w:sii» Lit isttli Nlt
Hch Dniwr Hm MMttMng, ,Mmw>n: iiwv Ätionch..

LnwÜEÜmit. Ulmcm- >awwuaiMiuiNrii«!<nrc. WilkiiN»
LMlInnuiniimm,. Hur HiiiiMM' 'DvMllMt'al'ttM »>>r
Scktttiritkim Mltn« WlyUiwtMl, MiiM»' ML Nmnmil-
muillktiEtNn: mnUi Äiniinintchn Unnulchii. Ziijinikiiiiiii
Mw:MN-isiiiwn-Littinüitt iin WiWEtUI.M Mwr -0»
Mllchmsttm' iin, 'LiichiMM UlLimi, MUittar.

'.«man.HNtmUmmiftch'»kuiltchich. Ach.NM H« .W-
WiNnniNmiist liich HM chni!w-.kOmiwi Mi UcaultDliti: I»
MeUviiUnvg, nuSMiftchiöum, iwustom. Ute MM Ost it
UoiWom!i!ch Hw Mimmmllw: MchMt itUHü.AU.

DuistUn Mpi,. He--Wqm--i8i,L»uu. Um: UwailuiiiSE
nilinon' Uilio-ittm, Sdme'in Mynu- iin, ÄUiwili HM
.zmtuu« wird iin MmUiiirnm.>n.Hurn, nUne'.Än-OdUiimn
Mio MmMm Mmi' M Monn iin war IMMiiliUiiilich
Iwnich niinv''lin-ütiiOmm Mm'Ukrtdm Hlda»nid:nil>i>n>:
Ulniuksiion'Aoisskuiim Li,11!»,iMr .'kr111,1inani,i>ttonmiWH
mmiimn'«NuiNMitincksi,äOw-MsNnifMlmmn Um ZNi«'
Oitimn LNst»0,n>ilIuiik ii» ÄlMUIO MIMNIIIWII.

Uiti Rilllmirnii Ullilwsiintltzirrr ilo 8lwiV». UM,N Hn
;U>Unm MM Ur. '.A. 'A. MlurUm-). He>:. iHaimriiliilMint'K
H»:i MrirtchlliHunlwwceiui-. stow»mich cktnw ÄS>AI»

illOnwmiKOnw Un i8ii.ro,m miti<8nUii,»uMMtdin.»>ch
UistiÜIM. iw Mst: mmn Hch iWinnifmull Hi» 'Äiwn NIN:!ti MMiwimn waruiochtiM» M,n.
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Zugeflogen: ein Kanarienvogel, eine
Taube . Meldung innerhalb drei Ta¬
gen im Fundamt , Polizeihaus , Zim¬
mer 121.

Dem Tierheim des Bremer Tier¬
schutzvereins übergeben: ein Terrier-
hund ohne Hundezetchen. Meldung
innerhalb 24 Stunden im Tierheim,
verlängerte Hemmstraße, gegen Aus¬
weis, sonst wird über die Tiere ver-
sügt.  _ Polizcidirektion.

Lieferanten und Unternehmer , die
im Rechnungsjahre 1931 sür die un¬
terzeichneten Banämter Lieferungen
oder Arbeiten ausgeführt haben, wer¬
den hierdurch aufgefordert, wegen des
bevorstehenden Jahresabschlusses ihre
Rechnungen bis spätestens 5. April
d. I . einzureichen.
Amt sür Straßen - und Brückenbau.
Amt sür Kanalisation u. Kulturbau.
Amt sür Kanalisation u. Kulturbau.

Abt. Kulturbau.
Bedürftige Volksgenossen, die die

Befreiung von Rundfunkgebühren
wünschen, müssen bei der ,ür ihre
Wohnung zuständigen Fiirsorgestclle
schriftlich beantragen , daß sie sür die
Gebührenbefreiung vorgeschlagenwer¬
den. Entsprechende Antragsvordrucke
werden ab b. April 1935 in den Ab¬
teilungen:

I . Westerstraße 37.
II . Am Wall 196,

III . Langenstrasje 132,
IV . Korsss Landgut,
V. Albutcnstraße 1» (s. Kriegs¬

opfer, Sozial- und Klein¬
rentners

und der Zentralstelle Dvmshoi 20,
Llndenhvs,

sowie in sämtlichen Sprechstunden-
lokalen des iürsorgerischen Außen¬
dienstes zur Abgabe an die Antrags-
berechtigten bereitgehaltcn.

3. 4. 3S. Fllrsorgeamt.

>4141.44

HencäEc/ie

Terminsbestimmungen in Zwangs¬
versteigerungen.

Im Wiege der Zwangsvollstreckung
sollen die folgenden, im bremischen
Gebiete belesenen Grundstücke, deren
genante Eigentümer zur Zeit der Ein¬
tragung des Zwangsversteigerungs¬
vermerks eingetragen waren , Diens¬
tag, den 21. Mai IS3S, vormittags
II Uhr, durch das unterzeichnete
Gericht im Esrichtshause, Zimmer
Nr . 171, versteigert werden:
1. Bremen, Vorstadt li S, Blatt 291,

Niirnbergcrstratze Nr. 9 und Tü-
bingcrstrahe, des Schlächtermei¬
sters Karl Heinrich Otto Täger
in Bremen, groß 182 qw , Ge¬
bäuderaum (Wohn- und Ge¬
schäftshaus, Schlächterei), Vorhof
und Sofraum , — Steuerlicher
Einheitswcrt 31 099,- RM., Ver-
steigcrungsvermcrk eingetragen am
29. September 1933 —, Bremen,
den 4. April 1935.

2. Bremen, Altstadt II , Blatt 624,
Griitzmacherstraße Nr. 16, des
Wirts Robert Nudolph Ernst in
Bremen, groß 139,3 qm, Gebäude-
raum (Wohnhaus ), Hofraum, zwei
Gängen und halbeni Gang , —
Steuerlicher Einheitswert 13 650
Reichsmark, Dersteigerungsvcrmerk
eingetragen am 27. Februar 1933
—, Bremen, den 4. April 1935.

Es ergeht die 'Ausförderung, Rechte,
soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Bersteigerungsverinerks aus dem
Grundbuchs nicht ersichtlich waren,
möglichst bald an der Geschäftsstelle
des Amtsgerichts im Eerichtshausc,
Zimmer 14, spätestens ober im Ver-
steigerungstermine, vor der Auffor¬
derung zur Abgabe von Geboten, an¬
zumelden und, wenn der Gläubiger
widerspricht, glaubhaft ' zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung

Islirsssbscliluk sm 31 . Oerembsr 1934
Buoü v̂ert
am 1. 1. 3t Luseux Lbxenj- seürsidulls

Lueüneit
am 31.12.34

Vermögen iibl Kbl Kbl ULl libl
1. Anle«evei-i»kreii: 594.35 I 578 696,961. Vrunästüek. 1579 111.33

2. Öeüäuäe:
779 999,—760 000.— 28 683.51 18 683.51

d) I 'atrrikssdäuäs. 6 050 000.— 34 275.05 334 275.05 4 750 090.-
3. Bampkkess.. Oampkma8eü!nen 6 822.84 114 822.84 522 000.—
4. RLmineroi-Alaselrinen . . . 1360 000.— 212 862.04 434 862.04 1158 999,-
5. B1ek<rj2lL»i«aiiIaee . . . . 238 001.— 47 563.05 32 563.05 253 001.—
S. küsenürtiinaiiseüluüxlels . . 20 001.— ls 000.— 19 991,—
7. Bralitsellbaün . . . . . . 310 000.— 39 909.- 280 000.—

1—
1.—8. Bollwerk . 1.—

S. >Volinu)irr«-ölök6l u. -Berate 1.—
57 606.9616. Raürlk -Alolrelunä Berate . . 130 000.— 27 606.96 199 999,—

11. k'uvrnerk. 3 000.- 15 526.80 18 525.80 1.—
10 070 150.33 493 349.25 504.35 1951 339.25 9 421 611,48

III . Dmlauivermöxear
1. Rolr-, Bllks- uuä Betriebe

450 000.—
2 369 925.12

2. Balkkertlvv LrreurxnlS8v . 439 669.50
2 956 915,24

59 332.—
8. k'oräeruorea aus Hvnotüoken unä Orunäseüuläen . 385 297.49

292 608.42
7. Voräernnsen auk Orunä von ^Varenliekerunsen unä Belvtunxen 2 773 122,87

396 785.44
37 174,92

19. Kue»vnl,e»t»nd elnsebl . Kutliabon bei äer RelclisnanL unä
71 291,91

13 534 641,5811. ändere Kaiillxntbaben . 4 799 759,47
1SS 774,37

Verbtndlloblcelten
I. krundliüpital

Stuuim-Tllctien f8t . 19 999—19 999 Stimmen) .

23 615 227,43

10 000 000.—
VorruL'8-.-̂ Iltlon (8t . 400°° 10 000 8t !mmsn) . 499 999,—

11. Reservekonäs:
1. Oesetrllvüe RUeklsso .

590 090.
3. V̂vrIc-Lrli »ltirnlr8lconto 850 090.—

4 361 157,61471 157.61
IH . velkreäere -RüelLstvllunx . 368 502.21
IV. Rüelcstellunrx kür Steuern . 100 000.-
V. Stlktumren. 159 259,—

VI. Verklnällelikvltvn:
1. Rsstllelie BlnLalilunr auk Bvtollleune . . . . .
2. V̂nraklunxen äer ILunäsedakt . . . 124 457.90
3. Vvrlrinällelilreltsn auk Orunä von

Delstunxen.
IVarendevüxon unä 4 944 627,43

4. Verülnällelrlrelten aus äer ^ nnaüme von xeroxenen
52 442,—

5. Vvrklnällolilceltsn ^vxenüver Banlcen
Remkours .Kreältv. 384 542,54

8. Butliaken äsr ^ nirestellten unä Arbeiter . . ^ , . » . " 1421 744,63
9 156 114,967. Dflerüoüene Vlvläenäenselrelne . . . . . . * « . » . ' 5799,-

2S4 543,96
VIII . üevlnn:

Vortrax aus 1§33 . . . . . M . 88 565.33
1815 699,19

23 615 227,93

Qswinn - un6 Ve ^ ustkscrlinung sm 31 . vsremvei ' 1934

^ulvenckunevn
1. I-ödne und lledliltei - . .
2. Sorlsle 4.bx»bon . .
3. AAisebrolblinxen auk Lnloxen
4. 2uive!»un8 »nk ^Verlc-Lrdallnnxskonto
5. Linsen, »otrvlt sie ilte Lrtraxsrlosen Udei-stelxon,, » » > » . . ,>I. Steuern:

nbl
. . « 692 902,87
» . 459 929.35
. . l9S13«9.2S
. . 399 999.—
. . 279 177.-

a) Rssltesteusrn . . Rbl. 1S57L59.ZS
diorvou aus Küokstsllun « xsrublt „ 499 999.—

b) Sonstißs Steuern
LLl. 1157 3SS.S5

„ 151«19.28 139« 969.93
7. Sonstige LukveuüllNjreu mit Lusuubinv der 4-llk,veuduuxeu kür Neb-,miks - und Setrledsstokke . .
6. Ikeluzevelnn:

Vortrux aus 1933 - . » - . » . » . » » » > . . K5I . 88 595.33
Keiogs v̂inn in 1934 , 1 ., . . . ,, . - , » ,. „ 1 727 943.86

944 835.98

1815 699.19

Hrt rLx e 12 758 454.27

-KUH UM M

IkKttLLirk  könn
man ciröcksn4ovisi man
velii, — Immer»prlngsn
«Is In Ikrso!>s I.ogs Zu¬
rück. Darum Koben un¬
sers SL<̂ -„kc>rmtrsu"-
^n̂ ügs un6-k4öntsirw!-
»cksnObsrrsoffunäsiutter
eins klnlogs , cils koupt-
«öckilct, our Ilsrkoarsn
vnä V)/olIs bsriskt. Die
üiniogs ist kür 605v̂r-

ssken snsscksiäsnäl

Dem 61uelc1ie1ie » selila t̂ Iceiiie
8 ^11  rille, i t̂rer dss Lervlssea sollte illm
scdlLZeQ. Hier so rrurwulleAen, ollris Hüclr-
sicllt nul seioeQ 2örwux su osllwsQ.

O/r '/ö ^ rir/ vr» L7cL̂ -
t/v/r rs s -/s sr«

un «> notvrllck ru
L L L - Rrslssnl

LriU8 - 12

1. Oevlnnvortras »Us 1333. . . . .
2. Lrtrsx nsvL ^ Krur . äer ^.ulivsnüunsvu Er Nok.z RUks- uo6 LetrLebsstütks3. ^ .uÜvrürüsnEoV .s LrlrLxs

88 668.98
12 837 682.83

132 206.11
12 738 454.27

»
Asoli ävm. Lbsodllvüsnäsü Drsslmis üossrsr pHlodtK îväösü auk Oruüä üsr

Luodsr uvä Sodrittsn äsr 6B8HUsods1tsoviv äsr vovi Vorstsuä srtsiltsü ^.uikILiuvssir unäKaoüivsiss sütsprHodSL äis Vuoliküdruiix, äsr elLvrHSLbsoLIuÜ uüS ävr ^ ssodält ^ srlolit
Z-esst-LliedSQVc>rsod.r1ktHn.

Bremsn , im 19S5.

,,1 ' rsuvSt ' lcssik ' Srsmsri"
Î ilisls 6si > ^

Dsutselis Trsulisnci -Llctlsngesellsekskt Mr ZVsrsnvsrlcsIii'
Soli « von  pps . Sslss

^irtsodEsprülHr >Virtse!iLkts?rüksr
VIumsntLüI, (Buisrivsssr ), äsn 4. ULr? 1S35.

kreinor ^ /ollkämmsrsi
Vvr Vorstand

Ried . ^unx vr . Ins . 8 . Bles.

Dis ^ .usLüalilinixäsr von unsorsr LauptvsrssmmluiiK kür äas DssoüäktgZalir 1934 kostss-
sstrtsn DIviäHnäo von 12°/° kür Stammaktisn nnä 6 °/, kür Vorrnssaktisn erkolxt vom2. ^ pril 1933 aü ALKsn Linlisksrnns äer 6svinnante11soliv1vtz, nnä rv-'ar:
mit M. 120.—
abr. " 40—

SLI. 89,—
aür. 8,—

RLI. 72—
mit RLI, 60.—
abr. 6.—

RLl, 54—

4*/« 2nküürvn § an ä!y 6oläüi8konibank LNKavstsn ävs kür Ksvünunx ävr^ .Ltionäro xedUästvn ^.nlvlüvstooks (unter ^.brux von 10*/s LLpItLlsitras-stouor).

kür Ltammalctisn ((Tŝ lnnantollsoüein Xr. 50)

10 o/° ^ ap1ta1srtrsL5teuer
kür VorLuxsaktien (OsivInnantHUsoüein I r̂ . 1S)

bei ävr
Bremer Bank, I 'Male äer vresüner Banlc. Bremen,
veutsoüen Bank unä Dlsoonlo-BesoHsoliskl, k'IHaltz Bremen, Bremen,Dre8äner Banlc, Lerün,
Bvutsoüen Bank nnü Viseonto-Bvseltsvüakt, Berlin,
Vresäner Bank. I 'Male ^ .ü^sdnrs » ^ .nssüurs.
Deutseüvn Bank nnü OlKoonto-Oesell^enLkt» k'IBLlv ^.ussdurs ', ^ ux8üurs,Ka^erlseken Vereln^üank l^ llalv ^ .nsshnr §» ^ uxskurs.

Der ^.nksloütsrat unserer OesollsolrakLüssteüt aus kol̂ Mäsn Berrsn:
Bankäirektor Robert 8tnok . Bremen , VorsitLvr,
ILaukmann Osorse ^ .ibreobt , Bremen , stoUvvrtrstvnäer Vorsitzer.
Lankälrsktor V'relbvrr von Rössins , Brvmoü,
Lankmann Hermann Nar -̂ eäv, Bremen.
Rankmann Rr1t2 Dlriob » Rüsaaebt bei 2ür !ob,
Rommsr îenrat 6 . Otto 8obmsl2sr , Biebtsntünns 1. 8.

Blumentdal (Bnterveser ), äsn 1. ^ .pr !1 1935
S ^ emsk Wollksmmefsi

vor Vorstund

des geringsten Gebotes nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des
Aersteigerungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen
Rechten nachgesetztwerden.

Diejenigen, weiche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendesRecht Hasen,
werden aufgefordert, vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls
sür daS Recht der VerstelgevungSsrlös
an die Stelle deS versteigerten Gegen¬
standes tritt . Das Amtsgericht.

Zentrale sür private Fürsorge
Einladung

zur
ordentlichen Mitgliederversammlung
am Dienstag , 9, April 1935, mittags
12 Uhr, in der Geschäftsstelle, Alten-
wall 6, Erdgeschoß.

Tagesordnung : Bericht, Satzungs¬
änderung , Wahlen , Verschiedenes.

Der Vorstand.

In Konkurssachen über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Reinhard
Friedr , Sauer , all. Jnh . der Firma
Friedrich Sauer und der Firma Bo-
dendorser Thermal -Sprudel Friedrich
Sauer in Bodsndvrs soll die Schluß-
verteilung erfolgen. Die bevorrechtig¬
ten Forderungen betragen 30 994,95
Reichsmark, die nichtbevorrechtigten
betragen 78 397,64 RM , Znr Vertei¬
lung stehen Zur Verfügung 7265,56
Reichsmark, zuzüglich Bankzinsen und
der etwaige Erlös für bisher unein¬
bringliche Forderungen , die im Schluß¬
termin versteigert werden sollen. Vor¬
ab sind zu bezahlen die Kosten des
'ersahrens und das vom Gericht fest¬

zusetzendeHonorar sür die Mitglieder

des Gläubigerausschusses und des Ver¬
walters und die Auslagen des Ver¬
walters , Der Konkursverwalter:

H. Stutzer,  RechtSanwalt,

>k>

n, Seschl,D,d,NS,.Ka,
Abt, v 19: „Figaros Hochzeit"

Heut», 29 UI
Abt, 0 :

Sbd„ 20 Uhr, Ebb, Er, S
UcberwältigendcrErfolg!
Immer wieder Beisall aus

ofsener Szene
Die Regimentstochter

Komische Oper von E. Donizetti
Hierauf:
Der ZauSergeiger

GroßesBallett
Mustl von Dr. Haas Trimm

5ctt/w5pici . ttäU5
Bsuis , 8, 17. !(omms»»pl»IiikvLi'i'kilüi-gliei'gilimieü

Erinnerung
an die heute, 10
llhr stattfindende
Versteigerung i. d.
Schillerstrahe 16,

Fing . Frühlmgstr,
laut Anzeige von
gestern.

G. Odtiner,
beeid. Versteigerer.

1»kmlimiiliiigj
Einladung zur
SO. ordentlichen

Generalversamm¬
lung am Montag,
d. 15, April 1935,
um 13 Uhr, in der

Norddeutschen
Kreditbank.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht u.

RechnungSabla-
ge.

2. Entlastung des
Vorstandes.

3. Aenderung der
Satzung Z 1—22.

4. Wahl von Aus¬
schußmitglie¬
dern.

Oluk
rur Vakr
Richard Müller,

Präsident.

k̂ liisik

Geig.Ziha.Volsup.
Gramola

U H bO- î -Rat.
4- 100 .1

für älte Platten.
Radio,Kosf.-Era. 9̂ /1
H.Fangmeier,Mu-
sik.St .Magnusst .21

Möbel

f »eXc«e»>««» I
VKS » «

^ klg. ^
«1. ^ LUzemeines

Schlarafsiaauslage
bill. Landwehrft.21 lapelen

Lacke, Farben
Linoleum, Balat.

W sMiicli
Landwehrstr. 84

Fast neues
?Ill86l180kg

Wielandftraße 88.
Nur von —3.

Wertvolle Bries-
marken-Alben,

schö. seit. Marken.
Angeb. u. H 8333

Schlasz., Kldschrk.,
Sofa ,Vertiko,Bett¬
stelle, Kommode.

Grenzstraße 8

kleillunA

ko en
Obstbäume,

gut und billig.
Freke,

Hemmstraße 100

Knrüge

neun . getr.,billig
K. Nilsson,

Hankenstraße 28

Neue
mod . Anzüge

MSntel
auch wenig
getragene

Monat « -
Sarverobe
Eesellschasts-

Anzüge
leihweise

y . Kerl
L Sohn

Knoopstr. 20
Ecke Faulenstr.

Rol. 3183

8 «Zn» ucIr-
«» rbs»

»rsurings
I von r 054. sn

1111 . ensiNgslil
d vtlarloi'sl'vvsg SS

I ^lutEackt I

2u vvi -ksuken

Anzüge

Mäntei

N. INSM . K. M1
öseolürli'MlS

Die sparsamsten
Motorräder erhal¬
ten Sie im Motor-
radhaus

Karl Meier,
Bornstratze SS

N « r8k

Ksiten
Krunckol

HordstrsSs 211
IVeser 85 949

Gr. Anz., Covere.-
Mant ., mittl . Fig.
Hamb. Str . 289 r.

ksKnLvllKv

Halbb.-Räd. 32 l«
Voll-Ballon 34.S0.
Ball , Chrom 41,50

große Auswahl
Garantie . Küster,

Steffensweg 22

kgiii' l'gagliiMi?
Drem. FahrradhS.
t<Sr-l Brltks , >-E W

rs
! 4sitz. Limousine,
k/30 L8 , günstig.

Hemmstraße 75

Gebr. Dynamo
50 ?8 , 220 V ., 1000- 1500

T . p. M.
W. Tiemann L Co., Bremen,
Hohentorstr . 11/13 . Rol . 7278

2 -4
4iecEeke »t

weustscki

Er . g. mbl. Wohn-
Schlafzi. a. gebild.
berufst . Dame vd.
Herrn . Gemütlich.
Heim. Rheinstr. 10

Kl. gut mbl. sonn.
Zimmer. 20

Rheinstraße 10

Kckvvaclk-
ii ri iisen

Z. 1. 7. abgcschl.
6-Zimmer-Etage

IN. Kü., Bad , Zub.
90 ^ !. Straßb 'str.
Slngeb, u. E 8332

6n8peU » Ke»

Gr. möbl. Zimmer
Gröpelinger Heer¬

straße 2361

Ikr

Meier

zieht aus ? 1.8,
halb keine Sor¬
gen. Schnell fin¬
den Sie einen
neuen durch die
Kleinanzeige
in der
Bremer Zeitung

^esuc/ie

2- oder 3-ZImmer-
Wohnung

zum 1. Mai,
Angeb. u, B 8327

Ehep„ 1 K., s. z. 1.
5. 2 Zi., K„ Zub.
Angeb. ii. E 8330

1 tüchtiges junge?

Mädchen
für kleiner. Haus¬
halt und Laden.
Herdentorstwg. 43

Kräftiges Mädchen
für sofort gesucht.

Westerstraße 43

dssk « » « Imsnkorsksr
ausINStsn

Kliiikütsvsti'sös 6-8

MeinveMussrecht
patentierter Apparate für In¬
dustrie-Unternehmungen u. Haus¬
halte bezirksweise  bet guter
Verdienst- und Aufstiegsmöglich¬
keit unter günstigen Bedingungen
von gutsituierter Ges. abzugeben.
Briese unter D 20 804 an den Ver¬
lag der „Bremer Zeitung ".

Wie wäscht man
Gardinen schneller?

Gardinen waschen ist oft sehr zeitraubend.
Außerdem sind Gardinen sehr empfindlich.
Gst passiert eck, daß sich nach dem Waschen
Löcher in dem dünnen Gewebe zeigen. Tck
.gibt ein Mittel , dack schon im Einweich-
wasser3 Xsoviel Schmutz auck den Gardinen
herauszieht . Dieses Mittel schont durchseine
milde Wirkung gleichzeitig die Gewebe.
Man spart Seife, Waschmittel, Feuerung
und ist viel eher fertig mit dem Waschen
als sonst. Bitte probieren Sie Burnus beim
Gardinenroaschen. Groß« Dose 42 Pfg .,
überall zu haben.

Gutschein b 5364
An August Jacobl A.-S. varmstadt
Senden Sie mir kostenlos eine
DersuchspaLung Burnus.
Name
Grt - _
Straße



Viv Köttin
mit «ton
1000 ttün «tsn

t-lauptssallsn:

0ustsv visM,
Isemiis blselon
Lriks Nsnnbokk

xaizck s

Vaskrlebmsv . IMttttoneninNürnberg
wird zum krlebnis von 60 Millionen

in ganz Deutschland —
wird zum krlebnis der Nation!  '

Die gewaltigste Seerschan der Teutschen, die auswühlendste Kundgebung
des Dritten Reiches

mit vildern des süffrers, vttdern der deutschen Lefolg-
schost des Wffrers, wie man sie noch niemals soff!

Dieses seltene Bildwerk gibt einen Einblick in die
Größe einer Demonstration , die bis heute von keiner
zweiten erreicht, geschweigedenn übertrafst » wurde.
Es vermittelt zugleich das Verständnis für die Arbeit
und künstlerischeLeistung LeniRiesenstahlsim
Film .Triumph des Willens ' . Eine einzigartige und
unvergleichlicheVerherrlichung der Kraft und Schön¬
heit unserer Bewegung!
München, den7. März. 1!W, üez- Adolf Hitler.

oäsr

Überfall
>m flotel

8ns gsvoltlg sponnsnklo 5rsnsnlolgs
nuei , einsrn « irirlicken Xriminol-
1a», «ler rnonotslong Krsnns an «!

poiirei in 41ton , kislt

Lei e I « LsnUrorl « ,  1s »sis
Vikeog , Usns

PAI . L5V . S

5 - «r

MVLLV S" Il^ 5^

und der Bruch
auch nur eines
Zahnes kann un¬
absehbare Folgen
haben. Deshalb
prüft der gewissen¬
hafte Meister täg¬
lich seine Ma¬
schinen, um jeg¬
licherStockung im
Betriebe vorzubeu¬
gen. ' Ist Ihr Ge¬
schäft nicht auch
so ein feines Rä¬
derwerk, das bis
aus's Kleinste ab¬
gestimmt und ge¬
nau beobachtetsein
muß. / Da bedars
s tatkräftiger
!Werbung, damit
ein Leerlauf ver¬
mieden wird und
die Arbeit fleißi¬
ger Lände neuen

Der Erfolg hat es
immer wieder ge¬
zeigt, daß bei allen
Werbemaßnahmen
der Anzeige der
erste Platz gebührt.
Nutzen Sie die Er¬
fahrung und wer¬
ben Sie ersolg-
reich mit der An¬
zeige in der .Bre¬
mer Zeitung ' .

Gleichzeitig nnt70 deutschen Städten

heute nur S /- Ulir
gr. feft-vokftellung

unter Anwesenheit der Spitzen von Partei und Staat

M Die heutige Fest-Vorstellung ist  »
^ bereits restlos ausverkauft.  ^

Es wird gebeten, die Plötzebis spätestens 8.LV einzunehmen
Vo die slnsgorilocftc. von 20.00 bis 20.45 durch Polizei und Sfl-Spolier
siir den vurchsahct'veriiehr gesperrt Ist, »rsolgt die wagenansahrt vom

woll-stnsgaritor

stb morgen , Sonnabend
lägUch wieder Z Vorstellungen

an Wochentagen: am Sonntag:

3 '/- e °° S '/- S '/- S '/- 81»
Jugendliche haben Zutritt *

_ Kartentiorverkoui von 11—1 Abr und ab 4 Uhr an der Theaterkasse.

pikikopol .-! « .

/MIVMKI . -
-PLI -LST « eiviiviSTir. ,
S.1s ,Sonntsgs S.30 u.s .1s

Vvr t4i » ionsnkitm

liklll'M
vle Lsuderln vom kßll

kins5 ctsr unrtsr ^ Iiclisn l-lsder
ctromen cisr Wsltgsrciiiclits

Kuntentorsnvg . ^ keke Qellertstr.
M » »M Vom 8. dir s . Aprtt 1588 » » MW

»dl,

.M NWH im»!»"
^ntsng 8.18, Sonntage s .io u. 8.18

Kaffee Worpswede
und

Hotel Worpswede
find völlig instaudgesetzt
und stehen jetzt unter
«euer Leitung.

Eröffnung : Tonnnbend,
den 6 . April 1833

Musik: Kapelle Gallwitz.
Täglich frisches Gebäck.
Neue Küche, wirklich gut,
schmackhaft, preiswert.
Weine der BSttcherstraße.

Joj.WtnnfieU, bisherOberkellner im Haus
St. Petrus nud Club zu Bremen.
Fernsprecher 275.

I Zum Wochenend nach Worpswede s

C. H. Becker,
Balgebrückstr. 16

e - log-

MMe
scklg , run6 . oval,
kault man ganrdeson̂ orr
prelsverl

dsl

Martin Brnns
Ilhrmacher und

Juwelier,
2-ru Wall 114
zwisch. Reichsbank
u. Ansgaritvrstr.

ssrüher A. Wall 98
b.d.Kippenbergsch.)

Gr. Geld-Preisskat
8V. Uhr . 12 Tische.
Pr .25,18.14,12,19,9.
9,8,8.7.7,6. Rieden-
darp . Altenwcg S

Gr. Geld-Preisskat
8'.'. Uhr. 12 Ti . Pr.
25, 20. 15. 12, 19,
19, 9, 8, 8. 7, 7. 7,
Curtius,Osterstr . 2
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Gebe Teil-
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NLGÄSrkLÄGZLTSM - UMMMLSZLDM
Äagd und Fischerei im April
Die Schußzeit für Auer - und Birkhähne wird

in Zukunft im ganzen Deutschen Reich am 1. April
beginnen und bis 15. Mai dauern . Doch fange
man mit der Jagd auf den großen und kleinen
Hahn erst etwa von Mitte April an , wenn die
Balz bald ihren Höhepunkt erreicht hat . Der
Schnepfenstrich kann — wie der „Deutsche Jäger"
mitteilt — im ersten Drittel des April noch un¬
bedenklich ausgeübt werden . Später aber sollte
man der beginnenden Brutzeit wegen den Ab¬
schuß und besonders das Treiben und Buschieren
auf Schnepfen unterlassen . Für Ringeltauben wird
der Beginn der Schonzeit allgemein auf den 16.
April festgesetzt. Die Wildenten brüten und füh¬
ren Ende des Monats oft schon junge Schof. Die
Hirsche haben abgeworfen , die Rehböcke beginnen
zu fegen.

Da beim Rot -, Eams - und Rehwild der Haar¬
wechsel einsetzt, der durch Reichen von Salz
wesentlich gefördert wird , sind die Salzlecken und
Stocksulzen aufzufrischen . Auch sonst hat der Heger
im April ein reiches Betätigungsfeld , wie An¬
lage von Pirschpfaden , Ausbesserung der Hoch¬
sitze, Bestellung der Wildäcker usw. Das Haar-
Raubwild wälft und bringt Junge , die Raub-
vögel brüten , und damit wächst auch der Schaden,
den sie der Niederjagd zufügen . Trotzdem wäre es
nicht waidgerecht , die Fähen und Welpen oder
das Raubvogelweibchen im Horst abzuschießen
und die Welpen verhungern zu lassen . Deshalb
wird auch Raubwildfähen und führenden Bachen
ein« Schonzeit vom 16. März bis 1. August zu¬
erkannt . In der beginnenden Brüt - und Setzzeii
sind streunende Hunde und Katzen aus dem Revier
fernzuhalten . Die Bekämpfung der Krä¬
hen und Elstern  ist gewissenhaft fortzusetzen.

Bon den der Angelwelt interessierenden
Fischen  finden sich auf den Laichplätzen Aesche,
Huchen, Hecht, Zander , Barsch , Norfling , Aitol
(Döbel ) , Hasel , Nase , Rotauge , Rotfeder und
Schied (Rapfen ) . Mit der nassen und trockenen
Fliege sind jetzt häufig gute Aitelfänge zu er¬
zielen . Der Barsch geht im April ebenfalls schon
gern an den Wurmköder , greift gierig zu, schluckt
bald nach dem Anbeißen den Wurm und bleibt
fast stets am Haken . Weniger flott im Anbiß sind
die Rotaugen und Rotfedern . Auch Bachforellen
und Bachsaibling können mit Spinnfleisch und
Fliege gefangen werden.

Gauleiter Növer in Osnabrück
Die Deutsche Arbeitsfront hatte zu einer großen

Wahlkundgebung geladen , die in Zusammenhang
mit den kommenden Vertrauensratswahlen stand.
Zu dieser Versammlung war auch Gauleiter
Rover  erschienen , der besonders herzlich begrüßt
wurde . Neben ihm bemerkte man Eauinspekteur
Wehmeyer,  Kreisleiter Münzer  und
Kreiswalter der DAF . Kretschmar. — Nach
Begrüßungsworten des DAF .-Kreiswalters
Kretschmar nahm Gauleiter Röver das Wort.
Man wolle sich, wie schon oft , mit dem Wollen
des Führers auseinandersetzen . Notwendig sei,
daß jeder sich bemühe , immer wieder die Seele

des deutschen Bruders zu verstehen . Die Vertrau¬
ensratswahlen seien nichts anderes als ein
Appell , um die Besten des Betriebes herauszu¬
stellen als die Betreuer ihrer Arbeitskameraden.
Die Lösung der sozialen Frage schaffe erst das
Fundament , auf dem Deutschland ruhen solle.
Adolf Hitler wolle das Vertrauen des ganzen
deutschen Volkes und werde immer wieder an das
Volk appellieren . Denn in dem Augenblick , in
dem das Volk zu einem großen Teil seinen Füh¬
rern das Vertrauen entziehe , müsse der Natio¬
nalsozialismus kapitulieren . Das aber sei das
schlimmste, was Deutschland geschehen könne und
deshalb müsse ein Damm gegen alle Lügen auf¬
gebaut werden . An den 25 Thesen Adolf Hitlers
halte man mit allen Kräften fest.

Der deutsche Arbeiter dürfe sich nicht nieder¬
ziehen lasten durch kleinliche Tagesfragen . Ge¬
meinsam wolle man als Kameraden der Arbeit
zusammenstehen und die Grundlagen für eiP-
neue Gesellschaftsordnung und für ein neues
Deutschland schaffen. An diesen Hochzielen mit¬
zuarbeiten seien alle aufgerufen.

Nachdem Kreiswalter Kretschmar Dankesworte
an Gauleiter Röver gerichtet hatte , richtete dieser
nochmals einige Worte an die Versammelten , in
denen er vor allem die deutsche Frau und Mutter
würdigte . — Die Kundgebung wurde mit einem
Sieg -Heil auf den Führer und dem Gesang des
Horst -Weflel -Liedes beendet.

Dei°Landesbauemsührer
Landesbauernführer Poppe  hat seinen Er¬

holungsurlaub beendet und die Führung der Lan¬
desbauernschaft Oldenburg wieder übernommen.

Der Reichsbauernführer hat den Bauer Diedrich
Helmers  auf seinen eigenen Antrag und den
des kommissarischen Landesbauernführers Trumpf
mit sofortiger Wirkung bis auf weiteres von

seinem Amt als Landesobmann der Landes¬
bauernschaft Oldenburg beurlaubt.

Mit der kommissarischen Führung der Geschäfte
des Landesobmannes der Landesbauernschaft
Oldenburg hat der Reichsbauernführer den
Hauptstabsleiter Dr . Brummenbaum  be¬
auftragt.

Schweres Lastkrastwagenunglück
Aus der Strecke Delmenhorst —Oldenburg ereig¬

nete sich gestern morgen ein schwerer Ungliickssall.
Ein mit Ladung von Berlin nach Leer versehener
Lastzug überholte einen vorschriftsmäßig rechts
haltenden Trecker. Aus bisher ungeklärte Weise
versagte plötzlich die Steuerung , so daß der Fah¬
rer die Gewalt über den Lastzug verlor . Der
Lastzug streiste einen Straßenbau « und stürzte
sodann die drei Meter tiefe Böschung hinab . Der
nachdrückende Anhänger warf den Triebwagen
um, so daß die Räder nach oben zu liegen kamen.
Das Fahrzeug glich einem Schrotthaufen . Die
beiden Fahrer wurden besinnungslos aus dem
Trümmerhaufen befreit . Ein herbeigeholter Arzt
leistete die erste Hilfe . Beide Fahrer erlitten Ver¬
letzungen.

Lromens Umgebung

LiHentks!

Postneubau . Im Lause dieses Winters ist von
der Reichspost auf dem „Klepperhof " beim Bahn¬
hof Lilienthal ein Postneubau errichtet worden.
Das neue Gebäude wurde durch Präsident
Schneider  von der Reichspostdirektion Bre¬
men dem Verkehr übergeben . Dem feierlichen Akt
wohnten Herren der Reichspostdirektion , die lei¬

tenden Vaubeamten , die Beamten des Postamtes
und die am Bau tätig gewesenen Handwerker
sowie Vertreter der Behörden , der Bürgermeister
und Einwohner des Ortes bei . Anschließend fand
eine Besichtigung der neuen großen und hellen
Diensträume statt . Als Zweckbau in der Form
schlicht und einfach gestaltet , bietet das stattliche
Klinkerhaus alle die Neuerungen , die mit dem
fortschreitenden Verkehr auch hier für ein länd¬
liches Postamt nicht mehr entbehrt werden können.

lLittsrkuüe
Geschästsjubiläum . Hier konnte die Firma

Hinrich Topp  auf ein 40jähriges Bestehen ihres
Kolonialwarengeschäfts zurückblicken. Am 1. April
1895 hat der Vater des jetzigen Inhabers den
Lebensmittelverkauf seiner bestehenden Bäckerei
angegliedert . Der jetzige Inhaber des Geschäfts,
Hinrich Topp,  hat das Geschäft der Zeit ent¬
sprechend modernisiert . Durch seine solide Ge¬
schäftsführung sowie durch sein aufrichtiges , be¬
scheidenes Wesen hat er sich einen großen Kun¬
den - und Freundeskreis erworben.

velnienkorsr
Standartenführer Cngclbart verabschiedete sich.

Auf der letzten Zusammenkunft der Sturmführer
der Standarte 144 Delmenhorst in Wildeshausen
verabschiedete sich Standartenführer Engelbart
von seinen Unterführern . In kurzen Worten umriß
er das gute Zusammenarbeiten der einzelnen
Stürme der Standarte . Standartenführer Engel¬
bart hat die Standarte von ihrer Gründung an ge¬
führte . Der Sturmbann 11/144 Wildeshausen über¬
reichte dem scheidenden Standartenführer ein gro¬
ßes Bild des Führers . Im Anschluß fand ein ka¬
meradschaftliches Beisammensein statt , auf ' dem
der Musikzug Wildeshausen der Standarte 144
aufspielte ; Standartenführer Engelbart über¬
nimmt die Führung der Standarte Varel i . O.

Die Preisgestaltung im Pflanzkartoffelhandel
Eine Entgegnung auf den unlauteren Handel auf dem Gebiet des Vflanzkartoffelmarktes

Es besteht Veranlassung , zu den immer wieder¬
kehrenden Anfragen und auch Beschwerden in
bezug auf die Preisgestaltung im Pflanzkartoffel¬
handel eingehend Stellung zu nehmen.

In diesem Frühjahr werden bekanntlich aner¬
kannte Pflanzkartoffeln stark nachgefragt . Diese
Tatsache beweist zunächst einmal einen guten Er¬
folg der im Rahmen der Erzeugungsschlacht auf
dem Gebiete des Kartoffelanbaues getroffenen
Maßnahmen . Der Bedarf an anerkannten Pflanz¬
kartoffeln wird sich im nächsten Jahre noch sehr
erhöhen , da vorgesehen ist, daß in absehbarer
Zeit nur noch aner -kanntes Pflanze n-
gut  gehandelt werden darf . Es ist deshalb un¬
bedingt erforderlich , daß die Anerkennungs¬
flächen, soweit sie sich zur Kartoffelpflanzgut¬
erzeugung eignen , wesentlich vergrößert werden.

Den Nörglern ins Stammbuch
Die günstigenAuswirkungen der Gesundung unseres Bauerntums

Bei der Machtübernahme sah sich der Führer
und Reichskanzler vor die Notwendigkeit gestellt,
die sechseinhalb Millionen Arbeitslosen auf
schnellstem Wege wieder in den Wirtschaftsprozeß
einzureihen und die für die Gesundung der
Landwirtschaft dringend notwendigen Voraus¬
setzungen zu schaffen. Der Nationalsozialismus
hatte längst erkannt , daß die Gesundung des deut¬
schen Volkes vom Bauerntum ausgehen müsse. So
wurden folgerichtig die natürlichen und wirtschaft¬
lichen Gegebenheiten unseres Landes zum Aus¬
gangspunkt aller wirtschaftspolitischen und agrar-
politischen Maßnahmen genommen.

Bereits im ersten Jahre nationalsozialistischer
Bauernpolitik fand das steigende Vertrauen der
deutschen Bauern in einer verstärkten Nachfrage
nach landwirtschaftlichen Betriebsmitteln sicht¬
baren Ausdruck . So waren im Winter 1933/34
und im Jahre 1934 stark erhöhter Absatz in Kunst-
düngemitteln , Schädlingsbekämpfungsmitteln,
landwirtschaftlichen Maschinen , Geräten und son¬
stigen Bedarfsgütern zu verzeichnen . Dies wirkte
sich zwangsläufig auf die Beschäftigung in diesen
Industriezweigen günstig aus . Die zu Beginn
dieses Winters , eingeleitete Erzeugungsschlacht
wird noch weit größere Steigerungen in der Nach¬
frage nach landwirtschaftlichen Betriebsmitteln
auslösen . Durch den von der Reichsregierung
geförderten Bau von Sauerfutterbehältern (Si¬
los ) wird die Zementindustrie , die Eisen -, Stahl-
und Holzindustrie sowie das Baugewerbe weiter¬
hin beachtliche Aufträge bekommen . Die Ertrags¬
steigerung für landwirtschaftliche Erzeugnisse er¬
fordert selbstverständlich auch höheren Aufwand
an Kunstdünger , Saatgutbeizmitteln und sonstigen
Schädlingsbekämpfungsmitteln . Eine gute Bo¬
denbearbeitung und die einwandfreie Gewinnung
landwirtschaftlicher Erzeugnisse machen in vielen
Fällen die Anschaffung von Landmaschinen und
Arbeitsgeräten , Ackergeräten , Kraftmaschinen,
Ernte - und Saatgutreinigungsmaschinen notwen¬
dig . Aus all diesen Anschaffungen fließen der
Industrie , dem Handel , dem Handwerk und dem
Gewerbe wiederum zusätzliche Aufträge in erheb¬
lichem Umfange zu. Was aber dabei besonders
hervorgehoben zu werden verdient , ist die Tat¬
sache, daß es sich bei diesen Maßnahmen ni >cht um
sinn - und planlose Vetriebserweiterungen und

-Umstellungen handelt , sondern um eine Anpas¬
sung der bäuerlichen Erzeugung an den Bedarf
der deutschen Volkswirtschaft . Das bedeutet ge¬
genüber ähnlichen Maßnahmen in der vergan¬
genen Zeit eine erhöhte Sicherheit für die ge¬
samte Volkswirtschaft ; denn der Absatz ist ge¬
sichert, die Preise sind auf einen für die gesamte
Volkswirtschaft gerechten Stand festgesetzt. Damit
scheiden wichtige Gefahrenmomente der Vergan¬
genheit , wie Absatzmangel oder Preisverfall u . a.
m. endgültig aus.

Nun ist vielfach gegen die Marktordnung und
die Selbstversorgung von interessierten Kreisen
ins Feld geführt worden , daß damit eine Ver¬
teuerung für den Verbraucher verbunden sei.
Wie verhält es sich nun in Wirklichkeit ? Zweifel¬
los sind da und dort vom deutschen Volke gewisse
Opfer verlangt worden . Diese Opfer sind insbe¬
sondere deshalb verstanden und dargebracht wor¬
den , weil nur aus diese Weise die Nahrungs - und
Wirtschaftsfreiheit Deutschlands für die Zukunft
gesichert werden kann . Ein Vergleich der Lebens¬
haltungskosten in den verschiedenen Ländern , den
kürzlich das Bulletin Mensuel de Statistique,
Genf , angestellt hat , zeigt , daß Deutschland mit
zu d en Kulturländern zählt , die die niedrigsten
Lebenshaltungskosten auszuweisen haben.

2n den Vereinigten Staaten von Nordamerika
stand der Index für Lebenshaltung im Juli 1934
auf 78,8, in der Schweiz auf 86,1, in Belgien auf
81,9, in Holland auf 82,8, in Großbritannien und
Norwegen auf 85,8, in Schweden auf 96,1, in der
Tschechoslowakei auf 92,6, in Dänemark auf 94,9,
in Oesterreich auf 97,2 und in Frankreich auf 98,5.
Deutschland dagegen hat zur selben Zeit einen
Lebenshaltungsindex von 80,2 auszuweisen gegen¬
über 89,7 im Jahre 1931.

Die günstigen Auswirkungen der Gesundung
unseres Bauerntums auf die übrigen Zweige der
deutschen Wirtschaft und die Entwicklung der Le¬
benshaltungskosten in Deutschland sowie deren
Vergleich in anderen Ländern lassen die schicksal¬
hafte Verbundenheit des ganzen Volkes in all
seinen Ständen klar und eindeutig hervortreten.
Damit ist aber auch die Folgerichtigkeit der natio¬
nalsozialistischen Politik und insbesondere der
Vauernpolitik durch die Entwicklung praktisch
bewiesen.

Absatzschwierigkeiten hierfür sind aus genannten
Gründen nicht zu befürchten.

Der unlautere Handel auf dem Gebiete des
Pflanzkartoffelmarktes glaubte aus der starken
Nachfrage für anerkannte Ware ungerechtfer¬
tigten Nutzen ziehen zu können , indem er durch
Machenschaften und entsprechende Inserats eine
allgemeine  Knappheit an Pflanzkartoffeln
vorzutäuschen versuchte , um so überhöhte Preise
zu erzielen.

Ich habe bereits erläutert , daß in diesem Früh¬
jahr der Vorrat an anerkanntem  Saatgut
den ganzen  Bedarf weder decken kann noch soll,
denn andernfalls wäre ja auch keine Vergröße¬
rung der Anerkennungsflächen notwendig . In
diesem Jahre ist aber neben anerkannter Saat¬
ware noch Handelssaatgut in genügenden Men¬
gen vorhanden , so daß beides zusammen zur
Deckung des ganzen Bedarfes durchaus ausreichen
wird.

Die Preise für anerkannte Pflanzkartoffeln sind
in diesem Jahre im Durchschnitt höher als im
Vorjahre . Der Anbauer und Bezieher von Saat¬
ware hat sich andererseits jedoch zu vergegenwärti¬
gen, daß er für seine Speise - und Wirtschafts-
kartofseln auch einen besseren Erlös erzielt , der
nicht unbeachtlich ist. Die Erzeuger  Höchstpreise
für Pflanzkartoffeln sind darum festgesetzt in An¬
lehnung an die geltenden Speisekartoffelpreise
und unter Berücksichtigung der erhöhten Anforde¬
rungen , welche die Erzeugung von wirklich ein¬
wandfreien Pflanzkartoffeln an den Betrieb
stellt , der sich damit befaßt.

Die Handelsspannen im Pflanzkartoffelhandel
werden von hier aus verschärft überwacht.

Jeder , der an der Höhe gerechtfertigter Pflanz¬
kartoffelpreise Anstoß nimmt , muß ferner beden¬
ken, daß rechtzeitiger Pflanzgutwechsel die erste
Voraussetzung für jeden Erfolg im Kartoffelbau
darstellt und eine Unterlassung desselben sich bit¬
ter rächt.

In den mehrfachen Anfragen und auch Be¬
schwerden wurde besonders die Höhe der Preise
für Frühkartoffel -Saatgut kritisch erwähnt . Diese
erhöhten Preise sind aber zu einem Teil ein Zei¬
chen dafür , daß es immer noch Bauern gibt , die
sich noch nicht freimachen können von dem Ge¬
danken der Konjunktur . Der sehr gute Preis für
Frühkartoffeln im vergangenen Jahr « bildet«
naturgemäß «inen Anreiz zum vermehrten Anbau
derselben , wodurch wiederum «ine starke Nach¬
frage nach Frühkartoffel -Saatware einsetzte und
der Preis infolgedessen vielfach unerwünscht hoch
lag . Besonders für Hochzucht von krebssesten
Sorten und für einige direkt aus Holland be¬
zogene Sorten wurden höchste Preise gezahlt.

Der Handel mit Frühkartoffel -Saatware kann
übrigens im allgemeinen schon als abgeschlossen
angesehen werden . Die Saatmenge , welche not¬
wendig ist, um die für die Ernährung erforder¬
liche Anbaufläche zu bepflanzen , ist hinreichend
sichergestellt . Ein noch stärkerer Anbau von Früh¬
kartoffeln liegt nicht im Interesse der Allgemein¬
heit und ebenfalls nicht im Interesse des ein¬
zelnen Bauern.

Wegen des meist niedrigeren Stärkegehaltes der
Frühkartoffel findet sie eigentlich nur für Speise¬
zwecke Verwendung . Da ferner die Aufgabe der
Friihkartoffel mit der Deckung des Bedarfs an
Speisekartoffeln von etwa Mitte Juni bis Ende
Juli , bzw . Mitte August , ziemlich stark begrenzt ist,

muß eine konjunkturmäßige Vergrößerung der An¬
bauflächen zu unvermeidbaren Absatzschwierigkeiten
führen . Es hat schon Erzeugerpreise im Juli von
RM . 2,— bis RM . 3,— je Zentner Frühkartoffeln
gegeben ! Die Marktregelung wird zwar dafür
Sorge tragen , daß derartige unter den Gestehungs¬
kosten liegende Preise nicht mehr wiederkommen.
Die Frühkartoffelerzeuger werden aber , wie schon
mehrfach darauf hingewiesen worden ist, bei starker
Vergrößerung der Anbauflächen damit rechnen
müssen, daß ihnen ihre Ernte nur zum Teil ab¬
genommen werden kann . Zur Verfütterung an die
Schweine dürfte die Futterkartoffel wegen ihres
größeren Stärkegehaltes sehr viel zweckmäßiger
sein.

Es muß jetzt immer wieder davor gewarnt wer¬
den , die durch die Dürre des vergangenen Jahres
bewirkte .Mißernte an Frühkartoffeln irgendwie
zum Maßstab für den künftigen Anbau derselben
zu nehmen.

Zum Schluß sei noch besonders darauf hinge¬
wiesen , daß bei etwaigen Beschwerden die ge¬
machten Angaben unbedingt  den Tatsachen
entsprechen müssen . In einigen Fällen konnte näm¬
lich festgestellt werden , daß die Beschwerden über
zu hohe Pflanzkartoffelpreise ganz unbegründet
waren , denn bei näherer Untersuchung der Be¬
schwerden ergab sich ein ganz anderer Sachverhalt,
als angegeben war.

An dieser Stelle muß ferner noch erwähnt wer¬
den , daß seit einiger Zeit Hausierer und Vertreter
von auswärtigen Firmen „Saatgutwirtschaften " ,
im Lands herumreisen und den Bauern mit markt-
schreiender Reklame und unter vielversprechenden
Namen Pflanzkartoffeln ohne Angabe dessen, ob
es sich um Hochzucht, anerkannte Saatware oder
Handelssaatgut handelt , zu einem Preise anbieten
und verkaufen , der in keiner Weise dem Wert der
Ware entspricht . Vor derartigem Hausierhandel
mit Pflanzkartoffeln kann nicht oft und dringend
genug gewarnt werden.

Der Gebietsbeauftragte
für die Regelung des Absatzes von Kartoffeln.

Fr . Rüdebusch.

Lmüsn

Berufung eines zweiten Bürgermeisters . Aus
der Zahl derjenigen , die sich für den zweiten
Bürgermeisterposten der Stadt Emden beworben
hatten , wurde jetzt die Wahl getroffen . Berufen
wurde Assessor Wilhelm Meyer,  der aus
Braunschweig stammt und 32 Jahre alt ist. Nach
Beendigung seiner rechts - und staatswissenschaft-
lichen Studien war der Erwählte von Dezember
1928 bis Mitte 1934 als Ratsassessor bei der
Stadtverwaltung Braunschweig tätig . Der neue
Bürgermeister wird auch das Amt des Kämme¬
rers versehen.

AleNe

Hitler -Eiche zerstört . Im benachbarten Eicken
wurde auf dem Helden -Friedhof von Bubenhand
eine Hitler -Eiche zerstört . Der Landrat des
Kreises Meile hat auf die Ergreifung der Täter
eine Belohnung von 150 Mark gesetzt

OlckssdRirß
Ein Jahr Gefängnis für fahrlässige Tötung.

Am 17. November v. I . war ein Autovermieter
aus Ovelgönne mit seinem Wagen , in dem sich
zwei Fahrgäste befanden , in der Nähe von Brake
nach einer Kurve gegen einen Baum gefahren.
Der eine Fahrgast wurde getötet , der zweite , eine
Frau , schwer verletzt . Der jetzt vor der Großen
Strafkammer stehende Angeklagte wurde wegen
fahrlässiger Tötung und wegen fahrlässiger Kör¬
perverletzung zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt,
während der Staatsanwalt 2 Jahre Gefängnis
beantragt hatte . Der Angeklagte hat nachweis¬
lich stark Alkohol genossen  an dem
Abend des Unfalls . Falls , was nach einer Zeu¬
genaussage angenommen werden kann , das eine
Hinterrad des Wagens nicht mehr fest saß, so
hätte nach einem Sachverständigengutachten der
Angeklagte bei nüchternem Zustand den gefähr¬
lichen Zustand des Wagens entdecken müssen.

Neues Vorstandsmitglied der Wasserbaugenossen-
schaft Tweelbäke . Der Bauer Heinrich Bosse  in
Tweelbäke ist, an Stelle des verstorbenen Hein¬
rich Eröß in Tweelbäke , zum Vorstandsmitglied
der Meliorations - und Wasserbaugenossenschaft
Tweelbäke ernannt worden.

Verkoppelung an der großen Siiderbäke . Zum
Zwecke der Eigentumsregelung bei der Regulie¬
rung der großen Süderbäke in den Gemeinden
Westerstede und Apen ist vom Minister der Finan¬
zen eine Verkoppelung angeordnet worden . Die
mit der Durchführung des Verfahrens beauftragte
Kommission besteht aus dem Regierungsassessor
Bruns in Westerstede als rechtskundigem Mit¬
glied , und Regierungslandmesser Francksen in
Oldenburg als technischem Mitglied.

Einbruch in ein Geschäftshaus . Bei einem
Einbruch in ein Geschäftshaus der inneren Stadt
siel den Dieben Bargeld im Betrage von mehre¬
ren hundert Mark in die Hände . Die Einbrecher
haben mit Nachschlüsseln gearbeitet.

OsterndurA
Todesopfer eines Motorradunsalls . Ein folgen¬

schwerer llnglücksfall ereignete sich aus der Clop-
penburger Heerstraße im Stadtteil Osternburg.
Zwei junge Leute befanden sich mit dem Motor¬
rad auf der Fahrt nach Oldenburg . Beim Ueber-
holen eines Treckers kam plötzlich aus einem Sei¬
tenwege ein Möbeltransportwagen . Der Fahrer
des Motorrades versuchte , durch den Engpaß hin-
durchzukommen . Der Soziusfahrer stieß hierbei
das Rad von dem Trecker ab . Dabei stürzte die
Maschine um und der Soziusfahrer prallte in
großem Bogen auf das Straßenpflaster . Er
mußte mit schweren Verletzungen ins Kranken¬
haus geschafft werden , an deren Folgen er kurz
darauf verstarb.  Der Lenker des Motorrades
kam unversehrt davon.

Grundsteinlegung zu dem Berkehrsflughafen
Vraunschweig —Weggum . Im Rahmen einer kur¬
zen Feierstunde fand am Mittwochnachmittag in
Vraunschweig -Weggum die Grundsteinlegung zu
dem neuen Verkehrsflughafen Vraunschweig-
Weggum und zu dem dort zu errichtenden neuen
Gebäude des Instituts für Luftfahrt , Meßtechnik
und Flugmeteorologie an der Technischen Hoch¬
schule Vraunschweig statt.

Köln:
Bauemfunk der deutschen Sender

Mollen Gle Geldenraupenzllchterwerden ?" Leipzig:„Mehr deutsche Gier"
Freitag , den 5. April

Deutschlandsender.  11 .45 Uhr : Der
Bauer spricht — der Bauer hört . „Fehlstellen in
Klee und Luzerne " von Traugott Verndt.

Köln.  11 .40 Uhr : „Plauderei über Vauern-
gärten " von Josef Beinert . 18.15 Uhr : Erzsu-
gungsschlacht . „Wollen Sie SeiLenraupenzüchter
werden ?" von Ernst Riesenbeck.

Königsberg.  18 .25 Uhr : Landfunk . „Orga¬
nisation der Eigenfutterbeschaffung ", Funkbericht.

Leipzig.  11 .45 Uhr : „Mehr deutsche Eier !"
von Carl Lauer.

Stuttgart.  11 .45 Uhr : Vauernfunk . „Die
Ausbildung unserer Lehrlinge " von Dr . H. Koch.

Außer den oben aufgeführten bäuerlichen
Sendungen geben wir nachfolgend die gleich¬
bleibenden Sendezeiten an Werktagen be¬
kannt:

Deutschlandsender:  5 .45 Uhr . Wetter
für den Landwirt . 11.65 Uhr . Desgl . 12.45 Uhr.
Desgl . 18.55 Uhr . Desgl.

Berlin:  12 .30 Uhr . Wetter für den Land¬
wirt.

Breslau:  14 .30 Uhr . Für den Bauern:
Erster Preisbericht . 17.30 Uhr . Für den Bauern:
Wettervorhersage und zweiter Preisbericht.
18.50 Uhr . Für den Bauern : Wettervorhersage
und Schlachtviehmarktbericht . (Dienstag , Mitt¬
woch, Freitag ) .

Frankfurt  a . M . 6 Uhr . Mitteilungen für
den Bauern . 11.45 Uhr . Sozialdienst.

Hamburg:  6 Uhr . Vauernfunk . 10.50 Uhr.
Markt und Küche.

Königsberg:  15 Uhr . Landwirtschaftliche
Preisberichte . 18.15 Uhr . Desgl.

Leipzig:  5 .60 Uhr . Mitteilungen für den
Bauern . 11.45 Uhr . Für den Bauern.

München:  11 .10 Uhr . Landwirtschaft I.
15.50 Uhr . Landwirtschaft II. 18.50 Uhr . Land¬
wirtschaft III.

Stuttgart:  11 .45 Uhr . Vauernfunk und
Wetterbericht . (Außer Sonnabend ) .
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Für die vielen Beweis«
^herzlicherTeilnahme beim

Hinscheiden meiner lieben
!Frau, unserer guten Mutter,
sagen wir allen, insbeson¬
dere Herrn Pastor Lange
für die trostreichen Worte,
unseren tiefgefühltenDank.

Arthur Lambrecht
und Kinder.
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Reicht ca. Ivmal,
In M.Rxethel.u.Drog.

Am 3. April verstarb in Utrecht der Präsi¬
dent Eommissarisunserer Gesellschaft, Herr

MmiHLmr
Als Mitbegründer unseres Unternehmens

hat der Verstorbene mit seinen reichen Ersah-
rungen und seinem umfangreichen Wissen zu
dem Aufbau und der Entwicklungunseres
Werkes in hervorragenderWeise beigetragen.

Wir werden das Andenken an unseren lie¬
ben verschiedenen Freund dankbar in Ehren
halten.

kssmkoors Vennootscksp
IVseresntisIe en lnciust ^ieele

Lompsgnie „IVlico " ,
Lmstef6sm

Amsterdam, 3. April 1933.

Nach langer, schwerer Krankheit verschied
am Mittwoch abend unser liebes Frauen-
schaftsmitglied, Frau

Gretchen Siedler
Wir werden ihr ein ehrendes Andenken be¬

wahren.
NS .-Frauenschaft
Ortsgruppe Walle

Die Beerdigungfindet am Sonnabend, dem
6. April, vormittags 11.39 Uhr, von der Ka¬
pelle des Waller Friedhofesaus statt.

MMIIMIHIUHMIW
liefert schnell un6 prsisv/srt <ils clsr

Srsmer Leitung

Am 3. April entschlief
nach langem, schwerem Lei-
den meine liebe Frau. mei¬
ner Kinder treusorgende
Mutter

Gleichen Siedler
geb. Pape

im Alter von 39 Jahren.
In tiefer Trauer:

Arthur Siedler
und Kinder.

Von Besuchen bitten wir
abzusehen.
Etwaige Kranzspenden nach
Beerdigungs-Jnstitut „Pie¬
tät", Utbremerstr, 138.

Die Trauerfeierfindet am
Sonnabend, dem 6. April,
11.39 Uhr, in der Kapelle
des Waller Friedhofes statt.

Nach langem, schwerem
Leiden erlöst« ein sanfter
Tod meinen lieben, guten
Mann und treusorgenden
Vater, unseren lieben Bru¬
der, Schwagerund Onkel

Richard Schleider
im fast vollendeten55. Le¬
bensjahre.

In tiefer Trauer:
Beta Schleider. geb. Knosp«

Else Schleider
und Angehörige.

Bremen, Hast. Hcerstr. 131,
Milwaukee, Elatz.

Die Trauerfeicr findet am
Sonnabend , dem 6. April , vor¬
mittags 9.39 Nhr, im Kremato¬
rium statt.

Etwaige Kranzspenden er¬
beten nach Beerdigungs -Jnsti¬
tut B o ck. Albrechtstr. 31.

Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht, das am
3. April 1935 erfolgte Hinscheiden unseres früheren
Braumeisters und Vorstandsmitgliedes, Herrn

AB Vreme
zur Anzeige zu bringen.

Seit über 30 Jahren hat sich der Entschlafenein un¬
ermüdlichemWirken für unser Unternehmen eingesetzt.
Sein ganzes Streben galt der Hemelingcr Actien-
Braucrei , deren Entwicklung eng mit seinemNamen
verknüpftist.

Wir werdenihm ein ehrendesAndenkenbewahren.
Bremen,  den 4. April 1935.

AiisWM mid Vorstand
der

HeaieltiM Aciiea - Braaerei

Am 3. April 1935 entschliefnach kurzer, schwerer
Krankheit

Herr Brauereidirektor

AM Vreme
Der Verstorbene, welcher seit September 1921 im

Ruhestand lebte, hat seine Dienste mehr als 30 Jahre
unserem Werk gewidmet. In dieser Zeit war er mit gan¬
zer Kraft für unser Unternehmen tätig, dessen Wohl¬
ergehenihm bis zum Tode am Herzen lag.

Als Menschund Vorgesetzter hat er sich überall große
Achtung erworben.

Sein Andenkenwird in Ehren gehalten werden.
Lemelingen,  den 4. April 1935.

Führer imd GesolMasi
der

HtMliWk Acliea - Braaerei

Heute entschlief nach langem, schwerem Leiden
mein innigstgeliebter Mann

o-.Sastao HM
im fast vollendeten 72. Lebensjahre.

In tiefer Trauer im Namen aller Hinter¬
bliebenen: Marie Hauck, geb. Hillmann.

Bremen , den 4. April 1935
Ratsapotheke
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I » »- « L » « : k̂ 1si -k —.SO «2is O

vor Vorvsrk - ul  kllr 8onnsbsn<1, 13. unU Karkrsitsg,
1S. ^pttl bsglnnv  8onnsbsnU.  6 . -Zp ^II.

/-  Oe § c/re/r/k6

p ^ eisnivci ^ g
trotr

vollsnristsr Tuolilö«
LItsr Hsrsr . VrF'i .I .HOXiLrsi . . . 211
Ldx . Lskel-TLwinsl '/»H . 1.75
Liter Veräer,er . I t̂r .-k̂ . 2.2>

. . 1.7-
Llter XoräliZuser l t̂r .-̂ , 2.2-
k'ern. 38*/. . »/»M. 2.1-
k'slL. alt . Oetreiäv -LümiDsILtr.-r'l. 2.8-
Llt . Vovpvlk.. 38*/. . Ltr .-H . 2.8-
Llter l̂sxäk .. 44*/>. Z.--

Oomsüo/ l2

^Llsudssuysi ' ««
stlleleAerAe  L O

22, .̂20923

ÄLL5
scäÄiL Oser/ie «« / >»7!
nsek . . . von kik. O *"

kloredeleu »» « !,«
dVSrckQksdrll«
OdvrnLlrsüvLS'

fkingsngX»S»» 75U»Ikd«s«it)

Jeder freie Platz

in Stadt und Land

dem Erholungswerk
des Deutschen Volkes

li
Xonrort uncl
Unterksltungs

/tdsnrl
6 er I4LVLP ., Ortsgruppe Ltsintor

(soivis ollsr 6 !is<Isfungsn uncj ^ormoiionsn)

Sonnsbsr> 6 , 6 . April 1 S 3 S , 20  Ukr

im groSsn Lssls 6 es Lasinv

Konrert , Oarkietungen

7onr , ( prsirs ^kisken)

UttteeeitAt

I
«üiliii'ienlen-.

»öd, «SNIISI8- ii.
msms'i'Wlrii'Iiel

stM.-iisnlisiÄckmle

«ökers k»5ivst - I.e ^ r3ns1sI1
kür Xnsden

Vuurmsns  InsUtM
.̂ m 191 Ullck 195 / 8obvLueu8lo »üv 13-11

lsexenüder ckem Kviexeräeustm»!)
v » lob , d vleuül -ix. », .VprII. kür dorre 2rtt
verrslss , rrsuede lob üle ^ Ileru , veled « vvkkon
«,v »Ix«r Xuuirlüuox Ikrer Lo -ldeo mit mir
Iirr-iünllrd NSedsprrvd « uebmen voileo . In ürn
urivbstou 'pn^en doi mir vorru ^proeden . leb
dlu In üieson r »xei> rormlttnx « bis vs Vbr nnü
nnebmittnxs ron 3 Nbr nd im LebuIgekLväe,
>m v,u I»t, »nveseock, k°ern » I>r. Uni. ;«L.

!IMIiS!,S8rSW0I' 88H ÜUlll'Islgss. llil'Mgl'
LUs kUtsra vassrsr LedMvr vvä k r̂vurräs 6er

Lostalt siv6 LN vnssrsr

Ausstellung
von Tekülvrorlreiten

im 8oinrisviisit6v . Lm Vsil 101. dsrrliekst ein-
xsl»6ell. Vvoklvst von visnstsx . 19. >isrr . sk
bis suk vsitvrss 6sv xsnLea 'lax . LintriN krsi.

Der O d i x e.

kreisevinsosl.

Wer saust
schaM Arbeit

MMN Isth

MSWrii sstll
r Leisgenüeileii
Illel̂ vrrcdrSnlc«

1- un6 21iklg

O

6uts Ouolitoteri , primo Vsror^situng
ösrufziesei ^ ung in groösr

fgWjllW I1!MWi
Ssginn ÜS8 nsusn  Sonuljsnrss:
viensdsg , 23 . Npe« 1S3S

(30 . Sobullsbr)

ksgslrsodtsr  KLbsi ' si'

§ckulunterr >ckt

in siien ^Leker 'n, vsrounclsn mit

^rbeirsstuneßen

Klssssn:  Sexts bis vntsrsostunog
drv/ . peims . Umsokulung . Vordsrsi
tung suk ckis stsatl . Odsi -sestuneta -,
drv, . l- > realseklukprllkung

sozvis suk ckis
Kelcbsvsrbsnttspkllkung

^naäe »ta ^ ett ««- -
Am vodden 2 3

^äLtc/te « Lrätê ttF«- -
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HVsiter Slsttens turnt kür üis ÜL.Der Kreis Bremen derfrred -Talle -Strage 7.
DT . und die Altersturner des Kreises können
sich glücklich schätzen, die Treffen unter der Lei¬
tung von Arno Kunath  zu sehen. Der Tur¬
nerführer Arno Kunath , der ein Leben lang für

5k»OK7 vkk 82
deutsches Turnen arbeitete , weiß am besten , ane
er die Altersturner beschäftigt und begeistert.
Kein Altersturner darf am Sonntag fehlen , und
wer nicht mehr auf dem Turnplatz mitmachen
kann , soll auch kommen , denn in anschließender
geselliger Runde werden alle zu ihrem Recht
kommen

Dom Tenniösport
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Bremens Hockeyspieler gehen aus Reisen
Frau Xhouretd in Bremen/ Die Hockey-Damen werben

Während sich die Herrenhockeymannschaften am
Sonnabend und Sonntag mit auswärtigen Mann¬
schaften in Duisburg , Hamburg und Hannover
messen, haben die Damen eine großzügige Werbr-
veranstaltung unter Mitwirkung von Frau Thou-
reth , Hamburg , geplant . Es ist also am Sonntag
wiederum allerhand los . Bei den auswärtigen
Spielen interessieren besonders die beiden Bohrer
Spiele in Duisburg:

Tlub zur Bahr — Raffelberg
und Club zur Bahr — Etuf , Essen.

Bereits am Sonnabend  findet das erste
Spiel gegen Raffelberg  statt , in dem die
Bohrer auf ihren Halblinken Grüner verzichten
müssen . Für ihn stürmt dann Vaudendistl halb¬
links , während Haas den Mittelläuferposten ein¬
nehmen wird . Am Sonntag  wird gegen Etuf
dann Grüner wieder dabei sein und dadurch Vau-
dendrstl für den Mittelläuferposten wieder frei , so
daß die Bremer dann in stärkster Ausstellung antre¬
ten können . Nach den fabelhaften Erfolgen der
Bremer wird alles mit Spannung das Abschneiden
derselben gegen die beste « »Deutsche Klasse erwar-

Lonntsg, 16  Ukr, Wsssr-Stsciion

« . §. V. -
(<3au blorcimark) (Sau dlleclersaalissn)

Vorder lungllgssplsl
Im Vorverkauf «rmSSIgl « preise

ten . Da sich unser « Bremer Elf in Bestform befin¬
det , sind die Aussichten recht gut . Nach Hanno¬
ver  fahren die Stadionleute.

DSC . Hannover — Weser -HockeyrlnL
heißen dort die Gegner . Die Weseraner müssen für
ihren Halblinken Wille , der zum Arbeitsdienst ab¬
gegangen ist, Ersatz einstellen . Ob es ihnen gelingen
wird , den ohnedies etwas schwachen Sturm gut zu
ergänzen , muß abgewartet werden . Vielleicht ist
es zu empfehlen , den jungen , energischen Angelbeck
wieder nach vorne zu nehmen , um etwas mehr
Druck in die Fünferreihe zu bringen . Hoffentlich
gelingt es den Weseranern , die richtige Lösung zu
finden , damit in Hannover ein günstiges Resultat
erzielt werden kann . Hauptsache ist, daß die Vertei-
digung die gefährliche Durchbruchstäktik der Leine¬
städter rechtzeitig durchschaut, damit überraschende
Erfolge ausgeschaltet werden.

Nach Hamburg  fahren die Oberneuländer.
Dort spielen:

Rahlftedt — Bremer Hockeyklub
Das Spiel müßte eine sichere Beute der Bremer

sein-^da  dieselben in letzter Zeit recht beständig
in -Wer Form waren . Allerdings müssen auch
die Rotweitzen einen Arbeitsdienstler ersetzen, und
zwar Toel II , dessen Fehlen sich bestimmt bemerk¬

bar machen wird . Außerdem fährt die Reserve
der Oberneuländer mit nach Hamburg.

In Bremen spielen:

MTB . o. 78 — Blauweib
Die Turner empfangen im Stadion die Erö-

pelinger Blauweißen . Zwar haben die Turner
gegen ihren Gegner ein gewisses Uebergewicht,
doch verspricht der Kampf dennoch nicht einseitig
zu werden , da der anerkennenswerte Kampfgeist
der ehemaligen Hanseaten den bisherigen Spielen
stets eine gewisse Spannung gab . Von ihrem
Spieleifer wird es auch abhängen , ob die kaum
zu vermeidende Niederlage in angemessenem Rah¬
men gehalten werden kann . Beginn 11 Uhr im
Stadion.

Weser -Reserve — Horn - Reserve , Platz Horn,
um 18.15 llhr.

Weser S — Horn 3, Platz Horn , um S.38 Uhr.
MTB . o. 75 8. Herren — Club zur Bahr 3. Herren

18 Uhr Platz Bahr.
Club zur Bahr Reserve — DHL . Hannover

Reserve 11.38 llhr in der Bahr.
Bahr 2 — BHC .-Seniore » 15.38 Uhr.

Die Hockeydamen werben!
Am Sonnabend findet zunächst im Stadion ein

gewissenhaftes Training unter Frau
Thoureths Leitung für Hockey - An¬
fängerinnen  statt . Die Zeit für diese Wer¬
bung ist auf 15 bis 18 llhr festgesetzt. Anschlie¬
ßend werden sämtliche Hockeyspielerin¬
nen einen Vortrag Frau Thoureths
im Weser - Stadion  anhören . Am Sonn¬
tag  findet für sämtliche Hockeyspielerinnen ein

Pflichttraining statt und einWerbespielder
Damen - Städtevertretung.  Die ^ ,- und
S -Auswahlmannschaften treten sich um 11.30 Uhr
im Stadion in folgender Besetzung gegenüber:
^ -Mannschaft

Krieger
(ABTV.)

Hoffmann
ABTV .)

Mundt Jensen
(BHC.) (BHC.)

Stecher
(Weser)

Tegtmeyer
(BHC.)

Nagel Schuh
(ABTB .) (BHC.)

Wekel Schäfer Faber
(ABTV .) (ABTV .) (Bohr)

»

Koch Windler Haberland Schlauske Lange
(beide MTB .) (Delmenhorst) (MTB .) (Delm.)
Bünemann Rampsberger Schier

(Bahr ) (MTB .) (Weser)
Töbelmann Frickenhelm
(Delmenhorst) (ABTV.)

Meister
8 -Mannschaft (Blauweib)

Treffen der Alterstumer
In regelmäßigen Abständen treffen sich in den

Kreisen der Deutschen Turnerschaft die Alters¬
turner , um in gemeinsamer llebungsstunde zu
arbeiten , aber auch, um in turnkameradschaft-
licher Weise , einige frohe Stunden zu erleben in
der Erinnerung an gemeinschaftlich verlebte
Turnfahrten . Das ist dann immer ein freudiges
Treffen , das gleichzeitig Anregungen gibt für
weiteres Schaffen in den Vereinen der Turner¬
schaft. Die nächste Zusammenkunft ist am kom¬
menden Sonntag um 15 Uhr in der Turnhalle
des Männerturnvereins von 1875 Bremen , Eott-

Der Tennisclub „Rot Weiß e. V ." versammelte,
wie alljährlich , anläßlich der bevorstehenden Er¬
öffnung der Sommerspielzeit vor einigen Tagen
seine Turnierspieler zu einer Besprechung
über die Einzelheiten des Sportbetriebes . Der
Vereinsführer berichtete über die neu eingerich¬
teten Mannschaftspaare , die unter der Leitung
des Tennislehrers stehen werden und eine starke
Förderung aller beteiligten Spieler versprechen.
Ferner wurde die erste Wettspielvereinbarung
mit anderen Vereinen bekanntgegeben . Das
erste interne Turnier wird , sofern die Witterung
günstig ist, bereits am 27.Z28. April in drei
Klassen zur Austragung kommen . Eine ansehn¬
liche Zahl von Meldungen liegt dazu schon jetzt
vor . Der Sportbetrieb verspricht sehr lebhaft zu
werden . Bislang konnten fünf Turniermann¬
schaften für Erwachsene , darunter — Damen und
Herren — und drei Jugendmannschaften aufge¬
stellt werden.

Ringen
Am kommenden Sonntag stehen sich im Mann¬

schaftskampf die beiden Vereine „Siegfried"
Bremen gegen Oldenburg von  1931 gegen¬
über . Beide Vereine treten mit der besten Be¬
setzung an . Es werden spannende Kämpfe zu er¬
warten sein. Die Kämpfe beginnen um 18 Uhr
und finden in der Turnhalle des „Siegfried"
(Schule an der Danziger Freiheit ) statt.

Der Boxkampf Schmeling gegen Paolino wird
wegen des am 30. Juni stattfindenden Deutschen
Derby erst am 7. Juli im Berliner Poststadion
ausgetragen.

Nur ein Gauliga-Punktspiel: Arminia- Eintracht
Hannover 96 gegen Gimöbttttel in Mona / Freundschaftskampf Werder—HSV.

In der Gäuliga Niedersachsens herrscht am
Sonntag nur sehr schwacher Betrieb , denn es gibt
nur ein einziges Punktspiel zwischen Arminia
Hannover und Eintracht Braunschweig , das aber
in der Leinestadt größtes Interesse finden dürfte.
Der Niedersachsenmeister Hannover 96 muß nach
Altona , um das erste Eruppenspiel innerhalb der
DFV .-Meisterschaft gegen den Nordmarkmeister
Eimsbüttel auszutragen . Im Privatspiel ver¬
mochten die Hannoveraner die Eimsbütteler vor
einiger Zeit sogar in Hamburg mit 1 :0 zu schla¬
gen, aber ob sie am Sonntag diesen Sieg wie¬
derholen können , ist stark anzuzweifeln . — Wer¬
der Bremen empfängt in einem Freundschafts¬
spiel den Hamburger Sportverein in der Bremer
Kampfbahn und dürfte dabei einen guten Griff
getan haben . Der Name des Altmeisters zieht
heute noch genau so wie in früheren Zeiten , als

Geringer Gpielbetrleb im HanSbaff
Die unteren Klaffen beginnen am Sonntag ihre Aufstiegsspiele

Am Sonntag ist der Spielbetrieb sehr gering.
Nachdem Gau -, Bezirks - und 1. Kreisklasse ihre
Spiele beendet haben und über die Aufstiegsmög¬
lichkeiten noch nichts Genaues bekannt ist (der
Spielplan der Aufstiegsspiele liegt noch nicht vor ) ,
wendet sich das Interesse mehr den Freundschafts¬
spielen zu . Nur die unteren Klassen beginnen am
Sonntag ihre Aufstiegsspiele bzw . spielen die
Kreisbestmannschaft aus . Während die 2. Kreis-
klasse in einfacher Runde nach Punkten spielen
(bei Punktgleichheit entscheidet das bessere Tor¬
verhältnis ) , wird in den anderen Klassen nach
dem Ko .-System gespielt . Für Sonntag find fol¬
gende Spiel « angesetzt:

2. Kreis Hasse '/ TSV . Frisch Auf Leeste
gegen Gut Heil . Der Bremer Vertreter muß nach
Leefte und hat keinen Grund , die Leester zu
unterschätzen . Diese erzielten an den letzten
Sonntagen gegen Bremer Mannschaften achtbare
Ergebnisse und haben außerdem den Vorteil , in
eigener Umgebung zu spielen . Gut Heil hat zwar
den Lesstern «ine größere Spielerfahrenheit vor¬
aus , doch wird die Mannschaft schwer kämpfen
müssen, um siegen zu können . 16 llhr Leeste.

SB . Jhlpohl — Tv . Mahndorf . Beide Mann¬
schaften sind in ihrer Spielftärke nicht bekannt,
so daß eine Voraussage schlecht möglich ist. Die
größeren Aussichten hat Jhlpohl , da sie auf eige¬
nem Platz spielen . 16 llhr Jhlpohl.

8. Klasse:  MTV . Zonen — Tv . Osterholz-
Tenever in Zeven ; MTV . Visselhövede — Schwa-
nswede 1 in Visselhövede.

Frauen:  Vogesacker Tv . — Komet Bremen.
Die Kometen müssen nach Vegesack und werden
es schwer haben , zu siegen. Spielt die Mannschaft
wieder so wie beim Spieltag in Hastodt , dann
wird es wohl geschafft werden . Das Spiel geht
ebenfalls um den Aufstieg.

Die Spielgruppe Bremen  hat für
Sonntag das Vorspiel zur Ermittlung der Kna-
Lenbestmannschaft angesetzt. Tv . Oslebshausen 1
gegen Gut Heil 1. Der Sieger spielt dann am
14. April gegen Hastedt.

Freundschaftsspiele:  Auch hier ist der
Spielbetrieb sehr gering . Es finden nur zwei
Spiele von Bedeutung statt . VSK. (Gaukl .)
gegen BTE. (Bezkl .) . Der Sportplatz an der
Waltjenstraße wird sicher Massenbesuch ausweisen.
Die Neustädter bewiesen letzten Sonntag , daß
sie ihre alte Spielstärke ungefähr wieder erreicht

haben . Die VSK .er werden es nicht leicht haben,
so ohne weiteres zu Erfolgen zu kommen. Viel¬
mehr wird der Kampf ziemlich offen verlaufen.
Vielleicht wird die größere Ausdauer der Rot¬
weißen das Spiel entscheiden . 16 Uhr Waltjenstr.

Arsten (Kreismeifter ) — Hastedter MTV.
(Bezkl .) . Die Hastedter mögen durch den 18 :3-
Sieg Arstens über VSV . genügend gewarnt sein
und in stärkster Aufstellung spielen . Wir trauen
den Arstern dennoch einen Sieg zu. Trotz guter
Meinung über die Hastedter glauben wir nicht,
daß diese auf Arstens Platz siegen können . 16 llhr
Arsten.

Weitere Spiele : Gut Heil 2 und 3 komv. gegen
VSV . 3. Gut Heil 1. Jgd .—Komet 1. Jgd.

Handvallehrgang in Bremen

Der Handballehrgang des Bezirks 1, der am
Borsonntag begann , wird am Sonntag fortgesetzt.
Der Handballehrer Biewaldt (Hannover)
und sein Helfer Ernst (Polizei Hannover ) wer¬
den in angestrengter Arbeit unseren Spielern
weitere technische Feinheiten beibringen . Dem
Lehrgang können Zuschauer beiwohnen.

Deutsche Turnerschaft
Schauturnen im Hastedter MTV.

Die Abteilung der Altersturner  im Hastedter
Männerturnverein konnte Mittwoch durch ein treff¬
liches Turnen die ehrenvoll« Stellung ihrer Gemein¬
schaft festigen. Straffer Einmarsch und Gesang aus
30 Männerkehlen kennzeichneteden Ernst , mit welchem
die alten Getreuen in der edlen Turnerei ihr Ideal
erblicken. Dem gab auch Bereinssührer Willich
treffend Ausdruck. Unter Leitung ihres Fritz Vell-
gnth  führte die Abteilung saubere Marschübungen
in Verbindung mit Hüpfen vor, die jedem alten Sol¬
daten erfreuen konnten. In fünf Riegen übten Aeltere
und Alte an den Geräten , wobei noch seine Leistungen
den Beifall der Zuschauer wachrief. Stabübungen mit
Nachfedern und Waageschwingen ließen ausgiebige
Rumpf- und Beinarbeit ersehen. Das Gemeinturnen
an drei Barren , bei dem selbst die Aeltesten noch durch
gute Haltung auffielen, war ein Musterbeispiel echtturnerischer Einstellung. Mt gleichmäßigem Schwin¬
gen der Keulen nach Walzertakt wurde der ernste,
in der Gesamtheit außerordentlich straff wirkende Teil
der Turwsolge erledigt. Rein kindliche Freude jedoch
kam aus bei den verschiedenen Ballstaffeln , die jedem
zum Einsatz von List und Fixigkeit anreizten . Knaben¬
hafter Nebermut brach durch bei beschließendemSpiel,
bei dem alle vorangehende Anstrengung vergessenwar.
llnd wenn so die festgefügt« Schar der Altersturner
ihrem Leiter Fr . Betlguth noch dankbar ein »Gut Heil"
brachte, so war darin einbegriffen der geschlossene Wille
zum Festhalten an Deutscher Turnerschast und ihren
hehren Ausgaben.

ein Tüll Harder und ein Halvorsen mit dabei
waren.

In der Bezirksklasse
gibt es in den verschiedenen Staffeln einige
Punktspiele neben der dritten Runde um den
Vereinspokal , da sich die Bezirke mit der Been¬
digung ihrer Meisterschaftsspiele möglichst beeilen
müssen. In der Staffel Bremen - Nord
erwarten die Bremer Sportfreunde auf eigenem
Platz Blauweiß Eröpelingen , um beide Punkte
sicher zu holen und der VfB . Lehe wird den Ver¬
such machen, dem in den letzten Spielen sehr stark
gewordenen SuS . Delmenhorst die Punkte abzu¬
nehmen . Die Bremer Polizei will auf eigenem
Platz an Germania -Leer Revanche nehmen . —
2n der Staffel Bremen - Süd  steht nur
eine einzige Begegnung auf dem Punktspielpro¬
gramm und zwar zwischen dem VfL . Osnabrück
und Spielverein 16. Dieser Kampf soll die Ent¬
scheidung darüber bringen , wer nun Meister der
Staffel wird , der VfL . oder der Spielverein.
Sonst wird im ganzen Eaugebiet die zweite Zwi¬
schenrunde des Vereinspokals durchgeführt . Mehr
und mehr bekommen Publikum wie Vereine Ge¬
schmackan der Sache , die ja auch von Runde zu
Runde prickelnder und interessanter wird . Das
Los hat Paarungen zusammengebracht , die der
Spannung und des Reizes nicht entbehren.
Zwölf Spiel « finden am Sonntag im Gau Nie-
dersachsen statt , von denen vier auf den Bezirk I
entfallen . Im Gebiet der Staffel Nord treffen
sich Roland und Union Bremen , der ASV . Blu¬
menthal und der TuS . Arsten und m Oldenburg
der VfB . Oldenburg mit Osnabrück 08. Zur
Südstaffel zählt das Treffen VfL . Nordhorn —
Blauweitz Osnabrück , das die Nordhorner sicher
gewinnen müßten.

Zweite Pokalzwischenrunde
llm den Fußball -Vereinspokal werden am

Sonntag , 15 llhr , in der zweiten Zwischenrunde
folgende Spiele ausgetragen : Roland -Bremen
gegen Union Bremen , ASV . Blumenthal geg»n
TuS . Arsten , VfB . Oldenburg — Osnabrück 08,
VfL . Nordhorn — Blauweiß Osnabrück , Reichs¬
bahn Wilhelmsburg — Wilhelmsburg 20, Tur¬
nerbund Harburg — SB . Wulsdorf , Wittingen 08
gegen Leu Braunschweig , VfB . Pein « — Con-
cordia Hildesheim , Germania Wolfenbüttel ge¬
gen Fortuna Oberg ., Harlingerode 18 — VfL.
Helmstedt , SS . Elze — 11/16 Hannover , SB.
Obernkirchen — Stern Misburg . Freigelost
haben sich: Sportklub Stäbe ; Sportfreunde Bre¬
men ; VfL . Osnabrück ; Werder Hannover ; Lin¬
den 07 Hannover ; Kleeblatt Stöcken ; SpVgg.
Eifhorn ; SpVgg . Eöttingen ; SE . Northeim;
Jäger 7 Bückeburg.

HSV. kommt mit stärkster Sls
Am kommenden Sonntag eröffnet der SB . „Wer¬

der " die Reihe seiner Freundschaftsspiele gegen
führende Mannschaften aus dem Reiche . Als erster
Gegner erscheint der langjährige Altmeister Nord¬
deutschlands , der Hamburger Sport -Derein . Wenn
die „Rothenbaumer " den vorjährigen Gaumeister
Eimsbüttel auch diesmal wieder knapp durchs Ziel
gehen lassen und in der Nordmark sich mit dem
zweiten Platz zufriedengeben mußten , so verfügt
die Mannschaft dessenungeachtet doch immer noch
über bedeutendes Können , wie allein schon der
letztsonntägliche glatte S:2-Sieg über Phönix -Lud-
wigshafen , den Meister des Gaues Südwest , zur
Genüge beweist.

Die Hamburger Rothosen sind sich der äußerst
schwierigen Aufgabe in Bremen voll bewußt und
treten daher in stärkster Besetzung hier am Beson¬

deres Interesse bringt man natürlich dem inter¬
nationalen linken Flügel  mit Politz und
Noack entgegen und da auch „Werder " auf seiner
linken Sturmseite zwei Spieler stehen hat , die be¬
reits den Nationaldreß trugen , kann man inter¬
essante Vergleiche ziehen . Für die bremische Sport¬
gemeine neu ist <iuch Vehning im Läufer»
zentrum.  Der ehemalige Frankfurter Eintracht-
Spieler soll auf diesem Posten gut eingeschlagen
sein und wird zusammen mit Gloede der Läufer¬
reihe einen starken Rückhalt geben . Im Tor wird
sich der ehemalige Polizist Schütz vorstellen.

Die Grünweißsn treten einem Gegner entgegen,
der sie zur Hergäbe ihres ganzen Könnens zwingen
wird und unter diesen Umständen steht fraglos ein
großer Kampf in Aussicht , der in jeder Beziehung
die Massen in seinen Bann schlagen wird.

Weitere Einzelheiten und die genauen Mann-
schafts -Aufstellungen bringen wir in der Sonntag.
Ausgabe.

Fußball ver unteren Klaffen
Fußball in der Staffel Bremen.  In

der 2. Kreisklasse spielen am kommenden Sonntag:
Vrinkmann -Vr . — Lloyd ; NDL . — 96. — 10.
Klasse:  BSB . 6 — Vlau -Weitz 5. — Die
Jugend st affel  meldet : 0 Eintracht 1 gegen
Blau -Weiß 1 ; Eintracht 2 — Blau -Weiß 2;
Lloyd 2 — DLW . 2 ; Lloyd 1 — DLW . 1 ; VfL . 1
gegen VSV . 1 ; Nordwolle 1 — Hemelingen 1;
DBV . 1 — Blumenthal 1 ; DBV . 2 — Blumen¬
thal 2.

Freundschaftsspiele
VfB . Komet — FT . Stern . Die Mann¬

schaften stehen sich auf dem Reedeich -Sportplatz
gegenüber . Komet wird durch gute Stürmer-

VLIäkolxso

Körperschulung - Körperformung
Die heutige Uebungsfovm sieht besonders einfach

aus und man könnte glauben , sie wäre zwecklos.
Wenn der Laie sie jedoch ausführen soll, so gelingt
es ihm zuerst doch nicht so einfach , es gehört schon
einiges Ueben dazu , um die rechte , schöne Form
zu gestalten . Verlegt man das Körpergewicht auf
einen Fuß und schwingt man dabei die Arme nach
der entgegengesetzten Seite and wiederholt man
dies häufiger hintereinander , so erfordert das
Geschicklichkeit. — Unsere Aufgabe soll hier nicht
sein, ausführlichen Unterricht  zu erteilen.
W i r wollen dem interessierten Leser zeigen , wie
ein geschulter Körper die verschiedensten Formen
zur Darstellung bringt , und dadurch Anregungen
geben und auf die Notwendigkeit der Körper¬
pflege hinweisen . Geschulte Lehrkräfte  stehen
jedem Volksgenossen in den Turn - und Sport¬
vereinen des Reichsbundes für Leibesübungen zur
Verfügung.

leistungen überlegen sein. Stern wird großen
Eifer und Kampfgeist zeigen müssen, um ehren¬
voll abzuschneiden . — Vorher : VSK . 2 gegen
FE . Stern 2.

Tv . Woltmershausen — FV . Ein¬
tracht.  Mit verstärkter Mannschaft empfangen
die Woltmershauser diesmal Eintracht mit ganz
anderen Aussichten als beim vorigen Spiel.

In Eröpelingen  findet «in Freundschafts¬
spiel zwischen Lüssum  1 und ETS . -Kragest
statt . Da beide Mannschaften über eine beachtliche
Spielstärke verfügen , ist mit einem interessanten
Spiel zu rechnen . — Vorher ein Spiel der zweiten
Mannschaften.

Holstetn-Kiel besucht Komet
Wie der Exmeister Werder , so bemüht sich auch

der VfB . Komet,  der sich seinen Verbleib in
der Eauliga aus eigenen Kräften sichern konnte,
erstklassige auswärtige Mannschaften zu Begeg¬
nungen nach Bremen zu verpflichten . Vorerst
wurde ein Treffen mit Holstein - Kiel  abge¬
schlossen, das für den 14. April das Bremer
Fußballereignis sein dürfte . Wir sind der Hoff¬
nung , daß der BfB . Komet weitere große Spiel¬
abschlüsse tätigen kann , die der zahlreichen Bre¬
mer Futzballgemeinde sportliche Erotzkämpfe bie¬
ten werden.

Werber—Eintracht auf Helgoland
Die Werderaner werden am Himmelfahrtstag,

30. Mai , ihre große Helgolandfahrt  ver¬
anstalten , an der voraussichtlich die erste Mann¬
schaft von Eintracht - Braunschweig  teil¬
nehmen wird . Die Eintrachtler tragen am Abend
des 29. Mai in der Bremer Kampfbahn gegen
den Ex -Eaumeister ein Freundschaftsspiel aus.
Auf Helgoland wird wahrscheinlich ein weiteres
Treffen Werder — Eintracht -Braunschweig um
den von der Landgemeinde Helgoland gestifteten
Fußball -Pokal ausgetragen . Werder hat in den
letzten Jahren zwei Pokalspiele gegen Frisia-
Wilhelmshaven und Fußball -Verein Helgoland
gewonnen . Ein drittes Spiel muß von Werder
gewonnen werden , um den Pokal endgültig in
Besitz zu nehmen . Ob sich dieses dritte Spiel Ein¬
tracht -Braunschweig sichern wird?

Stäbtekamps ber Kegler: Bremen-Hamburg
Die Meisterschaften der bremischen Kegler gehen

ihrem Ende entgegen . Sonntag für Sonntag wurde
auf den Bahnen , auf Schere , Bohle und Asphalt
um die stolzen Titel gekämpft . Die ersten Meister
sind bereits ermittelt , aber nichtsdestoweniger ge¬
staltet sich auch für die Zukunft das Veranstal-
tungsprogramm im bremischen Ksgelsport zu einer
interessanten Angelegenheit . Schon am kommenden
Sonntag steigt der Städtegroßkampf zwischen den
Repräsentatioinannschaften Bremens und Ham¬
burgs . Auf den Bahnen des Schützenhoses an der
Moselstratze stehen sich die Vertretungen dieser bei¬
den Städte gegenüber . Bereits morgens um 8 Uhr
beginnen pünktlich die Kämpfe . Da beide Städte
über Gegner mit recht beachtlichem Können ver¬
fügen und beide Mannschaften in stärkster Ve-
setzung antreten , verspricht der kommende Sonntag
Wettkämpfe größter Spannung zu bringen , die be¬
stimmt weitestgehondes Interesse bei Bremens Be¬
völkerung finden und damit das Städtetreffen zu
einer erfolgreichen Werbung gestalten werden.

In der Herrenklasse  stehen sich zunächst
je 48 Mann auf Bohle  gegenüber . Hier kämpfen
auf jeder Seite sechs Mannschaften zu je 8 Mann
für die Farben ihrer Stadt . Geringer ist das Auf¬
gebot aus Scher « und Asphalt.  Auf Schere
sieht man auf jeder Seite zehn Mann am Start,
von denen je acht geweitet werden , während auf
Asphalt jedesmal fünf Mann die Kräfte messen.
Hier werden vier geweitet . DieFrauen  stellen
je ein« fünfköpsige Mannschaft auf Bohle , in der
ebenfalls die vier Besten geweitet werden , und
bei den Senioren  sieht man ebenfalls auf Bohle
je fünf Mann im Kampf . Weiter stehen sich auf

Schere und Asphalt die Altherrenmeister
der beiden Städte im Einzelkampf gegenüber.

Man sieht also , ein recht umfangreiches Pro¬
gramm und interessante Paarungen geben reichlich
Gelegenheit , die Kräfte mit den Kegelfreunden
unserer Schwesterstadt zu messen.

Wer wird siegen?  Das ist die Frage , die
Bremens und Hamburgs Kegler interessiert . Im
Vorjahr gelang es der bremischen Mannschaft,
knapper Sieger zu bleiben . In der Zwischenzeit
haben sich die Leistungen unserer Kegler um be¬

nsed cisn Kämpfen Slegsrekrung
verdunkle » mit «Isutsodsm Tsnr
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trächtliches verbessert , aber auch die Hamburger
haben an sich gearbeitet , so daß es unmöglich ist,
heute eine sichere Voraussage zu treffen . Freuen
würd « es uns aber , wenn es Bremens Keglern
gelänge , ihr « außerordentlichen Leistungen der
vergangenen Saison mit einem überzeugenden
Sieg über die Vertretung Hamburgs zu krönen.

Die Hamburger treffen am Sonntagmorgen um
llhr auf dem Hauptbahnhof ein , wo sie vom

Sportausschuß aus das herzlichste empfangen wer¬
den . Nach den Wettkämpfen vereint ein gemüt¬
liches Beisammensein bei deutschem Tanz und
einem Glase Bier die Kegelfreunde Bremens und
Hamburgs in Sielers Festsälen.

- im
üen streifen
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Standesamt Bremen >
18. März . Zweiter Schifssoffizier Peter An¬

dersen , Hamburg , und Erna Katharina Cordes,
Altona , Stcuerpraktikant Wilhelm Heinrich
Briiggemann , Bremen , und Jrmaard Karolinc
Emma Auguste Reimer , Kiel , Mehgermcister
Paul Bittucr , Bergkamen , und Mngdaicne Elisa¬
beth Schäfer , Wanne , Architekt Werner Bo.
nath , Bremen , und Annalise Strotkötter , Mann-
heim -Waldhos , Autoschlosser Hinrich Wede-
meyer und Frieda Engelmann . Schlächter
Karl Seiler und Anna Rohrs , Giiterbodcn-
arbciter Karl Wnrncke und Ilona Vidakovtcz . —
Schlosser Karl Erhards , Oldenburg , und Julia
Hetdhau », Bremen , Maler Hugo Beier , Bre¬
men , und Marie Detering , Wehe , — Polsterer
und Dekorateur Karl Nicmeycr und Elfriede
Meier , — Arbeiter Josef Kubica und Johanne

enicka, — Bürogehilfe Richard Baumberg und
lara Größlor , geb. Gösel . — Kaufmann Adolf

Knaucr und Frieda Nodick , — Techniker Her¬
mann Dick und Helene Mcnke , — Arbeiter Theo¬
dor Demuth und Rosa Darilek , — Kaufm,
Direktor Albert Ulrich und Herta Rammelt . —
Schuhmacher Karl Stahr und Ecsine Gerte , —
Arbeiter Frist Linne , Bremen , und Berta Rein¬
hardt , Hemclmaen . — Rechtsanwalt Dr . für Her¬
bert Mater l Meyer ) und Grete Müller . —
Postbctricbsarbeiter Karl Melier und Dorothee
Toldewey . — Bürstenmacher Andreas Schliepcr
und Elfe Meyer . — Matrose Wilhelm Beitzner,
Grotzenwieden , und Iosefa Schlaska . — Ingenieur
Alfred Iohmlich , Bremen , und Hanna Eottschalk,
Gornau . — Tischler Rudolf Sander und Johanne
Henning . — Oberleutnant Werner Bornhausen
und Mathilde Ilse Wulff -Wocsten , Oldenburg.

18. März . Ingenieur
Hohn , Grohn , und Emma
mermeyer , Sontra . — Arbeiter Julius Steiners
und Anna Heimsoth . — Vorarbeiter Eduard
Baier , Bremen , und Gertrud Rosenburg , geb.
Meff , Gelsenkirchen . — Schlosser Walthcr Wer¬
ner und Dorothee Wählte . — Schlosser Leopold
Meyerdierks und Frieda Frank . — Flugzeug-
Ingenieur Joachim Balfanz , Mirom , und Elsa
Müller , Bremen . — Klempner Walter Meier,
Bremen , und Clli Vollbrecht , Nienburg . — Hand¬
lungsgehilfe Adolf Zwicker , Delmcnhorft und Her-
mine Preuße , Bremen . — Kaufm . Angestellter

elmui Gieseler und Erika Baumann . — Bote
-rrist Meier und Mathilde Koch. — Maurer
Woicich Mikolafcznch und Margarethe Löffler . —
Schlächtermeister Paul Plate und Elfriede Sei»
denstricker , — Prokurist Heinz Neuhäuser , Rotter¬
dam , und Margarethe Wecker, Bremen . — Re¬
ferendar Dr . für . Jules Noltenius und Hedwig
Waldhausen . — Handlungsgehilfe August Denker
und Gertrud Wulkau . — Maschinenschlosser Her¬
bert Ruthekolk und Martha Pasch . — Schlächter-
mrister Adelbert Ficke und Martha Probst . —
Maler Heinrich Jurten und Johanna Bonarcwist,
geb. Oppermann . — Vertreter Richard Müller
und Johanna Sonntag . — Schlosser Otto Wendt
und Lotte Pitack . — Kaufm . Angestellter Seben

sf-Wocsten , Oldenburg.
Ludwig Friedrich Karl

r Lotte Nagt , geb. Som-

Hans Heidorn und Jrmgard Meyer . — Maler-
gehilfe üenrv August Schreiber , Ostcrholz -Scharm-
beck, und Frida Wilhelmine Erauerholz , Bremen.
— Handlungsgehilfe Wilhelm Finze , Bremen,
und Martha Echriegel . Burgdamm . — Hafen¬
arbeiter Gustav Pettkus und Frieda Bädcker.

26. März . Maler Friedrich Knoop und Emma
Krafewfki . — Linoleumleger Karl Kollmann und
Anneliese Beier . — Maschinist Wilhelm Kützing
und Martha Böge . — Packer Friedrich Rebmstedt
und Meta Neuelmann . — Schlosser Paul Beut-
tenmüller und Frida Punke . — Re edereiangestell-
ter Ernst Hobn und Alma Diepholz . — Arbeiter
Karl Wehrkamp und Margarethe Rohlf ». —
Materialpriifer Eugen Zöckl, Arsten und Lenchen
Mestermeier , Bremen . — Schlosser ^ lugustin Heike
und
und
Bremen,
Bäcker Johann Fink und Anna Karstens.
Oberwachtmeister Gustav Grunert und Auguste

Peta Fentloi
heodor Tiedemann und Veronika Finke , geb.

Josefomitz . — Tischler Wilhelm Martschat und

Elsc Huxoil . — Schneider Hans Egon Kellner
und Mari « Bergner . — Knrssellbesttzer Ignatz
Emde und Luise Wieland . - Fuhrmann Josef
Sengcr und Elfriede Rkenken. — Hanptmann
a . D . Richard Schwatz und Hanna Hollmann . -
Handlungsgehilfe Heinrich Schumann und
Martha Orlowski . — Werkmeister Hinrich
Hammsc und Mathilde Freudcnthal . - Kaufm.
Angestellter Ernst Dierks und Helene Linden-
strautz . — Modelltischler Hermann Stöckmeyer
und Hedwig Fischer . — Oberwachtmeister Ernst
Schwärze , Bremen , und Elisabeth Tacke, Köln-
Rippes . — Prokurist Ludwig Fera , den Haag,
und Charlotte Hclmke , Bremen . — Schlosser
Franz Heinrich Thaysen , Bremen , und Meta
Karoline Lemme , Hemelingen . — Handlungsge¬
hilfe Heinrich Erich Rose , Hoykenkamp , und
Maria Auguste Quitsch , Stenum . — Lagerhalter
Wilhelm Haumüller , Aumund , und Georgine Re-
becka Ecsine Wilma Keitkamp Grohn . — Berg¬
mann Wladislaus Stasik , Rhcinhausen , und
Marie Kossek, Wanne -Cickel. — Dipl -Ing . Eduard
Friedrich Bohle , Bremen , und Kitte Erna Lehm-
kuhl , Oldenburg.

21. März . Bote Werner Rotenburg und Ilse
Klückmann . — Autoschlosser Harry Malikowska
und Johanna Denker . — Ingenieur Erwin Kar¬
ting und Anne Louise Dtlcher . — Sattler und
Tapezierer Adolf Harmening und Marie Wie-
ting . — Tischler Heinrich Glitzmann und Sophie
Mundhenke . — Kaufm . Angestellter Heinrich
Rippe und Elisabeth Raab . — Müller Johann
Fischer und Elfe Jansen , geb. Winters . — Kauf¬
mann Rudolf Kücker uno Ilse Lnngenstratzen . —
Reichsbankinspcktor Erich Franz und Wilhelmine
Thiemann . — Kaufm . Angestellter Johann Kahn¬
häuser , Bremen , und Eesine Rohde , Altenesch . —
Maler Walter Wohlers und Anna Willens . —
Tischler Wilhelm Henneke und Alwine Grube . —
Former Johann Evers , Hemelingen , und Wil-
hclmine Büsfenschütt . — Arbeiter Otto Senft und
Engelinc Lindner , geb. Gerdes . — Friseur Hein¬
rich Theilkuhl uno Anna Strübia . — Maurer
Wilhelm Nackenhorst und Bctty Bröcker . — Dro¬
gist Paul Hebenstreit und Martha Deutschmann.
— Maschinenschlosser Verhärt Prange und Wil¬
helmine Hagemann . — Eiscndrcher Helmut
Schumann und Margarete Mundt . — Obsthänd¬
ler Ferdinand Kahnert und Alma Placke . —
Autoschlosser Richard Thomschke und Meta Wäh¬
ler . — Prokurist Georg Schmidt , Hamburg -Hamm,
und Elfe Baker , Bremen . — Bäcker Karl Runge
und Erna Matzek. — Konditor Adolf Steinte,
Bremen , und Martha Wagschal . Obernculand . —
Handlungsgehilfe Eduard Fcdderscn und Ilse
Bertram . — Ingenieur Franz Schröder und
Anna Arend . — Küper Conrad Kreuzgrabc und
Elisabeth Bauer . — Arbeiter Ernst Euerre und
Anna Bönsch. — Kellner Friedrich Buschmann
und Marie Marx.

22. März . Feldwebel Karl Friedrich Walther
Doerr , Osnabrück , und Martha Sophie Haase,
Lindholz . — Maschineningenieur Reinhold Kurt
Baumgart , Bremen , und Hildegard Mann , Bad
Homburg . — Kraftfahrer Johann Heinrich Brase,
Vrinkum , und Anna Meta Schmiedeken , Bremen.
— Büroanaestcllter Willy Ernst Graf , Bremen,
und Alma Sophie Juliane de Witt , Wrsermündc.
— Konditor Johann Sommerbauer und Theresia
Bichler . — Milchhändler Helmut Duensina und
Dora Meinten . — Kaufm . Angestellter Diedrich
Kosdschmidt und Herta Wehmöllcr . — Klempner
Karl Mao und Frieda Wallbaum . — Spediteur
Heinz Käring und Johanne Gersick . — Maschinen¬
bauer Carl Hungerland und Beta Earmhausen.
— Maschinenbauer Konrad Seffert und Gertrud
Daneker , geb . Carstcns . — Heizer Bruno Reeger
und Luise Müller . — Landwirt Johann Heck und
Ella Fintel , geb . Krüger . — Oberwaibtmrifter
W . Fregien u . Sophie Sicdenburg . — Bildhauer
Max Eedon und Margarete Huthoff . — Kauf¬
mann Hinrich Breden , Osterholz -Scharmbeck , und
Martka Brcywisch , geb. Volger , Bremen . —
Büroangestellter Theodor Hauenschild und Adele
Linke . — Sportlehrer Friedrich GLmblein,
Rbeinc , und Erna Nebel , Bremen . — Flußschiffe!
Karl Worthmann und Hermine Hinrissen . —
Juwelier Werner Lidecke, Hannover , und Hilde¬
gard Bätjer . Bremen . — Elektriker Johannes
Spengler . Varel i . O ., und Maadelene Zerbst,
Bremen . — Arbeiter Friedrich Reichmann und
Lconia Josephowicz . — Kaufm . Angestellter Frie¬
drich Oestmann und Herta Eenski . — Drogist

Karl Brüntng und Anna Wurmehl . — Elektriker
Gustav Krautwurst und Anna Wundcnberg.

28. März . Tischler Ernst LUder Kahrs und
Meta Maria Struhs , Borgfeld . — Kaufm . Ange¬
stellter Julius Gustav Kunst , Bremen , und Ger¬
truds Olga Sebaldine Hellmann , Kiel . — Ar -,
heiter Ludwig Furchtsam und Marie Elisabeth
Friedrichs , Hemelingen . — Kraftfahrer Theodor
Wilken und Karla May . — Kaufmann Emil
Larisch und Hilde Borchers . — Maurer Albert
Pröve und Klara Uhrner . — Vertreter Onuphrius
Cordes und Marie Hatzforther . — Packer Georg
Brinkmann und Frieda Hart . — Bankbeamter
Walter Witzmann und Herta Meyer . — Hafen-
aufseher Herbert Meinicke u . Meta Klutzmann . —
Feldwebel Ludwig Nehme , Osnabrück , und Adele
Hamann , Bremen . — Handlungsgehilfe Kurt
Gieske und Helene Kriete . — Arbeiter Hinrich
Halsten und Elsa Melles . — Maler und Lackierer
Adolf Pusack und Erna Müller . — Musiker Hin¬
rich Johann Heitmann , Bremen , und Helen
Leonore Meyerdierks , Ostendorf . — Dachdecker
Andreas Schneemann , Bremen , und Jngeborg
Niedling , Kassel . — Schlosser und Dreher Frie¬
drich Czerwonka , Bremen , und Hedwig Schroe-
der , Danzig . — Schlosser Wilhelm Heinrich Georg
Wiggert und Wilma Bellmann , Hatzbergen . —
Schlächter Friedemann Keller und Hilde Schnei¬
der . — Tischler Adolf Vanehr und Stephanie
Kopec.

28. März . Arbeiter Ernst Walter Jungnickel
und Emilie Antczak , geb . Elsner . — Vertreter
Otto Luley und Herta Warnken . — Arbeiter Ru-
dolph Böhncke und Alwine Wolf , geb . Kurzbuch.
— Mixer Gustav Makoben , Hannover , und Ro-
salie Brandt . — Kraftwagenfahrer Willy Mako¬
ben und Auguste Willenberg . — Konsulatskanzler
Francisco Vegas Seminario und Meta Mohr¬
mann . — Maschinenfiihrer Erich Neumann und
Anna Bosse. — Bankangestellter Friedrich Heuer¬
mann , Hamburg , und Henriette Dammann.
Bremen . — Kupferschmied Paul Ackermann und
Gesina Ahrbecker . — Tischler Walter Topf und
Johanne Seifert . — Klempner Alfred Hinz und
Luise Heinoel . — Schlosser Wilhelm Kögelsberger
und Lisa Rewoldt . — Fensterputzer Walter Scheel
und Sophie Seyer . — Former Hans Hahne und
Wilhelmine Borcherdlng . — Maschinenschlosser
Carl Rcimann und Elsriede Meyer . — Schiffs¬
zimmermann Johann Mester und Käthe Rank . —
Schneider Friedrich Wendel und Anna Steh-
meier . — Elektroschweißer Arthur Klinge und
Hermine Eiese , geb. Müller . — Kraftfahrer Her¬
mann Coldewe und Friederike Klinge . — Fein¬
mechaniker Fritz JMmast und Frieda Böß . —
Bierbrauer Hubert Weber und Pelagia Szymczak.
— Feilenhauer Johann Zehentmayer , Bremen,
und Elsa Armann , Mönchröden . — Kranführer
Friedrich Hermann Johann Grefe , Bremen , und
Helene Sophie Lettmann , Schmolte . — Müller
Wilhelm Äolte und Anna Wehrmann , Hiddig-
wardermoor . — Maler Hinrich Möhlenbrock,
Osterholz , und Marie Sophie Rehling , Bremen . —
Regierunasassessor Theodor Jänicke , Bremen , und
Nenne Havckost , Oldenburg . — Postassistent
Georg Dahin , Diepholz , und Frieda Pape,
Bremen.

28. März . Automcchaniker Heinrich Doeren-
becher und Will « Nikodemus . — Maurer Emil
Hüter und Leni Schiirmann , geb . Thoneböhm . —
Reisender Johann Brockmann und Adele Sieden-
burg . — Obergefreite Heinrich Friedrich Ilelz-
mann , Osnabrück , und Frieda Hennigs , Bremen.
— Reisender Konrad Fritsch , Bremen , und Dr.
Wilma Papst . — Arbeiter Vincenz Ditrych und
Hanni Raiman . — Maler Richard Becker und
Minna Lehmann . — Verkäufer August Wittgrefe
und Jngeborg Zehrer . — Klaviertechniker Erwin
Botzenbardt und Ida Striezel . — Schmied Jo¬
hann Babik und Emma Elemnitz . — Straßen-
bahnschasfner Christian Kwinkenstein und Altraut
Vormschlag . — Schifsskapitän Heinz Peters-
johann , Basbeck , und Käthe Riebold . — Diplom-
Chemiker Cyrill Ukmar , Pasina , und Ellen Droge,
Bremen . — Buchhandlunasgehilfe Kurt Möller,
Grohn , und Johanne Wall , Bremen . — Klempner
Hermann Schierenbeck und Rebecca Böhlmann . —
Rammer Friedrich August Theodor Klein . Bre¬
men , und Christine Helene Krämer . Osterholz-
Scharmbeck . — Wachtmeister Heinrich Erwin
Richard Kahlfeldt , Bremen , und Erna 2da Elisa¬
beth Eggelina . Bienrode . — Schlosser Gerhard
Meier , Lehesterdeich , und Anna Wilhelmine
Dorothee Burow , Bremen . — Lagerbuchhalter
Emil Meier und Erna Alma Wienbergen . —
Dreher Diedrich Louis Friedrich Runken und
Frieda Emma Schmidt.

Eheschließungen
' Standesamt Bremen 1

8u. März . Friseur Johann Behrens und Frieda
Brettenbach , Waltjenstr . 41.
Bernhard Budde und Agathe Stieglitz , BEN-
burg 9. — Dekorateur Erich Snudat und Mar¬
garete Jödicke , Wcsermllnde -Lehe , Langener Land¬
straße 16. - Arbeiter Bertholt . Menschmg und
Sophie Locker, Finkenbergstr . 36. —

> Oswald Franz und Elisabeth Wagner,
> am weißen Berge , Kreis Verben — E ' ertnter

Karl Voß und Erna Wegener , Huttenstr . «9.
Arbeiter Theodor Korehnke und Martha Duyr,
Auf dem Schlekenkamp 3. — Heizer Matthaus
Eropp und Ida Spohr , geb. Thleß , Lange
Sicht 4. — Hilfsschlosser Johann Weber und
Käthe Wacker , Luvinenstr . 44. — Zimmerer Jo¬
hann Ilsen und Margarete Lampe , Burgdamm,
Bahnhosstr . 144 b.

Geborene
Standesamt Bremen 1

Knaben:
22. März . Arbeiter Johann Sengstake Ehe¬

frau , geb . Werk , Wischhufenstr . 36.
23. März . Lagerhalter Carl Lüders Ehefrau,

geb. Lötzsch, Erasbergerstr . 89. — Schiffszimmerer
Werner Printzen Ehefrau , geb. Eorski, Lange-
sicht 3.

26. März . Matrose Karl Echoon Ehefrau , geb.
Arndt , Bonifaciusstr . 34. — Tischler Hinrich
Böttjer Ehefrau , geb. Hintze, Wurthfletherstr . 18.

28. März . Arbeiter Paul Kliche Ehefrau , geb.
Schmidt , Vuxtehuderstr . 33. — Vahnunterhal-
tungsarbeiter Heinrich Richter Ehefrau , geb.
Warner . Rostockerstr . 32. — Schifssoffizier D . Lo¬
gemann Ehefrau , geb . Rokitta , Helgolander-
stratze 168. — Dipl .-Jng . W . Wagemann Ehefrau,
geb . Mönkediek , Häfen 37. — Elektriker F . Drechs¬
ler Ehefrau , geb . Brandt , Hollerstr . 3.

29. März . Schiffskoch H. Erützmacher Ehefrau,
geb . Eefsert , Deichbruchftr . 4. — Schlosser
A. Bücking Ehefrau , geb. Klingemann , Ans-
bacherstr . 69. — Former Ernst Krohme Ehefrau,
geb. Lucht , Stubbenerstr . 64.

30. März . Handlungsgehilfe F . Schnitz Ehe¬
frau , geb. Meier , aus Hemelingen . — Schlosser
L . Meyer Ehefrau , geb . Wohlers , Alter Post¬
weg 70. — Arbeiter F . Eiefeking Ehefrau , geb.
Wehrenberg , Wittekindstr . 48. — Kanzleiange-
stellter H. Johanningmeier Ehefrau , geb . Juch-
ter , aus Hemelingen.

31. März . Lagerist W . Fickeifen Ehefrau , geb.
Huck, Hammersbeckerstr . 6. — Tischler Hi Rüte
Ehefrau , geb . Sieber , Delmenhorsterstr . 7. —
Arbeiter F . Berghorn Ehefrau , geb . Theile . Fal-
kenbergerstr . 61. — Handlungsgehilfe W . Brmk-
mann Ehefrau , geb . Ferreau , aus Oberneuland,
In der Mühlenfeldstr . 86. — Betriebszellen-
obmann E . Bauer Ehefrau , geb . Domeradski,
Wiechmannstr . 42.

Mädchen:
24. März . Arbeiter Werner Koziol Ehefrau,

geb . Michael , Eröpelinger Heerstr . 214 v. — Ar¬
beiter Johann Hartje Ehefrau , geb. Tanke , Erö¬
pelinger Heerstr . 382.

Komme/ Vereine/ Vortrüge
llils kleroater dsklnckllvdeo Ulttellvviren eedvrrn

r »m Lmelreotell»

Plattdütsch « Vrrecn . Vortrage - und Theaterabend:
.Ilse olc Mvdcriprack ' . am Sonntag , 7. April , in den
bentralhallen , kleiner Saal , Eingang Tüsternstrahe.
Karten z» 50 Ps . bei Praeger u . Meier . v . Hartem,
BSitcherftraße und an der Kaste.

„Deutsche Ehristen " , Gau Bremen . Heute , Freitag,
findet um M .30 Uhr wieder ein BibelauSsprocheabend
von Herrn Pastor Rahm im Klubzimmer der „Glocke'
statt . Auch Nichtmitglieder können teilnehmen!

„Union " (Kausm . Verein ) . Morgen , Sonnabend,
8 . April , SOLO Uhr . 3 . Theaterabend der Dramatischen
Abteilung : „Der Herr Senator ' , Lustspiel in drei
Akten von Franz v . « chönthan u Gustav Kadelburg.
Zutritt nur aus Mitglieds - und Damcnkarten . Einzel-
karten snr Angehörige in beschränkter Anzahl im Büro.
(Der anschließend vorgesehene Tanz sindet nicht statt . )

Kolonial -Vortrag . Für die Mitglieder der Deutschen
Kolonialgesellschost , der kolonialen Frauenvereine und
des Kausm . Vereins . Union ' hält am 8 . April , SO Uhr,
im kleinen Saal der Union Frau H . Ploeger  einen
Lichibilder -Dortrag über : . Plaudereien über Land,
Leben , Leute in Südwestafrika . ' Eintritt frei.

k>8 März . Autoschlosser I . Tanntch Ehefrau,
geb . ' Henning , Twistringerstr . 12. — Buchbinder
Hans Sommer Ehefrau geb . Vrunies , Grambker
Heerltr 19 — Wagenmerster C . Klanrng Ehefrau,
aeb Piep Woltmershauserstr . 299.

27 Mä ^z Verw .-Sekretär C . Löffler Ehefrau,
geb . Schirmer , Karlsruherstr . 7. ^

28 ÄlärA AauplWllchliAölslLk üöT 2 ^?. 9̂ .
seph ' Engelmann , Delmestr . 136.

29 März . Lloydbeamter H. Joost Ehefrau,
geb Lippold , Hegelstr . 96. - Tischler D . Lampe
Ehefrau , geb . Frerichs , aus Baden.

39. März . Küper H. Pabst Ehefrau geb Borr-
mann , Sorgenfrei 18. — Arbeiter W . Schulz Ehe¬
frau . geb . Rohner . Alb .-Haasemann -Str . 19.

31. März . Richter Dr . jur . F . Prretz Ehefrau,
geb . Büttner , Bismarckstr . 88. — Feinmechaniker
A Koppo Ehefrau , geb . Kurzawa , Flensburger-
stratze 114. - Justizassistent T . Krüger Ehefrau,
geb . Henke . Hartungstr . 3. - Bäcker H. Rastcho
Ehefrau , geb . Jürgens , Pappelstr . 33.

1. April Arbeiter R . Hoffmeyer Ehefrau , geb.
Böttcher . Hüttenstr . 77.

Gestorbene
Standesamt Bremen 1

23 März . Margot Aurtn , 14 Tage . Bokeler-
weq 2 — Johann Behrmann Wrtwe , geb . Beh¬
rens . 82 Jahre . Waltjenstr . 114.

24. März . Werner Printzen , 18 Std ., Lange-
sicht 3. - Friedrich Bloch Witwe . geb . Krämer,
99 Jahre , An der Finkenau 68.

25. März . Franz Zogloweck Witwe , geb . Vier,
98 Jahre . Köniasberaerstr . 38. .

27 Mirrz . Ludwig Schoon , 2 Tage , Vomfacius-
stratze 34. — Vetwaltungsoberinspektor i . R.
Heinrich Schumacher . 76 Jahre , Eröpelinger Heer-

^28 ° März . Werner Schreiber , 23 Tg ., Wester¬
deich 167. — Johann Barteis Ehefrau , geb . Re-
bers , 77 Jahre , Hulsberg 83. - Wilma Meyer-
dieris , 2 I .. aus Östendorf . Kreis Osterholz . -
Albert Drechsler , 2 Stunden , Hollerstr.

29. März . Mechaniker Hinrich Tons . 34 I
Contrescarpe 53. — Schneidermeister Adolph
Behrens , 61 I ., Eröpelinger Heerstr . 261s . -
Schlossermeister Albert Specht , 58 S ., aus Ober-
neuland . — Artur Lambrecht Ehefrau , geb . Reiz,
76 Jahre . Kantstr . 67. — August Heißmeyer Ehe¬
frau . geb . Bockeloh , 27 I .. Elbstr 92 - Kessel,
schmied Gustav Metag , 66 I ., Schulze -Delitzsch.
trabe 57. — Wilhelm Meyer Ehefrau , geb . Bau-
nann , 87 I .. Schüsselkorb 14. — Ernst Bück,uz
! Tage , Ansbacherstr . 59. — Zimmermann Heu-
ich Tinnemeyer , 61 I ., Warfletherstr . 23. -
larl -Heinz Röper . 1 Tg .. Woltmershauserstr . 18°,
- Eisenbahn -Werkhelfer Maximilian Pfohl,
>4I ., Osterholzer Heerstr . 90.

30. März . Ludwig Luther Witwe , geb Frenckel,
!9 I .. Holunderstr . 11. — Marie -Lui,e Lampe

Tg .. aus Baden , Kreis Berden . — Heinrich
Lastor Witwe , geb . Lllllmann , 78 I ., Rotzstr . 9. -
Zans -Hermann Lange , 2 Tg ., Eellertjtr . 10. —
-einrich Brügesch Witwe . geb . Dönselmann.

Taufen im Dom . In der neuhergerichteten Taui-
kapelle im Siwlchiis des Domes fand kürzlich durch
den Landesbifchof Lic . Dr . Weidemann  die erste
Tmife statt . Die Kinder des Kindergottesdienstcs
nahmen vor der Kapelle stehend an der Feier teil . .
Außer den Angehörigen hatten sich viele Gemeinde - s
Mitglieder eingebunden , so daß die Tauskapelle dicht ;
besetzt wär . Hell klangen die Kinderstimmen bei dem
Einganqslied : „Lobe den Herrn ' , und feierlich hallte
am Schluß das gemeinsam gesprochene Vaterunser durch
den Dom , so daß niemand diese eindrucksvolle erste
Taufe im Dom vergessen wird.

Deutscher Kriegcrverein Bremen , gegr . 1889 , im Khsf-
höuserbund . Die recht gut besuchte April -Versammlung '
leitete der Kameradschastsführer Generalmajor a . D.
Stuckenschmidt  mit einer kurzen Ansprache ein , ,
in der er des großen geschichtlichen Geschehens von , -
18 . März diese ? Jahre ? gttwchtc : des Tages , an dem :
dem deutschen Volke durch seinen Führer Adolf Hitler j
die allgemeine Wehrpflicht wiedergegeben wurde . Die :
zur großen Armee abberufenen Kameraden Robert >
Bellois,  WelttriegSieilnehmer , Fritz Beiß,  Vete¬
ran von 1886 , 1870/71 , uiü > Cord Eolröde,  Vete¬
ran von 1870/71 , wurden in üblicher Weife geehrt . —
Im Anschluß an die Mai -Derfammlung ist ein Preis-
schießen geplant . Nach Erledigung des gefchästlichcn
Teiles beendete ein Lichtbildervortrag über Reifen mi! "
dem Norddeutschen Llohd in ? Mittelmeer und nach
Helgoland die Veranstaltung.

unct rsrt-

vmpsincjet
trvim Ira-

yukisrvnrtvn un «1

HüUsrkMk
ckvrck «II « p » dellr

L O », O . m . i». 5kutty «tt - Q.

öfÜggQMSNN Sunt«ntc»rst«g.10
Lggei -S. !ssü.

8rüp »Nng »r 1LS
kmll QLttiino v-»eck«M8w>ek» IŴIvr
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Wir ersparen Ihnen
den Weg zur Stadt!

Anzeigen für die Bremer Zeitung werden
auch in Ihrem Stadtteil angenommen!

SsterLor:
N .-S .-Sporlhaus Lobe, Osterkorsteinweg69

Haftedtr
Heinz Voaetsang »Buch. u. Papierwarenbandlung,
Aller Postweg 1

Westen:
Georg Lobe, Lühowerstraße 85/87
Frau M . Thomas , Papier - und Schreibwaren,
Lttbremerstraße146
Johann Renemann , Papier - und Schreibwaren,
Nordstraße 286
Erich Klang - Leihbücherei, Nordslraße 10

Findorff:
Frau Frieda Franke, Gescheukartikel, Lcrbststraße,
Ecke Admiralstraße
A . Kock, Papier - u. Spielwaren , Lemmskr. 182 184
Guft. Hur, Papierwaren , Münchener Straße 76/78

Walle:
E. Dolle , Zigarren und Leihbücherei.
Waller Lecrsrraße 48

Horn:
Speckmaun, Zigarren, Leher Leerstraße 53 K j

Neustadt: H"'
.Heinr. Wagner . Papier - und Spielwareu,
Westerpraße 82 so

Woltmershausen:
August AbendrothRächst Papier - «„Schreibwaren.
Woitmrrshauser Straße 294

Sröks 20 — 22 3 ^ 0

LrSSs 23 - 24 4 ^ 0

6röks 25 - 26 4^

6röös 27 — 28
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